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Morgen -Ausgabe.
1. Mtatt.

Sozialpgliüsche Umschau.
Noch immer treten alle öffentlichen Erörterungen

Gegenüber üer Fleisch not  zurück . Die Preissteige¬
rung ist in der letzten Zeit auch auf andere Lebensmittel,
û ie Brot , Butter usw. übergesprungen und neben dieser
Verteuerung üer notwendigsten Bolksnahrung gehen
schwere soziale Kämpfe  einher , die Unternehmern
und Arbeitern tiefe wirtschaftliche Wunden schlagen.

Kampf in der Berliner Elektrizitätsindustrie , der
An endlich geschlichtet ist, und im sächsisch-thüringischen
^extilgewerbe sind nur einzelne Punkte desselben.
Welchen Umfang diese wirtschaftlichen Kämpfe in der
Mutigen Zeit annehmen, beweist eine Aufstellung der
fueneralkommission der deutschen Gewerkschaften. Nach
u,r kämpften im letzten Jahre in Deutschland 320 863
Arbeiter und Arbeiterinnen für eine Verbesserung oder
^gen eine Verschlechterung ihrer Arbeitsbedingungen.
Dieser Kampf erforderte eine Ausgabe von 8551314 M.

Vergleich mit früheren Jahren zeigt, in welchem
j'jiaße der Streit zwischen Kapital und Arbeit gewachsen
sst. In ben zehn Jahren von 1860 bis 1899 waren an
Streiks und Aussperrungen 425142 Personen beteiligt

es wurden 11402 758 M. an Unterstützungen usw.
verausgabt . Die letzten fünf Jahre 1900 bis 1904 hatten
'̂ dvch allein eine Beteilignngsziffcr von 477 496 und eine
Steigerung der Unterstützungsgelöer auf 18 321720 M.
^vn 1890 bis 1904 gab eS in Deutschland 9119 wirt¬
schaftliche Kämpfe zwischen Unternehmern und Arbeitern,
an denen von den letzteren 902 638 beteiligt waren , die
-9 724 478  M . Untcrstützungsgelder usw. erhielten ! Hier¬
jack sind natürlich die Kriegskosten bei weitem nicht er¬
schöpft, ba man ihnen noch den Ausfall an Lohn und
nnternchmergewinn hinzurechnen muß. Für die Arbeiter
Waren 47,9 Prozent dieser Kämpfe erfolgreich, 22,1 Prvz.
teilweise erfolgreich und 27 Prvz . ohne Erfolg.

Die empfindlichen Schäden, die derartige Streitig¬
keiten dem einzelnen und dem nationalen Wohlstände
cklfstgen, drängen gebieterisch dazu, den sozialen Kampf
"Urch den friedlichen sozialen Vergleich, durch schieds¬
richterliche Entscheidung  zu ersetzen. Voraus¬
setzung hierbei ist eine weit ansgebildetc Organisation
beider Parteien und ein, wenn nötig, durch gesetzlichen
Zwang herbeigeführtes Verhandeln auf gleicher Rechts¬
grundlage unter völliger Anerkennung der Arbeiter-
-rganisationen . Damit können sich jedoch zahlreiche
Unternehmer nicht befreunden . Wie schroff die Mäch¬
tigsten unter ihnen dieser selbstverständlichenForderung
noch gegenübcrstchen, bewiesen die Ausführungen des

Geheimrats Kirdorf , der das .Kohlensyndikat leitet , in
der letzten Jahresversammlung des „Vereins für Sozial¬
politik". Im Gegensatz zu ihm hat dagegen die „Deutsche
Arbeitgeber-Zeitung " jüngst betvnt, daß der Standpunkt,
mit den Arbeiterorganisationen nicht zu verhandeln,
unhaltbar sei. Diese Äußerung ist deshalb bedeutungs¬
voll, da die genannte Zeitung das Organ jener Unter¬
nehmer ist, denen man einen scharfmacherischen Geist
nachsagt. Es ist mit Freuden zu begrüßen, daß man auch
in diesen Kreisen beginnt , sich ans den durch unsere
soziale Entwickelung nun einmal gegebenen Boden zu
stellen und damit einen guten Schritt zum sozialen
Frieden getan hat. Das nächste Ziel dieser Entwickelung
ist die möglichst allgemeine Einführung von
Tarifverträgen,  die mit jedem Jahre mehr die
Zuneigung von Unternehmern und Arbeitern gewinnen.
Besonders ist das im Baugewerbe der Fall . So regeln
im Zimmerergewerbe in diesem Jahre 219 derartige
Verträge Lohnhöhe und Arbeitszeit in mehr als 780
Orten . Die Tarife laufen bis Frühjahr 1908) den Unter¬
nehmern ist damit die Möglichkeit gegeben, bei ihren
Anschlägen die Lohnbeträge von vornherein seststellen
zu können, wodurch das Geschäft an Sicherheit gewinnt.
Welchen Einfluß der Rücktritt des preußischen Handels-
Ministers auf den Gang der Gewerbe- und Sozialpolitik
üben wird , liegt noch im Schoße der Zukunft . Wie man
hört , soll bei Gelegenheit üer Romintener Jagden schon
über die Nachfolge verhandelt morden sein, die Aktien
der Reaktion dürften eine weitere Steigerung erfahren.

Auf dem Wege zur Verkürzung der  A r b e i t s-
z e i t sind einige bemerkenswerte Schritte getan. So hat
die württembergische Eisenbahnverwaltung mit dem 2.
Oktober die neunstündige Arbeitszeit eingeführt und
ebenso die bayerische Verwaltung für die Werkstätten:
die badische wird folgen. In der Schweiz haben die
Fabrikinspektoren ein neues Fabrikgesetz ausgearbeitet,
nach dem die regelmäßige Tagesarbeii nicht länger als
10 Stunden und vor Sonn - und Festtagen nur 9 Stun¬
den dauern soll und in die Zeit von 6 Uhr, beziehungs-
weise in den Monaten Mai , Juni , Juli und August von
6 Uhr morgens bis 8 Uhr abends fallen muß. An den
genannten Vorabenden muß die Arbeit um 5 Uhr anf-
hören . Für das Mittagessen ist um die Mitte der Arbeits¬
zeit wenigstens eine Stunde freizngeben. Es ist unter¬
sagt, die Arbeitszeit dadurch zu verlängern , daß den
Arbeitern Arbeit mit nach Hanse gegeben wird . Nicht
unwichtig ist auch die Bestimmung über die Pausen , die
nur dann von der Arbeitszeit abgerechnet werden
dürfen , wenn sie gleichzeitig von allen Arbeitern einge¬
halten werden. Bei gesundheitsschädigenden Industrie¬
zweigen kann der Bunöesrat eine weitere Beschränkung
der Arbeitszeit anorbnen . Diese Bestimmungen werden
höchstwahrscheinlich Gesetz werden, da sie an den Fabrik-
inspektvren eine kräftige Stütze finden.

Re»aktio«s-Fer»spreHrr Ns. 52. 1005.

Aus dem Gebiet des Kampfes gegen den Al ko h o -
lismus  verdient Erwähnung , daß die deutsche
Heeresverwaltung  nach glaubhaften Mit¬
teilungen gegenwärtig Erörterungen darüber anstellt, vb
es sich empfiehlt, in den Kantinen den Ausschank von
Branntwein und Wein gänzlich zu verbieten und nur
alkohvlfreie Getränke und Bier zu gestatten. Die deutsche
Wehrkraft kann den Alkohol entbehren und die Gesund¬
heit der Mannschaften würde von einem Schnapsverbot
den Vorteil haben.

Politische Werstcht.
Schmoller und Naumann.

1.. Berlin , 18. Oktober.
Seit der Mannheimer Tagung des Vereins für

Sozialpolitik fliegen zwischen Herrn Schmoller und Herrn
Friedrich Nauimcmn die Erklärungen hin und her. Ob¬
wohl diese Auseinandersetzungen, deren Schauplatz die
Naumannsche „Hilfe" und die „Tägliche Rundschau"
sind, für die Praxis unseres wirtschaftspolitischen Lebens
keine sonderliche Bedeutung beanspruchen können, folgt
mau ihnen doch mit lebhaftem Interesse , denn es ist
immerhin von Wert, zu sehen, wie stark in Friedrich
Naumann die sozialistische Ader schlägt, und wie eifrig
sich Professor Schmoller und die Seinigen bemühen,
diesen hervorragenden Mann (denn das ist er trotz aller
Verirrungen ) aus den Boden der realen Zustande zurück-
zuführen . Herr Naumann träumt immer noch von einer
fruchtbringenden Verbindung zwischen Kaisertum und
Sozialdemokratie ; er ist eine der merkwürdigsten Spiel¬
arten , die es je gegeben hat , ein glühender Sozial¬
demokrat mit dem Glauben an Christentum und
Monarchie. Er hat in Mannheim die Schmollerschen
Vorschläge, die Staat und Gesetzgebungzur werktätigen
Vermittlung zwischen Großindustrie und Arbeitnehmern
ausriefen, mit starkem Hohn bekämpft, diese und ver¬
wandte Vorschläge als „Mittelstandspolitik " abgetan
und sich überhaupt so gebärdet, daß, wie Herr Schmoller
jetzt niitteilt , nur der Protest dieses Gelehrten gegen den
heißblütigen Pfarrer den Austritt einer Reihe von Mit¬
gliedern verhindert hat . Der Zwist zwischen Schmoller
und Naumann , der durch ihre beiderseitigen Erklärungen
und Vorwürfe schwerlich beigelegt werden wird , braucht
uns schon wegen dieser Unmöglichkeit seiner Schlichtung
hier nicht weiter zu beschäftigen. Dagegen stellt sich
eine darüber hinausgehende Frage ein, und die ist: „Wie
denken sich diese Männer und ihre Anhänger hüben und
drüben, die Realpolitiker und die sozialistischenJdealisteu,
die Verwirklichung ihrer Gedanken, wo doch die unend¬
liche Verschlungenheit und Gewalt des wirtschaftlichen
Lebens zeigt, daß es aus sich heraus stets von neuem

Feuilleton.
Macht!ruck verboten.)

Ein Jubiläum de§ Lichtes.
'Zur Erinnerung an die Erfindung der Zündhölzchen

im Oktober 1805.)
Von Dr. Willibald Gräser.

Im Oktober 1805 stand in einer Nummer des Pariser
"stournal de l'Empire" eine kurze Mitteilung , die heute
insofern von historischem Interesse ist, als sie die erste
Nachricht über die kurz vorher entdeckte Verwendbarkeit
lSc§ Phosphors zur Herstellung von Feuerzeugen ent¬
halt.

Ein merkwürdiger Zufall , oder wie inan es heute
füt großartig klingendem Fremdwort bezeichnet, die
sagen. „Duplizität der Ereignisse" fügte es, daß wenige
Wochen darauf wiederum ein Franzose , der Chemiker
iihancel, die ersten wirklichen Zündhölzchen, die er
^abakhölzchen nannte , ans den Markt brachte. Er ver-
'ah nämlich ein Stückchen Holz mit einem Überzug von
Schwefel, Gummi und chlvrsaurem Kali . Tauchte man
nun das derart präparierte Ende des Hölzchens in ein
Fläschchen mit konzentrierter Schwefelsäure, so ent¬
zündete sich unter der Einwirkung der letzteren das
chlorsaure Kali und setzte den Schwefel samt dem Hölz¬
chen in Brand.

Die Zündhölzchen waren hiermit in einer Form,
sie später allerdings vielfach umgeändert wurde, erfun¬
den, und eine technische Aufgabe war gelöst, die das Jahr¬
tausende alte Sehnen der Menschheit nach einer be¬
quemen Art des Feuermachens stillte. Wir glücklichen
Epigonen, die die Früchte des Scharfsinnes voran¬
gegangener Generationen genießen, achten ja gewöhn¬
lich bei all den hunderterlei Gegenständen des täglichen
Gebrauchs kaum der uns gebotenen Annehmlichkeit und
ühen nichtsBesonderes darin , wenn uns öteZündwaren-
üuöustrie heut um zehn Pfennig oder für noch weniger
Geld ein ganzes Paket zur Verfügung stellt, in dem sich

zehn sauber etikettierte, bis an den Rand mit giftfreien
schwedischen Zündhölzchen gefüllte Schachteln befinden.

In Wahrheit bedeutet aber die Erfindung der Zünd¬
hölzchen einen Fortschritt , Lessen Bedeutung nicht weit
hinter den im prähistorischen Altertum gemachten Er¬
findungen der Töpferscheibe, des Gerbens , des Getreide¬
baues und anderer kultureller Großtaten zurückbleibt.

Um den Wert dieser unscheinbaren Schachtel Streich¬
hölzchen richtig zu würdigen , müßte man eigentlich zu
wilden Volksstämmcn gehen, die von der Kultur noch
gänzlich unberührt sind, oder wenigstens einmal durch
etliche Wochen weitab von den Pfaden der Zivilisation
das Leben eines Trappers führen , dem die Zündhölzchen
ausgegangen sind und der nun verurteilt ist, sich durch
einige Zeit vom rohen, blutigen Fleisch der Jagdtiere
zu ernähren und statt am wärmenden Tagesfeuer die
kalten Nächte in einer Höhle oder unter einem tiber-
hängenden Felsen zu verbringen.

Recht lehrreich für den Zweifler wäre es aber auch,
wenn er sich entschlösse, Feuer einmal nach der Art der
Wilden zu erzeugen, die zwei Stücke Holz so lange an
einander reiben, bis die erhitzten Reibflächen ins Glim¬
men geraten . Er würde sofort erkennen, daß dies eine
Muskelarbeit -notwendig macht, die den Schweiß aus
den Poren treibt und als gymnastische Übung allen be¬
wegungstrügen Menschen nicht angelegentlich genug emp¬
fohlen werden kann.

Daß wichtige Erfindungen , die einem dringend
empfundenen Bedürfnis Genüge leisten sollen, fast nie
mit einem Schlage gemacht werden, sondern nach viel¬
seitigem Umhertastcn etappenweise entstehen, ist eine
allgemein bekannte Tatsache. Oft weiß man dann nicht,
von welchem Termine an man die Erfindung datieren
soll, und obendrein sind die Nachrichten auch vielfach
recht widerspruchsvoll, weil die Nationaleitelkeit auch
hier der Wahrheitsliebe gerne einen Streich spielt und
die Ehre des Erfinderruhms ohne genauePrüfung einem
Mitglied des eigenen Volkes zuschreibt.

Ein Schulbeispiel für das eben Gesagte ist die Er-
findnngsgeschichte der Streichhölzchen. Man kann hier¬

bei alle Apparate zur Darstellung von Feuer ausscheidcw
die über das Jahr 1806 zurückliegen. Die Kombination
von Stahl und Stein und Feuerschwamm, der den durch
Schlagen des Stahls am Stein erzeugten Funken anf-
fängt , ist zwar ein Feuerzeug , aber eben so wenig ein
Streichholz wie der von Fürstenberger in Basel im
Jahre 1770 hergestellte Apparat , bei dem ein durch einen
Elektrophor hervorgerufener Funke Wasserstoff entzün¬
dete, der in einem Glasbehälter durch Einwirkung von
Schwefelsäure ans gekörntes Zink gewonnen wurde.

Auch Döbereiners im Jahre 1823 erfundenes Platin-
Feuerzeug , dessen Beschreibung hier zu weit führen
würde, gehört aus demselben Grunde nicht hierher.

Schwefelhölzchen dagegen, die indes keine Zünd¬
hölzchen ivaren, kannte man schon seit vielen Jahrhun¬
derten. Es waren dies lange Hölzchen, deren Köpfe in
Schwefel getaucht waren und die einzig und allein dazu
dienten, das von einem Orte entnommene Feuer bequem
nach einem anderen zu übertragen . Erst als der oben¬
genannte Ehancel im Herbst 1805 znm Schwefel den
Gummi und das chlorsanre Kali fügte und sich den Um¬
stand zu nutze machte, daß sich letzteres bei Berührung
mitSchwefelsäure bis zumBrennen erhitzt, entstanden die
ersten Zündhölzchen, die demnach jetzt ihren hundertsten
Geburtstag feiern könnten, wenn sie nicht ans anderen
Gründen schon längst aus dem Gebrauch verschwunden
wären.

Chancels Briquets stroxygenes oder „Stipphölzchcn",
wie man sie in Deutschland nannte , wurden allgemein
angestannt und bewundert , weil man sich nun nicht mehr
beim Fenerschlagen empfindlich auf die Finger klopfte.
Als eine mit der Hand geschnitzte Ware , von der jedes
einzelne Stück besonders in Zttnümasse getaucht und ge¬
trocknet werden mußte, standen sie aber sehr hoch im
Preise , so daß nach 1812 hundert Stück in Wien mit
einem Gnlden bezahlt wurden . Ihre schlimmste Eigen¬
schaft war aber, daß beim Verpuffen des ziemlich explo¬
siven chlvrsauren Kalis besonders dann, wenn die
Schwefelsäure durch Anziehen von Wasserdampf aus der
Luft scncht geworden war , Tropfen von Schwefelsäure
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Bildungen und wirtschaftlich-gesellschaftliche Beziehungen
erzeugt, die jedes gesetzgeberischen Eingriffs spotten?"
Wenn es so leicht wäre, ein Kartell - und Tvustgesetz z,u
^machen, wie es seine Befürworter behaupten, dann hätten
'toir es längst.^ Wenn es so einfach wäre , wie Herr
NauiMiann es sich vorstellt, neue Formen für das Ver¬
hältnis zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
finden, dann wären Sozialdemokratie und Sozialismus
weiter , als sie es tatsächlich sind. In Wirklichkeit be¬
obachtet man, daß die Entwicklung des modernen Wirt¬
schaftslebens mit völliger Gleichgültigkeit gegen alle
Theorien ihren Weg geht. Wohl hat der Staat die
Möglichkeit (und das neue preußische Bergarbeiterschutz¬
gesetz hat sie teilweise bewiesen), regulierend in Einzel¬
heiten einzugreifen, aber von einer staatssozialistischen
soder sonstwie sozialistisch gerichteten -Gestaltung des
sArbeitsveHältnisses sind wir trotzdem so weit entfernt
wie nur je. Grade jetzt wieder zeigen die sich astbahnen-
'den Neubildungen in der Großindustrie , die Konzen-
tmtionsprozesse irr Rheinland -Westfalen, daß Formen
möglich sind, die völlig außerhalb des Wesens und Be¬
griffs der Kartelle, der Syndikats der Trusts liegen,
-Formen, denen kein entsprechendes Gesetz, falls toir es
hätten , beikommen könnte. Damit entfällt ja nicht die
.Pflicht und das Recht von Regierungen und Parteien,
-von Praktikern und Theoretikern der Sozialpolitik,
/Forderungen aufzustellen und- die Mittel und Wege zu
ihrer Erfüllung zu suchen, aber man sollte sich- einst¬
weilen darüber klar sein, daß die Aufgabe unendlich, viel
schwieriger ist, als es sich die vorwärtsstürm -ende Phan¬
tasie vorftcllt, schwieriger auch, als es der „Realpolitiker"
Professor Schmoll er hinstellt. Der Streit Zwischen
Schmoller und Naumann erhält damit ja sein starkes
Psychologisches Interesse , nur daß eben nicht viel Prak¬
tisches dabei herauskommen wird.

Die Eiseubahnresorm.
Soll aus der Betriebsmittelgem -einschaft der deutschen

Eisenbahnen nichts werden ? Nach den offiziösen Kund¬
gebungen der „Badischen Presse", der „Karlsruher Ztg .",
des Württolttbekgischen „Staatsanzeigers " und des
/„Schwäbischen Merkur " stellt sich die Sache so dar:
Württemberg Und Baden sind bereit, eine volle Betriebs¬
mittelgemeinschaft einzngehen. Bayern jedoch will nur
.Vereinbarungen in bezug aus die Güterwagengemein-
schaft treffen , und schier unglaublicherweise ist Herr
d. Budde bereit , sich diese Verstümmelung des ursprüng¬
lichen Planes gefallen zu lassen. Afft den stärksten
Worten erklären die genannten Organe -der beiden
anderen süddeutschen Staaten , daß eine „Reform", wie
sie Bayern -allenfalls gewähren will, eine Demütigung
des nationalen Empfindens bedeuten würde, daß „ein
großer Mut " dazu gehöre, überhaupt mit solchen Vor¬
schlägen zu kommen. Die Lage wäre ja ziemlich einfach,
wenn Herr v. Budde nicht schon seinen Frieden -mit
Bayern gemacht hätte . Die lebhafte -Bereitwilligkeit
-Württembergs und Badens zu einer umfassenden Reform
-würde sich ja aufs leichteste in eine entsprechende Ver¬
einbarung Zwischen der preußischen Verwaltung und
diesen Staaten umsetzen lassen. Aber wenn -man in
Berlin durchaus will, daß Bayern -mit dabei sei, so
könnte sich das Erstaunliche ergeben, daß Württemberg
und Baden wohl gar genötigt wären , um des lieben
Friedens willen weniger zu gewähren, als sie wollten,
nur damit der Schein -der Einigkeit zwischen allen ver¬
handelnden Staaten gewahrt bleibe. Weiß -der Reichs-
Kanzler van diesen Dingen ? Oder werden sie wie die
Fleischnotfrage auch „ressortmäßig" behandelt , so daß
Herr v. Budde allein zu bestimmen hat ? Jedenfalls
zeigt sich, daß der politische llmschwnng in Bayern etwas
sehr Reales bedeutet. Manche Leute möchten gern die
Augen davor verschließen, daß in München /jetzt mit
Klerikalen Farben koloriert wird, aber das geht nicht
auf die Dauer ; man spürt den Wechsel auf Schritt und
Tritt . I

Schule und Klerikalismus i« Italien.
NI. Rom,  17 . Oktober.

Es ist ein beachtenswertes Zeichen non unvermin¬
derter Lebenskraft beim Katholizismus , daß, während
seine Macht in dem einen Staate niedergedrückt wird,
-sic-wie in einer kommunizierenden Röhre im andern
steigt. Dies läßt sich gegenwärtig wie in Spanien , so
vor allem in Italien gegenüber -Frankreich- beobachten.
Hier tritt nämlich-, von den Liberalen schmerzlich emp¬
funden, der Vorgang zu Tage , daß sich die Zahl der
Schüler in den städtischen Schulen in diesem Jahre um
80 Prozent verringerte . Trotzdem die Bev-ölkcrungs-
ziffer von Jahr zu Jahr gestiegen ist, sank die Durch¬
schnittszahl der Schüler in diesem Jahre von 32 000 auf
20 000 herab. Die Ursache hierfür ist in dem Wettbe¬
werbe der kirchlichen Schulen , vor allem -der von den
-aus Frankreich- -auLstestoßenen Kongregationen unter¬
haltenen , -zu suchen, die sich nicht nur in Rein , sondern
auch ' in anderen großen Städten Italiens aufgetan
haben. Diese Erscheinung ist um- so merkwürdiger , als
der Vatikan die Summe von annähernd einer Million,
die ehemals zu Subsidie.n für , mehrere Schulen jähr¬
lich aus -gesetzt war , auf einige Tausend Mark einschränkte,
weswegen diese großenteils cingehen -mußten. Demnach
zogen die französischenKongregationen einen großen
Teil der Schüler an sich, die früher in den vom Vatikan
-unterhaltenen Schulen Unterricht em-psingen. D-ie
liberalen Blätter , die ein solches Aberhandnehmen des
geistlichen Einflusses -ans den Schulunterricht -bitter be¬
klagen, können gleichwohl nicht y-m-hin , die Eltern der
Kinder , -die von den städtischen nach den kirchlichen
Schulen ab-gelenkt werden , zu entschuldigen; denn im
allgemeinen befinden sich die -kommunalen Schulen in
einem sehr schlechten äußeren und inneren Zustande;
die Lokale -sind wenig --geräumig und lassen auch sonst in
hygienischer Richtung viel z-u -wünschen übrig . Dazu
werden sie von den Behörden völlig vernachlässigt. In
den kirchlichen, namentlich in den Kongregationsschnlen,
-werden -die Kinder in jeder Hinsicht -mit der -größten
Sorgfalt behandelt ; deshalb wenden die Eltern ihnen
ihre Sympathien zu.

Frankreich und Venezuela.
s . -Parts,  17 . Oktober.

Bei dem Konflikt zwischen Frankreich und Venezuela
ist die Selbstlosigkeit beachtenswert, mit der ersteres ge¬
duldig abwartet , was die Regierung der Vereinigten
Staaten als Vermittlerin auszurichten vermag. Wenn
der „Matin " vor einigen Tagen behauptete, die fran¬
zösische Regierung bereite ein Ultimatum vor , so ist
jedenfalls nur ein einem erklärlichen Unwillen über die
schwächliche Haltung derselben entspringender Wunsch
der Vater dieses Gedankens gewesen. Auch entspricht es
nicht den Tatsachen, daß die Washingtoner Regierung
zu verstehen gegeben hätte, sie würde nichts gegen eine
Blockade der venezolanischen Küste einzuwenben haben.
Ter französische Gesandte, M. Pusierand , wurde in den
letzten Tagen zweimal vom Präsidenten Roosevclt emp¬
fangen, ohne daß man sich über bestimmte vorzuneh-
mcnöe Schritte geeinigt hätte. Man wird jetzt sehen,
ob Roosevelt die Monroeöoktrin schon bei dieser Ge¬
legenheit in der Weise betätigen wird , wie er es in
letzter Zeit mehrmals ankündigte . Er würde in diesem
Falle Frankreich nicht gestatten, sich selbst sein Recht zil
wahren und Genugtuung sich zu verschaffen, sondern an
seiner Statt handeln . Man wird cs dcir Franzosen
nachfühlcn können, daß dies ihrer nationalen Ehre sehr
nahe gehen würde , aber Frankreich flirtet augenblicklich
wie mit John Bnll so mit dessen Vettern überm Meer.
Die Amerikaner werden sich kaum eine so vortreffliche
Gelegenheit entgehen lassen, um einen Präzedenzfall
für künftige schwierigere Verwickelungen zu schaffen.

Makedonisches.
I. K o u sta n t i n o p e l , 16. Oktober.

Wahrend die türkische Regierung fortfährt , die
Langmut und Geduld der Mächte durch ihre beharrliche
Weigerung , eine europäische Finanzkontrolle in ' Make-
donieu gut zu heißen, auf die Probe zu stellen, nimmt

nmhergeschleudert wurden , die manches Unheil an Haut
und Kleidern anrichteten.

Man erinnerte sich nun in diesem Dilemma , daß
man aus chlvrsanrem Kali und Schwefelantimvn eine
Mischung Herstellen könne, die durch Stoß oder starke
Reibung unter Fenererscheinung verpuffte. Johann
Friedrich Kämmerer, ein Württe -uverger , soll der erste
gewesen sein, der Hölzchen mit dieser Mischung präpa¬
rierte , die man zum Brennen brachte, indem man sie
zwischen einem zusammengefalteten Stückchen Sanö-
oder Glaspapier kräftig rieb. Der Ruhm der Erfindung
wird ihm aber mit Recht von dem Engländer Congreve
streitig gemacht, der schon 9 Jahre vor Kämmerer der¬
artige Zündhölzer fabrizierte , die ihm Kämmerer , nach¬
dem Eongreves Erfindung in Deutschland sich nie recht
einzuführeu vermochte, einfach nachahmte. Auch diese
Hölzer hatten übrigens die nnangenehme Eigenschaft,
daß die Zündmasse beim Explodieren heftig nmherge-
schleudert wurde und Brandschäden anrichtcte, die höchst
unerwünscht -waren . Man hielt deshalb nach einer
besseren Zündmasse Umschau und entdeckte diese endlich
im Phosphor , der schon im Jahre 1674 von einem
bankrotten Hamburger Kaufmann und eifrigen Alchi¬
misten entdeckt worden war , dessen merkwürdige Eigen¬
schaft, sich schon bei geringer Temperatur und mäßiger
Reibung zu entzünden, aber länger als ein Jahrhundert
nur als Kuriosum betrachtet wurde, ohne in der Techno¬
logie Beachtung zu finden.

Man hätte nun nichts weiter nötig gehabt, als in
den Congreveschen, oben beschriebenenHölzern an Stelle
des Schwefelantimons den Phosphor zu substituieren,
um wirklich brauchbare Zündhölzchen zu erhalten . Wie
man aber manchmal gerade-über das Allernächstliegende
wie blind hinwegsicht, weil man mit der Besiegung ein¬
gebildeter Schwierigkeiten wie Don Quichotte gegen
Windmühlen kämpft, versuchte man sich in Präparations¬
methoden, die so unpraktisch wie nur irgend möglich
waren . Die von Payla erfundenen „Turiner Lichtchen"
waren kleine Glasröhren , an deren einem Ende eine

zur Ausnahme von etwas Phosphor bestimmte kleine
Glaskugel angeschmolzeuwar . In der Röhre steckte ein
feines Wachskerzchen, dessen in die Kugel hineinretchen-
des Kopfende mit Schwefel und Kampferpnlvcr bestreut
war . Wollte man nun Feuer haben, so zerbrach man
einfach das Glaskügelchen, wobei die geringfügige
Reibung ausreichte, um den Phosphor in Flammen zu
setzen.

Bei anderen Feuerzeugen , die die teuren Turiner
Lichtchen ersetzen sollten, trennte man den Phosphor
gänzlich vom Zündholz . Man bewährte elfteren in
einem bleiernen Fläschchen auf und tunkte im Bedarfs¬
fälle ein Schwefclholz in den zähflüssigen Phosphor , von
dem eine Wenigkeit am Hölzchen haften blieb, die man
dann durch Reiben an einem mit Leder überzogenen
Brettchen entzündete.

Inzwischen hatte Derepas in Paris schon längst
(nämlich im Jahre 1809) dem Phosphor durch Vermengen
mit Magnesia einen großen Teil seiner Fcuergefähr-
lichkeit genommen, und sein nach seiner Methode' arbei¬
tender Landsmann Derosne hatte im Jahre 1816 in
Paris schon größere Mengen Phosphorreibhölzchen auf
den Markt gebracht. Die Erfindung vermochte sich aber
nicht einzubürgern und mußte noch einmal , und zwar in
Wien, ge,nacht werden, ehe sie sich den Weg über den
Erdball bahnte.

Höchstwahrscheinlich war es ein junger ungarischer
Techniker namens JstvLn Jrinyi , dem bei Experimenten
feines Professors der richtige Gedanke aufdämmerte und
der sofort Streichhölzer in unserem Sinne herstcllte.
Augenscheinlich ist er sich aber über die Tragweite seiner
Erfindung , die er nur als amüsante Spielerei betrach¬
tete, völlig im unklaren gewesen; denn er soll von der
Herstellungsweise leichtsinnig einigen Fabrikanten von
Zünöivaren Mitteilung gemacht haben, die ihn natür¬
lich um die Früchte seines Gedankens betrogen. Sicher
ist wenigstens, daß bald darauf von Preschel und anderen
in Wien die mannigfachsten Phosphorzünühölzchen auf
den Markt gebracht wurden und daß auch bald darauf

dort die allgemeine Anarchie einen ungestörten Fortgang-
Auf diesem Experimentierboöen suchen sich fortgesetzt
die Rassen gegenseitig niederzuzwingen , die im Laufe
des 19. Jahrhunderts ihre Freiheit erwarben . Es gibt
keinen Balkanstaat , für den es nicht in den makedo¬
nischen Wilajets ein kleines nationales Anhängsel gebe,
und hinwiederum hat jedes makedonische Bevölkerungs-
Element in einiger Entfernung ein organisiertes Staats¬
wesen, das es unterstützt. Augenblicklich treiben bul¬
garische Banden in den verschiedenen Gegenden des
Sanöjaks von Serres ihr Wesen oder Unwesen. Sie
erheben Steuern , lassen sich Lebensmittel verabfolgen,
erteilen in einer Anzahl von Städten militärische»
Unterricht, richten Gerichtshöfe ein und sprechen Recht
über die Bevölkerung , die ihre Streitigkeiten lieber vo»
ihnen schlichten zu lassen scheint wie von den türkische»
Tribunalen . Der Führer der Banden , SomdomsÜ-
tritc wie ein Fürst in diesem Lanöesteile auf. I »'
zwischen wurde im Wilajet Monastir das bulgarische
Dorf Puturos von einer griechischen Bande heimgesucht,
die von den 17 Häusern , aus denen die Ortschaft be¬
stand, 14 in Rauch aufgehen ließ. Während der Feners-
brunst warfen die Komitatschts zwei Kinder im Alter
von sechs und neun Jahren in die Flammen und tötete»
zwei Bewohner . Wie aus Wodena in der Umgegend vo»
Saloniki gemeldet wird , legten sich griechische Bande»
au den drei Hauptstraßen , die zu der Stadt führen , i»
den Hinterhalt , um die vom Markte zurückkehrende»
Bewohner zu überfallen . 24 Bulgaren wurden vo»
ihnen getötet.

Dis Nevölutisn in Rußland.
Aus Petersburg,  17 . Olrober , empfängt !die

„Ruff. Korr ." folgendes Telegramm : Gestern Hielt
Witte  Lei Besprechung des Gesetzentwurfes Mer die
Preßfreiheit  in der Solski -Kommiffion eine außer¬
ordentlich wichtige programmatische Rede. Er wandte
-sich mit aller Entschiedenheit g eg e n d i e a ö m i n i str a-
tive Willkür.  Die Lage der Presse hänge ivoll?
ständig vom administrativen Belieben ab, so d-aß auch
gemäßigte liberale Elemente hierüber empört -seien. Die
Regierung -müsse sich klar werden , was sie -wolle: Repres¬
sive Maßregeln oder gesetz m ätzige Freiheit.
Ich bin für  letztere , sagte Witte. Willkürliche M -atzrege-
langen haben keinen Sinn ; -denn radikale Zeitungen
schaden der -Regierung weniger als Gringmut (Leiter -des
„Moskawfsti Wjeüomostl") und ähnliche Reptilien . Ma»
kann auch nicht sagen: Wir -geben Freiheit für -die Wähl-
zeit und behalten dabei den Zenjurpara -graphen . Die
Regierung -muß erklären , sie werde in -der Duma ein
Gesetz über die Preßfreiheit einbringen . -Bis dahin -m»ß
volle Freiheit für die 'Zeitungen bestehen, welche n-u»
für Verstöße gegen das Kriminal -gesetzbuch zu bestrafe»
seien. -Auch in anderen Richtungen -mutz die Willkür
gebrochen werden, -welche unser Hauptnnglück ist. Jede
Regierung -muß eine öffentliche Politik treiben . Unser
Verderben ist nicht, daß wir vor einer Anarchie oder
einer Revolution stehen, sondern daß die -Gegner -der
Anarchie und sogar die Gegner einer Konstitution nicht
-mit der Regierung Zusammengehenwollen . Unser Ver¬
derben ist, daß die Regierung nie offen auftritt , mit
einer Hand znrücknimmt, was mit der anderen gewahrt
-wird. Daher -glaubt -der Regierung niemand. Dl}»c
Hülfe der öffentlichen Meinung kann aber keine Regie-
run -g der Revolution Herr werden . Durch -die repressive»
-Maßregeln -werden auch die schwankenden Elemente , die
eine Stütze der Regierung sein könnten, von thr '' fer»-
gehalten . Noch vor Zusammentritt der D-u-ma müsse»
entscheidende Entschlüsse gefaßt -werden. Gewiß sei die
zukünftige Duma ein Rätsel . Aber -da die Mehrzahl der
Bevölkerung der Regierung nicht glaube, -werde die
Duma -zweifellos frondierend sein. Die Regierung müh
daher auch insbesondere -alles tun , um -die Anklage z»
verhindern , sie habe -die Wahlen gefälscht und beeinflußt-
In der ganzen zivilisierten Welt ist theoretisch und prak¬
tisch-anerkannt , daß -die -Wahlen ohne Beeinflussung st-att-
fin'den müssen. Freiheit -der -Wahlen o h » e

Moldenhauer in Darmstadt als erster in Deutschland
die Fabrikation begann.

Die wettere Entwickelung der Streichhölzchenfabri¬
kation in Deutschland zeigt im kleinen dasselbe klägliche
Bild , das die Geschichte unseres Gesamtvaterlanöes in
dieser unrühmlichen Epoche der kindischen Bevormun¬
dung aufweist. Während überall in Frankreich und
England , ja sogar in dem rückständigen, Metternichsche»
Österreich die Fabriken ans dem Boden wuchsen, fühlte
sich in Deutschland die Polizei des Frankfurter Bundes¬
tages , den der Dichter so treffend mit dem Stoßseufzer
bedacht hat : ,,O Bund , du Hund, du bist nicht gesund",
bemüßigt, dem beschränkten Untcrtanenverstande de»
Kappzaun und das Korallenhalsband der Dressur anzu-
legeu. Auf Grund haarsträubender Erzählungen vo»
entsetzlichen, durch Phosphorstreichhölzchen angerichteten
Unglücksfüllen verbot man die aufblühende junge In¬
dustrie, deren Betrieb man erst tief in den vierziger
Jahren wieder freigab, nachdem man sich überzeugt
hatte, daß die Streichhölzchen allen Verboten znm Trotz
als unentbehrlicher Bedarfsartikel doch über alle
Grenzen eingeschwärzt wurden , und nachdem man der
Industrie des Auslandes einen von den inländische» i
Fabrikanten lange Jahre schmerzlich empfundenen Bor- !
sprung verschafft hatte.

Inzwischen waren die Streichhölzchen in mehrfacher
Hinsicht verbessert worden. So weit bisher das giftige,
chlorsaure Kali zur Verwendung gekommen war , be¬
nutzte man statt seiner die harmlosen, aber ebenso sauer-
stoffreichen Mischungen von Mennige und Braunstei»
oder Salpeter und Bleisuperoxyd. Statt mit Schwefel,
der bei der Verbrennung die stinkenden, beißenden Gase
der schwefligen Säure entwickelt, imprägnierte man die
Hölzchen mit Wachs und Paraffin und gab ihnen , uw
die Ausdünstungen des Phosphors zu verhindern , eine»
seinen Lacküverzug.

Nur ein Übelstand in der Fabrikation , und zwar dei
am schwersten wiegende, die Giftigkeit des gewöhnlichen
Phosphors , war noch nicht überwunden , Mit Her Möü-
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P.retz - und V e rcsamml u n g,sr  e cht sei aber
sin Unding . Wenn die Regierung das nicht zuge-
?ehe , werde die 'Duma ohne Ansehen sein . Man werde
iagen , die Bevölkerung habe gar nicht wühlen können.
Die Regierung müsse alles tun , damit nicht gemäßigte
Momente , welche sich ihr vielleicht zur Seite stellen
wollen , von ihr abgestoßen Werden . Man müsse nicht
vergessen , daß seit dem 6. August unsere Grundgesetze
"ur auf dem Papier stehen.

Deutsches Reich»
* Von einem vierte « amtsmüdc « Minister , der

Allerdings ohne politische Bedeutung ist, berichtet ein
Zerliner Blatt : es wird in Hofkreisen die Ersetzung des
H a u s m i n i st e r s non Wedel  durch den Grafen
August Eulcnburg erwartet , an dessen Stelle wiederum

jetzige Oberstallmeister , frühere Oberhosmeister der
Kaiserin Friedrich , Freiherr non Reischach, Obersthof-
war schall werden soll.

* Botschafterwechsel ? Amerikanische Blätter bringen
we Nachricht , daß der deutsche Botschafter bei den Ver¬
bürgten Staaten , Frhr . Speck v. Sternburg , Las Opfer
eines so schiveren Leidens  ist , daß er höchstens
^och einige Monate die Funktionen seines Amtes zu
^füllen imstande sein wird . Hierzu schreibt die „N.

C." : „Baron Speck leidet an einem Ohrenübel , das
chn nötigt , immer wieder ärztliche , meist operative Hülfe

Deutschland zu suchen, das aber leider von einer
Natur ist, der die medizinische ,Wissenschaft heutigen
Dages noch fast machtlos .gegenübersteht . Das ist umso
bedauerlicher , weil gerade mit Rücksicht auf &ic augen¬
blickliche politische Konstellation Frhr . Speck v. Stern-
Mrg als die geeignetste Persönlichkeit angesehen wird,
»m kn- Interessen Deutschlands beiin Weißen Hause
wahrzunehmen , zu dessen Intimen er als naher Freund
mg Präsidenten Rovsevclt gehört . AVer der .Gesund-
^kitszustand des Botschafters ist in der Tat ein solcher,
^aß er dessen Wicd -erherstellung künftighin seine aus¬
schließliche 'Sorgfalt zu ;uivenden gezwungen sein wird ."
^ .ls denjenigen Diplomaten , der die meiste Aussicht auf
me Nachfolge des Barons Speck hat , nennt man den
deutschen Gesandten in Peking , Freiherrn Dr . Pt u m nt
?-/S ch wa r z e n st c i n , der kein Neuling in Washington
'̂ in würde , wo er Herrn v. Holleben , ven Vorgänger
f̂ es Barons Speck, eine Reihe von Monaten als Ge¬
schäftsträger mit dem Gesandtentitel vertrat.

* Wicdereinbringnng der Börsengesetznovclle . Die
-Lib . Korr ." schreibt : Es ist die Vermutung ausgesprochen
Worden, daß durch den Rücktritt des . Herrn Möller vom
Handelsministerium die Wiedereinbrtngung der
Dürfen ge setz Novelle  in Frage gestellt sei. Diese'
Annahme geht von der unzutreffenden Voraussetzung
aus , daß Herr Möller bei den bisherigen Aktionen,
Welche auf eine Beseitigung wenigstens einiger der
schädlichsten Bestimmungen des Gesetzes abzielten , die
Reibende Kraft gewesen sei. Das ist aber nie der Fall
gewesen. Das Schicksal der Börsengesetznovelle bleibt
' °mit durch das Ausscheiden des Herrn Möller aus dem
preußischen Staatsminifterinm vollständig unberührt.
Zchn darf wohl als sicher annehmen , daß die Wiedercin-
^ringung der Vorlage bald nach dem Zusammentreten

Reichstags zu erwarten ist. Wenigstens ! ist noch
14  Tagen von einer !Seite , die über die Inten¬

tionen der maßgebenden Stelle gut informiert ist, bc-
üimmt in Aussicht gestellt worden , daß die 'Vorlage
wieder eingebracht werden wird.

* Polnische Gutskäufc im Osten . Das Rittergut
Zs s e n in Mittelschlesien ist nun definitiv in polnische
Hände gefallen . Die Parzelliernngsbank Drweski und
Lugner (Inh . Martin Biedermann ) hat schon den ersten
Parzellierungstermin in Iien -Ällittelwalöe ckbgehalten
"̂ rd die Bewirtschaftung und Verwaltung der Herrschaft
Dsse» übernommen . Zu diesem Zwecke waren bereits.

Samstag fünf von der Käuferin engagierte Wirt-
tchaftsbeamte polnischer Nationalität von Posen nach
Dssen gekommen . Inzwischen ist, der „Nat .-Ztg ." zu¬
gige , eine weitere deutsche Besitzung an die genannte
Parzellierungsbank verkauft worden — das in Piont-

^ichkeit akuter PhvSphvrvergistnngcn und den mit
Phosphor verübten Selbstmorden hatte man sich zwar
^gefunden . Statt dessen kamen aber aus den Fabriken
Ia ute Klagen über jammervolle Krankheitserscheinungen
an den mit Phosphor hantierenden Arbeitern . Es zeigte
Och, daß sie fast rettungslos durch Einatmung öerDämpfe
"er chronischen Phosphorvergiftung verfielen , die sich in
Eitrigen Änochenhautentzündungen und Absterben des
Unterkiefers äußert . Eine radikale Abhülfc war erst
Möglich, nachdem Schrötter in Wien im Jahre 1848 die
^genannte allotropc Modifikation des gewöhnlichen
Phosphors , den roten oder amorphen Phosphor , entdeckt
Hatte, der in Flüssigkeiten unlöslich , an der Luft unver¬
änderlich und vor allem ungiftig ist.

^ Diese Eigenschaft und seine schwere Entzündlichkeit
Hetzen ihn als sehr geeignet für die Zündhölzchenfabri-
'ütion erscheinen . Der Frankfurter Chemiker Böttcher
war der erste, der im Jahre 1848 Antiphosphorhölzchen
Erstellte , indem er ungiftigen Phosphor , vermischt mit
Braunstein und Glaspnlvcr , und Braunstein zur Prü-
^aration der Reibflächen verwendete und den Hölzern
Une phosphorfreie Ztindmasse gab , die ans chlorsaurem
Kali und Schwefelantimon bestand . Er , und nicht Nobel
oder Krivaner , ist der Erfinder der sogen, schwedischen
Zündhölzchen . Dem Publikum behagte es aber nicht,
^aß seine Hölzchen nicht an jeder beliebigen rauhen
Mache, sondern nur an den besonders zu diesem Zwecke
^parierten Reibflächen zündeten , und so mußten noch
^eitere 28 Jahre vergehen , bis die Erfindung , weil nun¬
mehr ans dem Anslande kommend , von den Deutschen
billig akzeptiert wurde.

Tie Fabrikation der Reibzündhölzchen ist heute eine
Großindustrie int eminentesten Sinne des Wortes ge¬
worden , die, soweit es irgend möglich ist, die Menschcn-
*‘Qft durch sinnreich erdachte , automatisch arbeitende
Maschinen ersetzt hat . Vom Schälen und Schneiden der
Zaumstämme bis zur Verpackung der Hölzchen in
schachteln und deren Etikettierung und Emballage wird
alles durch die Arbeit geschäftiger Maschinen besorgt.

ko .wo  bei Winiarz , Kreis Posen -Qst, belegene 1900
Morgen große Gut des Gutsbesitzers Martin And -ree,
der es Mangels eines deutschen Käufers wegen schwerer
Krankheit an die Polen verkauft hat . Das Gut liegt
inmitten der Ansiedelnngsgüter Svlacz , Golencin,
Schönherrnhausen , Miaroflv und Unmultoust Aus
Hohensalza (Jnomrazlaiwi ) wird gemeldet , daß auch im
dortigen Kreise ein größeres Gut in Gefahr steht, in
polnische Hände überzugehen . Es handelt sich um das
nahezu 1800 Hektar große Rittergut Dombrowken
im Kreise Hohensalza . — Auf merkwürdige Radikal¬
mittel gegen diese bedauernswerten Vorgänge verfallen
alldeutsche Blätter : Die „Deutsche Zeitung " erhebt die
Forderung : „Das Vorkaufsrecht des Staates bei jedem
Bodenbesitzwechsel in den Regierungsbezirken Königs¬
berg , Gumbinnen , AÜenstein , Marienwerder , Danzig,
Köslin , Stettin , Frankfurt a . O ., Vromberg , Posen,
Breslau , Liegnitz und Oppeln muß sofort von der
preußischen Staatssregierung im Landtage gefordert
werden . Und zwar das Vorkaufsrecht zmn landschaft¬
lichen Taxwerte ." Ganz unöiskutierbar ist der Vor¬
schlag der „Danziger Allgem . Ztg ." : Daß die Geschichte
mit dom Viertelmilliaröenfonds , wie jeder Kenner der
einschlägigen Verhältnisse von vornherein wußte , nicht
nur ein Schlag ins Wasser war , sondern tat Gegenteil
eine direkte Stärkung des Polentums bedeutet , darüber
wird man sich an unseren leitenden Stellen mittlerweile
'wohl klar geworden sein . Das einzige , was hilft , ist
das radikale Mittel des gesetzlichen Verbotes von Grund¬
erwerb durch einen Polen , dazu noch die Bestimmung,
daß die polnischen Zeitungen zweisprachig zu erscheinen
haben unter Hinzufügung der Androhung schwerer
Geldstrafen für die Verleger im Falle ungenauer oder
unrichtiger Übersetzung , und die Polenfrage ist ln einer
Generation gelöst.

* Geh . Rat Kirdorf . In einer Festversammlnng,
die ans Anlaß einer katholischerr Kircheneinweihnng in
Mannheim stattfand , kam Wethbischof Dr . Knecht aus
Freiburg auch auf die Tagung des Vereins für Sozial¬
politik zu sprechen. Er bemerkte über die Ausführungen
Kirdorfs , es habe ihn tief betrübt , daß Kommerzienrat
Kirdorf erklärt habe : „Wir verhandeln mit den Arbeitern
nicht !" Derselbe Herr habe sich auch vermessen , den Aus¬
spruch zu tun , die christlichen Gewerkschaften seien viel
gefährlicher als die sozialdemokratischen . In einer
Zeit , die -mit dem Dampf und mit dem Blitze rede , fei
es töricht , solche Worte im Munde zu führen.

* Neue Klöster in Lothringen . Das in der 'Schlacht
bei Colombey am 14. August 1870 zerstörte Schloß
Mercy wird jetzt von seiner Besitzerin , Baronin von
Coötlvsque , aus den Mitteln der ihr vom Deutschen
Reiche ausbezahlten Kriegsentschädigung wieder aufge¬
baut und angeblich in ein großes Nonnenkloster umge-
-waudelt werden . Aus der Entschädigungssumme sollen
auch 100 000 Frank stammen , die von der Baronin dem
Bischof Benzler zur Verfügung gestellt wurden zu dem
Zweck, die alte Metzer Benediktincrabtei wieder aufzu¬
bauen . — Es gibt eben noch viel zu wenig Klöster in
Lothringen!

* Rundschau im Reiche. D . Stöcker  feiert am
11. Dezember d. I . seinen 70. Geburtstag . Seine
Freunde denken an die Gründung einer Stöcker -Stiftung.

Der V e r b a n d der M e t a l l i n d u st r i e l l e n
bezeichnet die Meldung als unrichtig , daß die Allge¬
meine Elektrizitätsgesellschaft ausgetreten sei. Bis jetzt
liege eine solche Erklärung nicht vor, ' sie werde auch nicht
erwartet.

Ausland.
* Japan . Einer Mitteilung des . japanischen

MarinedepartementA zufolge ist das gesunkene russische
Panzerschiff „Pobjeda"  in Port Arthur erfolgreich
flott gemacht  worden . Damit haben die Japaner
nunmehr fast alle russischen Panzerschiffe in Port Arthur
-wieder gehoben . Ein klägliches Zeugnis für die russische
Marine , daß sie die Schiffe nicht so weit unbrauchbar
gemacht hat , daß ihre weitere Verwendung aus¬
geschlossen war.

Kleinere europäische Betriebe können daher kaum mehr
mir Gewinn arbeiten , um so mehr , als Japan schon seit
vielen Jahren als schärfster Konkurrent unserer Zünd-
hölzcheninüustrie ans den asiatischen Märkten ausgetreten
ist. Die Preise haben daher auch einen früher nicht für
möglich gehaltenen Tiefstand erreicht . Die ganze In¬
dustrie der Streichhölzchen ist aber ein laut redender
Beweis dafür , wie billig und in tote ausgedehntem
Matze die Technologie Bedürfnissen Genüge zu leisten
versteht , deren Befriedigung früher auf die größtetr
Hindernisse stieß.

Andrea del § arLo°
Der „N a s sa u i s che K u n st v c r e i st" bietet im

Festsaale des Rathauses  eine Ausstellnug von gattz
eigenartigem Charakter . Ein vielbewundertes Stück
Kunst des Cinquecento in einer großzügigen Wiedergabe,
die hingcbender Eifer und eine geschickte, dem großen
Borbilöe echt weiblich schmiegsame Hand geschaffen. Die
Fresken des Andrea del Sarto im Chiostro
dello Scalzo zu Florenz.

Ein merkwürdiges Schicksal, nicht ohne Melancholie
zu schauen, stand über diesem Künstler und seinem uns
im Norden jetzt so unvermutet nahegerückten Kunstwerk.
Dazu kommt , daß wir Andrea del Sarto nicht wie man¬
chen anderen Künstler der Vergangenheit sehen, bewun¬
dernd , aber zugleich mit dem Gefühle der Entfernung,
das die Jahrhunderte , vieles wandelnd , zwischen utts und
ihn legten . Andreas Persönlichkeit , wie sie sich im Leben
und in seiner Kunst zeichnete, weist so viele Elemente auf,
denen wir uns heute nah verwandt fühlen . So vieles an
ihm ist — das Wort nicht im Schabloneusinne — modern.

Mehr als je empfindet unsere Zeit die Malerei
wieder als Kunst der Farbe . Und Andrea war nicht nur
ein hinreißender Meister der Farbe , sondern war es auch
in einer Art , die unserem eigensten Empfinden wieder
sehr nahekommt . Aus der triumphierenden Pracht der
vollflutenüen Farben , die die Großen des Cinquecento

Ans Stadt rmd Land.
Wiesbaden , 20. Oktober.

Die Frau in der Gemeindeverwaltung.
Die Führerinnen der Frauenwelt — ehe die Ge¬

samtheit der deutschen Frauen sich zu zielbewutzter Mit¬
arbeit aufrafft , wird wohl noch ein Weilchen vergehen —
suchen mit beachtenswerter Energie die verkürzten Rechte
und Arbeitsgebiete der Frau zu erweitern . Nicht in
allen Punkten glaubt man ihnen folgen zu können , in
dem einen aber gewiß : den Frauen und reiferen Mäd¬
chen eine umfangreichere Mitarbeit in den recht kom¬
plizierten Zweigen der modernen Gemeindeverwaltung
zu ermöglichen , sogar unbedenklich fußend aus dem
Rechte der Gleichberechtigung mit dem Manne . Der
Gedanke ist keineswegs neu . Schon in den Tagen der
Steinschen Stäöteordnung wollte man z. B . die Frauen
zur städtischen Schulverwaltung heranziehen . Hätte
man es getan , dann stände die heutige Schulbildung der
Mädchen auf gesünderen Füßen . Im Prinzip und „bis
zu gewissem Grade " — hier wird die Philisterangst des
deutschen Michels und Muckers wieder einmal herb ge¬
kennzeichnet — hat man die Notwendigkeit und Brauch¬
barkeit der Frauenarbeit in der kommunalen Verwal¬
tung längst zugegeben . Namentlich in der Armen - und
Waiscnpflege sind schon heute Hunderte von weiblichen
Kräften tätig : leider nicht überall mit dem gewünschten
Erfolge ! Das ist auf den ersten Augenblick befremdend,
hat aber seine natürliche Ursache. Wo ungenügende Er¬
folge vorhanden sind, da beruhen sie nicht so sehr in der
mangelnden Brauchbarkeit der Frauen/sondern darin,
daß man ihnen ihre Tätigkeit erschwert und ihre Arbeits-
frendigkeit lähmt , indem man ihnen alle möglichen
Pflichten aufhalst , dagegen keine Rechte gewährt . Hierin
liegt eine Herabwürdigung der weiblichen Helfer , die
eben nicht gerade die Tatcnlust erhöht . Wo man frei¬
willige und unbezahlte , ehrenamtliche Hingebung ver¬
langt , da erscheint als Gebot der Gerechtigkeit die Über¬
weisung entsprechender Rechte, die die Arbeit über das
Niveau bloßer Handlangerdienste erheben.

Die Frauen sind in ihren häuslichen , beruflichen
und sozialen Interessen von der guten oder schlechten
Verwaltung der GemeindeaugelegeNheiten ebenso ab¬
hängig und darum ebenso interessiert wie die Männer.
Die Aufgaben der kommunalen Verwaltung liegen der
Fassungskraft und Urteilsfähigkeit der Frauen nicht
ferner wie die der Männer . Die Frau ist im allgemeinen
praktischer wie der Mann , überhaupt da, wo es das weib¬
liche Geschlecht angeht . Nicht nur in der Armen - und
Waisenpflege ist sie entschiedener brauchbarer und warm¬
herziger : auch in den Fragen des Mädchenschulwesens,
der Mädchcnfortbildung . der Wohnungspflege , der
Häuslichen Hygiene , der Säuglingsfürsorge , der Wöch¬
nerinnenunterstützung , des Hebammenwesens ist sie der
eigentliche Sachverständige und Praktiker . Darum ist es
zu bedauern , daß die Frauenarbeit in der Gemeindever-
tvaltnng nicht recht vom Fleck kommen will ; daß die
Frauen erst um etwas kämpfen müssen , was die Einsicht
der männlichen „Kommunalpolitiker " und Gemeindebe¬
hörden ihnen auf dem Präsentierbrett mit größter Frei-
willigkeit entgegentragen sollte ; daß die Männerwelt
Besorgnisse um die etwaige Beschneidung ihres „natür¬
lichen und durch den Gewohnyeitszopf geheiligten Macht-
bcreichs " hegt , wo sie sich doch die eigene Arbeit unter
Heranziehung der Frauen erleichtern und sie sachgemäß
vertiefen und segensreicher gestalten könnte.

Um der Sache willen sollte man in unseren Ge-
meindeverwaltnngen endlich mit Anschauungen auf-
räumcn , die noch aus dem Zeitalter der Frauenhörigkeit
stammen : um eines höheren Zieles willen , dem jede
Kraft der Kommune an scinenc Teile dienen mutz, sollte
man der Frauenwelt in der Gemeindeverwaltung so

liebten , schritt er zu jener aristokratischen Zartheit , jener
feingetönten Harmonie - und nervösen Nuaneenmeister-
schaft der Farbe , an die wir heute immer zuerst bet seinem
Namen denken . Und unserem Sehen so verwandt wie
seine Farben sah er auch seine Jdealmenschen . Wir
können da seine Schönheitssehnsucht so gut verstehen , weil
sie die Wege utiserer eigenen geht . Denn die Anmüt der
Gestalten Andreas ist nicht nur die Anmut der Linie.
Ausdruck nervösen Lebens in unserem Sinne — wo
Leben soviel wie Erlebthaben heißt — erfüllt sie. In der
Haltung , die vornehm , d. h. ohne Pathos , aber voll be¬
wußter Persönlichkeit ist. Im Ausdruck der Gesichter, die
nicht schroff, elementar nur eines sagen , sondern vielerlei
erratest lassen.

Dazu das Schicksal des Künstlers , das eines Schün-
heitsträumcrs , der die rauhe und Rauheit fordernde
Wirklichkeit nicht zwingen kann . Der eist Kapitel vom
Dämon Weib erlebt , wie es uns unsere großeit nordischen
Schriftsteller so verständlich gemacht haben . Ein Mensch,
dessen Seele , wie selten eine andere , auf Daseinsschönheit
und Liebessehnsucht gerichtet ist, und der im grauenvollen
Bilöerreigen einer Pestseuche, von allett verlassen , ein¬
sam stirbt.

Nicht weniger Anteil heischend, ist das Schicksal der
Fresken im Scalzo zu Florenz . In laugest Jahren ge¬
schaffen, umfassen sie fast alle entscheidenden Momente in
der künstlerischen Entwickelung Andreas , und wurden
auch schon früh trotz des Fehlens der Zauberkraft der
Farben als eines der Hauptwerke des Künstlers gerühmt.
Trotzdem tat man nichts oder nur Uitgceignetes (zu spät
erst wurde der Klosterhof mit Glas überdeckt ) zum
Schutze dieses Wunderwerkes , so daß von der einstigen
Herrlichkeit der Fresken nur mehr Ruinen ein Zeugnis
geben , aus denen man wohl noch die einstige Schönheit
nud Größe ahnen kann , deren völligen Zerfall man aber
gleichzeitig voraussehcn muß.

Eine baltische Malerin , Baronesse Elly v. London,
fühlte das künstlerische Erlebnis , das diese Fresken be¬
deuten , so tief , daß sie daraus die hingebende Idee einer
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vitl  Arbeitsgebiete aufschließen, wie nur möglich: und
ans Gerechtigkeits- unö Vernunstgründen füllte man
auch mit öer Gewährung positiver Rechte an öie Frauen
nicht kargen. A. M.

— Tägliche Erinnerungen. (20. Oktober.) 1904:
Einnahme öer Station Namtsas durch öie Hottentotten.
1904: f- Emil Schlagintweit in Zweibrücken, bekannter
Orientalist . 1903: f Karl v. Weinreich, bayer . General
öer Kavallerie. 1902: f Prof. L. Hartmann in München,
Tiermaler . 1901: Inkrafttreten öer neuen serbischen'
Verfassung. 1882: f Eduard Mandel in Berlin / bed.
Kupferstecher(Sixtinische Madonna u. a.). 1881: -s Heinr.
Förster , Fürstbischof zu Breslau , zu Schloß Johannis¬
berg. 1827: Seeschlacht bei Navarino , Vernichtung öer
türk.-ägypt. Flotte . 1818: Frieden zu Paris . 1784:* *
Lord Palmerston zu Broaölanös , hervorr . brit . Staats¬
mann . 1740: + Kaiser Karl VI ., öer Letzte des Habsb.
Mannesstammes , Vater öer Kaiserin Maria Theresia.

— Personal-Nachrichten. Der „Reichsanzeiger" macht be¬
kannt, Laß üer Regierungs- und Schulrat Theodor F l e b b e
in Wiesbaden zugleich zum Konsistorialrat und Mitglied des
Konsistoriumsin Wiesbaden im Nebenamte ernannt morden ist.

ä. Bezirksausschuß. (Sitzung vom 19. Oktober unter
öcm Vorsitze des Herrn Verwaltungsgerichtsöirektors
L i n z.) Am 12. März 1904 fanden in E i s e n b a ch bei
Camberg öie Wahlen zur Gemeindevertretung statt, öie
alsbalö von einer „Gegenpartei " niit der Behauptung
angefochten wurden , daß öie Wahlen nicht in der „orts¬
üblichen Weise" stattgefunöen hätten , indem erstens die
Einladung nicht, wie es seither üblich gewesen sei, außer
durch die Schelle auch noch durch mündliche Benachrich¬
tigung der Wähler der ersten und zweiten Klasse ge¬
schehen wäre unö zweitens sei öie Wahlhandlung selbst
viel zu frühzeitig geschlossen worden : öer Kreisausschutz
har öie Anfechtungsklage zurttckgewicsen. Der Bezirks¬
ausschuß ist ebenfalls öer Ansicht, daß der Paragraph 8
öer Landgemeindeordnung nicht verletzt wurde unö weist
die Verufungsklage ab. — Für den Winzerverein zu
Erbach  sucht Herr Heinrich Kemps von dort um die
Erlaubnis zum Betriebe einer vollen Schankwirtschaft
nach. Die Gemeindebehörde steht demGesuch wohlwollend
gegenüber, wenn öie Konzession auf den Betrieb einer
Weinwirtschaft beschränkt bleibt. Der Kreisausschuß
verhielt sich ablehnend, da das 1600 Seelen zählende
Erbach an seinen elf Wirtschaften gerade genug
habe. Der Bezirksausschuß schloß sich der Entscheidung
des ersten Richters an. — Zwischen dem Fabrikanten
Kommerzienrat Leo Nossen-  Aachen unö öer Staöt-
gcmeinde Homburg  v . d. H. hat sich schon mancher
Zwist abgespielt. Herr Nossen ist Besitzer einer zwischen
Homburg unö Kirdorf liegenden chemischen Fabrik , öie
naturgemäß manche schlecht riechenden Düfte verbreitet,
was in einer Stadt , die wie Homburg v. ö. H. aus den
Fremden - Verkehr besonders angewiesen ist, doppelt
unangenehm empfunden wird . Am 31. Mai fiel
bei der Ausbesserung des Daches eines Fabrikge¬
bäudes ein Ziegel in den Hof und zerschmetterte einen
Ballon, der ein Zwischenprodukt des Sulsonals enthielt,
das fürchterliche Düfte über öie ganze Gegend gesandt
haben soll. Diesen Fall nahm öie Polizeiverwaltung
Homburgs zum Anlaß , um gegen den Fabrikbesitzer
Nossen eine Verfügung zu erlassen, daß er die Her¬
stellung des Sulsonals unö seiner Zwischenprodukte in
Zukunft bei Vermeidung einer Strafe von 60 M. für
jeden Tag öer Zuwiderhandlung zu unterlassen habe.
Herr Nossen klagt nun auf Aufhebung dieser Verfügung.
Der Bezirksausschuß beschloß, eine weitere Beweis¬
erhebung eintreten zu lassen. — Herr Gastwirt Andreas
Keßler  von hier klagt gegen öie Polizei - und Ge¬
meindebehörde, um öie Erlaubnis zur Weitersührung
der Wirtschaft Frankfurterstraße 21 (Nassauer Bierhalle)
zu erzielen. Der Stadtansschnß hat die Genehmigung
mangels Bedürfnisses unö weil das Lokal nicht mehr in
daS Villenqnartier der dortigen Gegend passe, versagt.

Kopie der Fresken in Originalgröße schöpfte. Nur so
war diese Welt eigenartiger Schönheiten auch nachfolgen¬
dem Geschlechtern noch voll zu vermitteln . Die Aufgabe
war schwer und verlangte ausschließliche Hingebung.
Eine eigene Technik, die die Wiedergabe aller Eigenheiten
der Freskomalerei auf öer Leinwand gestatteten, mußte
durch mühevolle Experimente gefunden werden. Und für
die Rekonstruktion verschiedener Einzelheiten , an denen
die Zerstörung schon bis zur Vernichtung fortgeschritten
ist, mußten die Museen Europas nach allen auffindbaren
Handzeichnungen und Kopien durchsucht werden.

Dafür ist öer Künstlerin die Verwirklichung ihrer
schönem Idee auch außerordentlich gelungen . Man sehe
in der Ausstellung im Rathause z. B . nur die „Heim¬
suchung". Die wunderbar schöne Einfachheit und Klar¬
heit des Aufbaues , das reiche, in hundert Fragen und
Lösungen spielende Leben in der Haltung und im Ge¬
sichtsausdruck öer Gestalten, das alles könnte man vor
dem Original in seiner ursprünglichen Schönheit un¬
möglich viel tiefer empfinden.

Daraufhin , nicht auf technische Einzelheiten (ich sah
so viele emsig die Photographien vergleichen!), die die
Fachleute angehen, sehe der Besucher den Zyklus an. Er
wird dann besser als mit Hülfe aller kleinen Mittel emp¬
finden, welche Welt innerlichsten Reichtums und eigen¬
artigster Schönheit Andrea da geschaffen und die Künst¬
lerin aus Livland uns erhalten hat. J . K.

Aus Kunst und Leben.
_ -1 Von Statuen vo« Silber und Gold erzählt eine

englische Zeitschrift. Eine Statue , die öie Gerechtigkeit
darstellt und zu der die bekannte amerikanische Schau¬
spielerin Miß Ada Rehan Modell gestanden hat, wurde
vom Staate Montana auf öer Weltausstellung in Chi¬
cago ausgestellt. Sie lvar aus massivem Silber unö
stand auf einem Pieöestal aus Gold unö hatte allein
einen Metallwert von 1 Million Mark . Es wird auch
von mehreren silbernen Statuen berichtet, die zu Ehren
des Kaisers Augustus angefertigt wurden,' als er gött¬
lich aeivrvchen wurde. Eine Silberstatue auf einer sil-

. Dann liege aber auch das Lokal zu nahe am St . Josephs-
Hospital. Die Polizeibehörde steht neuerdings auf dem
Standpunkt , daß das mit erheblichen Kosten renovierte
Lokal nicht mehr zu..beanstanden sei, und das Kura¬
torium des Spitals erklärt , wenn die Wirtschaft an¬
ständig und solid geführt werde, dann habe es keinen
Grund , dagegen Stellung zu nehmen. Ein in öer Nähe
wohnender Arzt erhebt jedoch im Namen öer Anwohner
Protest gegen die Weitersührung der Wirtschaft und der
Bezirksausschuß erläßt Beweisbeschluß.

— Eine feiertagsreiche Zeit bringt das kommende
Weihnachtsfest und der Jahreswechsel . Der erste Weih-
nachtsfeiertag und der Neujahrstag fallen auf Montag,
Silvester unö Weihnachtsheiligenabend sind Sonntage.
Es gibt also innerhalb zweier Wochen fünf Feiertage,
einschließlich der Sonntage.

o. Die Nenpflastcrung des Schloßplatzes ist soweit
vorgeschritten, daß öer Straßenbahnverkehr der blauen
Linie, der wochenlang auf eine größere Strecke unter¬
brochen war , seit heute wieder durchgeführt werden kann.
Das lästige Umsteigen ist damit wieder: sortgefallen. Auch
für den Durchgangswagenverkehr von der Burg - zur
Marktstraße wurde der Schloßplatz vorgestern wieder ge¬
öffnet. Die Stampfasphaltierung , die bis heute mittag
auf ein kleines Stück oberhalb des Stadtbrunnens fertig
war , wird wahrscheinlich heute abend vollständig fertig
sein, unö dann kann morgen oder übermorgen öer ganze
Platz dem Verkehr wieder geöffnet werden. Trotz des
ungünstigen Wetters öer letzten Zeit haben die Arbeiten
einen erfreulich raschen Fortgang genommen und öer auf
den 16. ö. M. festgesetzte Termin zur Fertigstellung öer
Asphaltierung ist nicht viel überschritten worden. Wenn
auch der Gehweg am Schloß, öie gärtnerischen Anlagen
daselbst und die „Insel " vor dem Rathaus noch in der
Ausführung begriffen sind, so läßt sich doch jetzt schon er¬
kennen, daß der Schlotzplatz durch öie Neupflasterung sehr
viel gewonnen hat . Die vielfach gehegte Befürchtung,
daß die durch die Verbreiterung des Gehwegs vor dem
Schlosse erforderlich gewordene Verschiebung des Fahr¬
dammes nach der Mittelachse der Burgstraße hin störend
wirken könnte, hat sich nicht bestätigt. Die Linienführung
der Fahrstraße ist so gewählt, daß der Übergang von öer
einen zur anderen Straße sich ganz unauffällig und glai,
vollzieht, jedenfalls auch der Verkehr davon nicht die ge¬
ringsten Schwierigkeiten haben wird.

— Die Veranstaltung einer Gartenbau-Ausstellung
war kürzlich Gegenstand der Beratung im „Wiesbadener
Gartenbau -Verein ". Nach reichlicher Anssprache über das
Für und Gegen kam man zu dem Beschlüsse, diesen Plan
vorläufig nicht weiter zu verfolgen. Ausschlaggebendfür
die ablehnende Haltung , der Mehrheit war die Platzfrage,
welche allerdings hier auf große Schwierigkeiten stößt.
Zwar ist vor mehreren Jahren eine wohlgelungene Gar¬
tenbau -Ausstellung in öer Halle der städtischen Oberreal¬
schule an der Oranienstraße abgehalten worden, allein
das finanzielle Ergebnis war nicht ermutigend zur
Wiederholung einer Ausstellung ant gleichen Ort . Das
Lokal ist nämlich nur während der Schulferien zu haben,
und während dieser Zeit befindet sich ein erheblicher Teil
desjenigen Publikums , auf welches bei Ausstellungen
überhaupt in erster Linie reflektiert wird, auf Reisen.
Dadurch bleiben die Einnahmen zurück und die Kosten¬
deckung gestaltet sich schwierig. Dem Hinweis aus das
Kurhaus -Provisorium im Paulinenschlößchen wurde ent¬
gegengehalten, daß dort zwar eine Binderei -Ausstellung,
wohl aber keine eigentliche Blumen - und Pflanzenschau
möglich sei, da eine solche in den neuhergerichteten und
parkettierten Räumen des Provisoriums nicht zugelassen
werden könne. Die früher zu Gartenbau -Ausstellungen
benützte Reitbahn des König!. Schlosses, wenn sie Wer-
Hanpt noch zu diesem Zwecke hergegeben wird, ist räum¬
lich zu beschränkt, als daß sie ernstlich in Frage kommen
könnte. Wenn auch zugegeben werden mag, daß die
Wiesbadener Gärtnerschaft ihre Produkte ohne Aus¬
stellungen ebenso gut absetzt als mit Ausstellungen, da

bernen Säule wurde dem Claudius Gothicus vom Senat
errichtet. Viele Kirchen enthalten silberne Heiligen¬
statuen : es seien nur die lebensgroßen Denkmäler von
St . Ambrogio und St . Carlo Borromeo in öer Sakristei
des Mailänder Domes erwähnt . Unter den Geschenken,
die Ferdinand II . bei seiner Thronbesteigung erhielt,
befand sich eine silberne Statue des Kaisers selbst, die
mit Jaspis . Achat und Opal eingelegt war . Das Haar
war aus dem feinsten Golddraht , die Augen bestanden
ans zwei Saphiren in Elfenbein -Einfassung, die Finger¬
nägel waren aus einer Anzahl kleiner Brillanten ge¬
bildet. Gleichzeitig mit öer Statue wurde ein Dutzend
prächtige Gewänder überreicht, so daß der Kaiser sein
Bildnis nach seinem Geschmack bekleiden konnte. Ein
merkwürdiges Modell seiner eigenen Person besaß auch
Karl III . von Spanien . Die silberne Figur hatte einen
abnehmbaren Kopf, so daß der Herrscher nach Belieben
die Köpfe von Hofbeamten aufsetzen konnte. Diese be¬
standen aus verschiedenen Metallen , je nach der Stellung
der geehrten Person : der Kops Karls III . selbst war
ans Gold, während Blei für die Köpfe solcher Leute
diente, öie nicht viel höher als das Palastgcsinde standen.
Außer der Silberstatue , die der Senat dem Claudius
Gothicus errichtete, ließ er ihm zu Ehren noch ein zehn
Fuß hohes Kolossalöenkmal ans Gold anfertigen , wäh¬
rend seinem Nachfolger Aurelian eine goldene Statue
im Kapitol geweiht sein sollte. Diese wurde aber nie
ausgestellt, während drei Denkmäler von ihm in Silber
im Sonnentempel , ans dem Worum und im Senathaus
standen. In dem Triumphzug des Lukullus wurde eine
sechs Fuß hohe Goldfigur deö Mithridates getragen.
Sie soll über 3000 Pfund gewogen und 2 700 000 M.
wert gewesen sein. Das bedeutet aber noch nicht viel,
wenn man sie mit der massiven Goldstatue im Tempel
des Sonnengottes Beins vergleicht. Der Gott war sitzend
öargcstellt und soll mit seinem Tisch, Thron und der
Fußbank über 20 Tonnen gewogen haben. So große
Statuen aus Gold werden heutzutage nicht mehr an-
gcfertigt, wohl aber gelegentlich Statuetten aus Edel¬
metall. Der Veranstalter eines Athletenwettbewerbes

sie im ganzen auf auswärtige Kundschaft wenig oder nicht
angewiesen ist, so möchten wir doch wünschen, daß der
danke vom „Wiesbadener Gartenbau -Verein " nicht ganz
fallen gelassen wird, denn es steht fest, daß das Wies¬
badener Publikum warme Sympathien für solche Schau¬
stellungen hegt, und daß dieselben daher wohl geeignet
sind, den Sinn für Blumenzucht und Gartenbau und da¬
mit öie Freude an den Erzeugnissen dieser edlen Kunst
zu heben und zu fördern . Daß unsere Gärtner sich sehen
lassen können, haben frühere hiesige und auswärtige Aus¬
stellungen gezeigt. Sobald also öie Platzsrage in einer
völlig befriedigenden Weise sich lösen läßt — die Erbau-
ung einer eigenen Halle wird wohl an der Kostspieligkeit
scheitern müssen - - frisch ans Werk. Was Mainz und
Darmstadt möglich ist, muß doch auch hier möglich sein.
An der Unterstützung solcher Bestrebungen durch Teil¬
nahme am Garantiefonds und auf andere Weise dürfte
es den Veranstaltern gewiß nicht fehlen.

— Schnee ans der Saalbnrg . Die elektrische Bahn
nach öer Saalburg hatte am Dienstagfrüh ihre liebe Nob
von Dornholzhausen bis auf die Höhe zu gelangen. Der
Schnee lag 6 Zentimeter hoch im Gebirge auf den
Schienen, so daß öie durch die Schienen erfolgende Rück¬
leitung des elektrischen Stromes oft unterbrochen war.
Die Beamten unö Fahrgäste mußten wiederholt aus-
steigen, um den Schnee von den Schienen zu entfernen.
Auch am Zuleitungsdraht hing Schnee. Beim Tauen bil¬
dete sich Eis , das den Draht stellenweise isolierte . Ein¬
zelne Strecken konnten daher nur dadurch überwunden
werden, das; der Wagen zurücksuhr und dann mit einem
Anlauf die tote Strecke überwand.

— Von der Akademie Frankfurt a.  M > Zum Rektor
der Akademie für Sozial - und Handelswissenschaften
die nächsten beiden Jahre ist öer Nationalökonom Pro¬
fessor Dr. Pohle  ernannt worden. Die feierliche Über¬
gabe des Rektorats findet Samstag , den 21. d. M., vor¬
mittags 11 Ühr, im Saale des Dr. Hochschen Konservato¬
riums statt. In dem Festaktus, öer öffentlich und für
jedermann zugänglich ist, wird öer abtretende Rektor,
Professor Dr. Burchard, Bericht erstatten über die Ent¬
wicklung öer Akademie in den letzten zwei Jahren , wäh¬
rend öer neugewählte Rektor über ein Thema ans seinem
Wissensgebiet sprechen wird . Am darauffolgenden Mon¬
tag beginnen dann die Vorlesungen des Wintersemesters
öer Akademie. Nähere Auskunft über alle den Besuch der
Akademie, bezw. das Hören einzelner Vorlesungen be¬
treffenden Fragen erteilt das Sekretariat der Akademie,
Börfenstraße 19, pari ., in Frankfurt a. M.

— Pflege hessischer Mundarten . In Cassel wurde ein
Verein zur Erforschung unö Pflege öer hessischen Mund¬
arten gegründet. Die Aufgaben des neuen Vereins sind!
1. Erforschung und wissenschaftliche Fixierung öer Mund¬
arten , 2. Fortbildung der Mundarten und Anregung »st
dialektischer Forschung, 3. Sammlung der bezüglichen
Literatur.

— Was soll nnser Junge werden? Die wichtig^
Frage , welchen Beruf sollen wir unsere Kinder ergreifest
lassen, tritt jetzt schon an alle Eltern heran , die nächste
Ostern einen Sohn oder eine Tochter einem bestimmten
Lebensberufe znweisen wollen. Fast alle Berufsarten stno
überfüllt , und schwer fällt es den Eltern , etwasGecignetes
zu wählen. Oft sind auch den Eltern viele BerufsarteN
unbekannt , und sie sind daher nicht in der Lage, ihren
Kindern einen Erwerbszweig vorzuschlagen. Ganz un¬
richtig ist es, wenn Eltern ihre Kinder in einen Beruf
hinetnörängen , für den bei dem Knaben weder Neigung
noch Beanlagung vorhanden ist. Daher wird es aste
Eltern interessieren, zu erfahren , daß die „Zentrale
Berufswahl und Erziehungsfragen " in Frankfurt a.
Wittelsbacher Allee 50, Auskunft über bestimmte Beruss-
arten gibt, Berufszweige für Knaben und Mädchen vor¬
schlägt und auch geeignete Lehrstellen nachweist. Den An¬
fragen ist eine Beschreibung des bisherigen Bildungs¬
grades (Lebenslauf ) des Zöglings , um welchen es stw
handelt, eine Handschriftprobe, sowie 30 Pf . für Porto

stiftete vor kurzem eine sehr wertvolle goldene Sta¬
tuette von sich selbst als ersten Preis : als General
Wanchope im Jahre 1896 ans dem ägyptischen Feldzug?
zurückkehrte, wurde ihm eine Statuette von ihm, wie er
auf seinem Lieblingsroß sitzt, aus massivem Gold über¬
reicht.

* Verschiedene Mitteilungen . Das Komitee zur Er¬
richtung eines Denkmals für Rudolf Vir chow
in Berlin Hat unter Vorsitz des .Oberbürgermeisters
Kirschstrr getagt. Es wurde beschlossen, eine Konkurrenz
auszuschreiben, für die drei Preise zu 3000, 2000 und
1000 M. für die besten Entwürfe ausgesetzt werdest
sollen. Der Denkmalfonös , zu dem die Stadt 44 000 M<
beigesteuert hat, betrügt 80 000 M. Das Monument selbst
soll aus dem Karlsplatz seine Stätte erhalten.

Der Kaiser verlieh dem Schwantdichter Gustav
Ka de Iburg den Roten Adle r o rden  vierter
Klasse.

Auf dem Friedh 'of von W e ss e l b u r e n ist an)
Veranlassung öer Frau Christine Hebbel, der Witwe des
Dichters, das Grab  der Mutter Hebbels mit einem
Obelisken geschmückt worden. Der Stein tragt die In¬
schrift: „Hebbels Mutte  r ."

In der Anthrazitgrube Eaglehill bei Pottsville irr
Pennsylvanien soll inmitten versteinerter Schwämme
und Farne öer unzweifelhafte Abdruck eines
Menschenfußes  gefunden worden sein. Das wäre
der erste sichere Beweis , daß der Mensch zur Zeit' der
Bildung öer Kohlenflöze schon vorkam.

Die Entdeckung eines,antiken Theaters
ist dem bekannten Archäologen Horon de Btllevosse iM

: Verlaufe von Ausgrabungen auf dem alten Plateau vost
Alesta, dem heutigen An re io, gelungen. Das Theater,
dessen Anlage noch deutlich sichtbar ist, von dein o->cr
nur noch geringe Überreste vorhanden sind, liegt an dein- ,
selben Platze, auf dem nach den Angaben von SaloMost
Reinach schon im Jahre 1853 durch einen Bauer mehrere
Säulenbasen entdeckt wurden . Man hofft durch weitere
Ausgrabungen , das alte Alesta völlig freizulegen und
damit einen für öie Erforschung des alten Galliens höchst
wichtigen Platz der Wissenschgst erschlossen zu haben.
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wnö Schreibgebühren beizufügejr. Für Prinzipale aus
öcm Kanfmannsstanö und Hanöwcrksberufe bietet die
Stelle gleichzeitig Gelegenheit, einen geeigneten Lehrling
LU bekommen.

— Schnelle Reise. In einem Walddistrikt bei Darm¬
stadt ist ein Luftballon niedergegangen, wobei die Lan¬
dung der Passagiere, eines Franzosen und eines Italie¬
ners, ohne Unfall gelang. Die Herren waren nachmittags
Kegen 1/27  Uhr in Paris aufgestiegen und um 1 Uhr ge¬
landet, hatten also die Strecke bis Darmstadt in 6y2
Stunden zurückgtzlegt.

— Millionen -Erbschaft. Mehr als 4% Millionen
Mark soll der kürzlich in New Aork verstorbene Wein-
uuportcur Anton Ochs , auS Geisenheim a. Rh. gebürtig,
katholischen Anstalten hinterlaschn haben. Dutzende sol¬
cher Institutionen in den Staaten New Nork, Pennsyl-
vanieu und Maryland erhalten Legate in Höhe von
M 000 bis 80 000M. Auch der deutsche Tierschutzverein er¬
hält 60 000 Di., ebenso viel die Armen Geisenheims. —
(In Geisenheim ist von einerErbschast noch nichts bekannt
geworden) hoffentlich gehen die Tausende nicht ans dem
Wasser verloren .)

— Alkoholfreie Soldatenhcime bürgern sich immer
mehr ein. So sind vom Ostdeutschen Jünglingsbund
lGeschäftsstclle Berlin 0 . 64, Sophienstraße 19) elf
Soldatenheime in Berlin , Danzig , Frankfurt a. O.,
Grauöenz, Gumbinnen , Königsberg (Pr .), Krotoschin,
Neuruppin , Osterode, Thoru , Torgau eröffnet worden.
Dort wird grundsätzlich kein Alkohol verabreicht. Die
Soldatenheime wollen die Soldaten anregen nach der
Seite ihres Geistes und ihres Gemütes . Unterhaltungs -,
Schreib- und Lesezimmer, Ansprachen, Vorträge und
Spiele machen den Aufenthalt im Soldatenheim während
der dienstfreien Stunden recht angenehm. Zum Selbst¬
kostenpreis wird ein einfaches Abendbrot verabreicht.

— Müller Thomas . In Nieder-Saulheim sollte der
bekannte Müller Melchior Thomas  auf seiner Mühle
durch drei Gendarmen , die in Zivil waren , festgcnommen
und nach Gießen zur Beobachtung seines Geisteszu¬
standes verbracht werden. Die Gendarmen trafen
Thomas auf dem Feld beim Kartoffelausmachen. Der
Müller stellte die Bitte an den Wachtmeister Heß, erst
«och die Kartoffeln auf seine Mühle bringen zu dürfen,
was ihm gestattet wurde. Gendarmen und Müller
Logen miteinander dem Thomasschen Gehöft zu. Dort
legte Thomas den Gendarmen das Gesetzbuch vor und
wollte ihnen daraus beweisen, daß seine Wegbringung
ungesetzlich sei. Bei diesen Auseinandersetzungen kam
es zu einem großen Tumult . Thomas nahm die Gelegen¬
heit wahr und flüchtete, hinter ihm her in wilderJagö die
Gendarmen. Wachtmeister Heß gab auf den Flüchtigen
.einen Schutz ab (!), der aber nicht traf . Thomas flüch¬
tete gen Essenheim, Tie Gendarmen gaben schließlich
die Verfolgung aus und lehrten zur Mühle zurück. Nach
einiger Zeit kam auch Thomas , als er aber die noch an-
-lvesendc» Gendarmen erblickte, flüchtete er auf den
Speicher' des Hauses. Trotzdem die Beamten jeden
Winkel avsuchten, gelang es ihnen nicht, den Thomas
zu finden, sie mußten schließlich die Suche ausgeben und
die Mühle ohne Thomas verlassen. Thomas hat vor
einigen Jahren schon einmal eine aufsehenerregende
Sckießaffüre gemacht. Er sollte damals cvenfalls ver¬
haftet werden und verbarrikadierte sich in seiner Mühle
unter der Drohung , jeden, der sich nähere , niederzu-
schreßen. Es kam zu einem regelrechten Feuergefecht
zwischen ihm und der Gendarmerie . Thomas stand später
wegen Mordversuchs gegen den Gendarmeriemachtmetster
Vor dem Schwurgericht, wurde aber frei-gesprochen. Eine
Schwester von Thomas ist jetzt noch in Hofheim im Irren¬
haus . Überhaupt war die ganze Familie schon, einmal
zur Beobachtung auf ihren Geisteszustand in Gießen.

— Falsche Automobil -Nummern . Die Zahl der fal¬
len Automobil -Nummern wird immer größer . Amtlich
wird jetzt auf folgende Kraftfahrzeuge gefahndet: D 54,
D 7882 (auf der Rückseite des Schildes 1864 ohne Buch¬
staben), E 1291, J 065, M 797, M 2117, X 848, Z 166. Z 2256.
Ein Automobil , welches eine dieser Nummern führt , muß
Polizeilich angehalten werden.

— Religionsrvisirn!chrftlicher Brrlrafs -Zyklus. Nach in
«estrigen Unterbrechung findet henk« abend wieder im Saale der
Kasinoaeseltschaft Fortsetzung in den Vorträgen des Professors
Dr . Deistmann  statt . Das heutige Thema lautet: „Jesus-
worte über Johannes den Täufer".

— Der Westliche Bezirksnerein ladet zu der satznngsgemäßen
Herbstversaw.mlunq au- Montag, deu 23. Oktober, abends»
Sif„ Uhr. in dem oberen Saale der Turnhalle Hellmuudstraßc23
ein. Auf der Tagesordnung stehen n. a . folgende Punkte: Neu¬
wahl des Vorstandes, Gewährung eines weiteren Beitrages an
den VerschiineriiugSverein zur Erbauung des Schlcherskopf-
turmcs Gründung eines Fonds zur Errichtung eincw Brunnen^
oder einer ähnlichen Ausschmückung deö westlichen Stadtteils,
Ausstellung neuer Waldbänkc.

— ^ ie Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst eröffnet
am Sonntagvvrmittag ihre bereits erivtthute große A » s -
ste 11u n q von Meisterwerken der Grabmal-
ölasiik  verbunden mit einer historischen Abteilung. Von
besonderem' Interesse wird dabei die Sammlung von Driainal-
Pyps-Abgiissen nach Werken süddeutscher, bewnüers Münchener
»crühmter Künstler sein, wie sic in dieser Vollständigkeit bisher
»och nirgends vereinigt worden ist. Mit dieser Ausstellung ist
:ine von der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst ansge-
'chriebene Konk  u r r e n z für Grabmal-Plastik vereinigt. Die
Sy-K.Modelle dafür werden ebenfalls zur Ausstellung gelange».
- Der erste Vortrag  dieses Winters , welchen Herr Professor
Dr Sauer  aus Gießen am Dienstag , den 24. Oktober, abends
z Übr in der Aula der höheren Töchterschule halten wird, wird
sich im Anschlüsse an diese große Ausstellung mit dem Thema
.Gräbersitte und Gräbcrkunst des Altertums" beschäftigen. ES
lei noch besonders darauf hingowiesen, daß Beitrittserklärungen
iür die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst schon jetzt
»on dem Vorsitzenden Herrn Dr . v. Grvlmann, Kapellenstraße 40,
üitgegciigenonnncn werden und zum sofortigen Besuche aller Ver¬
anstaltungen berechtigen.

— Nolksblldniigsnerein zu Wiesbaden (Abteilung für Volks-
iintcrbalinng). Die' erste Veranstaltung des Volksbild,ingsvercins
lAbteilung für Volksunterhaltungf, betitelt der Rhein in Ge-
ickgchte. Tage und Lied, findet am Sonntag , den 22. Oktober, nach,
miü’nis "l1/. Uhr. in dem großen Saale des Turnvereins , Hell-
muudstratze'Sö, statt. Erfreuen sich diese Veranstaltungen so wie
io schon von Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit, so steht zu er¬
warten daß der Verein mit der am Sonntag stattfindcnücnBcr-
Lnstaltung einen besonders guten Griff getan hat. Die köstlichen
Lieder und die herrlichen Sagen vom Vater Rhein erfreuen jedes
deutsche Herz und besonders hier in der engeren Heimat an den
Ufern des Rheins. Der hier wegen seiner vorzüglichen Leistungen
so hochgeschätzte Männergcsang-Vercin unter Leitung seines Diri¬
genten Herrn Professor Franz Mannstaedt, Königlicher Hoskapell-

meister, wird eine Reihe von herrlichen Rheinliedern singen, ihm
schließt sich das Quartett der Herren Hans Schuh, Ernst Müller,
Karl Gerhardt und Martin Alter mit einigen Liedern an . Herr
Hans Schuh und Herr Karl Gerhardt werden noch durch einige
Solovorträge-erfreuen. Die gesanglichen Vorträge werden unter¬
brochen von einigen Rezitationen bekannter Dichtungen durch
die so beliebte Schauspielerin am hiesigen Residenz-Theater,
Fräulein Elfe Normann, und mehrere Klaviervorträge von
Fräulein Martha Schneider, Lehrerin am Beethoven-Konserva¬
torium. Gleich anfangs wird ein Vortrag des Herrn Professor
Karl Spamer : „Der Rhein in der Geschichte und Sage" der Ver¬
anstaltung gewissermaßen die Weihe geben.

— Der Verein für volksvcrständliche Gesundheitspflege
(Naturheilvereinj, dessen aufklärende Bestrebungen und prak¬
tische Betätigung auf dem Gebiete der Gesundheitspflegeallseits
bekannt und gewürdigt ist, tritt wieder mit einem überaus
reichen Winterprogram  m vor die Öffentlichkeit. Tank
seiner im verflossenen Sommer sehr gestiegenen Mitgttederzahl
kann er trotz der sehr hohen Kosten diese Saison mehr bieten
als je zuvor. Sehr zu wünschen wäre dem Verein , wenn er, wie
in früheren Jahren , einen Schulsaal zur Abhaltung seiner Bor¬
träg« erlangen könnte, denn dann würden die hohen Beträge
für Saalmiete frei und könnten für andere dem Bolkswohl
dienende Zwecke,verwendet werden. Der erste Vortrag über das
Thema: „Die erbliche Belastung und die Vererbung von Krank-
heitsaulagen", geha!t«n von dem bekannten Redakteur Reinhold
Gerling  aus Oranienburg , findet bereits am 28. ö. M. statt.
Danach kommt der hier wohnende Naturarzt Dr . Hch. S chm i d t
zu Wort, um am 8. November über den Bau und die Funktionen
des menschlichen Körpers zn sprechen. Dieser Vortrag bildet zu¬
gleich die Einleitung zu dem vom Redner abgehaltcnen Zyklus
von acht Dcmonstrationsvorträgen über die Anwcndungsformen
in der Natnrheilmethode. Sein vor 2 Jahren abgchaltener
Kursus wurde von etwa 180 Personen besucht und brachte diesen
reiche Erfolge. Am 8. Dezember wird Frau Emma Helling
ans Nürnberg vor Frauen sprechen und Ratschläge erteilen, wie
Kraft und Schönheit im Frauenleben durch vernünftige Leibcs-
zncht zn erreichen sind. Herr Dr . med . Schwarz  aus Offeiz-
bacha. M. hat für den Januar 1906 zugesagt und wird die Mode¬
krankheit unseres Jahrhunderts , die Nervosität, behandeln. Um
Len Männern ein Äquivalent zu bieten, soll Herr Will»
B i e r a t h aus Berlin einen Männervortrag über das Thema:
„Das Geschlechtsleben des Menschen vom Standpunkt der natür¬
lichen Entwickelung" am 14. Februar 1908 halten. Ein weiterer
Vortrag für Krauen findet am 20. März 1906 statt, gehalten von
der beliebten Rednertn Frau Clara M u che über: „Bleichsucht
und Folgekrankheiten". Den Schluß bildet dann ein weiterer
Bortrag des Naturarztos Dr . Hch. Schmidt  Hier über: „Das
Lust- und Sonnenbad als Heil- und Abhärtungsmittel", und zwar
im April 1906, Auffällig bleibt die Tatsache, daß der Natur¬
heilverein .iür einen äußerst geringen Mitgliederbeitrag (4 Nt.
pro Jahrs seinen Mitgli«öern so außerordentlich viel bietet und
zu begrüßen ist es, daß er auch Nichtmitgliedernzu dem billigen
Eintrittspreis von SO Pf. feine Vorträge zugänglich macht. Wir
können die Bestrebungen des Vereins nur der allgemeinen Auf¬
merksamkeit empfehlen und wünschen ihm reiche Erfolge zum
Wähle aller. Die sämtlichen Borträge werden in dem schönen
Saale der Log« Plato , Friedrichstraße 27, abgehalten.

— ..Sylier Wolle" nennt sich ein Nationalgetränk ans Sylt,
der weithin wegen ihrer Seebäder bekannten Nordseeinsel. Die
„Svlter Welle" ist'dort sehr beliebt und Besucher Westerlands usw.
dürften sie kennen und schätzen gelernt haben. Sie beklebt aus
einer grogähnlichcn Mischung von Rotwein und andere» Ingre¬
dienzien und ist von angenehmem Aroma und guterBekömmlichkeit.
Auf Anregung von Gästen hat Herr S chm i ö , der rührige Leiter
von L ö s chs W e i n stu b« n , Spiegelgasse 4, die „Syltcr
Welle" in fein gastronomisches Programm ausgenommen und es
dürfte sich bald zeigen, daß dieser bisher hier noch wenig bekannte
Punsch auch bei uns sich einbürgert. .

Vcrcms -N achrichtcn.
* Der Klub „V orussi  a" veranstaltet kommenden Sonntag

seine diesjährige erste Winter-Veranstaltung, verbunden mit
humoristischer Unterhaltung und Tanz, in dem Saalbau „Zur
Waldlust", Platterstraße, Bes.: Franz Daniel.

* Der „K n e i p p - V e r e i n Wiesbaden"  veranstaltet
Sonntag , den 22. Oktober, von nachmittags Uhr an, in dem
Saale der Bürgerschützenhalle„Unter den Eichen" ein Malzkaffee-
krünzchen. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Vereins -Feste«
(Bmnaiime frei bis zu 20 Zeilen .)

* Das von dem „W tesbadencr Mtlitär - Verei n"
am verflossenen SamStag in der „Walhalla" abqchaltene
Stiftungsfest nahm bei zahlreicher Beteiligung der Mitglieder
einen sehr schönen Verlauf. Unter den Gästen bemerkten wir
außer dem -Ehrenmitglied Herrn Oberstleutnant a. D. v. Detten,
mehrere Herren aktive und inaktive Offiziere, sowie einige Ver¬
treter -anderer -Hiesiger Vereine. Der Vereinsvorsitzendc Herr
Oberleutnant der Landwehr Schlink, begrüßte die Erschienenen,
dankte ihnen, besonders den Herren Ehrengästen, für ihr Er¬
scheinen, wies in seiner Ansprache auf die Bedeutung des Festes
hin, schilderte in kurzen Zügen die Gründung, den Zweck und die
Pflichten des Vereins und toastete am Schlüsse seiner Rede ans
Se . Majestät den Kaiser. Herr Oberstleutnant v. Detten feierte
in herrlichen Worten den festgebenden Verein. Recht ansprechend
und mit großem Verständnis brachte die Gesangsabteilung des
Vereins unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigenten Herrn Kühl
ihre Liedervorträge zu Gehör, die allseitig lebhafte Anerkennung
fanden. Eine prächtige Programmnummcr war das Duett für
Bariton und Baß: „Die Mönche vom Kloster Eberbach", vorge¬
tragen von den Vereinsmisglieöern Koch und Rumpf. Großen
Erfolg erzielte das Theaterstück„Die wilde Toni", welches in¬
folge der lebendigen und drastischen Wiedergabe der einzelnen
Rollen oftmals große Heiterkeit hervorrief. In dem Theater¬
stück wirkten Fräulein Mondorf und Fräulein Pauksch, sowie die
Vereinsmitglieder Koch und Rumpf mit. Den Schluß des in
allen Teilen wohlgelungcnen Festes bildete der Ball, welcher die
Teilnehmer recht lange in gemütlicher Stimmung vereinte. F 481

* Der Dilettantcn-Verein „U r a n t a" veranstaltete am
vergangenen Sonntag im „Kaisersaal", Dohheimerstratze13, sein
6 oroßes Kostümfest mit theatralischer Aufführung und Ball.
Das Unterhaltungsprogramm bot eine Fülle von Genüssen für
Auge und Obr, und die gediegene Durchführung desselben be¬
wirkte daß unter den zahlreich erschienenen Festteilnehmer»
bald die heiterste Stimmung Platz grift. Die Theaterabteilung
hatte an diesem Abend einen schweren Stand , als erstes kam zur
Aufsührung „Eine Kirmes im Alpendors", welche allseits lebhafte
Anerkennung fand. Als zweites „Der Wildschütz" in 2 Akten,
welcher infolge der lebendigen und ürastigen Wiedergabe der
einzelnen Rollen oft einen brausenden Applaus erntete. Sehr-
schön wirkte sodann die Sänger - und Schuhplattler-Gesellschaft
(inszeniert d. Mitglied H. Selll , welche großen HeiterkeitSerfolq-
erzielte und das Programm des Festes in entsprechender Welle
abschlotz Den Schluß des in allen Teilen wohlgelungenen Festes
bildete der Ball,' welcher die Teilnehmer noch bis zum Hellen
Morgen in gemütlicher Stimmung vereinte. — Das 7. Stiftungs¬
fest findet am 19. November, abends 8 Uhr, im „Kaiscrsaal",
Dotzheimerstratze 13, statt

ö Biebrich. 19. Oktober. Mit den Arbeiten für den neuen
selbsttätigenW a s s e r v e g e l ist heute früh zwischen den Lande¬
brücken der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft und der Niederlän¬
dischen Dampfschifsreederei begonnen worden. Eine der König!.
Wasserbaubehörde Biebrich gehörende Taucherglocke ist zu diesem
ftwecke angefahren, und darin tätige Arbeiter sind damit be¬
schäftigt, den FInßboden von Steinen zu säubern und auf Null-
oeael zu regulieren. Der Wassermesser findet am Land auf einer
verzierten Säule Aufstellung, etwa 2 Meter vom Ufer entfernt.
Auf diese Art wird es ermöglicht, daß der herrschende Wasserstand

ixhxr Zeit von jedermann leicht und bequem von der Uhr ab-
aelcsen werden kann.' Die Regulierung dos Uhrwerks geschieht
selbsttätig mittels eines Schwimmers, welcher in einem eigens
-u diesem Zwecke zu erbauenden Schachte ans der Wasseroberfläche
ruht und, je nachdem das -Wasser steigt oder fällt, diese Bewegung
mitmacht.

f?] Dotzheim, 17. Oktober. Besseres Wetter konnten sich die
hiesigen Weinbergsbesitzer zur Traubenlese  nicht wünschen.
Dieselbe ging denn auch gestern und heute flott von statten und
ist zur vollen Zufriedenheit ausgefallen. Die Qualität steht gegen
die vom Vorjahr zurück, cs wurden 72 bis 78 Grad nach Öchsle
festgestellt, während bei der Quantität ein Mehr zu verzeichnen
ist. Da sehr viele Weinbergsbesitzer ihre Trauben selbst keltern,
so war das Geschäft ein flaues. Bezahlt wurden im Durchschnitt
12 Pf.

-r - Niederscelbach, 17. Oktober. Heute mittag war der
ZimmermeisterSteinmetz dahier in seinem Holzsägewerk mit den»
Schneiden von Baustämmen beschäftigt. Dabei kam er mit der-
Hand der Kreissäge zu nah«, und diese schnitt ihm den Mittel»
f t n g e r an der linken Hand an dem mittleren Glieds total abU
Der Ringfinger an derselben Hand wurde arg beschädigt.

! Herborn, 18. Oktober. Herr Ringofenüesitzer Louis Bömper
hier -hat seine R i n g o f e n a n l a g e zu 63 003 M. au Herrn
Wilhelm Bömper und Herrn Theodor Pfaff Hierselbst verkauft.
Letztere habe» bereits Ziegeleien i» unmittelbarer Nähe dieser
Anlage und wird alles jetzt vereinigt werden. — In den Laden
des Kaufmanns Oskar Doienk wurde diese Nacht ein E i n b r u ch
verübt. Der Einbrecher holte die Ladenkasse mit Inhalt . —
Königliche Regierung hat genehmigt, daß für diesen Monat eint
neuer Markt  eingelegt wird. Derselbe ist am 26. Oktober:
hoffentlich ist er ein Anziehungspunktfür Händler und Bauern,
so daß er als ständiger -Markt eingelegt werden kann. — Unter
den Kindern der Stadt war nach der schon früher gemeldeten
Keuchhustenperiode eine Masernepidemie  ausgebrochen.
Hauptsächlich betraf dieselbe Kinder noch nicht schulpflichtigen
-Alters, so daß von der Schließung der Schule, wie sie vorgesehen
war, abgesehen wurde. — Gestern v er » »glückte  ein Geselle
des hiesigen Spenglermeisters Jüngst , der an dem Bahnhofs¬
gebäude in Rehe arbeitete. Er stürzte ab und erhielt bedeutende
Verletzungen. Es ist zweifelhaft, ob er mit dem Leben davon-,
kommt.

* A»S der Umgebung. Ein junger Russe war bei Beginn
des russisch-japanischen Krieges ins Ausland gefluchtet und vor 3
Monaten auf der Gustavsburg  in Arbeit getreten. Dieser
Tage kam er dem Dampfhammer zu nahe, der im die Nase
spaltete und die linke Seite des Gesichts wxgriß.

Die GewerkschaftF r a n kf u r t - H o chh e i m kaufte einen
größeren Komplex von Grundstücken an, die guten Kalkstein und
Mergel enthalten. Man vermutet die Errichtung einer Zement--,
fabrik.

Mit der Versetzung der Lehrcrstclle an der Volksschule in
Bretthausen  ist der Schulamtsbewerber Otto Stückrath von
Hahnstätten  beauftragt worden.

Ein Füsilier des Bataillons in Homburg  geriet , vom
Urlaub zurückkehrcnd, mit der Hand zwischen den Wagenschlag,
wobei ihm das vordere Glied eines Fingers abgequetscht wurde.

Aus der G n sta v s b n r g hantierte ein Taglöhncr aus
Weisenau mit einem Revolver, wobei die Waffe losging und der
Schuß den Unvorsichtigen in die Hand traf. Die Kugel mußte
auf operativem Wege entfernt werden.

Dem Schulamtsbewerber Sandhöfer aus Kroppach  ist
die zweite Lehrerstelle in Marienberg  übertragen worden.

In F a I k e n ste i n ist die' Schule durch landrätliche Ver4
fügung wegen Erkrankung zahlreicher Kinder an den Masern
auf einige Zeit geschlossen worden: auch der Beginn des Unter¬
richts der gewerblichen Fortbildungsschuleunterblieb.

Ter höchstbcsteuerte Wahlberechtigte bei der Stadtvcrord,
netemvahl in H o m b u r g entrichtet in der 3. Klasse 197 M-,
in der 2. Klasse 821 M. und in der l . Klasse 8711M. Steuer.

-Eine Faßfabrik beabsichtigt Herr Zimmermann, der Besitzer
der Holzschneiderei in der Martinsmnhle bei Braubach,  zn
.errichten.

In Niederneisen  stürzte der Spengler Möller aus,
Hahnstättcn bei Anlage eines Kandels. Er wurde bewußtlos
weggebracht.

Als Unternehmer der projektierten Elektrischen Bahn
H o m b u r g - Wiesbaden  über Cronberg usw. wird ein
Kousortinm genannt, an dessen Spitze der neue Besitzer der
Spinnerei Hohemark bei Oberursel steht.

Sein 28jähriges Jubiläum im Dienste der Farbwerke ins
H ö ch st feierte der Kassenbote Herr August Ernst öortselbst. —,
Das gleiche Fest beging der Zugführer Georg Mainz, in H v ch st
wohnhaft.

Der Frühjahrsgautag des Gaues 2 der Freiwilligen Feuer?
wehren im Obertaiinuskreis wird in Neuenhain  abge?
halten werden.

Das 3 Jahre alte Töchterchen des Sägmüllers Reinig in
Sinsheim  geriet in das Werk der Mühle und wurde als
gräßlich verstümmelte Leiche herausgezogen.

In S i n d l i n g e n wurde der, wie schon berichtet, flüchtige
Kahl aus B i e r st a d t festgenommen und in das Ämtsgerichts-
gefängnis nach Höchst überführt

Der geplante Ausbau der rechtsrheinischen Uferstraße, auch
Leinpfad genannt, zunächst im Bezirk des Kreises St . Goarss
h a u s e n , soll zur Ausführung gelangen

Die aus Eltville  verbreitete Nachricht von dem Weiw
verkauf aus dem Pfarrkeller wird als nicht zutreffend bezeichnet.

Die zwangsweise Versteigerung der Michelschen Grundstücke
in B i e r sta d t ergab die Gesamtsumme von 16 398 M. Käufer
waren die Herren Förste-Bierstadt und Rittmeister a. D.
v. Schmidt-Sonneuberg.

Gerrchtssaal.
* Weinpantfcherci. Die Strafkammer in Landau verurteilte

den Weinhändler Joh . Braun von Edesheim wegen Vergehens
gegen das Weingesetz zu 200 M. Geldstrafe. 6000 Liter des be¬
schlagnahmtenWeins werden etngezogen. Braun hatte seinen
Wein durch Zuckerwässerung überstreckt, sowie Natron zugesetzt.
- .11 -v

Vermischtes.
G, K. Ein Mensch als Tiger . Eine merkwürdige

Geschichte, Berichten die Zeitungen aus Britiscĥ Jnd -ien.
Der Leutnant -Francis Tyng G-ore, d-er -dritte S -ohri
eines Baronets , hatte in Indien Dienst genommen,
nachdem er sich in Südafrika ausgezeichnet hatte. Er
war ein reizender, etwas schüchterner Jüngling . Mer-
bald nach seiner Ankunft vollzog sich in ihm eine Wand¬
lung , er hatte sich in eine Hindu von hohem Rang ver¬
liebt, -und von diesem Augenblick wurde sein Leben- ein
Nütsel. Eines Abends im Februar kehrte -der junge
Mann ins Lager zurückj er zeigte Zeichen des Ŝchreckens,-
zitterte an allen Gliedern und- redete irre . Der Regi-
-mentsarzt gab ihm einen beruhigenden Trank und es
gelang chm auch, Gore einzuschlüfern. Als er erwachte,
redete er wieder irre , sprach von einem Tiger , von
schrecklichen Szenen und so weiter . Er kauerte in einer
Ecke des Zimmers und wlederholte der Krankenpflegerin
öfters , er wäre von einem Hinöupriester bedroht worden
und dieser hätte ihm befohlen, sofort nach England - zn-
rückzukehren, wenn er nicht in einen Tiger verwandelt
werden sollte. Der Kranke genas -wieder, -aber nach
einigen Tagen verschwand er plötzlich und alle Nach¬
forschungen in der Umgebung von Jeypvrc , wo sein
Regiment stand, blieben ergebnislos . Zur selben Zeit
wurde in -der Gegend -das Erscheinen eines Riesentigers
bekannt, -der der Schrecken der Umgebung wurde. Das
Raubtier griff -aber keine menschlichen Wesen an und
erschreckte nur die Eingeborenen des Landes. Die
Hindus erklärten , der Tiger stände bisweilen auf -den
Hinterpfoten und fliehe bei der Annäherung anderer
Tiger , überhaupt hätte er keine der Gewohnheiten, die
Tiere ' seiner Rasse sonst Haben. Als die Geschichte nach
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Jeypore berichtet wurde, organisierte man eine Treib-
jtegi*. Mehrere Tiger mürben getötet, aber man ent¬
deckte keine Spur von dem „Menschentiger". Im August
bemerkten -der M̂ajor Pdichaek Anstey und - Air . Alfred
Lloyd, als sie aus dem Lande Hei Sunhom waren , euren
riesig großen Tiger ans Hem Tempelwegc, der am Mtgur
entlang führte . Das Tier war nicht werk von den
Pferden entfernt und wollte sich erhoben, als Major
Anstey zwei Revvlverschüffeabgab, um cs zu erschrecke».
Der Tiger erhob sich in seiner ganzen Größe , hielt sich
ans den Hinterfüßen , rief mit schluchzender Stimme:
„Austen, »m Wittes willen, Anstey" ! und siel dann aus
dem staubigen Weg nieder . Der Major sprang vom
Wagen herab, näherte sich dem bewegungslosen Tiere
und sah einen kleinen Blutsadeu . Er begriff die ganze
Wahrheit , zerriß mit seinem Messer die Haut des Tigers
und fand im Innern den Leutnant Francis Tyng Gore,
den er soeben getötet hatte. Im Lande glaubt man, daß
der unglückliche Leutnant von einem Brahmanen hypno¬
tisiert worden ist, um ihn von seiner tollen Leidenschaft

» Nene Worte aus der deutschen Gerichtssprache
bringt wieder einmal der „Tag ". Sie verdienen, als
abschreckendes Beispiel wiedergegeben zu werden : -
ohne daß der Eigentümer des vorn Kläger erkauften
Grundstücks - darin begründet , daß er sich von der
Obsorge  für die gelieferte Sache befreien will -̂
Für die Begr lindetheit  der Klage . . . ist ferner
die Vornahme des Selbstüülfeverkaüfs ohne Gesa  h r d e
. . eine wesentliche Voraussetzung - SBettit etwa der
Erstklager . . . den Beklagten zur Anmietung  einer
teueren . . . Mahnung . . . veranlaßt hatte - Da die¬
selbe — — die Beibehaltung . - . ab seiten  des Ver¬
walters zur . . . Voraussetzung hatte . . . .— — Bei
dieser Sachlage ist die- unrichtige Überkunft  der
Depesche an den Adressaten . . . - Der Gegenstand
war nicht etwa nur auf kurze Zeit verlegt, sondern der¬
artig tu Verstoß  geraten , daß — :— , Aber ab¬
gesehen von der Frage , ob der Kläger sich diesen . . .
Einwand ohne weiteres einh alten  lassen müßte . - .
— — Mr den gegebenen Fall sind als einschlägige
hier ländische  gesetzliche Bestimmungen anzu-

— --
f * Eine Napoleon-Anekdote. Die in Frankreich ge¬

plante ' vollständige Trennung von Staat und Kirche
ruft dem „Gaulots " eine wenig bekannte Napoleon-Ge¬
schichte ins Gedächtnis. Napoleon I . trug sich bekannt¬
lich mehrmals mit dem Gedanken, die französischen
Katholiken vom Papst loszureitzen und in Frankreich
eine nationale Kirche zu gründen . Über diese Pläne
sprach er einmal mit dem Erzbischof von Tours , Msgr.
de Barral , der mit der Familie Bonaparte verwandt
war . „Glauben Sie nicht, Vetter ", sagte der Kaiser,
daß Frankreich auch ohne den Papst auskommen könnte?
— „Gewiß", erwiderte der Kirchensürst, „genau so wie
ohne Napoleon !" Der Kaiser nahm diese freimütige
Antwort nicht übel — im Gegenteil : er schenkte dem
Erzbischof als Zeichen seiner Huld einen kostbaren
Krumm stab, der sich noch heute im Besitz der Erzbischöfe
von Tours befindet.

Die Kanaille" nennt sich einschmeichelnd ein Witz¬
blatt , 'das als Monatsbeilage zu der anarchistischen
Wochenschrift „Der freie Arbeiter " erscheint. Welchen
Witz und welche Poesie die Anarchisten zu entwickeln
vermögen, ergibt sich aus dem Leitgedicht der „Kanaille ,
aus dem >wir folgende Stelle zitieren:

, Sperrt Maul und Ohren auf und hört die Predigt,
Die die Kanaille ins Gemüt Euch brüllt.
Wird Euch das Trommelfell dabei beschädigt,
Das tut nichts, — wer nicht hören will, der suhlr,
Dich, Bürger , vollgesressener Halunke,
Dich, Piaffen, der von Ol und Salbung trieft,
Dich Rdelspack mit blauer Adertunke,
Euch alle, die Ihr viel zu lang schon schlieft, -
Soll die Kanaille zausen, ziepen, zupfen,
Bis Hören Euch und Seh'n vor Angst vergebt,
Soll wie ein Floh um Eure Seelen hupfen,
RtS Ihr uni Gnade und um Schonung fleht.
Doch Euch auch, dt« mit blank gewichsten Stiebet«
Ihr proletarisch tut ld. h. honett
„Im Rahmen des Gesetzes") soll sie zwiebeln,
Bis Euch zu glatt wird Euer Ouatschparkett,
Und wenn auch die Kanaille einmal tauche
So tief in Euren Unrat , Euren Kot,
Satz selbst sie trieft von Euer eklen Jauche, —
Beruhigt Euch: Ihr kriegt sie doch nicht tot!"

Kieme Chronik»
Ein Denkmal z» Ehren der Kartoffel, dessen Exi¬

stenz in Deutschland wenigen bekannt sein dürfte , be¬
finde! sich, nach der Franks . Ztg.", im Oberharz in der
Nähe von Braunlage . Dieses Denkmal, ein auf einem
zweistufigen Unterbau ruhender , zwei Meter hoher
Granitblock, war bisher von dichtem Buschwerk um¬
schlossen und ist vor kurzem auf Veranlassung des Harz¬
klubs freigelegt worden. Auf einer eisernen Tafel trügt
das Denkmal die Inschrift : „Hier wurden im Jahre
1748 üse ersten Versuche mit dem Anbau der Kartoffel
gemacht."

Die neue Talsperre für Nordhauscn im Thyratal
bei Neustadt u. H. ist in Betrieb genommen worden.
Man hat das 'ißeifen für 768 000 Kubikmeter Inhalt ge¬
baut . Die Wevstaute Fläche mißt bei 1140 Metern
Lange und 100 Nietern mittlerer Breite 10,0 Hektar
gleich 43 Morgen : Hie größte Wassertiefe beträgt 23
Meter . Sowohl in chemischer wie in bakteriologischer
Beziehung als auch mit Rücksicht auf eine gleichmäßige
Temperatur ist eine EntnaHmetiese von 7 Metern unter
Her Wasseroberfläche bestimmt. Die Anlage kostet 1%
Millionen Mark.

Ein Automat für Antialkoholiker . Für die Anti-
ülkohvlbcwegnng darf es als interessant erscheinen, daß
jetzt, wie die „Ry.-Westf. Ztg." aus Essen berichtet, ein
automatischer Apparat ans verschiedenen Bahnhöfen
Aufstellung findet, der kqhlensaures Wasser und Limo¬
naden zu 8 und 10 Pf . verabreicht. Gerade bei den teuren
Preisen für diese Getränke in den Bahnhvfsrestau-
rationen und den Speisewagen darf diese Einrichtung
im Interesse des Publikums als willkommen bezeichnet
werden. Besonders ist hierbei von Interesse , daß der
Apparat an die Wasserleitung angeschlossenwird und

nur reine Säfte , sowie reine Kohlensäure verwandt wer¬
den, so daß also der Genuß der Getränke gesundheitlich
einwandfrei ist.

Das Verschwinden des Alligators . Wie der Bison,
so verschwindet auch Her. Alligator in Nord-Amerika. Er
wird getötet, weil man seine Haut zu allerhand Schmuck-
gogenständen, besonders Futteralen , verarbeitet , und
zwar in solchem Umfange, Hatz es heute nur noch etwa
2 Prozent von der vor 25 Jahren vorhandenen Zahl
gibt. In dieser Zeit sind in Florida 2*4 Millionen ans¬
gerottet worden.

Weibliche Soldaten . In Englowooö, 11 Meilen von
Columbia (Bereinigte Staaten ) hat sich eine Kompagnie
von weiblichen Soldaten gebildet. Die betreffenden
Mädchen sind Töchter der Farmer von Roone Conry,
und sic wollen beweisen, daß die Frauen , wenn sie richtig
bewaffnet und eingeübt sind, ebenso gut zürn militärischen
'Dienst verwendet werden können wie die Männer . Die
neue Kompagnie hat kürzlich bei Englowooü unter Zu¬
laus einer großen Schar Neugieriger militärische Übun¬
gen abgehalten, die nach der Aussage angeblich kom¬
petenter Zeugen glänzend verlaufen sein sollen!

Lohte AachrichteN.
Telegramm des „Wiesbadener Tagülattk ".

Berlin , 19. Oktober. Der „Staatsanzeiger " meldet:
Die von dem HanHelsnrinister Möller  nachgesuchte
Entlassung aus seinem Amte ist ihm unter Belassung
des Titels und Ranges eines Staatsministers unter
Verleihung des erblichen Wels erteilt worden . Der
Oberpräftdent der Provinz Westpreußen, Du. Del -
b r ü ck, ist zum Staats - und Handclsminister und der Re¬
gierungspräsident v. J,agow zu Marienwerder zum
Oberpräsidenten der Provinz Westpreußen ernannt
worden.

wb. Potsdam , 19. Oktober. Der Kronprinz  nnd-
Hie Kronprinzessin trafen heute vormittag hier ein und
begaben sich nach dem Neuen Palais.

wb. Budapest, 19. Oktober. Das „Amtsblatt " ver
öffentlicht die Enthebung des Ackerbau-
ministers Gyoer -gy  von seinem Posten und die
Ernennung des früheren Vizepräsidenten des Abgeord¬
netenhauses , Baron v. F e i l i t sch, zum Ackerbau-
minister. Baron Fejervary wird mit Her einstweiligen
Leitung des Finanzministeriums & latere betraut und be¬
hält das Präsidium' des Kabinetts . Gleichzeitig werden
der Justizminister Lanyi, Handelsminister Voeroes , Her
Minister des Innern Kri'stoffy, Her Honvedminisier
Brhar und der Kultus - und UnterrichtSinI nister Lukaes
neuerdings in 'dieser Eigenschaft wiederernannt : auch
wirb ihnen die Würde eines Geheimen Rates verliehen.

wb. Petersburg , 18. Oktober. Auf Befehl des
Stadthauptmanns gaben gestern auf den Schlnffelburger
Prospekt Kosaken einige Schüsse ab, da die Arbeiter
Steine schleuderten und mit Revolvern schaffen. Niemand
wurde durch das Feuer der Kosaken verletzt. Zwei
Offiziere und zwei Kosaken wurden schwer, zwei Poli¬
zisten leicht verletzt. Abends und in der Nacht wurde
die Ordnung durch Patrouillen aufrecht erhalten.

wb. Petersburg , 19. Oktober. In der Aula und eini¬
gen Hörsälen der hiesigen Universität fand gestern eine
Versammlung  statt , an der 10 000 Personen,
Studenten , Arbeiter und Privatpersonen , teilnahmen . Es
wurde eine Resolution angenommen, die Kräfte für einen
entscheidenden Schlag zu svareu. offenem Konflikt anszu-
weichen und einen Streik nur mit Aussicht auf einen
friedlichen Ausgang zum Beweise der Solidarität zu ver¬
anstalten.

wb. Nerv Avrk, 19. Oktober. In der gestrigen Sitzung
des U n t e r su ch un g s a u s s chu s s e s für das Ver¬
sicherungswesen  erklärte nach einem scharfen
Wortgefechte Mc. Kurdy, der Präsident der Mutual Life
Insurance Company, er sei an dem Einkommen seines
Sohnes und seines Schwiegersohnes nicht beteiligt ge¬
wesen, er süße auch nicht auf einem Sessel im Werte von
2000 Dollar , der auf einem mit 12 000 Dollar bewerteten
Teppich stände. Mc. Kurdy verteidigte die kostbare Aus¬
stattung des Bureaus damit, daß diese dazu beitrug , das
Geschäft der Gesellschaft zu heben. Der Anwalt der Regie¬
rung , Hughes, drückte de» Wunsch aus , den früheren
Kontrolleur der Equitable -Gesellschaft, Jordan , über bas
Jordan und dem früheren Präsidenten der Gesellschaft
Alexander gewährte geheimnisvolle Darlehen von 685 000
Dollar zu befragen. Es wurde der Sohn des früheren
Kontrolleurs Frank Jordan als Zeuge vernommen . Die¬
ser erklärte , er kenne den Aufenthalt seines Vaters nicht,
den er seit dein 4. September nicht gesehen habe: er wisse
auch nicht, ob sein Vater und seine Mutter noch am Leben
oder tot seien. (!)

Briefkasten.
C. M. Hätten Sie unsere so häufig wiederholte Bitte,

Zuschriften für den redaktionellen Teil des „Tagblatts " an die
Redaktion, nicht an eine persönliche Adresse zu richten, beachtet,
dann wäre der Anlaß zu Ihrer Reklamation weggefallen.

F . C., AdelHeidftratzc. über die von Ihnen gemeinte
SertenloSgesellschaft ist gerade in neuerer Zeit Ungünstiges ver¬
öffentlicht morden, so daß eine Beteiligung an derselben wohl
kaum in Ihrem Interesse liegt.

ffsmdelsfelL
Ametikanisohei Geldmarkt . In den Vereinigten Staaten von

Nordamerika ist auf dem Gebiete des Handels, des Bank- und
Aktienwesens so ziemlich alles frei. Es gibt zwar auch gesetz¬
liche Bestimmungen, Kontrollen usw., jedoch werden diese nur
dann angewendet, wenn irgend ein Unglück, ein Zusammen¬
bruch oder ähnliches passiert. Frei scheint zumal auch die Ver¬
schleierung von Tatsachen zu sein. Wer sich über die wirkliche
Lage des New Yorker Geldmarktes unterrichten will, der findet
nirgends einen zuverlässigen Anhaltspunkt, denn die veröffent¬
lichten Ziffern sind in den meisten Fällen willkürlich, je nach
Bedarf interessierter Kreise zusammengestellt. Der letzte Bank¬
ausweis wurde vom Präsidenten Nash von der Com Exchange

Bank kurz als eine „Farce" bezeichnet. Ausweise, wie sie die
großen europäischen Zentralzettelbanken bringen, sind in
Amerika nicht üblich, obwohl schon des öfteren daraufhin ge¬
wirkt wurde. Die Wochenausweise der Clearinghouse-Banken
bringen nie den genauen- Status für einen ' Tag., sondern die
Durchschnittszahlen der ganzen Woche, so daß sich am Aus-
wejslagi das Bild Schon verschoben hat. Die einzelnen Banken
reichen auch ihre Ausweise nicht mit der eidlichen Versicherung
der Richtigkeit, sondern nur auf Ehrenwort ein. Es hat sich
infolge dessen zum mindesten eine laxe Praxis ausgefoildet.
Auch bei Feststellung des Barvorrats werden zweifelhafte
Methoden gebraucht, so daß die Zuverlässigkeit der New Yorker
Bankausweise fast illusorisch ist, was in kritischen Zeiten, die
ja m Amerika so oft ein treten, sehr gefährlich werden kann.

, Deutsche Ansiedlnagsbank in Berlin. An anderer Stelle
hanen wir mitgeteilt, daß die Gesellschaft weitere 3 Millionen
Mark 4proz. Obligationen ausgibt. Die Gesellschaft hat seit
ihrem Bestehen regelmäßig 8 Proz. Dividende verteilt und wird
auch für das laufende Jahr voraussichtlich wieder in der Lage
sein, die gleiche.Dividende zur Ausschüttung bringen zu können.

Aufkauf eines Elektrizitätswerks. Um die Ehrenfelder
Etablissements der . Heliosgesellschaft ganz stillzulegen und
aeren Konkurrenz ein- für allemal zu beseitigen, sind dieselben
ur “ /* Millionen Mark,von Helios an die Kölner Industrie¬

werke, G. m. b. II., verkauft worden und diese sind eine Grün-
dung der Firmen Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft, Siemens
u. Halske, Aktiengesellschaft und Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
i y<?r -^ ran'Jfurt a- M. mit einem Stammkapital von
1 j Mark- An  Eine gemeinsame Arbeit wird dabei nicht
gedach , sondern daran, den Besitz im ganzen oder geteilt zuverkaufen.

Kartounagen-Indusfrie und Fassonschmiede, Aköenqesell-
schafi in Liquidation, Berlin. Auf Anfrage wurde der General¬
versammlung mitgeteilt, daß die Verwaltung bestrebt sei, alle
noch schwebenden Prozesse zu beseitigen, um für die Unter¬
nehmung geordnete Zustände zu schaffen. Der sich im laufen¬
den Jahre etwa ergebende Uberschuß soll an die Aktionäre ver¬teilt werden.

Dentsche Weriizeugmasdiinsafabrik vorm. Sondennann «.
Suer, Chemnitz. Gelegentlich der Generalversammlung dieser
ueseilscnaft kam es wegen der Gewinnverteilung zu lebhaften
Auseinandersetzungen. Auf die Gewinnanteilscheine wurde
trotz des Protestes eines Aktionärs die Verteilung von 5.50 M.
beschlossen und 22 669 M. zum Vortrag auf neue Rechnung be-
sumnit Aus diesem Betrag wünschte der opßonierende Aktionär
che Verteilung von 1 Proz. auf die Aktien. Über die Aussichten
des laufenden Jahres bedauerte der Vorstand keine Angabenmachen zu können.

Zahlnngseinstelhmg. Die Weingroßhandlung Hub. Hürder
u; S°.IinJ st  in  Konkurs geraten. Die Aktiva stellen sich höher
als die Forderungen der : Warengläubiger. Hauptgläubiger sind
nie verwandten der Inhaber. Dem Vernehmen nach wird der
Betrieb weitergeführt.

Italienische Renlenkonvention. Der gestrige „Sole“ ver¬
öffentlichte bezüglich der Rentenkonvention eine anscheinend
offiziös inspirierte Mitteilung, öerzufolge diese Finanzoperation
in der ersten Hälfte des Jahres .1906 stattfinden werde. Danach
solle vorläufig die Rente auf 33/t  Proz . konvertiert werden,
während die Verminderung auf 3l/s  Proz . erst nach 5 Jahren
erfolgen soll.

Neue Goldfimde. Die Harkortschen Bergwerke und
Chemischen Fabriken gewannen bei der Untersuchung des
Ganges in der 120 Meter Tiefbausohle der Grube Ruda, wo im
Dezember 1904 der Wassereinbruch erfolgte, vom 9. bis 12 Okt
34 Kilogramm Freigold. Dieser Fund gewinnt dadurch an Be¬
deutung,. daß er bei einem unverritzten Feldesteil und in einer
Teufe, die bis jetzt sehr wenig ertragreich war, gemacht wurde.

Eur industriellen Lage. Die Stettiner Elektrizitätsgeseil-
schaft ist, wie in der Jahresversammlung mitgeteilt wurde, auch
für das neue Geschäftsjahr anhaltend gut beschäftigt. — Auch
von . den Bergmann-Elektrizitätswerken, Aktiengesellschaft in
Berlin, ist zu melden, daß die Gesellschaft zurzeit in allen Ab¬
teilungen stark beschäftigt ist. Bis 30. September war ein Mehr
absatz von -2 Millionen Mark zu verzeichnen.

Kleine Fmanzchronik, Zwischen dem Norddeutschen
Lloyd und der Hamburg-Amerika-Linie bestehende Differenzen
wegen des ostasiatischen Passagierdienstes sind einem Schieds¬
gericht unterbreitet worden. —- Zum Berliner Börsenhandel sind
2 Millionen Mark 4proz. Schuldverschreibungen der Deutschen
Ansiedlungsbank in Berlin zugelassen. — Die Preußischen
Staatsbahnen gaben jetzt die im März angekündigten 30 Loko¬
motiven , in Bestellung, außerdem 14 weitere. Die Lieferung
hat bis Ende April zu erfolgen. — Der Dortmunder Union wurde
durch den Stahlwerksverband ein japanischer Auftrag auf rund
2600 Tonnen Schienen und Laschen überwiesen.

wb. Cola, 18. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Dort¬
mund : Die heutige Gewerkenversammlung der Zeche „Sieben
Planeten“ genehmigte mit 872 gegen 26 Stimmen den Verkauf
der Zeche an die Harpener Bergbaugesellschaft.

wb. New York, 18. Oktober. Für die Nationalbank von
Alleghany und Pennsylvanien , deren Kassierer heute früh
Selbstmord verübte, wurde ein Verwalter ernannt . Die Ver¬
bindlichkeiten belaufen sich einschließlich des Kapitals und der
Depositen auf 2 973 169 Dollar.

Geschäftliches.
W« »st Kastmwl-Seif- ? SfÄ *“*
überfettete Seife, welcher KaKanol , ent aus der Roßkastanie ge¬
wonnenes, durchD. R.-P . unter 114,845 gesetzlich geschütztes Produkt
zugesetzt ist. Dieser Zusatz macht die Seife zu einem Toiletten¬
mittel allerersten Ranges. Die Saütanvl -Heife verleiht der Haut
Zartheit , Frische und Reinheit, auch verhütet sie vorzeitige Falten
und Runzeln. Die Kastanol-Seife ist sehr sparsam im Gebrauch
und kostet nur 50 Pfg. das Stück. Zu haben in allen besseren
Parfümerien, Drogerien und Apotheken. f77

Wie sehr gekräftigt
fühlt sich jeder , der nur einmal das von den be¬
deutendsten Professoren und Aerzten verordnet®
Pd *d 3fflSmiill versucht hat. Perdy-
namin ist das wohlschmeckendste Kräftigungs¬
mittel, fl" :-ri !y »>amtsi- 3tn » n <s das nahrhafteste
und bekömmlichste Frühstücks -Getränk. F 15

L 3 .SO Mk . in den Anutheken.
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erlNlIe im  Lloyd,
Ecke Saalgasse -Nerostrasse.

Grosse Auswahl in Schnittchen ä la Aschinger.
Warme Küche . — ff. Weine und Liköre . — Cafe.

Ausschank von Heekclmannshräu , hell und dunkel, Löwenbrän -M55nchen , Kulmbacher Petzbräu , Dreher Pilsner.
Inhaber : Karl Wagner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Eck.

IL®{g,e Plato , Friedriclistrasse 27.
Heute UTreääag -, den 3 ®. OBitober , Abends 3 1;* Uhr:

Lieder-Abend von Fedor Reusche,
Ivönigl. Hofopernsänger a. D.

Sjiedep . Bioniposätionem von Schubert , Schumann , Brahms , Grieg etc.
Beethoven, Chopin, Liszt, Grieg,

Moszkowsky etc.BCiaväeB*- Koarsposit ioneja
Kittete Phonoia

zum ersten Mal Vortrag von Kompositionen, die von ersten Künstlern selbst
gespielt wurden. Das Künstlerspiel wurde durch ein von der Firma Ludwig Hupfeid
A.-G. in Leipzig erfundenes Verfahren gleichsam photographisch auf die Künstler¬
rollen übertragen , c%, sogenannte Tenplaologr atilii e ist eine Errungenschaft

von grösster üedeutung.
B&liävier -Soli und ESejgleittmig - (mit und ohne Phonoia)

Herr F 1. l *roli «*»eIi aus Leipzig.
Preise der E“ liilze : Abend-Kasse Mk. 8.— und 2.—, Vorverkauf im Musikhaus

Franz Seiiellcnberg (Kirohgasse 33), Mk. 2.— und 1.50.
Flügels Julius Blüthncr , Leipzig. IPIioiboIs:  Ludwig Hupfeid A.-G., Leipzig.

pSJjjJ“* Alleinvertreter : 2827
Franz Schelleuberg , Musikhandlung, Klrchgasse 33.

üffenWstlicher BMMM
von

WOr Br. Ml  Dkißimil llW Kidclling.
Am 20. Oktober: Worte Jesu über Johannes den Täufer.
Am 21. Oktober: Das Gleichnis vom verlorenen Sohn.

An den letzten Vortrag soll sich eine freie Aussprache über sämtliche VoH'äge
^-schließen. Diese finden im grossen Saale der Kasino -Gesellschaft , Friedrich-
uraße 22, abends 8 Uhr, statt.

Karten für den einzelnen Vortrag zu 1.156 Mk . sind Abends an der Kasse
iu haben.

'kik±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±tf
Geschäfts -Verlegung.

Mein Bureau befindet sieh jetzt

im Hause des

General -'Anzeigers
und halte ich meine Dienste wiederholt bestens empfohlen. 2809

Hochachtend

Wilhelm AuWsri, »
y | Spedition, Möbsl-Transport und Rolifuiirwerk. £§►

Ausverkauf.
Wegen Umzug vorkaufe ich sämtliche -Ä fl I § » ■

Stahl-, Nickel- «. Silberwaren 1Uu/o n30d .lt.
zu aiusserst billigen Preisen mit

tä/tlH .KufX
3 ® JSarktstrasse 3 ® .

Hohr&Speyer,
Königliche Hoflieferanten.

Anfertigung von Militär- und Zirilnnifornen,
Tropen-Üniforaen, tSala-Aiisriistnngen,

RflilätMr' EffeEk'Sen.
Wiesbaden, Friedrichstrasse 44 , I. §

F77<W
EG

Schwefelbad *
* * geruchfrei!

3n Jeder Wanne nehmbar. Gänzliches Fehlen des
übelriechend. SchwetelwaHerFfoffgafes; angenehmer
Iladelholzgeruch. Tchönes milchartiges Husfehen.
flerzflidh ganz hervorragend begutachtet. Kahl.
D. R. Patent. Viele Dankfchreiben von

Rheuma «,Gicht-
üschias», ßaufauslcfilcig- Ixeidenden

/gen. nühiopinol Illatzka - kad «.
Bestandteile■ 83.5 gr. Alkohol, 18875gr. ätherischeNadolholzäle. 14,3375gr.

sulfid. Schwefel. 0.0625 gr. sulfat Schwefel. 4,375 gr. Glyzerin.
Name geletzl. gefch. Patentiert in allen bändern.
Sn Flakhen zum Eingiehen in's Warmwailerbad..

Eine Kur 12 Flaschen — 12 Bäder.
Hauptniederlage : Otto Siebert, neben dem Schloss,

2171

und F.Wirth, Taunusstrasse 9, ferner erhältlich in allen Apotheken, sowie bei : Ernst]
Kocks, Sednnpl. 1, Willi Massig, Wellritztr . 25, P. A. Stoss, Taunusstr.2.

Mobiliar-Versteigerung.
Im Aufträge des Vormundes , resp. Pflegers , versteigere ich wegen

Auflösung des Haushaltes der bevormundeten landwig Klnnk Wwe .,
bez. deren unter Pflegschaft gestandene » t Tochter Elisabeth « Klnnk

heute Freitag , den 20. Oktober er.,
Morgens 9 '/» «nd Nachmittags SV- Uhr beginnend,

tn>meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Elegante schwarze Salon -Einrichtung , best, aus: Salonschrank,
Prunkschrank, Spiegel mit Trumeaux, achteckiger Tisch, 2 Stühle, Etagdre,
Staffelei, Sopha und 4 Sessel mit Seidendamast -Bezug und dazu
passende Portieren, sehr guter Kameltaschendivan , Pianino mit
Stuhl, sehr schönes Stutzb.-Biiffet , Nußb.-Ausziehtisch, 6 Nußb.i-Stühle
mit Leder, 2 Nußb.-Büstcnsäulen, Nußb.-Verticow, 2 vollst. Betten, Wasch¬
kommode mit Marmor, Nachttische, Nuflb .-Spiegelschrank , Kleiderschränke,
Brandkiste, Consolen, viereckige Nipp-, Näh-, Blumen- und Ausziehtische,
Stühle, Salon - und andere Spiegel , Bilder, Perser und andere
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Gardinen, Portieren, Federbetten, Bett- und
Tischdecken, Weißzeug, Silbersachen, Gold- und Schmucksachen, Glas, Krystall,
Porzellan. Eßservice, Luxus- und Gebrauchsgegenstände aller Art, Nippes,
Wand- und Standuhren, Bücher, Polyphon, Musikwerk, Nähmaschine, Eichen-
Vorplatzloilette, Hausapotheke, Steh- und Hängelampen, Krystalllüster, Küchen-
Einrichlung, Küchen- und Kochgeschirr, hölz. Weinschrank und noch vieles
Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzaymng.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Eielf rieh , ■
Anetionator tt. Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

I
Tfr In allen Preislagen.

Cognac Hervorragende deutsche Marke.
®2r* Preise auf den Etiketten. “VKS

Scherer $ Co. Langen. (Frankf. a. M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F518

400 ° Io
Ueberpreis erzielt eine Ges . m. v. H.

mit ihrem im In - u . Auslande Patentamt !, geschützten AlellNINeN ^ ^ NrNt INlt

tut ^lnnnneen . Der Apparat ist ein vornehmes Schaustück mit mehr,
gold. Medaillen, Eyrendiplom, grotz. Ehrenkreuz am Bande prLmiirt.

Große Kaufverträge sind bereits abgeschlossen und andere in der Schwebe . — Es ist
hierbei demnach Gelegenheit geboten , ohne Mühe

kleinere wie grünere Kapitalien zn verdreifachen
und nimmt Zeichnungen hierfür schon von 50 >) Mk . ab entgegen . Das Gesellschaftskapital beträgt
150,000 Mk . eingeteilt in Anteil - h 500 und 1000 Mk.

Honuefelder , Bankdirektor a . D.
Godeöverg. F7?
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Billige
Woche!

imLMarx,
in Wiesbaden.

Marktstraße 14 — am Schloßplatz.

Freitagu.Samstag!
ür Extra -Greisen IS

n Unerhört billig n

Nach unten brennendes
Neues Modell 1905

ÄuerSiclit
Deutsche Reichs - Patente

Zun » Verkauf komme« :
Je 1 Posten Unter -Taillen für Frauen»

Pelzfutter , ohne Aermel St . 1.00 Mk.
, . mit Aermel Stck. 1.40 Mk.

Unterjacken enorm billig»
. .. ^ ^ . Stück von 63 Pf . anHerren-Unter-Hosen» Pelzfutter,
m ' Stück 90 Pf .» 1.80 Mk.Normal -Hemden Stück 1.00  Mk
Gestrickte Herrcu -Westen, } größte
Gestrickte Damen -Westen, j Auswahl!
« . „ „ Stück 2.00 Mk.
Wollene Kovftucher Stück 70 Pf.
Umschlag-Tücher Stück 1.50 Mk.Fertige Herrenkleider!

zu staunend billigen Preisen!
Anzüge 12 Mk.» Hosen 3.75 Mk., Loden-

Jobben 4 Mk.» Knaben-Loden-Jöbben
3.75, Uebcrzieher 10 Mk.

Knabenhöschen »0 Pf .» Knabcn -Anzüge
?t 50  ® ff-' engl. Leder-Hosen 2.25 Mk.Farbige Männcr -Hemden 1.40 Mk.

Farbige Franen -Hemde» 1.00 Mk.
Farbige Mädchen-Hemden 50 Pf
Farbige Mädchen-Hosen 50 Pf
Farbige Knaben -Hemden, alle Größen,
„ ^ von 60 Pf . an.
Unter -Anzüge für Kinder von 45 Pf . an.
Farbige Nachtjacken ä i Mark
Wollene Kinder-Strümpfe 45 Pf
Biber -Bett -Tücher, weiß und farbig»
^ ' Stück von 1 Mk. an.
Betttuch -Biber , am Stück, weiß n . farbig»

_ Meter 1.10 Mk.Bett -Coltern.
Stuck 2.50, 2.70, 3.20, 4.00, 4.80 Mk.

Stepp -Decken,
4 Restposten. Stück 3.75 Mk.
Bügel -Decken, farbig . Stück 1.00 Mk.
Prerde -Decke 3.00 Mk.
Trsch- und Kommode-Decken,

letztere das Stück 80 Pf.

!!Fertigen Schürzen !!
un terha lten wir

bekanntlich stets ZM- großes Lager.
Prei ?e ensrw billig!

Krnder-Schürzen 30 Pf .» Schul-Schürzen
50 Pf .» Haus -Schürzen 70 Pf .» Träger-
Schurzen 65 Pf .» Knaben -Schürzeu, Leder
und Stoff , 50 Pf .» Zier -Schürze« 25 Pf .,
sckiwarze Schurzen 1.20 Mk.» Reform-
Schurzen 1.50, « leider-Schürze« 2.25 Mk.,
weis;- Träger -Schürzen in. reicher Stickerei
Stuck 1.20, blaue Küchen-Schürzeu »» 50.

Ferner 2696
empfehlen wir als außergewöhnlich billig:

Schwarze Kleiderstoffe
_ ber Meier 95 Pf.

Farbige Damen-Tuchc, schöne Qualität,
... . ^ M Meter 75 Pf.
Blusen -stoffe zu 30  Pf.
Loden, doppelte Breite , 50  Pi.
1 Posten reinwollene Flanell -Lama

. Meter 85 Pf.Selden -SnwMete
zu Blusen, neue Sendungen , Meter 1.85.

Strick-Wolle,
bestes Fabrikat , 10  Loth 50 Pf.

MiiikiilW,

KlhimMdcr
in hübschen neuen Farben ü.
Müllern in reichster Auswahl
von Mk̂ 4.50 an empfiehlt

M -OjlWllS,
_ Moritzftr . 15.
fein gespalten, Sack 80 Pf. Bestell.

)f  per L-Pf. -Karte, Telephon 2614.
Albert Weiiner , Ludwigfiraße 6.

Nur echt zu haben bei den
Gasanstalten sowie allen
Geschäften, welche durch
"User Plakat mit dem roten
- " •'»■•Löwen kenntlich sind.

Deutsche Gasgluhlicht
Aktiengesellschaft

(Auergesallschaft)
Berlin SW. 13. Aüa JakoSstr . 13? tßag .36S4) F13 1

Ziehung3. u. 4. Nov.
Nur£

m

U Lost
1 10 Mark.

| belichten Lsrlmor L-S88
lö.Coit. d.KommIsstonf. Trabrennen
«039 Wlwiinie , Gesamtw. Mk.MSSSS

^hiervon 17 Pfcrdc -Hauptgew . —M.sssss
>«ege.-Bar -Ctolcl

sofort günstig verkLuflich.

,1  ä £ O « OOoooo• mm
4000 ? 3000
22000 «1500
Lose bei den Kgl. Lotterie-
Einnehmern und allen be-

lannlen Verkaufsstellen.
F76

Oberhemden nach Maass.

6 . H. Lu§geroihtiiil9
Jfarktstrasse 19,

Kcke Grabens trapse . 2708.

AHeu besten u. billigsten gebrannten Kaffee / s k Kis,c ?a&assi0
kauft man in der Kaffee -Brennerei von vdlil ijfjflill/Ily 49 . 2132

Total -f  1 if
meines grossen Lagers in:

Bronzen,IWarmorskulpiurerc,Beleuchtungskörper,Lampen,
Schreibtisch-Garnituren, Öhren, Vasen, Schalen, Figuren,

Säulen, Piedestaien etc. etc.

Sedefwaren,
als:

Schreibmappen, glatt und mit Fantasie- Beschlägen,
Portemonnaies, Portefeuilles, Cigarren- und Cigaretten-
Etuis, Schmuckkasten, Nähkörbe, leere Kassetten,
Souflets, Ketten- und Handtaschen, Reise-Necessaires,

etc . etc .,
Alles nur allererste Wiener und Offenhacher Fabrikate.

Paillette, gemalten and Jederfiehem,
nur neueste französische und spanische Modelle.

Lampenschirmen,Fotografie-«.Fiiiienrataei
in Leder, Holz und Bronze.

Luxus- und glatte Papieren,
lose und in Kassetten. 2714

Da ich meine Herbstbestellungen bereits alle beendet hatte, als
ich mich zur Aufgabe meines Geschäfts entschloss, so ist den yerehr-
lichen Herrschaften eine günstige, nie wiederkehrende Gelegenheit
geboten, das Allerneueste zu aussergewöhnlichen Preisen zu kaufen und
bürgt das altbewährte Renomme meiner Firma für nur erstklassige Ware.

3ac. Zingel Wwe.,
Inh .: E . iCsssaisej

Ecke Grosse u. Kleine Burgstrasse.
= 'Telefon rrrrers. =

Verkauf nur gegen Bar.
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Niemand wird in der Welt leichter betrogen—
mcht einmal die Weiber und die Fürsten— als das
Gewissen. Jean Paul.

(10. Fortsetzung.)

Lchlotz SreöGw.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Rcvcntlorv.

^ Hier wurde ihin eine überraschende Auskunft . Die
^Nven waren ausgestiegen : der Portier erinnerte sich

bestimmt. Aber wieder eingestiegen waren sie
ucht, weder in diesen noch in einen anderen Zug . Sie
iatten vielmehr den Weg nach Netschin eingeschlagen.

ai,n  sind sie jedenfalls nachher in entgegengesetzter
Dichtung weitergegangen, überlegte Kaspary . Iber
?ohtn ? „Wie weit ist es denn bis zur nächsten Station ?"(tagte er.

Bis Retschin?"
..Nein , in der entgegengesetzten Richtung."
„Ach so, also bis Trollwitz — na, gute zwei Stunden

Und es schon."
bv^ e ^a' '^ er imm  Bkensch, der schon vorher so er¬
schöpft gewesen ist, schwerlich zu Fuß zurückgelegt, schloß
«aspary weiter . Aber wo sollen sie dann geblieben sein?

Wusterwitz? Das war kaum wahrscheinlich. Sie
Mußten fürchten, in dem Dorfe aufzufallen . „Kann man
wer einen Wagen bekommen?" srug er den Portier
werter, den ein gutes Trinkgeld gesprächig gemacht hatte.

„O ja . einen sehr guten Wagen sogar kann der HerrHaben"
„Wo?"
„Im „Roten Ochsen"."
„Wo ist das ?"
„Gleich vorn im Dorf linker Hand.
Kaspary fand bald den bezeichneten Gasthof, in dem

r e*n ^ einc3 Frühstück verabreichen liefe. Von den
gesuchten wußte nian dort aber nichts. Obwohl er es
ywm für möglich hielt , daß sie nach Trollwitz gegangen
.nen, nahm er doch einen Wagen dorthin , um Zeit zu
^aren , da der nächste Zug in etwa vier Stunden abging,
^er . inzwischen passierende Schnellzug hielt weder in,
Wusterwitz noch in Trollwitz.

Nach Ablauf einer guten Stunde war er dort ; aber
sF fand, wie er erwartet hatte , nicht die geringste Spur
^r Verbrecher.

Wo waren sie geblieben?
. iw sich in einer» der kleinen Dörfer hier ver-
wckt halten sollten, war wenig wahrscheinlich. Die Ge-
ahr der Entdeckung war dort zu groß. Der einzige

si'ofeere Ort in der Nähe war Netschin. Daß sie sich
i,2hin gewagt hätten , wo der Mord entdeckt worden war,
wnnte ebensowenig als wahrscheinlich gelten. Und die
ontte Möglichkeit, daß sie etwa nach Berlin gefahren
^aren, erschien auch ausgeschlossen. Irgendwo aber
Mußten sw doch gebliebeir sein. Am Tage konnten sie'0bl das Land durchwandern, aber daß dies auch die
-lacht hindurch geschehen fein solle, daran war bei der
Augenscheinlichen Erschöpfung des jungen Mannes nicht

, Kaspary fuhr von Trollwitz nach Bredow, wo Mes¬
ner ihn erwartete , sandte jedoch, um kein Aufsehen zu
erregen, den Wagen kürz vor dem Orte zurück.

Wesner hatte ihn vom Fenster des Wirtshauses aus
gesehen und kam ihm entgegen. Er hatte nichts zu
melden. Seine Nachforschungen waren gänzlich resultat¬
los gewesen.

Kaspary teilte ihn: mit , was er inzwischen in Er¬
fahrung gebracht hatte . „Es sind lauter kleine Anhalts¬
punkte", schloß er, „aber keine sichere Spur . Seit gestern
abends sind die beiden vollständig verschwunden."

„Wo können sie nur stecken?"
„Ja , wenn ich das wüßte !"
,Sie müssen hier in der Nähe sein."
„Es scheint so, aber — es ist auch ebensogut möglich,

Laß sie in der Nacht oder heute vormittags nach Königs¬
berg oder nach Berlin gefahren sind."

„In letzteremFalle würden Sie bald Nachricht haben."
„Ich glaube es kaum. Wer in so raffinierter Weise

seine Spur zu verwischen versteht, wie diese beiden, der
ist nicht so dumm, sein Äußeres unverändert zu lassen."

„Allerdings . Da müßte man fast die Hoffnung auf¬
geben, sie zu finden."

„Oho, so weit sind wir denn doch noch nicht! Es
ist mir in meiner Praxis oft passiert, daß gerade dann,
wenn alles verloren schien, ein glücklicher Zufall zu
Hülfe kam. Hoffen wir , daß es auch jetzt der Fall sei."

„Wo wollen Sie jetzt weitere Nachforschungen an¬
stellen?"

„Vor allen Dingen hofse ich, daß der Tote doch noch
erkannt werden wird . Er mutz doch irgendwo vermißt
werden."

„Das kann lange dauern ."
„Vielleicht — vielleicht auch nicht. Jedenfalls müssen

wir ' jetzt alles aufbieten , um den Verbleib der Mörder
festzustellen. Ist ein Gendarm hier am Ort ?" „

„Ja . Ich habe vorhin einen hier vorbeireiten sichen
und mich nach ihm erkundigt. Er soll ein sehr tüchtiger
Mann sein."

„Gut . Gehen Sie zu ihm und bitten Sie ihn, zu
mir zu kommen."

„Wohin?"
„In das Wirtshaus . Ich werde in diesem ein Zimmer

nehmen, damit ich mich ungestört mit ihm unterhalten
kann."

„Schön. Ich gehe sofort zu ihm."
Der Gendarm war auf einem Patrouillenritt ab¬

wesend, aber nach seiner Rückkehr stellte er sich sofort
dem Kriminalkommissar zur Verfügung . Er machte den
Eindruck eines sehr ruhigen und gewandten Mannes,
und Kaspary zögerte daher nicht, ihm mitzuteilen , was
er von der Sache wußte.

„Hin", meinte der Gendarm , seinen langen , blonden
Vollbart streichend, „ich glaube kaum, daß die Gesuchten
in der Gegend noch sind."

„Warum nicht?"
„Ich habe, der Vorschrift gemäß, mir überall , wo ich

durchgekommen bin, die Fremdenbücher der Gasthöfe
vorlegen lassen, aber es ist hier niemand über Nacht
geblieben."

Könnte nickst auch irgendwo eine Eintragung unter¬
lassen worden sein?"

„Das glaube ich nicht."
„Auch nicht, wenn dem betreffenden Wirt dafür ein

tüchtiges Ltück Geld in die Hand gedrückt worden
wäre ?"

„Je nun, möglich wäre es ja gerade nicht, aber wahr¬
scheinlich ist es auch nicht. Es wäre vielleicht ganz gut,
wenn Sie einmal nach dem Landratsalnt nach Retschin
führen , Herr Kriminalkommissar ."

„Zu welchem Zweck?"
„Damit der Landrat sämtliche Gendarmen des Be¬

zirks anweist, auf die Verdächtigen zu fahnden."
„Ich habe auch schon daran gedacht, aber ich habe ein

Bedenken. Die Sache kommt dadurch zu leicht an die
große Glocke, und die Verbrecher werden gewarnt ."

„Wenn aber keine Nachforschungen stattfinden , so
muß ihnen das erst recht verdächtig erscheinen. Sie ver¬
muten dann umso eher, daß ein Berliner Kommissar die
Untersuchung leitet, wenigstens, wenn es so geriebene
Burschen sind, wie Sie annehmen."

„Darm haben Sie allerdings auch nicht so unrecht."
„Ich werde nach Retschin gehen. Wer ist denn hier

ani Orte Amtsvorsteher ?"
„Herr Major v. Bredow. Er weiß schon von der

Sache."
„Durch wen?"
„Durch mich. Ich hörte gestern nachmittags von

einem Herrn , der aus Retschin kam, davon und teilte es
heute morgen dem Herrn Major mit ."

„Was ist das für ein Herr ?"
„Man kann sich keinen Besseren wünschen. Heute

morgens allerdings ivar er sehr mißgestimmt."
„Wissen L>ie warum ?"
„Ich vermute , daß es mit der gestern abends plötz¬

lich erfolgten Rückkehr des jungen Herrn Fritz zusammen¬
hängt , der ein bischen viel Geld verbrauchen soll."

„Und der alle Herr ist wohl ein wenig geizig?"
„O nein, durchaus nicht. Wenn irgend ein Unglücks-

fall vorgekominm ist, gibt er irnmei an: ersten und am
mei^ m."

„Dann hat cs wohl der junge Herr sehr toll ge¬
trieben ?"

„Das mag wohl sein. — Haben der Herr Kriminal¬
kommissar sonst noch etwas zu befehlen?"

„Nein, ich danke Ihnen . Wenn ich Sie wieder
brauche, darf ich doch auf Sie rechnen?"

„Gewiß, Herr Kriminalkommissar,"
Der Gendarm grüßte militärisch und ging,
Kaspary begab sich sofort nach Retschin, nachdem er

noch Wesner angewiesen hatte , in unauffälliger Weise
nachzufvrichen, cb sich in der Nähe des Fundortes der
Tasibe vielleicht noch etwas entdecken lasse. Der Land¬
rat sagte ;(,!» bei eitwilligst die von ihm erbetene Maß¬
regel zu. Eine Depesche für ihn war nicht eingetroffen.

Unschlüssig, was er nun tun solle, schlenderte er nach
dem Baimhofe, wo das Signal der Bahnwärter das
Herannahen eines Zuges verkündete. Nur wenige Passa¬
giere stiegen aus , unter ihnen eine junge Dame von
auffallend schönem Wuchs und pikantem Gesicht, der ein
gallonierter Diener , aus einem Wagen dritter Klasse
springend, die Tür des Coupäs öffnete.

(Fortsetzung folgt.)

Thüringen ieberumvst Ed. Böhm,
(Kanstnaeher Art)

ist iimi «l»ertroH 'en.
anderen Aufschnitt waren in besten

Qualitäten.

Inli . : Hart ScJieurer,

Atl ©Ifstrasse 7 •
Telefon 130. 2796

Zarten Teint

Keine Kant
erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten Veilcliem - Cröme . —
Teilchen -Creme ist auch ein ausgezeichnetes Kosmetikum gegen rauhe,
spröde und rote Haut . Veilchen -Creme macht die Haut nicht glänzend,
nicht fettig , nicht klebend , sondern zart , weich und blendend weiss. Vorrätig

in Tuben k Mk . I , in Milchglasdosen & Mk. 1 .25 und Mk. 2 .—.

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse 30.

Fernspr . 3007. Dr.M.Albersheim, Frankfurt a. M.,
Kaiserstrasse 1.

8esk!WsIs- ii. KeMsllMW-
Mlk,,°w>.M!iei>».ErzWbWl
»N Kinder in größter Auswahl. Die kleine
^uppen .Schneiderin , mit und ohne Puppe,

Preis 3.- , 3.59 und 6 Mk.
Kclise ^ -WcLZclr-,

Galanterie - und Sprelwaarcn,
Kl. Bnrgstraße I.

25728

Lager io amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2325

liiermann SticUdorn . Gr . Burgstrasse -1-

Frachtfrei: Fas;frci! Zollfrei!
4W Fetthering,

ff. Salzhering , Orig. M. Größe
W “ 10 Mk . , Faß a '/iKf . , Post-
PIT* dose, ca. 70 srt., 2si- Mk» franco.

Mann . Rmbardt , Geestemünde»
Birn -Outtten zu oerk. Geisvergstraße

Herren -Stiefel,
eleganteste Formen, allererstes Fabrikat, als solide bewährt, mit weitgehendster Garantie,
soeben ganz neue frische Waren einqetroffen, die wir, soweit diese reichen, in echtem

Box-Calf, ebenso wie in echtem Chcvreaux in allen Formen für

Herren zu 8* 50  pro Paar
abgeben. In Damen -Stlcfeln haben wir «n ungewöhnlich gut sortirteS Lager und
machen besonders auf die zu 4.90 ausgestellten eleganten Schnürstiefel aufmerksam,

zum Knöpfen kosten diese5.50. Wegen warmer

Hausschuhe
bitten wir um Beachtung unserer Schaufenster in der Grabcnstraße. Unsere Preis¬
in Hausschuhen vertragen einen Vergleich mit ähnlichen Waren. Alle unsere Artikel
werden bereitwilligst aus den Schaufenstern heraus verkauft.

SchuhwarenlagerL . K ©t ! l Nächst,
Marktstraße , Ecke Grabenstraße,

_ _ gegenüber der Neugasse.

Schul - Schul - Schul¬
st,iznge, Joppen, Hofenu. Stiefel

kaufen Sie staunend billig
Siengafle 22, I Stiege hoch.

G. Kochbirncn Pfd. 8 Pf. z. v. Karlstr. 26, P
©nte ijöltü. WülteriiM und Kirnen
a. d. Gemarkung Naurodi. T. zu verk.

Fr - Weyer , Dreiweidenstratze 6,
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Wohimngs -Ailzeiger
für WieZbüden mb  UWgegeyö ist feit 1852 das

B®*' Mesbadener Taablaü.

Allgemem verlangt
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unirbertroffenrn Auswahl von Ankündigungen.

MlaoMoin hfrtmki  von den Vermiekhern , insbesondere
■»» tlljvlllvlll den lviesbadener lhausbesitzern , wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverftchtlich gesrdnst «ach Art «rrd Große des
m rermietKerrÄe» Raumes.

Met-Verträge vorrätig tm r&zm
Tsgbiatt-Terrsg.

Jeder iiether
verlange die Welmüngs !-äMten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
k.  r.

Geschäftsstelle : E,uäsieiis <r » sae LK.
Telephon 439. F 431

f  Königlicher Horspediteut
l ^L/Qttenmayep

Stadt -U .ZMLMM«
Ueb er sf edel ungen

von und nach auswärts,

Aufbewahrungen
fisr kurze u . längere SEeit.

Verpa « l £ iiis ^ © M 9
Spedition von Hinterlauen-
■ehatten , Anuteuern etc . etc.

liilrcnu : 29 . Mlaeinstrasae
(neben der BBauptpost .> M44

»OS

Wchmurmihwrls-pttau
Lionk Cie..

; Keirdrichstr . 11 - r . l . phon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kost«« »
freier« Beschaffung von

«rSdlirten und unmSblwten
®iä« < nnd VlagenwohnunsenGrschSftSlorale» — mSblirten
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « «GeschSfle» und

' lt» Geld«HYKother-rrischtR banlagen.

WUerr, Hauser ete.
GuLllehende Pension

M Mobiliar für 10 Zimmer per sofort zu ver-
miethen oder zu verkaufen. Näheres Geschäfts¬
stelle des Haus - und Grundbesitzer - Vereins.
Luisenstraße 19. I? 433

Die Billa Alwinenstraße 16
ist ans 1. April k. I . zu vcrmieihen oder zu
verkaufen . Näh Emserstraße 09. 1. 3628

Villa MSbringstraße 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm . od. auch zu verk. 3042

SS SSSSS » SSSS sss sssssssssss SS

! Sofioenliergerstr. t
t Villa mit 16 Zimmers], |
^  grossem Souterrain und vielen Mansarden, ^
S sofort oder für später tu vermieten . <s>
S Weier , Agentur , Taunniutr . 28 . ♦
SS » SSSSSSSSSSSSS SSSSSSSSSSSS
Eine Billa » vollständig der Neuzeit entsprechend,

in bester Kurlage , per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres TL.  Heiser , Schiitzeuhofstr . 11. 2777

I Die beiden neuerbauten Villen mitGarten , zum Allcinbewohuen . Grillvarzer-
straße No. 1 und 3. oberhalb Rondell
(Biebiicherstr . s. ca. 11 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör , ansgestattet mit allem Emu-
fort der Neuzeit , sind zu vermietben oder zu
verlaufen . Näh . bei iiii« e St  sslii »s-
mann , geUnnmbftr . 13. 3296

Billa Schöne Aussicht 86 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer , Küche, Bad und reichliches
Zubehör , gelegen in schönem Garten , zu verm.
Nah . Schöne Aussicht 15, Part ., von 10 '/- Ubr
Vormittags an , außer Sonntaas . F225

Neuerb . , elegant ein «er. Villa zum Allein¬
bewohnen, 9 Zimmer , Garten , Central !?., in ges.
Lage , preisw . zu verm., cv. zu verk. Auskunft
Aarstraße 4. Bes. tägl . von 11 Uhr ab.

Zu vermiethen
per sofort oder später habe ich
noch die Beletage und zweite
Etage in der neuerbanlen

Mla Bodenstcdt,
Ecke Bierstadter - und
Bodenstedtstraße , 2 Milk,
vom Kurhaus n. König !.
Theater , mit großen Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge.

Jede hochherrschastliche Etage
besteht aus je nenn großen
Salons n. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re.. Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischer Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und GaSkamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen.Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
2 Vferde . Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaecuum - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christi »** Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Fremden -PeufionS -Billa , gleich beziehbar, 14
Zimmer , nächst Wilhclmstraße , zu vermiethcn.

§ >. «a . sriicn , Adolfstraße l , l.

BiAa, 9 Zimmer und reich!.
Zubeh ., mit 50 Ruthen

großem Garten , vorderes Dambnchthal,
5 Min . vom Kochbrunnen , zu vermiethen
durch den WohnungSnachweis von fiieorg-
Oüichiseli , Taunusstraße 31.

Hans mit Laden
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgstr . 3. 3583

Geschäftslokale «tc.
Schweimemetzgerei,

30 Jahre bestehend, ju vermiethen . Näh.
im Tagbl .-Berlag . Ci

Bäcksesi-
gutgehend, per sofort zu vermiethen . Anfragen

erb. unter Ei . R88 an den Tagbl .-Verlag.
Bester Lage Biebrichs eine Bäckerei preiswerth

zu verpi. Jf.  MUller , Clarenthalcrstr . 8, 1.

Adolfftraße 7
Laven , ca. 45 gm, mit anschließendemBürean

u . geraum . Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen . . 3038

AlvreStstr . 84 , E. Oranie»,tr., gr. Eckl. mit
3-Z .--W . n. Zub ., läng . Jahr . Metzgereibetr. Für
Schweinemetzger bes. geeignet, auch f. jcd. andere
Gefch.. 's., gl.' öd. ip. z. v. Näh . das., 2 l. 3335

GZ 18 , 1, zwei Räume für
Bürean zu vermiethen . 2642

Meickstratze7 L.Ä-l'Z'x
Schaufenstern und Lagerraum , für jedes Geschalt
passend, per sofort zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Kaiser-Friedrich -Ring 74. 3. 3035

Mücherstr . 17 klein. Werkstatt , cv. t. Wasserfabrik,
auf soiorl oder später za verm. 'Näh . das. P . r.

BlWcrpr . 28 ist ein Laden mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . Näheres daselbst von
4- 7 Uhr NachmtiiKsiS. 3266

Btüchcrst, -. 28 zwei Läden mit 2 -Zi «nmcr-
Wohnung , sowie reichliches Zubehör
ans gleich od. später zu verm » Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41 , 1, bei
Stilclsert . 3293

Blücherstr . 25 schöne Helle Werkstätte, evtl,
mit Wohnung , auf gl . od . sp . zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 41»1»
bei BliicUert . 3294

Bülowftr . 7 kl. Helle Werkstätte , a. f. Bür . o
Lag, , sofort od. spät , zu v. Näh . 1 St . r.

Lade«
Grotze Burgstraße Hk,

mit 2 gr. Schaufenstern , Comptoir , Lager¬
und Packraum , sowie

1. Etage 8 Zimmer re.
per April 190B zu vermiethen . Näh . bei
SSfnge ) , Wilhclmstraße 9, 2. 3620

Dotzheimerstrasze 88 2 gr. Werkstätten mit gr.
Lagerräumen , auch zns., für Lager jeder Art,
sogleich zu verm. Näh . Vorderh . 1. St.

Neubau Dotzheimerstraße 103 , « Uttier,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnunaen zu vermiethen. 3032

Drei«« » . SfffiÄSr 'S
Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 3777
Ellenbogengafse 3, 1, Stock, 2 bis 3 Zimmer,

für Bureau geeignet, zu vermiethen.
Eltvillerstr . 2 , P ., großer Lagerraum zu verm.
Eltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 C]-m, billig zu vm. Näh . das. P . r . 8661
Feldstraße 10 schöner Laden m. Wohnung und

TeidjL Zubehör sof. zu vm. Näh . das. 1. Et . r.

Friedrichftraße 12
irre und kleinere Parterre -Räume , für

Bureau , Lager od . Werkstätten geeignet,
zu vermiethe » . Näheres

S'. E4i&!It !creminer.

Friedrichstr. 12,
nahe der Wilhelmstraße,
ca. 48 qm groß, zu vermiethen ; ev. können
Nebenräume f.Bureau, Lager, Werkstätten
mitvcrm . werden. N. C . Haikimnner.

Golda/5:

27 , Ecke Bülowstr .,
Laden mit Wohnung per

1. Januar od. sp. zu vm. Näh . Rödcrstr . 33,1.
Göbeustr . 15 Werkstatt init Lagerraum zuv. 3474

GseheMraße/lK LnKL
zu verm ietben. Näh , daselb st. 3023Laden

zu vermiethen . Näh.
bei M -eerli -r oder

_ _ H . Weygandt.
Helenenstratze 1 Laden mit Ladenzimmer per

sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei BSoes oder Niederwaldstr . 11. 3614

Helenenftr . 4, ©out., Werkst.,Lagerr. Wohn. z. v.
Herderstraße 28 Werkstätte zu verm . 3626
Herderstratze 38 säiönc helle Werkstätte sofort

oder später zu verm. Näh. Vorderh . P . 3625
Kaiser -Friedrich-Ring Bürean- od. Lagerräume

zu vm. Näh . Bismarckring 32,1 . Müller . 3630

Kirchgaste 88
Bureau- «. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3303

Möruerstratze 6 großer Laden, directe Wohn.,
«W Magazin , nahe dem Kaiser -Friedrich -Ring,

seit 5 Jahren Colonialw .-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 3796

Luxemburgplatz 2 Laden billig zu vermiethcn.
Auch für Bürean ober ruhigcWerkstätte geciqnet.
Näh . 2. Stock links. ' 2792

Luxemburgplatz 2 große Helle Werkstätte(event.
mit Hof) zu vermiethen . Näh . 2. St . !. 2791

sind im Gartenhaus Part.

M Büreanriinme
aus 1. April 1906 zu verm.

c§3 Nah. Vordh. 2. Stock. 3750

2nmmtvam  43,
Ecke Schwalbachcrstraßc,

ist der Laden , in dem seit Jahren ein

FxzsKUxMsMWft betrieben
wird , per 1. April 1906, cvt. mit Wohnung,
zu vermiethen . Näheres daselbst 2. Etage
ljnks bei Eteinmuth . 3667

Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller , auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen . Näh . 8. Stock . 3607

Michelsverg 23 eine geschloss. Lagerhalls zu v.
me Werkstatt mit LagerräumenMoritzstratze 21 eine t . , ,

nt vermiethen . Näh . Kirchgasse 5. 3526

Moritzstr. 2 *“Ä
räumen auf 1. April 1906 zu verm . Näh.
Rheinstraße 38, 8.

Moritzstr. 4 ffiy*
und gr . Keller auf 1. April 1906 zu verm.
Näh . Nheinstraße 38, 3. 3696

Moritzstratze 6 ist der seit 35 Jahren von nur
mnegeh. Ladru und Wohnung p. 1. April 190»'
wegen Geschäftsvcrgrößerung sehr billig zu verw-

A. » ook ».
Moritzstr . 43 schöner Laden , worin seither Butter»

und Eiergcschäft war , billig zu vermiethen-
Nähcres 2. Etage . 36<3

SWAoritzstraße 43 Werkstätte zu vermiethew
Ms Näheres 2. Etage . 8673
Moritzstratze 48 sind große Ladenrmtme mit od-

ohne großen Keller- und Lagerräumen uno
Wohnung billig zu vermiethen . 301»

M ) üülsaffs 17 Laden mit Ladcnz . zu verm-
MlUHP MH . im Eckladen. 868o
Rerostr . 34 Werkstätte , hell u . geräumig , zu v.
MAettelbeckstratze 1 Laden mit Wohnung

gleiä; oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Albrechtstraße 7, Laden . 3483

Nettelbeckstraße 5 Souterrainräume für alle
Zwecke, große und kleine Werkstatt , Alles rn»
Gas und Wasser, sofort bill . zu vermiethen.

Nettelbeckstr . 7 Ladenlokal , sehr geräumig ^ mu
Hinterziinmer billig zu vermiethen . Näheres
dort bei Bäemry . ' 3710

Nettelbeckstr . 8 Schlofferwerkstätte , geräumrg.
event. mit daruntcrliegendem Lagerraunt ani
gleich oder später zu wermietheu . W . 8 » ra»
Archit ., Schiersteinerstraßc 16, V. 333»Rengasse1» , 2 iS ? &
Büreau-Zwecke; üt
Näheres bei Bfriedr . Harburg -, Neugassei,
Weinhandlung . 3015

Mcolasstr.3großes Ladenlokal
Vreisw. zu vermiethen . llläheres im 2. Stock.

Niederwaldstr . 1 , P . l., hübsche Werkst, zu vm.
Oranienstr . 18 1 Laden auf gleich zu v. 2736
Ouerfeldstratze 7 großer Raum nebst Coinpto»

auf sofort zu verm. 30N
Ryeingauerstr . 3 Laden mit oder ohne Woh«.

und Lagerraum zu verm.
Rheingauerstr « 4 Kaden m. o. ohne Wohnung,

Lagerraum u. scp. Keller. N. Hochp. r . 376«
Rheittstraßc 89 schöner mod. Laden , für jcdes

Gcschäst geeignet, zu verm. Näh . daselbst.
K7 schöner Eckladen nnt
ol oder ohne Wohnung

zu vermietheii. Näh. 1. Stock r. 2797

3« Neubau Ecke Rhein-
stratze md Uirchgaffe

zu vermiethen : Eckladen mit SoutervAn
nnd Entrcsol , zusammen circa 560 Qnckr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt . Theileo.
Näheres daselbst und bei A.  SBUIler.
KKiser-Friedrich-Ring 59, 3009

Mehlstratze 23 kleine Werkstätte mit oder oW
Wohnung aletdi od. später zu verm. 3008

Rüdesfteimerstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 3007

Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmer am
gleich oder später zu vermiethen . 300»

Scharnharststr . 16 Helle Werkstatt . N . Vdh . 1-
Scharnhorststraße 18 h. Bureau » od. Zeichen-

Raum Näh . V. 1.
Scharnhorststr . , Neub . Müller , Werkst., f. Tapes-

geeign., m. o. ohne Wohn . z. v. Näh . das. 300»
Schiersteinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sof. od. spät , zu vermiethen . Nah-
Mth . Part . l . oder Oramenstraße 17, 2. 3003

Schwalhacherstr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung rc. rc.,
per gl. od. sp. zu verm. Näh . 1. St . 3000

Neuban Schwalbacherstr . 32 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer , Küche, Erkeh, Balkon , Bad , sowie
sämmtlicheS Zubehör , der Neuzeit entspreck)., pee
gl. od. sp. zu verm. Näheres daselbst. 2766

Schwalbacherstratze 59 , Part., eine kl. heizbare
Werkstatt , monatl . für 10 Mk., sofort zu verM-

Kl . Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 qm , als
Lager , Büreaürnum oder zu ähnlickiem Zwecke
zu vermiethen . 3342

«H-aunnsstraße 47 Laden per 1. Oktober s«
Ä ' vermiethen . Zu erfragen 1. Stock. 333»
Walerloostratze 8 , am Zietenring, gr. helle

Werkstatt zu verm. > 2999
Wellritzstr. 19 schöner Laden mit kl. Hinten»

zimmer zu vermiethen . , 358»

schöner bell er Läden , 36 Ouadratmeter,
mit Lkcller und Nebenzimmer , zu vermiethcn.
Näheres Vorderhaus 1 St.

smerftn’H’trrtfc «» kl frfi
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^estendstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lage» , m. o. ohne
»̂ Lohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. V. Pt . 2996
fester,r »str. 15 S .-L., a. a. Werkst, g., z. v. 2775
^e,tcnvstr . 28 , Laden, 2 große Helle Werkstatt-

Raume auf gl. od. sp. zu vermieshen. 2696

WMelMsiraße 6
großer Laden

mit großem Schauerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu-
lammen ca. 155 gm, Dampfheizung, per
Kscicho. sp. zu vermiethen;
hübscher Laben m. zwei
Schauerkern (seither Amerikan.
Schuhwaarengeschäft von H. Stickdorn),
ca. 50 gm, ebenfalls per gl. od. sp. Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2994

„ Wörthstraße 2»
nit  Laden per 1. September oder später zu ver
^wiethen. Näheres 2. Stock. 2888
« ?rksjraße 17 eine große Helle Werkstatt
- wsorr zu Perm. Näh. i r. 3300
**!♦ Laden mit Ladenzimmer u. Keller billig,zuverm. 3791Näh. Adlerstraße 7, 1.

Laden,
w>er 50 gm groß, modern ausgestattet, event. mit

gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Woh»ung, für jedes Geschäft geeignet,
Auf gleich oder später Preiswerth zu vermiethen.

.Nah . Bismarckring 19, P . l. 2990
Zeller Lagerraum , Riede' waldstraße, 85 gm,

?. 400 Mt. zu vm. Si. Bleichstr. 29, 1 l. 3290
direct am Markt, mit gr. Hellem

^ P Ladenzimmeru. Küche, evtl, auch
<Lohnung, zu vermiethen. Näh. bei 4». A, »>t -l.
Delaspeestraße1. 2645

Eckladen, worin ein Friscurgeswäst
. , . . . .  betr . wird, zu verm. Näh.

. Dvtzhetmerstraße 32, Part , rechts. 3624
Vs niIfnr ' S!iiimn !' Dotzheimerstr . 36 . P„
^yllUU '-JlllJliUu 3 große Part .-Zimmer
» >ur Contorräumc sof. oder sp. zu verm. 3798

Kaden und Ladenzimmer» . per sofort oder
lp. zu vm. » ecker , Dotzheimerstr.106. 3494

Lagerräume
^.vm. Schwalbacherstr. 34. Näh. Emserstr. 2, 1 l.

vüt Wohnung, auch als Büreau-
räume geeignet, mit großem Keller

ÄI gleich oder später zu vermiethen. Preis
^ .Nik. 500. Erbacherstraße4. 3604
^verkftsttte mit oder ohne Lagerraum an ein

suh. Geschäft billig zu vermiethen Göben-
. .Uraße 1, Part . l. 2709

QnW « mit Nebenräumen als
£1111111 Lagerraum billig zu

^vermiethen Göbenstraßc 17.
Dchöner großer Laden
vreirw. zu vermietpen Ecke Göben- u. Scharn-

^Lorststrage. Baubürea » ili>>um . 8609
sofort zu vermiethen. Näheres

j*--44i ?fk JB Herderstraße 25, Hp. rechts. 3627
“■"»en in der Luxemburgs» ., mit Ladenz. u. Keller,
fl '* 1 verm. Näh. Kaiser-Friedr.-Ring 50, P . 2979

mit Wohnung Moritzstratze 21
zu verm. Näh. Kirchgasse5. 2713

großer Laden ÄKS
^oitivulil . Kirchgasse 38, 2. 2981

Schöne helle, ca. 210  sZ-Mtr . großeBüreauräume
>n centraler Lage,

Lrndenstraßs IS,
neben der Reichsvank,

her sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Bcrtvaltungsdüreaus besonders geeignet.
Ne»rtralheiz »ng , clektr. Lichtanlage,

Perfotienaufzrig und können sonstige
Alünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. F431
HauS -u . Grundbesitzer -Berein (E . B .) .

Die Läden und sämnnl. Räume de«
... - - Hauses Michelsvcrg 7
llvd für kurze Zeit auf gleich oder später billig
in vermiet en. Schriftll Anfr. an IS. 6B*-ss,

Kaiser -Friedrich-Ring 46. 3485
Der EcklaSenÄ "Ä 18

Für Büreau.
Zimmer , 1. Stock, mit Glasabschluß,

?vrtzstraße 12, sofort od, spät , zu vm.
"Mti Tonterrainzimmer als Lagerräume
« **■' • w. zu verm. Mosbachcrstr. 5, P . ‘ 3343

^sterranm und 2 schöne Keller billig zu ver-
-Zveethen sstetlelbeckstraßc12, 1. 3612

,'>e helle Werkstatt und ein Souterrain
>e 60 sU-Mtr.) nebst gr. Keller zu vermielben

^anienstraße 48. ' 3634.̂̂ chöner geräumiger Ladea.
mUell der Lage wegen für Frijcurgcschäft geeignet,

ah. Raueiuhalerstraßc 8, Büreau.
'Ue Wcrkstätte für ruhiges Geschäft
-agerraum zu verm.

2976
oder

Näh. Rheinstraße 99, P.

hxllt Purterre-Näume,
sv- 120 ŝ s-Mtr ., mit gr. Keller, Gas u. Wasser,
Awrfahrt , auf Wunsch 3-Z.-Wotm. p. 1. April

CD, früher. Wh . Roonstr. 22, 1 r . 3766
moner Eckladen Schtersieincrstraße , geeignet
.Ur Konditorei oder Drogerie. Näheres Adolf-
Urnße8, Mittelb.. Büreau. 3380

.. Ein großer Laden
4 Hellem groß. Souterrain , ev. mit Lagerräumen,
"V sehr vcrkehrreichcr Straße (Altstadt) mit oder
vvne Wohnung per 1. April 1906 zu vermiethen.
werten unter vr . 21 s an den Tagbl.-Berlag.

fü
oliethen.
Tagbl.-Verlag. 3705

Schöner großer Laden
'ort zu vermiethen. Anfragen erbeten und
l). L88  an den Tagbl.-Verlag.

3 große Helle Räume.
für Bureauzwecke gut geeignet, per sofort zu vei

-fl. Offerten unter M. so
>g.

Büreau,
1 Zimmer , event . 2 kleine, Parterre oder

j . Etage , per 1. November zu miethen
ges. Lff . u . 0». 2 «r a . d. Tagbl .-Verl.

Waldstraße
Skripten nt. Legerrin«»

in 3 ©tngen, ganz od. gethcilt, für jcdenBctrieb
(Gascinführung), in äußerst bequemer

per sofort oder später
im Bau oder Bau-

2973

ßerblndung zu einander,
zu vermiethen. Näheres
büreau Göbenstraße14.

Mohumrge» $»<w 8 und mehr
Zimmern.

Adolfsallee U
hochherrschnftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 2 Closets, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh. 1. (Klage. 3558

Ndolsstraße 16 Parterre-Wohnung von neun
Zimmern auf 1. April zu vermiethen. Näheres
Bel-Etage. 3701

m.

Friedrichftr. 3.
Bel -Etage , Tltr
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 2971

Billa Fritz Rentrsstratze 16r 8 Zim ., Central-
heiruna, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lcssingstraße 10. 3714

Adö-ftxaße Herrschaft!.Hochpart..
Hx A? .Wz Lr-ZFZ.8.S?. g Zjm. u. reich!. Zubehör.

Näh. Ublandstr. 10. 2969
Kaiser -^ riedrich -Nina 44 zu verm. 1. Etage

8 Z ., Hocbpart. 7 Z., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Ccntralh. Näh. 1. Et. daselbst. 3715

Kailer -Friedrich »Nina 87 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verni. Näh.
das. bei dem ©igeuth. "W. liimmel . 2967

Bel -Etage,
16 Zimmeru. Salons
nebst Bad und reichliches Zubehör,

elektr. Licht, Garten :c.,

Kapellenstr. 49 u. bl
per 1. Oktober zu
No. 49, 2. ©tage.

verm. Näheres
8497

Kotscr -Fricbrich -Mna 70 ist die hochherrschnft-
lich eingerichtete Wohnung im Hochparterre mit
8 Zim ., Küche, Bad, 2 Maus., 2 Keller, elektr. u.
Gasbeleuchtung, per 1. Jan . zu verm. Näh. das.

t In der Bills j|
g,  Kapellenstr. 51 i
1 herrschaftliche1. Etage,

8 Zimmer , Bad, reich!. Zubehör, clektr.
sß Licht , (starten, mit Ausgang nach den

W Dambachthal-Anlagen, per 1. Oktober zu
IS vermiethen. Näheres daselbst Parterre 9—1

M und 8- 7 Uhr. 3498M

^Kirchgasse IO, 2,
8-Zimmcr-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. 2965
Luxcmvurgstr . 7, 3. ©tg., 9 Zimmer, 5 Bakk.,

der Neuz. entspr. einger., versetzungshalber bill.
zu verm. Näh. bei Vori,acln . 2962

Marktplatz 3, ffl 'Ä
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubehör (Lift ,uns electr» Beleuchtuugs-
aulage im Hause ) per 1. April 1008
preiswertst zu vermiethen . 3664

MoSbacherstr. 2, Billa, 8—10 Zim.u. Zubehör,
zu v. od. zu verk. Näh. Rauentbalerstr.11. 2961

Niederwaldstratze 10. Ecke Kleiststraße, sind
Wobnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraßc 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 2960

Ecke Paulincn - u . Tvelemanustraße herr-
schaltliche Wohnung von 8 Zimmern, Central-
heizuno. elektr. Licht. 3776

Schicrsteinerstraße 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 2959

"raße 16 herrschaftliche Bel-
Etage (8  Zimmer) zu verm.

. .. . _ _ -Ring 28. Part . 2957
dtiNck Hochparterre, « Zimmer k ., mit

Garten Mk. 2500 , Offerten unter
18. a «ti nn den Tagbl.-Verlag.

mit au cm Zuoeyor muig

s ! t) C I ttt ftr|tn ge
N. Kaiser-Friedrich-Ring

Mohnnngerr von 7 Zimmern.
An der Ringkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche

Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Elosets, herrliche Fernsicht, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. An der Ringkirche1, P . 2954

Adelheidstr. 6» ist die Part.-Wohmmg, 7 Zim.
Bad und Zubehör, auf 1. Okt. zu vermiethen
Näh. Adelheidstraße 64. Part . 2955

Adolfsastee 18 neu hergerichteteWohnung von
7 Zimmern mit Zubehör, im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3358

(AFdoMaUee 32 , 3. Etage, 7 Zimmeru. Bade
zimmer auf 1. April oder früher zu

vermiethen. Näberes daselbst.

Bahustosstraße 22 eine schöne7-Zimmer
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1. Okt.1905
zu vermiethen. Näh. bei <C. Henker . 2953

Dambachtyal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. Dambachthal18. P . 2951

Damvachtstal 28 (R'eubau) herrschaftl. 7-Zim.-
wohnung (1. Stock), der Neuzeit entsprechend
ausgestattet, aus gleich oder später zu verm.
Näheres im Hanse Part . SS50

Drudcnstr . 8, g. St ., 7 Zimmer mit Zubehör,
auf Oktober, auch früher. Näd. Parterre . 2949

Kaiser -Fricdrich -Rittg 34 , 1. Etg.. für 1500 Mk.
sof. zu verm., 7 Zim., 3 Maus., 2 Bnlk., Bad.
Näh. Victoriastr. 3l n. Kaiscr-Friedr .-Ring 11,2.

Kaiser -Fricdrich -Ring 71» 3. Etage,
Wohnung von 7 gr. Zimmern, Bad, Erker,
Balkons, per 1. Okt. od. später zu v. Näh.
nebenan No.73, Banbüreau Schwank od.
Rheinstraße 72, P . 8891

Kaifer -Friedr .-Ring 65
sind hochherrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Ee »tra !heizvng u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr .-Ring 74. 3. 294h

Kltifer-Frieörtch-Rng8«,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage » 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschafts- und Neben¬
treppe, elektr . Fastrstustl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78»
Banbüreau Souterrain . 2942

Kais »r-Friedric ! -!ti!,ig 76 ist die herrschaftliche
3. Etg , best. a. 7 Z. mit reicht. Zub., z. v. 2943

E Ju der Villa ^

JKapellenslratze 401
herrschaftliche

H 7-Zimmer-Woh»ru«g, A
^ Bad, reich. Zubehör, clektr. Licht, Garten,
8  mit Ausgang nach den Dambachthal- U
^ Anlagen, per sofort oder 1. Oktober zu vm. |s
H Näheres daselbst2. Etage. 3499p

^uisenstratze 22  herrschaftlich eingerichtete
“br  Wohnung von 7, cv. 9 Zimmern, mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
Tapetenladen daselbst. 2940

Rerothal 13 fSSTÄS;
oder später zu vermiethen. 3669

Nikolasstr . 13»Sf 'sÄ
auf 1. April oder früster zu verm. Näh.
Auskunft wird auf dem Büreau des
B*r . Alhcrti , Adelheids» . 24, ertheilt. 3779

Oranienstraße 15, 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closets, Hcrr-
schafts- und Liefernnten-Treppc nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. N. Part . 2937

Platterftraße 231, 7 Zimmer, Küche, 2 Balkons,
Loggia, Bad, Mk. 1100—1800, per 1. Jan . 06.
lltähcres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3542

Nsteinstr . 30 , 2, ist eine Wohnung von 7 Zim.,
bisher von einem Arzt bewohnt, mit allem Zub.,
Gas und evcnil. electrisch Licht, (starten, aus
1. April 1906 z. v. A. Näh. Bel-Etage. 3785

Rsteinstraße 65, 2, herrschaftliche7-Zimmcr-
Wohnung mitcompl. Badez., Balkon nebstreichl.
Zubch., per 1. Avr. 06 zu v. ssiäh. Part . 3648

§HZ.steinstrasie 86 » Bel-Etage und 3. Stock, je
7 Zimmer u. reichl. Zubehör, Bel-Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen. 3772
Rhemstraße 93, 2. St .,

7-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Einzuseben
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Et . 3631

RheiUstraße S7
ist die Bel-Etage, bestehend aus 7 Zimmern,
2 Balkons, Bad, Kücheu. Zub hör, zu ver-
mielhen. Näh. Rheinstraße 95, P . 3349

Rüdeshcinicrstr . 3, 3. Etage, 7 gr. Zim. mir
allem Comfort. Besichtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etage. Näh. bei I»>« » oder dem Besitzer
Hartung -, Sonnenbergcrs» . 45. 3330

Im Neutra » Ecke Rheinstraße tt.
Kirchgasse zu vermiethen:
2. A . 1 HMWkMeMOMU
bestehend aus 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Perfouen-
auszuq » Eeutralheizuug , etectr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbst' u. bei
A . Müller , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 2934

Schiersteinerstr. 6, 1, herrschaftliche Wohnni»
(7 Zimm., reichl. Zubehör) wegszugshalber mit
300 Mk. Nachlaß per sofort oder später zu
vermiethen. Kein Hinterhaus. 3622

Taunnsftraße 53
eine 7-Zimmer-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons.

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie List u. Kohlen¬
aufzug auf gl. ob. sp. zu verm. N. Part . 2932

Mel» . IS
MÖtrrfdmftL2. LtM.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Banbüreau daselbst. 3717

Wilhelmstr. S
u. 2. St ., 7 Zimmer, große Balkons u. reichl.
Zubehör. Näheres Krsidelstraße5. 3568

Rüoesheimerstraße 7 herrschaftlicheWohnung
(3. Etage), 7 Zimmer, Schrankzimmer mir allem
Zubehör, großer Garten, Mitbenutzung, per
1. April 1906 zu vermiethen. 3707

Schiersteinerstr . 3 , 2. Stock, herrsohaftl.
Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
oompl. Badeeinrichtung und reichl. Zubehör
auf gleich oder I. Okt. d. J. zu verm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus, 2933

Mshnmrger» von 6 Zimmern.
Adelheidstraße 26 , 1. Sh , Wohnung v. 6 Zim.»

Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3586

Adslheidstratze 48
ist die 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und!
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.'
daselbst bei tttslrk , Hausverwalter. 2929

Adelheidstraße 52 » 2. Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern, Bade-Ein-
richtung, großem Balkon , 2 Kammern, zwei
Kellern per 1. Dczemzer oder auch auf später zu
vermiethen, event. mit Frontspitz-Wohnung von
8 Zim . Näh. Part , b» Clg . SSüciier . 3623

Adelheidstr . 73 6 gr. Zimmer, 3. Etage, sofort
od.spät., Hochpart. mit Gart . z. 1. April z. v. 3655

I
Adolfsastee 11» 2. Et . od . Parterre,

6—8 Zimmer nt. Bad, Speiset., clektr. Licht,
2 Aufgängen u. reichlichem Zubehör p. bald
od. spater zu verm. Näh. Part . 3383

Arudtsrraße 4 6-Zimmerwohiuing, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 2927.

BiSmarck -Riug 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen. Näh. bei Steiger,
Dreiweiderlstrabe1. 3613

Bismarckrirrg 6
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh. daselbst Hochpart. ‘ 3618

Biörnarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnungen um
reichl. Zub., Garten . Elektr. Bahn-Haltest. 2926

Clarenthalerstr . 1, Eck«Ringkircki«, herrschaftl.
6-Zimmer-Woh»., Hochpart., auf gleich od. später
billig zu vermiethen. Zu erfragen bei Ei.cn »,
Körnerstraße8. 3536

Damdachthal 30 (schöne freie Lage), 1. Etage,
6 Zimmer, Bad, mit reichlichem Zubehör und
Gartcnbenutzung auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst Parterre.

Damblichllstil 31VWSSSS
1. und 2. Etage, der Neuzeit entsprechend aus-
gestattet, auf gleich oder später zu verm. Näh.
Geisbergstraße 4 bei <k. Wer » oder
Dambachthal 20 » Part . 2925

Goethcstr . 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen. Näheres bei
Lion A. <l „ «, Vermiethbüreau. 2922

Kaiser-Friedrich -Ring 3 per 1. April 6 Zim.
u. reich!. Zub., Part . o. 3 Tr . R. dorts. 3 Tr.

Kaiser -Friedrich -Ring 18 sechs Zimmer und
Zubehör aui 1. Okt. zu verm. Näh. Part . 2919

Maiscr -Friedrich-Ring 18, 3, ist eine große,
«W gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hinterbalkon, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellern rc. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh. Part . 3663

" ~19,
8. Etage, ist die hochherrschaftlicheWohnung,
bestehend aus 6 Zimmern, 2 Mqnsarüen, 2
Kellern ec. ec., per 1. April 1906 zu verm.
Die Wohnung ist anzusehen von 11—1 Uhr
Vormittags it. von 3 —4 Uhr Nachmittags.
Näheres daselbst oder Schützenhofstraßc 11,
im Banbüreau. 3617

M âiser-Kriedrich-Ring 40 , Pari., ist eine
Wohnung von 6 Zimmern , Küche. Bad ec.»

Gas und etectr. Licht auf 1. April 1906z. verm.
Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 40, 3.

UMm REer-Medülh-MW 63
sind hochherrschaftl. 6-Zlinmcr-Wohnungen, sehr
comfortabel eingerichtet, mit Centralheizung, Gas¬
kaminen, Gas und clektr. Licht, Kohlen- und
Waarenaufzug, compl. Bad, an- u. eingebauten
Erkern, Veranda, mehreren Balkoncn rc., sowie
reichl. Zubehör zu verm. Näheres Arcbitect
«schwank das. n. Kail.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - Friedrich »!Ning «4, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen. Näh.
fsarterre. 2917

Kaiser »Friedr . -Ri « g 00 , zwischen
Moritzstr. u. Aoolssallee, ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad ii. reicht. Zubch., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 3718

Kaiscr -Frieorich -Ring 02 , a. b. AdolsSallee
ist die 3. Etage, best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. Näh. b. Lion
und Niedcrwaldstraße1, Bel-Etage. ' 2641

Kirchgasse 47, im 1. und 2. Wohuungsstock sind
je eine Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer, Kiiche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern, zu vermiethen. Näheres
Parterre im Comptoir von«-. Zs. ckt»mg . 2912



Sette IS. Feettag . 20 . Gktovev 1008. Wiesbadener Tagblalt. Moegen-Arrsgabe» 2. Blatt. Ns » 4S1 .̂
Langgaffe 15 » , oberer Stock, Wohnungv. sechs

Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen . Näh . Kaiser-Friedrich -Ring 68, 2.

1» °-. Lade . 2911
Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Näh.
Lanzstraße 14, Part . 2910

LrriseNstratze 19
g,  herrschaftlichê
16 -Zimwer-Wohnungen|
M mit reich!. Zubehör , Gas , elektr. Licht, Mm Personenauszug , Centralbeiznng per
W sofort od. 1. Okt. zu vcrm. Näh . daselbst 8

in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - ST
W befitzer-Vereins . F 431 A

LKuisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtet
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2909

SI>>»°i1a:<(i1r » s >>e :5S . 1. Et ., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
spaibher, per gleich o. sp. preiswert!) zu
veimiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres heim
Eigenthümer Parterre . 2908

Ebensolche 'Wohnung im 3. St. weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

«Woritzstratze 89 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
•w '» reichlichem Zubehör zu vermiethen . 2907
WA strotze 41 6-Ziin.-Wohiiung, Küche.

Bad , Balkon , Kohlenaufzug , zwei
Mansarden , 2 Keller ec., zu vermiethen . 2906Nerothal 4. Part»,

und Franz - Abtstratze 5 , 1. Etage , sind in
meinen Villen 6- und 5-Zimmer -Wohnungen,
Balkon und reicht. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Franz -Abtstraße 3, 1. Et.
Frau Lonris Blee «. 3382

Rheinstratze 60 » herrschaftliche Wohnung, sechs
Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, zum 1. Oktober oder später zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 3367

Rheinstratze 64 , 2. Et.. 6 Zim., 2 Mans., 2 K„
gr. Balkon , Bad , ganz neu hergerichtet, auf
gleich oder 1. Oktober zu vermiethen . 2904

RÜdesheimerstr . 3, Parterre, 6 gr. Zimmer,
2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 8323Schlichterer. 7, 2f »
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgassc 38, 2. 2902

Schtichterftratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 3720

Schlichters» . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reich!. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 8505

Kl . Schwalbacherstr « 4 , 2. Stock, 6 Zinimer,
Küche, .Keller u. Mansarde zu verm. 3840

TmWstr . 2,2.  Et . .
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu ' vermiethen . 2901

Tammsstr . 22,
mit Küche, Badezimmer,

3 . Etage , sch.
6-Ziin .-Wohn.

üche, Badezimmer , 2 Mansarden
m.  2 Kellern per sof . od. später zu verm.
Rät», das. Hinterhaus Part , tinls . 3388

WciiiScrgstr-ßc1«, !? *?“ ;
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle , der Straßenbahn,
für svfort od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Marti » frischer,
Weinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigcnthümer
Rudwlg Bstel , Webergasfe 16, 1. 2899

Wilhelminenstr . 12 (Etagen- Villa, Eingang
des Nerothals ) ist die 2. Etage von 6 Zimmern,
Bad , Küche u. reicht. Zubehör , per 1. Nov. od.
später zu verm. Anzusehcn Vorm , von 11—1,
Nachm, v. 4- 6. Näh . Wilhelminenstr . 14, P . 3600

Villa Wishelminen-
stratze 35 , herrliche freie

Lage an den Nerothalanlagen , ist die 2. Etage,
6 Zimmerx , per sofort oder später zu verm.
Näh . Beausttc . 2898

Mohmittgerr vsri 5 Zimmer«.
Adelheidstratze 41, 2.  St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2897
Adelheihstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 2896
Adelheidstr. 87 , Hochpart., sofort5 Zimmer m.

ZuVchör, 900 Mk. Näheres daselbst oder
Gerichtsstraße 1, 2 l . 3676

AdoOsallee 51 Hochpart.-Wohnung von 5 bis
6 Zimmern , Bad , Balkon u. Zubehör per sofort
beziehbar. Nah . das. u. Taunusstr . 53. 3597

Die im Hause Avolfstratze 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zimmer -Wohnungen n. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschenkeller

sind m  vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths l »r . Allierü,
Adelheidstraße 24, ertheilt . F241

Nlbrechtstratz« 35 , Vorderst, ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per 1. Oktober zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Htnterh . Dach bei Frau * V » rafc . 2587

Mebrichcrstratze 19, 1. Et., Wohnung mit
5 Ammern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen .̂ 2712

Bismarckring 3, Hochpart., ist5-Zimmer-Wohn.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Okt. zu
vermiethen . Näh . 1 St . r . 3549

Bismarckring 14 schöne6- 0. 4-Z.-W. m. Bad
u. sonst. Zub ., 3. 0. 1. Et ., billig zu vm. 3629-

Yismarckrittg 16 schöne Part.-Wi v. 5 Zimmern
U. reich!. Zubch . auf 1. April . Näh . 1 r. 3706

Bismarckring 20 , 3, 5 gr . Zimmer mit allem
Zubehör der Neuzeit sofort zu v. N . 1. St . r.

BisMarck -Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante
6-Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgcstattet . p. 1. Olt . er.,
eventl . sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts. 2627

I
er *.

Bismarckring 80 , 1, fünf sehr schöne
Zimmer mit Nachlaß , statt 1200 zu 700 Mk.
sofort oder später zu vermiethen.

Clarenthalerstr . 2 herrschastl. 5-Zimmerwohn
ungen (8. Etg . u. Hochpart .) z. verm. N. d
bei Ê rees . 3574

Dambachthal 12 und 14 , Gartenhaus , 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu bergerichtet, ze
5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon , Warm»
wassereinricht., 2 Kammern , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres bei C . Philipp »,
Dambachthal 12, 1. ' 3775

Dambachthal 25/27
Comfort d. Neuzeit 0. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer , Geisbergstr . 8. Auto -Carrage . 3721

Dotzheimerstratze 26 , bei Parterre,
Wohnung , 5 Zimmer , großer. Balkon-
Garten , per sofort. 3762

Dotzbeimerstr. 27 » 2. Et., freundl. 5-Zimmer-
Wobnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Dotzheimerstr« 32 . 3. Et., sch. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 2883

Dotzheimerstr. 64 , nahe dem Kaiser-Friedrich-
Ring , 3. Et ., ohne Hinterhaus u. ohne Läden,
herrsch. 6-Z.-W. mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre . Preis 870 Mk. 3556

Emserstr. 4, 1. Etage, 5 Zimmer ui. reichliä)em
Zubehör zu vermiethen . Näheres Parterre.

Emserstr. 28 große5-Z.-Wohn., Part. u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 3722

Emserstratze 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Veranda , Gartenbenutznng , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philippsbergstraße 28, 1. 3652

Erbacherstr. 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim.,
auf gleich oder 1. April 1906 zu verm. 378/

Nerothal.
Villa Franz -Abtstratze 2 hocheleg. Wohnung,

Hochparterre oder 2. Etage , von 5 gr. Zimmern,
2 Balkons , Badezimmer , Küche, Speisenkammcr,
Kohlenaufzug , elektr. Licht, Gas . Gartenlaube
und alles Zubehör per 1. November oder spater
an ruhige Miether zu verm. Näh . Part . 3844

Nerothal , Franz °'Abtstratze6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reicht. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzusehen von 11—1 Uhr . Nah.
Rödersiraße 21, 2. St . 3638

Friedrichstratze 38 , 2. Etage, 5 Zimmer mtt
2 Balkons u. Zubehör p. l . Jan . 1906 zu ver¬
miethen. Näheres daselbst Parterre . 3632

Friedrichstratze 46 , 3, schöne Wohnung,
6—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzuseben 9—5 Uhr täglich. 2874

Goethestr. 18, Ecked. Motltzstr ., 5-Zimmer-
Wohnung zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goethestr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. P. 2870
Goethestraße 23 5 Zimnier, 1 Balkon, 2 Man¬

sarden, 2 Mer , 2.  und 3. Etage , sofort oder
später zu vermiethen . 3298

Gocthestratze 26 , 2. 5-Zimmer-Wohnung (neu
bergerichtet ) auf sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. 2643

Gocthestratze 27 herrschaftliche5-Zim.-Wohn.,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon , Bad und Zu¬
behör auf gleich zu vcrm. Näh . Part . 2867

Gustav-Adolsftr . 9
eine schöne Wohnung, -5 Zim . mit Badeeinrichtung

u. Zub ., wegzugshalber per sofort od. später
zu vermiethen . Näh . Part . 2866

Gntenbergstratze4 , Landhaus, Etagenhaus, sind
5- und 6-Zimmer -Wobnnngen , hochherrschaftlich
ausaestattel , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder RÜdesheimerstr . 17, P . 2865

Gütenvergstr . (a. d. Gutenb.-Sch.), Villa, 5-Z.-
W. m. Z ., gl. o. sp. N. RauentHalerstr . 11. 2864

9 3 » 5 Zimmer nebst reicht.
Vllvll 11 . L , Zubehör sehr bittig zu

vermiethen . Näheres daselbst 2. 2862

Herderstr. 13
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1. Januar zu vermiethen . 3089

Herrn garteusirane 4,1,
5 Zim ., Balk ., Badek., Küche mit Speisek.,
2 Keller, 2 Maus ., Bleichph , Koäi- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu verm. Näh . Part . 2738

Jahnstr . 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohnung auf
l . Okt. bill . z. vm. Näh . Karls» . 17, 8 l. 2861

Jahnstratze 5 5-Zimmer -Wohnuna zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3633

CVeli « « , . Q  1 sch. gr . 5-Zimmerwohmmg
!>vUl ) ii u . 0 , mtt reichlichem Zub . auf

1. Oktober zu verm. Näb . 2. Stock. 2860
Kaiser -Friedrich-Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite ), bestehend aus i t5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , de rNeuzeit entsprechend,
per sofort zu vermiethen . 3595

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, aus gleich oder
später zu verm. Näh . Part . l . 2858

Kaiser -Friedrich-Ring 52 ist eine hocheleg.
5-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker, reich!.
Zubehör , ev'. auch m. groß . Automobilranm,
zu verm. Näb . das. Part.  2857

Kaif .-Friedr .-Rg . 73 ist das Hoch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
z. 1. Oktober od. später zu vm., hochhcrrsch.
Ausstatt ., Bor - u. Hintergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sout ., Äaubüreau , sowie
Kais.-Frdr .-R . 63, 3 bei Schwank . 3390

Kapellenstr. 39.
mit schönster Anssicht auf Umgegend u „&
Gebirge , ist Parterre und Beletage ie 5 große
Zimmern mit allem Comfort . Centralheizung rc.,
auf sof. od. spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 2852

Kirchgaffe 7, 2 St ., 5 Zimmer, gr. Balkon. Bad
u. reicht. Zubehör auf 1. Jan . od. 1. April 1906
zu vermiethen . Näh . UUricli , Kirchgassc 34.

L-rVnsiratze 2 Fünf-Zim.-Wohnung, 1. u. 3. Et.,
mtt Balkon u. Erker, Bad u. rcichl. Zubeh . sof.

a.  « a*e.r verm . Näheres im Laden . 2850
Lahnstratze 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Badecabinet

mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch » uher, zu verm. Näh . Langqasse 16, bei
B- I-eiK -e «. ^ Co . 2849

ä ‘t *»Jßt« ,6e39 , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen . 2848

LU'seustratzc 20 b-Zim.-Wohnung, Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiethen , eignet sich auch zum
Bureau . Die Räume batte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in Benutzung . Auf
1. vianuar oder 1. April zu bez. Näheres
Attif.  isos «, Luisenstraße 20. 2773

" " kemburgstratze 1 freund !., der Neuzeit entspr.
o-Zim .-Wohn . auf gleich od. später zu vm. 3373

Luxemburgstraße 5,
2. Etage , schöne große 5-Zimmcr -Wohn ., der Neu¬

zeit entsprechend eingerichtet, mit reich!. Zubehör,
Per 1. April 1906 oder auch früher zu ver¬
miethen. Näh . daselbst. 3700

Luxemburgstr . 7 , 1. u . 3. Et ., 5Z ., 2 Balk ., Erk .,
d. Neuz. entspr . einger . Näh . b. Vordach . 2815

Moritzstraße 21, 1. Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Llbschluß auf
gl. o. 1. Okt. zu verm . Näh . Kirchgassc 5. 2843

Moritzstraße 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 3. Etage . 2842

Moritzstr. 27 gr. 5-Zimmer-Wohng. mit reich!.
Zubehör auf Ökt . zu verm. Näh . Part . 3366

Villa Möhringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons , reicht. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

Nicolasstratze 20 , Part., 5 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Carl Modi , Bahnhofstrnße 16. 2840

Rikolasstraße 22 , Parterre, schöne Wohnung,
6 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör,
zum 1. Oktober zu vermiethen . 2434

Rieorasstratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit-reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hcrgerichtet. per sofort zu vermicth
Näh . Adolfstraßc 14, Weinhandlung . 2839

Niederwaldstratze 5 schöne herrschastl.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 2838

Oranieristr . 12, 1, 5 Zimmer im 1. Stock, mit
Gas , für Büreanzwecke sehr geeignet, zu vcrm.

Oranienstr . 43, 3, gr. b-Zim.-Wohn. mit rcichl.
Zubehör aut 1. Okt. zu vm. N. 1 rechts. 2837

Lranicnstraße 45 , Ecke Hcrderstraße, l St .,
ist eine herrschaftliche b-Zimmcr -Wohnnng per
1. Oktober zu verm. Näh . daselbst. 2668

Oranienstraße 52 , Ecke Goethestr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei BUeelier . 3459

Oranienstr . 60 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, 2Mans.,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh . 3. Et . 2885

Philippsvcrgstraße 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reicht. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, rühiqe Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . 2834

M  WMWH WMM
Platterstr . 23 d Parterre-Wohnung, 5 Zim,

Küche, 2 Balkons , Loggia , Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
Unter den Eichen". Näheres daselbst. 3541

LULanentllalerstraße 11
*ß% ! elektr . Licht), sof. od.

Rheinftr . 78.
Rheinstratze 191

Wohnungen , 5 Zim.
sp. billig zu 0. 2833

Ranenthalerstr . 15 elcg. 5- u. 4-Z:mmerwohn.
(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 2832

Rheinftr . 43,2,5 -AMmer -MotznüWe !l
sofort zu vermiethen . Näh . Blumenladen.

§UI-<Ĥ L»»sirafre 63 , 2. Etage, bestehend aus
eIS -GT -IVT 5-Zimmern nebst Zubehör sofort

zu vermiethen . 2830
Rheinstratze 66 ebener Erde sind5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . 2829
Hp ., herrsch.5-Z .-W.
zu vm. N. P . 2828

sind Fünf-
Zimmer-

Wohnnngen in der3. Etage , sow. d. Part .-
Wohnnng mit Balkon und reich!. Zubehör,
auch sind die Zimmer ausnahmsweise groß
(Südseite ) , Elektr. Bahn-Verbindung, d. Part.-
Wohnung eignet sich auch gut f. Büreau , beide
Wohnungen sind auf sofort oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 3394

RÜdesheimerstr . 11, 1 l., elegante 5-Zimmer-
Wohnung mit Centralhcizung ü . allem Comfort
der Neuzeit zu vermiethen . 3565

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Ncuzctt entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 2825

Scheffelstratze 1, Ecke Kaiser-Friedr .-Ring,
herrschastl . 5-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit ent¬
spr., mit reich!. Zubeh . zu vm. Näh . P . 3325

Schiersteinerstk. 4 schöne Wohn., 2. Et., 5 Zim.,
kaltes u. warmes Wasser und reich!. Zub . 2822

Schiersteinerstratze 16 ist die elegante Bel-Etage,
5 Zimmer mit Ccntrnlheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etage . 8677

Seerobenstr . 30 , 1. Etage, herrsch.' 5-Ztmmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . 2570

Seerohemstraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker , Balkon . Bad , elektr. Licht, auf
sofort oder 1. Oktober preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 2819

Taunusstratze 40 , 1 St ., 8 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für Arzt . 3603

Walkmühlstratze 29» erste Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
vermiethen . Näheres daselbst. 2818

WilhelMstratzeZW
ist die in der 2. Etage velegene hoch¬
herrschaftliche LSohnrrrrg, besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , großem Balkon
u. Zubebör , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wtlhelmstr . 2« ,Lad . rechts. 2811

WaAnferstr. 6 l%hnmnlS
und zwei 4-Zimmer -Wohn . mit reich!. ZubsN
per 1. Okt. zu verm. Näb . das. Part.

Weitzenbnrgstraße 7, 3. St . od. Part., schont
5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort ^ d»
Neuzeit zu vcrm. Näheres Parterre.

Würlhstr. 4, SÄlfi
5 große schöne Zimmer , Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh . daselbst. 2654

, 5-Z .-Wohn . m. Mans . sof. *?'
Näh . Jahnstr . 22, Schreinerei.

Wörthstr . 18, 2
später zu verm.

Wörthftratze 2G
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Koblenaufzug und
reich!. Zubehör , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. 2810

Witbelminenstr . 6, vord. Nerothal, Herrschaft.
5-Zimmer -Wohnung , 1. Etage , 3 Balkons , reichl-
Zubehör wegzugshalber per ' sofort oder später S-
vermiethen. Näh . Part . Jlacohä . 37w

♦%
Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z -- ?

Wohn ., Erker, 3 Balk ., Bad , Gas u. clekrr. )
Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung , per
sofort sehr billig zu vermiethen . Näheres £im Baubürcau nebenan . 3724 *

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wohnung von 5 großen
mit Ballon und Erker.

Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Lich)
und Gas , Garten , in vornehmem und ruhigein
Hause , Scheukendorfstratze 1 (am Kaiier«
Friedricki-Ring ) zum 1. Oktober zu verm. 3449

5-Z.-Wohni!Ng fm-8i®
QOOOOOoooooooo?
0

0°
Sehr schöne comf. 5-Zimmerwohn ., West- v

end, versetzungshalbcr von Beamten unter Q
bedeutendem Nachlaß weiter zu vermiethen . »
2 Jahre Vertrag . Anfr . »uh « . L» 4l an V
den Tagbl .-Verlag.

QOOOOOOO OOOOOO^

MoHnnngerr « o « 4 Jimmepir.
Albrcchtstraße 2, 2. St ., Ecke Nicolasstraße, ein»

neu Hcrger. 4-Zim .-Wohn . sofort zu vcrm.^ 33»^
Adolfsallee 17, Hinterhaus» Stock, 4 Zimmer,

Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. ü>
Näheres Vorderhaus Part . , 305o

DU dolsstratze 8 , Gartenhaus, freundliche Vrer»
«-4 Zimmer -Wohnung mit Zubehör per soso»

an ruhige Leute zu verm. Näh . 2. St . daselblt.
Arndtstr '. 3 herrschastl. Wohnung von4ZimmerN

mit reicht. Zubehör , Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Näh . P . r. 3191

Bachniayerstratze 104 -Zimmer-Wohnung,Part-,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hergerichtet, m»
rcichl. Zubehr auf sofort zu vermiethen . NaZ-
daselbst im Gartenhaus.

BcrtraWstratze 6 , 2 St ., schöne4-Zimmer-^
mit Bad , neu hergcrichtet, per 1. Januar , event.
auch früher , zu verm. Näh . bei ’& ias.  8670

Bertramstratze 7, 3, schöne 4Zimmer,,2 Mam̂,
2 Keller sofort . Mk. 600.—. Näh . Part . 2687

Bertramstratze 16 ist eine sch., neu hergerichtete
4-Zimmcr -Wohn . im 3. St . mit allen! Zubem
sofort zu verm. Näheres im Laden Part . 364t

Bismarckring 1 4- event. 5-Zimmer-WohnunI
(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 305^

Bismarck -Ring 10, 2, schöne4-Z.-Wohn. mlt
all. Comf. f. gleicho. später zu venu. 3st/o

Bismarckring 17 gr. 4-Z.-Wohnungen mit retcm*
Zub . sogl. od. sp. N. Bertramstr . 11, P . 3v5a
Bismarckring 19. 1. St.,

große 4-Zimmer-Wohnung mit gr. freigelcgener
Terrasie wegzugshalber zum l . Januar oder
1. April sehr preisw . zu vm. Näh . 1 r. 3 .9^

GLismarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer am
Mn? gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 33do
Bismarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. M'k

Zubeh . auf Okt. zu v. Näh . das . , . 3062
Bleichstratze 41 , Vorderb., schöne Vier-Zimrrier-

Wohnung mit reich!. Zubehör , ganz der Neuzetr
entsprechend, per gleich oder später zu vermieth-
Näheres im 1. Stock rechts. , 2.r8*

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entssir. einger ., p. Ms.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 306»

Btücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. EMge
680 Alk., zu verm. lltäh. Part , links . 3004

Blncherstr. 13 (Scharnhorststr.-Ecke),sch. fr. Lage,
sch. 4-Z .-W. in mod. Ausst . preisw . Näh . 1 s-

Blücherstratze 15 sch. 4-Zim.-Wohn., 1. St ., nt»
Bad , Erker u. Balk ., auf gleich od. sp. zu verin-

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör - der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 306»

Blücherstr . 20,1 , 4 Zim., Küche, Mans., 2 Kell.
per sof. od. sp. z. vm. Näh . 2. od 3. St . 3o9»

Blücherstr. 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnuugen auf gleiä) oder später
zu verm. Näh . Frankenstroße 7, Part . 29/9

Bülowstr . 3, 1., 2. lt. 3.St .,4-Z.-Wohn. z. v.3066
Bülvwftraße s

tzochherrschastl.»besonders schöne u«große
4-Zimmerwohn . mit modernst. Comfort,
sofort oder später zu verm . Nah . daselvst
Part . (Ohne «öinterhans l) 3799

Eckhaus, Gr. Burgstraße 12,
1. Stock, 4 Zimmer , p?r 1. April 1906 zu verm.
Näh . Kl. Burgstraße 3. 3759



-N» .49 1.
Clarenthalerstratze1 eine sehr schöne gut ans-

gestattete4-Zim-W. auf gl. od. sp. zuv. 3069
Clarenthalerstratze3, Part. od. 2. Et., schöne

Wohnungen von 4—5 Zimmern, der Neuzeit
entspr., auch für Bureau, Verhältnisse halber zum
1- Januar billig zu vermiethen. 8658

Dotzheimerstr. 26, Mittel»., 4 Z. p. sos. 3763
Dotzh eim erst». 38, Part., 4 Zim. nebst Küche u.

Zub. aus gl. od. 1. Jan . 06 z. v. Näh. das. 3768
Dotzheimerstratze 44, 1 St.. 4-Zimmer-Wohn.

nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Ä Näh. No. 46, Part . 3653
Dotzheimerstr. 62, 1. Et., 4 Zimmeru. Zubeh.

a. 1. April. N. P. l. Merikelbaeh . 3773
Neubau Dotzheimerstratze 68 herrschaftliche

4-Zimmer-Wobnnngen gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße5 bei tu»Ulner . 3071

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu oerm. Näh. Part. 3072
Drerwewenstratze 4,

1. Et., zwei4-Zimmer-Wohn., der Neuzeit entspr
eingerichtet, Balkon, Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 3074.

Drciweidenstr. 8, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,vreiS-
tverth zu vermiethen. Näh. daselbst»Part,
links»oder BiSmarckrin« 6. 3075

Dreiweidenstr. 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnnng, Part. u. 8 St ., per g'eich od. sp. zu
vermieihen. Näheres1. Et. rechts. 2776

«,«»stratzc174-Zimmerwohnungen
«S' XXXHIXvX- mit Gas, eleftr. Licht, Bade¬

zimmeru. reicht. Zubeh. Näh. das. P . r. 3078
Eltvillerstr. 18,

elektr. Licht, Gas, per gleicli oder später pr. zu
vermiethen. Näh. Part, links. 3079

o Friedrichstratze 31-
2.  Etage, 4 Zim., Bad u. Zubh. zum1. Okt. zu

verm. Näh. bei Brieclr . Hlarbnr ^ , Neu¬
gasse1, Weinhandluna. 3082

Gneisenaustr. 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 3447

Göbenstr. 6, 1. St., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. o. sp. zu v. Näh. 1. St . l. 3285

Göbenstratze9 sch. 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, sofort zu verm. Näh. Part . l. «

Göbenstr. 18 geraum. 4-Zimmerw. zu v. 3475
Goetliestr. 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z-

Wohn. mit reicht. Zubehör zu verm. 2698
Gnstav-Adolsstr. 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde, auf sof. od.spät. z. vm. 3087
GittenbergpLatz2

hochherrschaftl. ausgestattete4-Zimmer-Vartcrre-
Wohnnng zu vermiethen. Näh. daselbst. 3639

Hellnrundstr. 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh. 1 St . l. 3385

Herderstr. 8 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 3088
Herderstratze8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh. im Laden bei Petri . 2700

Herderstratze 18 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
^ Zubeh. pr. 1. Okt. zu vm. Näh. im Lad. 8090
Aahnstr«34 4 Z. w. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiscr-Fricdrich-Ring 12 vierZ., K. u. Zub.

gleich oder per 1. Okt. zu verm. 3507
Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.

auf gleich oder1. Okt. zu verm. 3093
Karlstratze 38, Eckh., schöne Wohn., 4Z.. Balk.

Küche, 2 Mans., 2 Keller, sch. ruh. Haus, billig
sof. z. v. N. Pt . o. Rauenthalerstr. 14. P. 8764

2 I., neuherger. Part .-
91ffX tf Jv *. ■ f Wohn., 4 Zimmer und

Zubehör, gleich oder sp. preiswerth zu v. 3096
Karlstratze 39. 1. Et.,

t-Zimmer-Wohnung mit Balkon per Januar zu
Mk. 780.— p. a. zu verm. Näh. Part . l. bis
4 Uhr Nachmittags. 3678

Kiedrichcrstratze'2, Ecke Dotzheimerstratze, ist
eine 4-Zimmer-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 3097

Kirchgasse8, 3.Et., Wohnung, 4 Zimmer,event.
5 oder6, mit Zubehör, auf i . April od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst2. Etage. 3795

Körncrstratze2» 1 St., schöne4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver¬
miethen. Näh. Part. 3376

Köruerstr. 8, Part. o. 1. Et., 4-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zub., der Neuzeit entspr. Näh. Pt . l. 3098

Köruerstr. 6, ÄS
1. Jan . zu verm. Näh. bei Blurh . 3797

Köruerstr. 8 Wohnung, 4 Zimmer, Balkon,
Küche, Mansarde, auf sof. o. sp. z. verm. 3793

Lahnstratze4 herrschaftl. eingerichtete4-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näh. Part , rechts. 3363

Lrrisenstratze 3,
hübsche Parterre-Wohnung, 4 Zimmer,
Küche rc. mit reichem Zubehör, neu her-
gerichtct, nur an ruhige Miether oder an
Bureau per sofort zu verm. Näh. Büreau
Hotel Metropole. Desgl. ist in demselben
Hause die Bel-Mage , 5 Zimmer re., ebenfalls
ganz neu hergerichtet, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. ' 3100

Luxenrbnrgplatz4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 2778
Lzreemburgstratze 5,

Hochpart., schöne4-Zimmer-Wohn. m. reich!. Zu¬
behör und elektr. Licht per April 1906 oder auch
früher zu vermiethen. Näh. daselbst2. Et., beiPanthel . 3699

Lttxembnrgfir. 7, 1. o. 3. Et., elcg. herrsch. 4-Z.-
W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z.v. N. b.Vordach. 3101

Luxembnrgstratze 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen. 3102

Maucrgaffc 21
Moritzstratze 28 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümcr
IV . Mimmel , Kaiser-Fr.-Ring 67. 1. 3104

Moritzstr«37, 2. u. 3. St., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 3727

Moritzstratze 81, am Kaiser- Friedrich- Ring,
2. Etage, 4 Zimmer, Küche, Bad, 2 Mansarden
und 2 Keller, sowie2 Balkons, auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh. Kaiser-Friedr.-
Ring 78, Sout., od. b. Hausmeister das. 3585

Moritzstr. 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub., per gl. o. sp, zuv. N. 3. Et. 3l05

Lranieustr. 42, Vdh. 3, 4 Z Balk., Küche u.
Zub ., Preis 600 Mk., zu v. N. dorts . P . 3728

Morg - rr-Ansgavr , 2 Klatt. Wiesbadener Tagblalt. gtritag , 20 . Gktsver 1905. 'Sekte 13.

A 2. Et., dicht am Kochbrunnen,
»tlllvsll . -+ f schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Änzus. Vormittags. Näh. Part . 3591

Oranienstr. 47, 3. Et., 4 od. 3 Z. u. K., Balk.
u. r. Zubeh. l. Okt. zu v. N. Part. r. 3109

Philippsvcrgstratze 17-19 schöne4-Zsmmer-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. evcnt. später
billig zu verm. Näh. 2. Etager. 3111

Philippsvcrgstratze 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen/ 3112

Philippsvcrgstratze38 4-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, scbbne freie Lage, mit
reicht. Zub. zu verm. Näh. Part , links. 3113

Plattrrstr. 23 b 4 Zimmer, Küche, Balkon,
Loggia, Bad, Mk. 700—850, per 1. Januar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstationd. elektr.Babn„Unterd. Eichen'" 3543

S^ uerstratze2, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
«• r» 2 Balkonsm. Zubehör per gleich od. 1.Jan.

zu verm. Näheres3. Etage links. 3114
Nancnthalerstr » 18 eleg. 4- u. 5-Zimmerwohn.

(1. St .), Centralheizung re. zu verm. 3117
Ranenthalerstr . 17 2 sch. 4-Zim.-W. mit Bad.

Toil., gr, Verandau. all. Comst perl. April 1906
zu v. Eine Wohn, kostenfrei bis 1. Avril, sof.
beziehb., freie Lage, 'ges.Luft, Bleichpl.,o.Hth.3771

Rancnthalerstratze 20 herrschafUsche4-Zimmer-
Wohnnng mit Centralherzung,

1. Etage, für Mk. 1000, einschl. Heizung, in
neuem Hause, zu verm. Näh. Part . 3346

Rheinganerstratz« 6 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh. Part , bei I *iitz . 3119

Rhcingancrstr. 10 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., electr. Licht, Bad re.,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dort bei Stiehl, 2. Etage. 3778

Rheinstratze 8V, 1. Et., schöne sonnige4-Zim.-
Wohnnng-u verm. Näh. daselbst Part.

Roonftr. 12, Ecke Westendstr., 1. Etg., schöne
große4-Zimmer-Wohnung mit Balkonu, reich¬
lichem Zubehör, per.1. Oktober zu vermiethen.
Näheres Laden. 3122

Nöderstratze 39, 2. Haus von der Taunusstr..
eine Parterres-Wohnung von 4 Zimmern.nebst
Zubehörp. 1. Okt. od. sp. Näh. im Laden. 3396

Eckha«s Rüdesheimerstr. 23 elegante Wohnung
von 4 großen Zimmernu. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermiethen. 3525

Scharnhorststratzc2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder iväter zu vermiethen. 3124

Schainnoiststratze4 große4-Zimmerw.. 2. u.
3. Stock, sofort oder1. April zu vermiethen.

Scharnhorststr. 20, 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.
mit Bad k.  p . 1. Okt. b. zu v. N. Lad. 3125

Scharuhorflstratze 28 schöne4-Zim.-Wohnung,
1. u. 3. St ., preisw. zu oerm. N. Part r. 3126
iletiöoiileit$\m und Üorfter,

Ecks Scharnhorst- und Gövenstratze» hoch¬
elegante4-Zimmer-Wohnnngen mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswerth zu
vermiethen. Näheres 8538

Ganbürcau rri» »», Göbenstraße 14.
Schiersteiuerstr. I, 3 St. hoch, 4-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst, 3128
Schiersteincrstr. 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad,

elektr. L. sof. o. sp. zu verm. N. P . l. 3130
Schulgaffe 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder später zu vm. Näh. 2 St . l. 8657
Scerobcnstratze 17 Wohnung von4 Zimmern

mit allem Zubehör, neu hergerichtet, sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. Wellritzstr. 40, 1. 3135

Scerobellstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. auf

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh. Hochp.r. 3137
Seerobenstraße 27,

Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmcr- eventl. 5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
1. Okt. zu verm. Näh. das. Vdh. P. l. 3Ü81

Scerobenstvatze 28, 1. u. 2. St., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 2 St . 3138

Stiftstraße 17, 2, schöne4-Zimmer-Wobnung
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3592

Walluserstr. 2, Eckhaus,Part.n.2.Stock,4-Zim-
Wobn. mit reicht. Zubeh. zu v. N.Part. r. 3142

Walluferstraße 11, 3. Etage, ist eine schöne
4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part . 3508

Waterloostraßc3, am Zistenriug,
schöne4-Zimmer-Wöbnung, drei Zimmer in
der Front, zwei Mansarden, 2 Keller
sehr hrMg zu vermiethen. 8268

Weißenburgftr. 4, 1, 4-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr., zu verm. Näh. Part . l. 3338

Webergasse' 28 ist die1. u. 2. Etage,
neu hergerichtet, best, aus se 4 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden und Keller, auf sofort
zu vermiethen. Näheres im Hanse oder
Nerothal 51. 3313

Wellritzstr. 38 schöne Mans.-Wohn., 4 Räume u.
Küche, auch getheilt, sofort zu vermietben.

Westendstr. 19 4-Zimmer-Wohnungz. v. 3144
Westendstr. 28»Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gi. od. sp. zu verunethen. 2695
Wörthstraße3, Vorderhaus2. Stock, 4-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen.
Wörlhstr. 13,?:

vermiethen. Pr . 600 Mk» Näh. das. 3270
Wörthstr. 22, Ecke Adctheidstr., schöne1-Zim.-

Wohn. m. Zub, zu verm. Näh. Laden. 3788
Yorkftratze6, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausqestattete4-Zimmer-Wohnung mit Bad
il. s. w. söf. zu vm. Sjorkstr. 2,1, Käsebier. 3147

Norkstr. 7, 1, 4-Z.-Wohn. soforto. späterz. v.
Morkstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
N gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148
Morkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 3149
Mit gr. Miclhnschlaß

eine4-Zimmerwohnung, der 'Neuzeit entsprechend,
sofort oder später zu v. N. Riehlstr . 22. 3790

Zietenring- n. Waterloostr. -Ecke4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Ma nsarde, 2 Keller:c. Näh. daselbst. 2672

Für Rechtsanwalt, Zahnarzt oder
Schneiderei Theil einer Wohnung(1. Etage),
4 Zimmer mit Zubehör, im Centrum der Stadt,
in allerbester ttzeschäftslagc, per 1. April
1906 zu verm. Offertenu. Chiffre„ llSovtor
T. 313 “ an den Tagbl,-Verlag.

Wohnungen von 3 Zimmern.
Slarstratze 16, 1. Et„ schöne qr. 3-Zimmer-

Wohnung, Jahresmiethe 500 Mk., ist wegen
Fort -ug nrit Nachlaß abzugeben.

Adelheidstraße 34 abgeschl. Mansard-Wohnung
von 3 Räumen an kinderl. Leute zu vm. 3659

Adelhetdstraße 79 ist eine Drei- u. Vier-Zim.-
Wobnung mit großem Balkonu. Vorgarten auf
gleich od. später zu verm. N. das. 1 St . 3649

Ndulistr ß (Mittelb.) 3 Zim. nebst KücheLtvilrHlr » 0 und Zubehör zu verm. 37o2
Albrechtftratze7, Hth., 3 Zimmer auf 1. Jan.

ev, auch1. Dez. zu vm. Näh. Vdh. 2 r. 3378
Sllbrechtstraße 28 Wohn. v. 3 Zim. u. Zubehör

auf gleich oder iväter zu vermiethen. 3157
Bahnhosstraße6 ist schöne3-Zimmer-Wohnung

im zweiten Stck., Hinterhaus, m. Abschluß und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei L,»» »!, Wilhelnkstr. 22, oder
dem Hausmeister Schwarz , daselbst. , 3302

Bahnhofstraße 6, Htbs, freundliche3-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per sofort zu vm.
Näh. bei B,oui<« B' rnnke , Wilhelmstr. 22,
0.  Hansmeistcr srh » a « , im Hause. 3774

In der Billa Bingertstr. 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmernu. reichl. Zubehör auf
sofort oder 1. Januar zu vermiethen. Ruhige
gesunde Lüge. Näheres im Hause selbst. 3733

Bismarckring 20, Parterre, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde und sonstiges Zubehör auf 1.Januar
zu vermiethen. Näh. daselbst im Laden. 3656

7 ist eine abgeschlossene
'Otvllüj jJX ♦ 6 Wohnung von 3 Zim.,

Küche re. auf 1. Oktober preisw. zu vermiethen.
Näheresi. Laden, Butter- u. Eiergeschäft. 2784

Bleichste. 21 Mans.-Wohn., neu herger., 3 Zim.
u. Küche, per gleich oder später zu vermiethen.

Blücherplatz8»Borderh., 3-Zimmerwohnung per
1. Okt. zu v. Näh. Blücherplatz4, Hochp. 3164

Blücherstr. 8 schöne große3-Zimmer-Wohn. mit
all. Zbb. a. gl. od. 1. Jan . zu vm. N. l l. od. r.

Blücherstraße 18, Mtb. 1, sch. 3-Zim.-W. zu v.
Blücherstr. 27

sc fort oder später. Näh. 1. St . rechts. 3780
Blücherstr. 30, Neubau, Ecke Scharnhorststr.,

cleg. 3-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraße7, Part. 2941

Dotzheimerstratze 26 Dachwohnung, 8 Zim.,
Küche, Slbschluß, per sofort. 3761

Dohbeimerstr. 36, Parterre, 3 gr. Zimmer mit
Küche nebst Zubehör sof. zu vermiethen. 3660

Dotzheimerstratze 46, im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorder!). Parterre. 3654

Dotzheimerstratze 68 eine3-Zimmer-Wohnnng
zu vermiethen. 3748

Dotzheimerstratze72, Mtlb., schöne3-J.-Wohn.
a. gl. od. sp. zu verm. Näh. Vorderh. P . 3559

Dotzheimerstr. 76 ist eine Wohnung im 2. St„
3 Zimmer, der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen. Näheres im Laden. 3674

Dotzheimerstr. 84, M. 1, schöne3-Z.-Wohn. auf
sof. od. später zu vm. N. Rüdesheimerstr. 14,P.

Dotzheimerstr. 88 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1. Okt. zu vermiethen. Vorderh. 1 r. 3177

Dotzheimerstratze 83, Riittelb., Dachwohnung,
3 Zimmer, Kücbe, Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Vorderb. 1 St . rechts. 3291

Dotzheimerstr. 108, 2, schöne3-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend, w. Hausk. geg. Mieth-
nachlaß sofort zu vermiethen. Zu erfragen
daselbst und Dotzheimerstratze 76, Laden. 8352

Dotzheimerstr. 106 gr. 3-Zimmcr-Woynnng,
Bad, Erker. 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh. bei » «'«her . 3495

Dreiweidcnstr. 7 P.-W.. 3 Z. u. K. z. v. 3178
Eleonorenstr. 8, Vorderhaus, 3 Zimmer, K. u.

Zubehör zu verm. Näh. in No. 5, 1. 3357
Ellenbogengaffe9 schöne3-Zimmer-Wohnung

auf sofort zu verm. Preis 550. 2714
Neubau Eltvillerstr. 3

schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestaltet, zu vermiethen. Näheres
daselbst beiI*. läejcr . Stb. P. 2793

Eltvillerstr. 3 3-Z,-Wohn., der Neuz. entspr., a.
gl. zu vermiethen. Näh. daselbst. 3184

Eltvillerstr. 6 eine moderne3-Zimmer-Wohnung
preiswerth zu verm. Näh. daselbstP . r. 3662

Eltvillcrstrchc7 ftÄft
Neuzeit, soforto. sp. zu v. N. bei Hast . 3640

Eltvill erstratz« 14 schöne3-Zimmer-Wohnungen,
Vorder!), und Püttelb., billigst zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part, links. 3189
Maurer's Garlen-Aniagr,

Eltvillerstr. 21, wegen Wegzug ichöne3-Zimmer-
Wohnnng mit allem Comfort(Gas,Bad, electr.
Licht), 3. Etage, auf gleich od. später zu verm.
Preis 530 Mk. Miethnachlaß Mk. 100. Näh.
beim BesitzerW’h.  Manrrr.

Eltvillerstratze 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder später zu verm. Nah. Part. 3190

Erbacherstr. 1 find Wohnungen von3 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. April
1806 zu vermiethen.

Erbacherstrake4
Wohnung, Bad, 2 Balkons und Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen. 3605

Erbacherstr. 8 3- ll . 4-Z.-W»h«., der Neuz.
entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 3194

Erbacherstr. 9 sch. 3-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr.,
auf gleich zu verm. Näh. daselbst Seitenb. P.

Friedrichstraße8» Hinterdau Dachstock, 3 Zim.,
Küchen. Keller per sof. od.Okt. an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Rremser daselbst. 3196

«Kratze 10' Seitenbau Part .,iCPXTXCl? 3 Zimmer mit Küche und
Werkstatt zu vermiethen(auch für Büreaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 2678

Friedrichstratze 29» Hinterhaus» 3-Zimmer-
Wohnnng, Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen. 3197

Friedrichstratze 36, Gartenh., sch. 3-Z.-W. mit
Bade-Cabinert per 1. Okt. oder sofort zu verm.
Näh. bei* ic . i *.ölscti . 2786

Friedrichstr. 45, Stb., 3 Z.. Küche, Kell. auf
gleich nix später zu verm. 'Näh. Bäckerei. 2625

Geisbergstratze8, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
> Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P. l. 3735
Gnrisenaustratze 10 2><3-Zimmerwo!m,, 1. und

3. Stock, d. Neuzeit entspr. einger., wegzugshalb,
per 1. Okt d. I . zu v. Näh. Ädh. P. r. 3199

Gneisenaustr. 12 3 Zimmeru. Küclie, Balkon.
Bad u. Mansarde per 1. Okt. G. Koch. 3567

Gneisenaustratze 11» im Laden, wegzugshalber
eine3-Zimmerwohnungmit reichl. Zubehör mit
Preisermäßigung sofort zu vermiethen.

Gneisenaustr. 13, 2 St., Wohn., 3 Z., 1 K. u,
B„ 1 M.. 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part. 3201

Gneisenaustr . 18 gr. schöne3-Zim.-Wohnuna
m. Zubehör per sof.'od. sp. bill. zu verm. 3203

Gneisenaustratze 18 eine Wohnung, 3Z., 2K.,
mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethen. 3205

Gneisenaustratze20, Laden, schöne3-Zim.->
Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w„ per
1. Okt. zu verm. 3464

Gneiseuaustr. 28, fr. Lage, sch.3-Z.-W. zu vm.
Goethestr. 27 3-Z.-W. m. gr.Balk. N. P. 3544
Hartingstr. 13, Ecke Gustav-Adolfstr., große

schöne3-Zimmer-Wohnung mit Balkonu. reichl.
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part. 2619

Helenenstr» 1 3-Zimmer-Wobnung mit Zubehör
per sofort oder später zu verm. Näh. daselbst
bei 81««« oder Niederwaldstr. 11. 3615

Helenenstr. 4, S ., 3-Zim.-Wohn. mit Zub. z. v.
Hcllmnndstratze6 schöne gesunde Wohnung,

3 Zimmer mit Balkon, Küche und Mansarde,
bis 1. Januar 1906 zu vermiethen. Näh. da-i
selbst Part. 3651

Sellnrundstratze 48 wegen Wegzug2 schöne
Drei-Ziinmerwohnungen zu verm. Näh.
bei Hayhaeh , Hellmundstr. 43. 2754

Hellnnrndstratze 36 3-Zim.-Wohnungm. Werk¬
stätte zu verm. Näh. 2 St . r. 3210

Herderstr. 3 Parterrewohn., 3 Zim., K., Bad u.
Zubeh., zu verm. lltäheres1 St . l. 3611

Herderstr. 11, 1, 3-Zimmerwohn. mit Zubehör
zum1. Januar zu verm. Näh. Laden.

Herderstraße 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Bad, Balkon und Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu verm. N. Part , recht«. 2757

Hcrrngartenstr. 7, Hth. 1. Wohnungv. 3 Zim.
n. Küchen. Keller auf 1. Nov. o. sp. N. Vdh. 1. '

Herrngartenstr. 18, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubebör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Näh. Part. 3675

HochstStte 18 (Neubau), nahe d. Michelsberg,
sind3-ifimmerwohnungen, sowie ein Laden nebst
Ladenzimmeru. Küche zu verm. Näh. daselbst!
oder Kiedricherstraße2, 1 l. 3584

Jahnstr. 3, 1. St., 3-Zimmerwobn., 1 Mans. u.
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 3215

Karlstratze 44, 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später. Näh. Parterre. 2663

Knausstraße 4,
gesunde Höhenlage, Seitenstr. vom Philipps¬
berg. 3 Min. v. Haltest. Weitzenburgstr. der
Straßenbahn,3-Z(-W., 600—680 Mk., zu vm.
sof. od. spät., bis Jan . miethefrei. Näh. das.
beim Hausverwalteru.Dotzheimerstr.62, P.l.,
bei 51«rh « i imcli . Teleph.2674. 3287

—in . . . . i'i■
Leftrstr. 1 3-Zini.-W. sof. zu verm., bei Meolai.
Lehrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmei,

Wohn, per sofort oder später zu vermiethen.'
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 3219

Luxemburgstratze9, nächst dem Kaiser-Friedr.,
Ring, moderne3-Zimmerwohnung, Bad, Gas,'
elektr. Lichtu.reichliches Zubehör, perl . Oktober
eventl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch-,
parterre rechts, bei 3221

Moritzstratze 28, H., freundl3-Zimmer-Wohn.
(Parterre) zu vermiethen. 2424

Moritzstr. 26, Stb., Wohnung von3 Zim., im*
herger., an ruh. Leutez. v. Pr . 360 Mk. 3704

Moritzstratze 60 3-Zim.-Wohniing. 2. St., mit
Balkon zu vermiethen. Näh. 3 St . l. 3337-

Nerostr. 23, Hth. 1, eine Frontsp.-Wohn., besteh,
aus 3 Zimmern und Küche, auf sofort zu bering

W-Pl' ntlirsf L 3 Zimmer, Mansarde, 1 Küche,'
ZaCiUÜHÜ O Closet, Zub., Gas, elektr. Licht

zu vermiethen. Näh. daselbst. 3636'
Ncttelveckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schön<

3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethen! Näh,"
dort bei Henry . 373tNcttelbeckftr. 14,
schöne3-Z.-Wobn. z. bill. Preisez. verm. 3223

Rieolasstratze 17, Seiteub. Part .» 3 Zim.,
Küche, Zuvetz. sofort zu verm. 3224

I Niederwaldftratze38- und 4- Zimmer- Wohnungen mit alleni
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 3225

1 St . b. d. 4-Z-.W. grotze Terrafle.

Niederwaldstr. 4 sch.3-Z.-W. i.Hth. 1 wegzugsh,
auf gl. od. sp. mit Nachl. zu vi N. das. 3631

4MicdcrWalSstratze 10, Ecke Kleiststraße, ist
Wohnung von3 und 4 Zimmern mit allem

Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. 3108

Orauieustratze 18 sind3 Zimmeru. Zubehör
im Hinterh., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh. Biebricherstraße4b. 3226

Oranienstr. 23, Hinterhaus, Mansardwohnung,
3Zim., Küche, Zubeh., auf1. Okt. zu vm. 3451

Oranienstr. 36, Hth. 1, 3- Zimmer-Wohnung
versetzungshaiber sof. zu verm. Näh. Vdh. 3.

Oranienstr. 41, l . St.. sch. 3-Zimmer-Wohnung
per 1.Oft. ob. sof. zu verm. Nah. Part. r. 263c»

^nttttiattstratze 60, Hinterh. Part ., drei
Zimmer und Küche auf 1.Oktober

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 2579
Plrilippsbergstr. 7, 1, 3 Zim., Küche, Balkon.
Ptzilippsbera 10, Landhaus2. St ., 3 schöne

Zimmer, 2 Balkons, Bad mit Badeofen, Herd
mit Gaskocher, Gas, electr. Licht, Kohlenaufzng
nebst Zubeh., per 1. Okt. zu verm. 3783

Ptzilippsbergstratze 49. 81 n. 83,
Höhenlage, schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vermieth.
Näh. bei © berlieim . Lahnstr. 4, ob.
( . Schiitzier , Philippsbergsir .53. 3594

Querstraße 2» Ecke Jterostr., schöne3-Zimmer-
Wohnung(1. Etage) mit Balkon usw. per sofort
zu verm. Näheres daselbst im Laden.
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Platterftraffc 17 rr«d 19 schöne
3-Zimmer-Wohnungen, freie Lage, per
1. Okt. zu vermiethen. Näh. daselbst. 2549

Raucnthalerstr . 7» Mtb., Z-Z.-Wohnung z. vm.

Matterftratze 23b
Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Loggia per

1. Jan . 1906. Mk. 600—700.—. Freie gesunde
Lage, dicht am Walde, nahe Endstation der elcktr.
Bahn „U. d. Eichen". Näh. daselbst. 3540

S

Raueutuatersir . 8 sind 3 Zimmer rc. i. Mittel¬
oder Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter Münster , Stb . P . 3283

Rheingauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näh. daselbst, Baubüreau. 3233

Rheirrganerstraffe 10, Hochparterre, schöne Drci-
Zimmewohnung, herrschaftlicheingerichtet, ver
sof. od. später zu vm. Näh. dorts. Hvchp. 3284
RheiKgatterftrafte 14

sehr schöne große 3-Zimmer-Partcrre -Wohnung iv.
Vers., ev. sof., sehr billig zu v. Näh. Part . r.

Rheinstratze 86 hübsche Garten-Wohnung, 3 Z.
u. Zub., a. als Bureau geeignet, zu vm. 3326Mehlstrabe3ifXÄS
Haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Rer » hcrgerichtet . Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh. iS . SAsraä't . 3739

Richlstr . 9 3-Zimmerw. per 1. Jan . zu v. 3671
Richlstr . 23 , 3. Stock, 3-Zimmerwoyuung per

V 1. Januar zu vermiethen. 3692
HWiehlstratze 23 , Hinterhaus Part ., 3 Zimmer
•' *' mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen. Näh.

Vorderh. 1 St . 8284
Riehlftratze 26 , am Kaifer-Friedr .-Ring, schöne

3-Zimincr-Wohnung auf sof. od. später zu ver-
mrethcn. Näheres Part . I. 8235

Scharnhorststr . 8 schöne große3 Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
miethen. Näheres 2 I. 8619

Scharnhorststr . 13, Neubau Müller, sch. 3-Zim.-
! Wohn. p. sof. zu vcrm. Näh. daselbst. 3238
.« » Ehorststr . 83 , 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v.

N. b. Fr . T &' mg.-s, Scharnhorststr. 31, P . 3646
Pentaten $m  nun Dcker.

Ecke Scharnhorst - « nd Gövenstratze , hoch¬
elegante 3 - Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , klektr. Licht, Aufzug, preiswcrth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 3539

Baubüreau (äium . Göbenstr. 14.
Schiersteinerstraße 9, Mittelbau, schöne Drei
- ^ mmerwohnungper 1. Okt. 1905 zu vermiethen.
«chwalbacherstr . 34 , 1. Et.. 3 Zimmer, .Küche

Bad, clektr. Licht, Centralheizung zu vermiethen
Näheres Emserstraße2, 1 l. 8850

4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen. 3339

Schwalbachcrstr . 41 , 3 Zim. u. Zub. zu
Södaustr . 3 3-Zimmer-Wohuuug per 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Part . 8244
Sedanstrqtze 7, Vdh. 2 r., sehr schöne Wohnung
' von 8 Zimmern. 2 Kellern, Mansarde, sowie
-.̂ .«Zasemrichtung, sof. od. spät, zuverm. N. 1St,
SArobsnstr . 24 , H., 3-Zim.-Wohn. zuv. Preis

3o0 Mk. MH. Vorderh. 1 St . !. 3319
Seerobenslr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. u. stub. a
. Z.Lkt . z. v. Näh. 1. St . lks. b. Döring. 2542
©« Wir . i sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Küche

u. Zubeb., a. gl. zu v. Zu erfr. 1 St . l. 2632
«ttftstratze 21 eine Drei- u. eine Zwei-Zimmer-
^Wohnung per sofort zu vm. Näh. Stb . 1. 3769
Walkttrühlstraste 25, Frontspitze, 3 Zimmer re.,

an.ruhige Leute zu vermiethen. Auzus. Vorm
_10 —.12, Nachm. 2- 4 Uhr. Näh. Part.
Walluserstraße 7,  Mtb . Part .. 3-Zim.-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 3247
Walramftr . 3 , 1 St . r., schön- 8-Zim.-Wohn.

mit Balkon u. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. 8515
Walramftr . .13 Parterrewohn., 3 Zim. u. K

befand. Eingang von d. Str ., kann deshalb auch
^stgeschäftl. Zwecke ben. w., a. 1. Okt. N. L. 8851

drei Zimmer, Küche
„und Zubehör, im

. ,. , r — - Jan . zu vermiethen.
Näheres M. Webcrgassc3. 3389

Webergaff « 66 8-Z.-W. mit Zub. sofort zu vm,
Wektrttzstt'. 18, Hth. Part ., 3 Zimmer. Küche

Keller u. Werkst, p. s. o. 1. Jan . z. v. N. V. 1,
Wellritzstratze 26 drei Zimmer, Küche u. Keller
, per 1. Dezember zu vermiethen.
Wcstciidstriiße3 ÄC
; zu v. N. Arch. Meurcr,  Luisenstr. 31. 3740
Westendstr . 10, 1, sch. 3-Zimmerwohnuna per

sofort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näh. Part . 8770

Westcudstr. K

MsmMiinz

sofort zu vermiethen. '
u. 520 Mk. Näh. 1. Stock.

Neu renovirt. Preis 500
. . - Flock. S-'r . Biraft . 8741

Weste,»dstraße 15, Hth. 1, 3-Zini.-Wohii. 2774
Westeudstraße 6 schöne3-Zimmer-Wohnuug per
■ sofort oder später zu vermiethen. 3648
M4 «stendstraste 26 Drei-Zimnier-Wohnung m.

Zubehör a. -. Januar zuverm 3637
Mestcndftr . 34 3-Z,-Wohnung zu verinietheu.

kl 2. Et ., schöne3-Zim.-Wohn.
rCvlIiUfJH . O,  m . reichl. Zubehör auf i . Okt

zu vermiethen. Zu erfr. Luisenstraße4. 3253
Norkstraße 2, 1, ichöne geraum. 3-Z.-W.. 1. St,

a. d. Bismarckr, m. Bad. v Okt. zu v. 3255»orMratz- 13, <ZL'«
schone 3-Zlm „rer-Wshrru «,g , der Neuzeit
entkvr . , zu vermretheu . 3256

K- rrftr . 13, Mittelh., sch. 3-Z.-W. zu v. 3048
Sldrfftr 2 *4 3-Zin>.-Wohn. billig zu v.^a !>. das. 1. Et . l. 3742
Norkstr . „3 sch. 3-Zim.-Wohnung per sosi od. fpät

billig zu vcrm. Näh. bei P . 3261
Drei -Zrmmrr -Wojmuiig mit Flaschcnbierkeller
st^ r . '^ ĝ t zu vermiethen. Näh. Dotzheimcr-
i straße 98, 1. St . >--« » -! »81!», », « --. 3277

i, ®“ -

WeP «gshKw.' N..A-S
00O djit,  fof. zu v. Rah, im T agbl.-Vcrl Uu

M - tzrirrrrge « i>s » A Zimmern.
lldelheidttraße 54 , Hinterhaus, sind 2 Zimmer

und Küche an kleine ruhige Familie zu ver-
miethcn. Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Sldlerftr . 45 2 Z. „. kl. K. auf 1. Dez. zu vm.
Adlerstr . 61 2 Zim, u. Küche gleich0. später
Albr -chtstr. 6, £>., Dachw., 2 Z. u. Zub. N. P.
Rlbrechtst ». 7 Mansardw ., 2 Zimmer u. Küche,

zu vermiethen. MH. 2. St . rechts.
Bsrtramftv . 11 2-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.

Vorderh. 3. Et ., 2 Zimmer,
. Küche und Zubehör per

1. Januar , ev. auch früher, zu verm.
Bleichstr . 14 2-Zim. -Wohn. sof. od. sp. zu vm,
Blücherstr . 3 sch. 2-Z.-W. sof. zu vm. N. tz,P.
Blricherst ». 6, Hth., 2 Maus. m. Kücheu. Keller

(22 Mk. iiionatl.) auf gleich od. später zu vcrm.
WtÄchrrstr . 14 2-Z.-W. a. 1. Dez. 0. Jan . z. v.
Blücherstr . 17 2-Z.-W., K.. a. sof. z.v. N. d. P . r.
Blucherftratze 27 2 Zimmer mit Küche, sehr

groß, Vorderhaus mit Balkon und Erker, per
sofort od. später zu vcrm. Koch- u. Leuchtgas.

Mülowftr . 7, Stb ., 2 Z . u. K. im Abschluß sof.
od. spater zu vermiethen. N. Vdh. 1 St . r.

Cafteüstraffe 4 5 Dachwohnung, 2 Zimmer,
Küche, gleich od. später zu verm.

Dambachikral 30 Frontspitz-Wohn.. 2 gr. Zim.,
Küche, Keller, auf gleich od. später. Nab. Wart.

Dotzy.-Str . 33 , M,,2 -Z.-W. a. gl. o. sp. N. V.P.
Dosth - .mtrstraß « 84 . M. 1, schöne2-Zimmer-

-Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Nah. Rudesheimerstr. 14, Büreau.

^Ä ^ ^ nerstr . 86 , i. Mtb., 2 gr. Zimmer mit
Küche und Zubehör auf sofort. ' Nah. Mtb. P.

DotzftermerftraßK 88 , Mtb,. 2 Zim., 2 Kam.,
1 Küche, Keller soql. Näh. Vdbs. 1 St.

Dostheimerstr . 108, Hth.. sch. 2-Z.-W. m. Zub.
Drcitveidenstr . 8 Frantsvitzwohuling, 2 Zinimer,

Küche nebft Zubehör per 1. November er. zu
verm. Näh. das. Part , oder Bismarckring 6.

EAenboge »»gaffe 8, Vorderh. 1. St ., 2 sehr
schone Zimmer u. Küche zu vermiethen.

Eltvillerftraße 17, Hinterh.. 2 Zimmer u. Küche
zu vermiethen. Näh. Vorderhaus P . r.

Erba -cherstraste 4, Hth., Mans.-Wobn.. 2 Zim.
11. Küche, rm Absckl., am gleich od. später z. vm.

Grbacherstr . 6 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. V. P . r.
Erbacherstratze 9 sch. 2-Zim.-Wohn. im Hinterh.

billig zu vermiethen. Näh. daselbst Hth. Part,
Fanlbrur,r »errstr. 8 2 Zim. u. Küche, sowie 1

Z-m. u. Küche nebst je 1 Keller zu verm.
Faulbrmtnenflraße 9 zwei Zim. u. Küche und

2 Zun. ohne Küche auf gleich zu vm. N. P . l.
F-eldstr . I,  1 St ., 2 Z. u. Küche im 2. St . 3. v.
KrankLnftraße 19, Hth.. schöne Frontspitzw.,

2 Zimmer. Küche. Keller und Abschluß, neu her¬
gerichtet, auf gleich od. spät, au kl. Familie z. v.

Gneffenaustr . 10, 1. 2-Z.-Wohn. u. Küche per
l . Nov. zu verm. Näh. Vordh. Part.

Kinkifenanstr . 25,ft .,2-Z -W,l .Okt. z.v. N,P .2.
Goberiftratze 5, Htbs., schöne2-Zimmer-Wohnung

auf 1. November zuverm. Näh. bei « ippims,
Goveustr . 15, M. 2 Zim., 1 Küche gleich zu v.
Goetftestr . Io , Hth., Wohn., 2 Z., K. u. K., auf

gleich an ruh. Leute zu verm. Näh. Vdh. Part,

Grabenstr. IO, 2. St,
^2 Z., 18 . 1. Januar zu verm. Näh. Laden.
Güstav -'Adolsstr . 10 schöne geraum.2-Z.-Wohu.

rm Abschl., mit reichl. Zubeh. zu verm. N. P,
Part ., 2 Z.. Keller,

^ ttinuljsll . 0 zuverm . Näh. daselbst.
Helenenstratz « 8, H. 1, e. Wohn., 2 Zim. u. K.

m. Z z. v Anzus. b. 3 Uhr Nachm. Hth. Part.
Herderfir . 16, Froutspitzwolin., 2 Z. u. Küche,

ev. 1 Zim. u. Küche, an ruhige Leute zu verm.
Heraerstraße 21 , 1, 2 Zimmer und Küche für

Mk. 320 per sofort oder später zu vermiethen.
Hcrderstratze 35 zwei Zimmer und Küche auf

gleich oder später zu vermiethen.
Hrrrugart -nsir . 7, H. 1. Wohn. v. 2 Z. n. K.

ii' Kell. n. 1. Nov. od. sp. zu v. Näh. Vdh. 1.
Herrngarterrstr . 1Ä Mans -W., 2 Z. u. K., 1. Okt
Herrnmühlgaffe 3, Hth., ist ein Dachlogis von

2 Ziinmeril, Küche und Keller sofort zu verm.
Hirschgrabt, » 9 2 Zimmer und Küche zu verm
Iahirstr . 3, P ., 2 Zim. u. 1 Kam. per sofort zu

vermiethen. Näh. Oranienstraße 54, Part , l
Kais «r -Fri «drich-Ri „ g 53 schöne gr. 2-Z.-Wohn

auf gleich od. sp. an rub. Leute zu v. N. Gth. 1
Karlftraße 6 Dachwohn., 2 Zim. u. Küche, im

Abfchluß auf 1. Nov. zu verm. Näh. Part.
Karlftr . 88 schöne2-Z.-W0H11.. ft., Mans ' rm

Abschluß, zu verinietheu. Näh. Vorderh. Part
Kirchgaff « 19 Mansardewohnuug, 2 Zimmer u

Küche, zu vermiethen. Näheres bei St, »' «-«7.
Körtterstr . 6 2 Zimmer, Küche nebst Zubeh. a.

1. Nov. zu verm. Näh. bei (inrk,
Körnerstr . 8 , Hth., 2 Zimmer und Küche, zim

Abschluß, per sofort zu oermiethen.
Laynstruste 4 2 Zimmer und Küche(Dachst.) zu

vermiethen. Näh. das. Baubüreau.
Lryrstrasr « 12 2 Zimmer, Küche und Zubehör

per sofort oder später zu vermiethen.
Lehrstratze 14 2-Zimmerwohnung mit Kücheu

Keller sofort oder später zu verm. Näh. 1. Et
Marktstr . 12 mehrere2 Zimmer u. Küche sofort

od. später zu verm. Näh. bei C. Hoffmann
§Mai »ergaffe 15, 3. Stock 2-Zim.-WohnungED - sofort zu vermiethen. Nah. bei

A.  E/ianlaartJ », Ellenbogcngasse 8.
Michelst »«»-« 28 zwei Zimmer u. Küche zu vm
Moritzstr . 34 2 Zimmer, Küche und Keller im

Vorderhaus auf gleich zu vermiethen.
MIoritzstraße 44 zwei Zimmer »». Küche
w * gleich od . spät , »tt v. R . das . B . 2.
Moritzstr . 48 2 Z .. K. p. s. 0. sp. z. v. N. V. P
'Rerostraste 4 Frontspitze, 2 Zimmer und Küche

per November zu vermiethen. Näheres Parterre'
Nerostraste 10, Hths. 1. St .. 2 große Zimmer

Küche, auf gleich oder später zu verm. Näh
Vorderhaus 2 links oder Moriystraße 50.

Neroftr . 34 Mansardw., 2 Z. n. Küche, z. vm
Neroftr . 3» 2 Zimmer, Kücheu. Zub., Dachst

Vorderhaus, an ruh. Familie zu vermiethen.
Netlelbeckftr . 6 2 Z. u. Küche sof., 22 Mk. mtl
Nettelbeckstr . 7, nur Vorderhaus, schöne2- und

3-Zimmer-Wohn. (Eckwohnunq) billigst zu verm
Näheres dort bei Henry.

Oranienstratze 16 1. Etage 2 Zimmer mit Ab¬
schluß zu verinietben. Näheres Part.

Oratticnstr . 47 2 Zim., K. zu verm. Vdh. P . r.

Rarrerrttzalerftr. 7 Frontspitzw., 2 Z. tt. K. sof,
Narterrihirlerstx. 11 2-Zimmerwöhnungen llleicv

od. später zu vm., eine Wohug. m. Waschküche,
Nuueirttzalcrstr. 12 zwei Zim., K. u. Zub. z. v,
Rauentbalexstr . 14, H. P .. 2 Z „ K., 300 Mk.
Rhei »»ga»»«xftr. 6 2 schöne Frontspitzwohnunge»,

2 Zimmer u. Küche, sowie 2 Zimmer u. Küche
im Hinterhaus zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Rtzeingauerstr . 15 Wohnungen von 2 Zimmern
Küche per sofort zu vermiethen.

Rtzeinstr . 73, Stb ., 2 Zim., Küche, Maus.,Keller
an ruh. Leute. Näh. nur im 2. Laden.

Rieblftraste 15 2 Zimmeru. Küche versetzungs-
balber sofort zu verm. Näheres Vdh. Part.

Röderallee 20 2-Zim.-Wohn. pr. Nov. Näh. Pt.
Räderst»'. 9, 2 Zim. u. Küche im Stb . und 1 Z.

u. Küche pr. sof. 0. 1. Jan . z. v. Näh.Wirthsch.
Röderstr . 13 zwei Zimmer, Küche und Keller im

1.  Stock 1. Nov., ev. später, zu vm. N. i. Lad.
Römerthor 3 2 Zimmer und Küche und 2 leere

Zimmer mit Abschl. z. v. Näh. im Laden.
Römerberg 3 2 Zim. u. Küche sofort od. spät.
R >'ibcshei »nerstras;e 22 sehr schöne2-Zimmer-

Wohnung, Hinterbaus, auf sofort oder später
zu vermiethen. Näheres daselbst Parterre.

Schacktstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. zu v. N. 1. St.
Schachtstr. 14 Dachwohn., 2 Zim. u. Küche auf

1.  November billig zu verm.@chachtstr«sje 83, Ecke Stemgasse, schöne kl.Wohnung, 2 Zim., Küche(Abschl.) sof. z. v.
Scharnhorststr . 2, 1, 2 Zim. u. Küche zu verm.
MarnhürM.13, lks.der(PMt,

Rettbar » Släiller , Vorder- und Hinterhaus,
2-Zimmer-Wohnungen sof. zu vm. Näh. daselbst.

Schiersteinerstr . 16 (Neubau) s. im Mittelb. sch.
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute zu v. N. Vdh. 1.

Dchulberg 2 eine kleine2-Zimmer-Wöhnung an
saubere einzelne Person zu verm.

Schwalbacherstr. 89, Bel-Et., 2 Z., K.,Z . 1. 1.06.
Kl. Schwalbacherstr . 6 2 Zim. mit K., 1. St.
Steingaff « 16, Vdh., 2 Zimmeru. Küche zu v.
Walrarnstr , 2 2 Zimmer, 1 Küche mit Absckl.,

Vorderh.Dachst,, per sof. od. sp. N. Link, 2.Et.
Walrarnstr . 81 sind 2-Z.-Wohn. an ord. Leute

zu 15 u. 18 Mk. p. Monat z. vm. Näh. i. Lad.
Walramftr . 32 Wohnung im 1. Stock, 2 Zim.,

Küche, Keller, auf 1. Jan . z. verm. Näh, Part.
Walramstraste A3, Stb., Mansardw,, 2 Zim.

und Küche auf sofort oder später zu vermiethen.Walramstr. 35. ü ;,S£:
von 2—3 Zimmern, oder 4 Zimmern und groß.
Küche vollständ. neu hcraerichtet, Gas , sofort o,
später zu vermiethen. Näh. Part.

Wnterloostr. 3 (ab Ziet.Neud.) sch.2-Z.-W. v. M.280,
Webergaffe 24 zwei Zimmer und Küche.
Webergaffe 50 2 kl. Zim. u. Küche sof. zu verm,
MLettritzstraße 38 , Hth., sch. 2-Zimmerwohn,

z. vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Westritzstr . 42 , Laden. 2 Zini. u. Küche zu vcrm.
Westendstr. LI Mans.-Wohn., 2 Z., K., zu vm
Westendstr. 34 2 Zim. n. K. (Dachst.) zu Perm

Wiltzelmsiraffe 6 , Gartenha »ts,
1. Etage , sehr für Aerzte oder Büreaus
geeignet , ist per sofort Wor,n,i »,K
von zwei oder vier Zimmern , event.
setffs Zi »n . , Badezimmer rc. , mit be¬
sonderem Glasabschl., zu vcrm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 3262

Wörthstraße 3, Hinterhaus, zwei Zimmer und
Küche, 1. Stock, zu vermiethen.

Borkstr . 5, Hth. 1, eine schöne2-Zimmerwohn.
per sofort oder später an kl. Familie zu verm.

Norkstr . 8 2-Z.-Wohn. 1. Nov. zu verm. N. P.
Horkstraße 10 schöne Dachw., 2 Z. u. K., auch

mit Bierkeller, aus gleich zu vermiethen.

orhatttp 25,1,%r£Sfi,T'"''<mrt>
Uorkstr . 31, 1 i., 2 Zimmer u. Küche zu verm.

L
Zieterrring 12 schöne2-Z.-W.

zu verm. MH. daselbst Baubüreau.
billig f

Froutspitzwohnung, 2 Zimmer und Küche, auf
1. November zu verm. Näh. Platterstr . 8, Part.

Zwei Zimmer gegen Hausarbeit an ruhige Leute
zu vermiethen. Näh. Platterstraße 12.

Hinter d. Bachmeherstr . , Feldweg, L-Zim.-j
zu 14 Mk. p, 1. Nov. z. v. N. Bleichstr. 29, 1 T

Mohmrnge « von 1 Zimmer.

OraNienstratze 54
sep. Wohnung, 2 Zim. 1 Kabiucl an eins.
Herrn p. l . Jan . zu vcrm. Näh. Part . l.

Oranrerrstraße 62 , Mittclb. 3 St ., 2 Zimmer u.
Küche zum 1. Oktober zu verniietben. Näheres
Mittelb. Part . r. oder Römerberg 3, Laden.

Platterstr . 30 2 Z ., Küche. 1. Nov., mtl. 21 Mk. '

Mdlerftr . 9 1 Zimmer, Küche und Z»b. a. 1. N.
Adlerstraßc 11 ein sch. Zimmer u. Küche zu vm.
Adlersir . 61 ein Zim. u. Küche gleich od. später.
Bismarck -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. 1̂ 493
Bleichstr . 19 1 Zimmer, Küche, Keller zu verm.
Bieichstraße 21 Mans . , 1 Zim . n . Küche,

neu hergeriaitet , zu vermiethen.
Bleichstr . 4t , Hth. 1 r., schöne1-Ziiiimerwohng.

m. Zubehör an kleine Familie per 1. Novbr. cr.
zu vermiethen. Näheres Büreau im Hofe rechts.

Blückerstr . 6, Mtb. 2, gr. schönes Zim., Küche
m. Speisek. u. Keller (28 Mk.) a. gleicho. spät.

Blücherstratze 8, Dachst., 1Zimmer u. Küche auf
1. November zu vermiethen. N. 1 St . l.

Blücherstr . 171 -Z.-W., st., a . s. o. sp. N. d. P . r.
Blücherstr . 27 , Vorderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
später zu vermiethen.

Easteklstr . 1 1 Z., Küchea. gl. od. sp. N. 1 St.
Clarenthalerstr . 8 , Part ., schöne Mans.-Wohn.,

1 Z. u. Küche, auf sof. oder später zu vcrm.
Dotzheimerstraße 17, Frontsp. 3, gr. Zimmer,

Kammer, Küche per 1. Jan . N. Hellmundstr. 1.
Dotzheimerstr . 39 1 Zimmer und̂ Küche, 1 St.

im Hinterhaus, sofort zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 62 FsP.-Z . u. Küche sof. N. P . l.
Dotzfttirirerstr » 851 Zimmer, Küche, Keller, im

Vdh., auf 1. Januar 1906 zu vm. N. 1 rechts.
Dotzheimerstr » 68 zwei I-Zim.-W. i. Hth. z. v.
Dotzveirnerstr . 105 , Hth., 1 sch. Zim. u. Küche.
Dreiweidenstr . 4 1- u. 2.-Zim.-Wohn. zu verm.
Drndenstr . 8 1 Zim. u. Küche mit od. ohne Stall,

für 2 Pferde auf 1. Nov. zu vm. N. V. 1 St.
eldstr . 1, 1 St ., 1 Z. u. Küche im 2. St . z. v.

,eldstr . 1» 1 Sr ., eine Mans. u. Küche zu verm.
Franken str . 5 1 kl. Dz. m. K.. 13 Mk.. gl. o. sp.
Frankenstratze 11 schöne Mans.-Wohuung, ein

Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Friedrichstratze 10, Vorderh. Mans-, 1 Zimmer

mit Küche zu vermiethen.
Gneisenanstr » 10 ist eine Wohn., 1 Zimmer u.

Küche, per 1. Nov. zu mm.  Näh . Vdh. Part . -

Göbc, »str . 7, Mtb. 2. St ., freundl. 1-Zimmer-
Wolm. u. Küchep. 1. Dez. z. b. N. b. Scheid V.

Göbenstr . 13, 1 §5t., Froulsp.-Wohn., 1 großes
Zimmer u. Küche, an nur ruhige Leute zu vm.

Harti »»gstraße 7 1 Zimmer, Küche und Zubehör
sof. zu verm. Näh. Vorderhaus 3. St.

Helene »»str. 13, Hth., 1 Zimmer, Küche, K. zu ö.
Helenerrstr . l9 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu v.
Helenenstr . 22 Maus., 1 Z., K. u. K., zu verm.
Heleneirstr . 25 ein Zimmer u. Küche(Dachstock)

gleich oder später zu vermiethen.
Hettmnndstr . 18, Vdh. Dach, I -Zim.-W. zu v-
Hochstütte 2 (Neubau) 1- u. 2-Ziimner-Wohnung

Per 1. November zu vermiethen.
Jahnstr . 3 Mansardwohumig 1 Zimmer 1 Küche

per sofort zu verm. Näh. Oranicnstr. ;A,  P - l-
Karlstratze 13» tzth., 1 Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen.
Karlftr » 26, Hth. im D., 1 Zimmer, Küche und

Keller an cine'ünst. Person zu vermiethen.
Kellerstr - 28 , 3,13,9 . u. K„ 17 Ack. zu vm-
Kirchgaffe 19 dei sti -teU Mansard-Wohnung,

1 Zimmer und Küche, zu oermiethen.
Körnerstr . 6 1 Zimmer, Küche nebst Zubehör,

auf 1. Nov. zu verm. Näh. bei » «eri «.
Lehrstr . 1 I-Zim.-W. fof. zu vcrm., bei Nicolai.
Lehrstr . 12 1 Zimmer, Kam. u. Küche sof. zu v.
Kehrst»-. 27, 2, Zim. u. Küche(Mans.) s. zu o.
Marktstr . 12 mehrere1 Zimmer u. Küchep. sof.

oder später zu vcrm. Näh. b. C. Hoffmann.
Michelsberg 28 ein Zimmer und Küche zu vm.
Neroftr . 27 Zim. u. Küche gl. o. sp. Pr . 15 Mk.
Niederwakdstr . 1 ein Z. .u. K. (Frtsp .) zu verm.
Orariienftr . 47 c. Z. u. Küchez. v. N. V. V. r.
Philrpvsbergftr . 7, 1, ein Zim. u. Küche zu v.
Platterstr . 8 Mansardwohnung, 1 Zimmer und

Küche, auf sofort oder 1. November zu verm.
Rauentftalerstr . 9 Mansarde mit Küche (neu

hergerichtet) per gl. od. sp. an ruh. Pcrs. zu vm.
Rheingaucrstr . 6 , Hth^2 Tr ., 1 Zimmer und

Küche sofort zu verm. Näh. Vorderh. Pgrt.
Rheinganerftraße 15 Wohnungen v. 1 Zimmer

und Küche auf sofort zu vermiethen.
Rietzlftraße 9 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Rövcrallre 6 kl. Mans.-Stube und Küche an 1

od. 2 Personen für 10 Mk. zu vermiethen.
Mömerberg 7,  Vorderh. Part ., 1 Zimmer, Keller,

sofort oder für später zu vermiethen.
Römerberg 8 1 Zim. u. Küche sofort od. spät.
Schachtstraße 3 ein Zimmer u. Küche zu verm.
Schawtstr . 8 ein Zimmer, Kücheu. K. zu verm.
Schachtstr »9 Zimmer u. Küche' zu vm. z. 1. Nov.
Scharnhorststr . 12, Frtsp ., 1 Zim., K. u. Kell.
Scharnhorststr . 14 2 Wohn., 1 Zim. u. Küche

im Mittelbau u. Hinterhaus, auf gleich zu verm.
Schiersteinerstr . 18 1 Zim. u. Küche im Mtb.
Schwalvacherstr . 22 Mans. mit Küche zu verm.
Schwalbacherstr . 75 , H., kl. W. 1Z . K.,1—2 8.
Stciugaffe 6 ei» Zimmer und Küche zu verm.
Steingaffe 83 kl. Wohn., 1 Z. u. Küche, z. vm.
Stiftstr . 22,  Grth ., 1 Zim., Küche». Kell. zu v.
Walramstr . 18 , Vorderh. Dach, 1 Kammer und

Küche sofort zu verm. Näb. bei Strikter , 2 r.
Webergaffe 43 ein großes Zinimer, Küche und

Keller per 1. Nov. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Weilstr . 9 hübsche kl. Wohnung, 1 Zim., Küche,

K., für 12 Mk. au saub. Miether zu vcrmictben.
Wellritzstratz « 25 1 Dachw., 1 Zimmer, Küche

u. Keller, auf 1. Nov. zu vermtetheu.
Werderstr . 6 c. gr. Frontip .-Zim. m. Küche und

Zubehör per sofort zu verm. Näheres Vdh. 1 l.
Westendstr . 26 , 2, Fronlspitzwohn. billig z. v.
Morkstr« 7, 1, e. Z. u. Küchei Abschl. z. 1. Jan.
Zietenring 12 1 Zimmer und Küche zu verm.

Näheres daselbst Baubüreau.
Schön , gr . Zimmer u . Küche sofort zu venn

Zu erfragen Eltvillerstraße 2, P.
Schöne Btaiisard-Wohnung, Zimmer u. Küche, per

sofort oder 1. Jan . 06 sehr billig zu vermiethen.
Näheres bei Alexe,  MichelSberg9, 1.

Dachwohnung, Zimmer u. Küche, per 1. November
zu vermiethen. Näh. Moritzstraße38, Laden.

Eine schöne Dachstube mit Kücheu. Keller nur an
ruhigen Miether sofort zu vermiethen. Näheres
Wcllritzstraße 16, bei Vmiiin, *»» »*.

Mohnmrge« ohrrs Zimmer-Arrgavr«
Ndelheidstr . 46 Mans.-Wohnung zu vermiethen.
Sllvrechtstraße 38 , P ., Mans.-Wohnung zu vm.
Bleichstraße 23 1 Mansardwohn. zu verm.
Eleonorenstr . 6 kl. Frtsp .-Wohn., 2 Zim. u. K.,

16 Mk. pro M., an ruh. Leutep. sof. od. 1. Nov.
MLÄS »»,H» ftratze 17 schöne große Frontspitz-

VV ( SS wohuung an kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu vermiethen.

Karlftr . 10, Seitcnb. Part ., kleine freundliche
Wohnung an ruh. Leute ohne Kinder per sofort
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus 1. Stock. .

Kirchgaffe 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.
Rettgaffe 8 Dachl, auf gleich od. später zu vcrm.
Röderstratze 25 , Vdh., 1 kleire schöne Frontsp.->

Wohnung auf 1. Nov. zu verm. Näh. Laden.
Schwalbacherstr . 58 Dachwohn. gl. o. sp. zu v

Answür-ts gelegene Mohnnngen.
11 2, schöne3-Ziiumer-Wohm
_L±j zu vermiethen.

JSgerstr . 18 2-Z.-Wohn. Preis 20 Mk. v. Mtl
Waldstraße 4, nahe dem
neuen Güterbahnhof, schöne

Awei-Zunmerwohnungmit Keller auf gleich oder
später zu verinietheu.

Waldstr . 20 2 sch. Zimmer u. Küchei. Abschluß
f. 20 Mk. monatl. sof. od. später zu vermiethen.

iMH a '$  Stkf<ritfje 44 schöne2-Zimmer-Wohnung
-»-VTSLv zu vermiethen. Näheres Parterre.
Waldstr . 90 8-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lerch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7 Neub. 3757
Drei Zimmer , Kücheu. Zubehör in Biebrich,

Rathhausstr. 60, schöne Lage, neu, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. das. od. Moritzstr. 26, P . 2756

MSblirtr Maisirnngen.
Dotzheimerstr . 62 , 1 l,  elegant möbl. 1. Etage,

4 Zimmer, Kücheu. Zubeh., wegen Abreise sehr-
billig zu vermiethen.

Geisvergstratze 5 möbl . Winterwoh »»u » ge«
mit Küche zu vermiethen.

Leberberg 3 möbl. Wohnung zu vermiethen.
Rieolasstr . möbl. Wohnung. N. Goetbestr. 1,1.ParWratzs 2O
ist die herrschaftlich möblirtc Hochparterre-Wohnung

von 7 Zimmern und Küche, sowie vielen Diener-
zimmerii sofort zu verm. Näh. daselbst. 1. Et.

3—4 eleg . »nöblirte Zimrner mit oder ohne
Küche, auch einzeln, zu vermiethen Taunus-
straßc 32. 1. Mäßige Preise-
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Größere Wohnung.
^ake Ringkirche Wohnung mit 8 Zimmern und

Ncbenräumen , Elektr ., Gas , Bäder , möblirt oder
unmöblirt , am 1. Januar 1906 zu beziehen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 68

, Eine Dame
»der älterer Herr findet in feinem Haufe 1- bis

2-Zimmer -Wohn »ng mit guter Pension , möblirt
oder unmöblirt . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ds

Schön möblirte Billa
mit Garten in guter Lage auf längere Zeit
(nicht zu Pensionszweckcu ) zu vermiethen . Off.
unter 17 » an den Tagbl .-Verlag.

Wäblirte Zimmer « «d Möblirte
Mansarden , KchlasAelis « ste.

Adellicidstr . 18 , 3 r ., großes möbl . Zim . z. vm.
Rdlerstr . 11 sch. heizbare Schlafst ' lle zu verm.
^ldlerstratze 10 , 3, crh. an st. M . sch. Schläfst.
Adicrstr . 24,H . 1, möbl . Zim ., sep. Ging ., b. z. v.
«dlcrstr . 82 , P . r., sch. Schläfst , a. ordentl . Mann.
Adlerstr . 88 , 1 r ., k. 1 anst . Arb . Lchlafst . erh.

Adolsstr. 6, 1 St .,
»ldolfstratze 8 , Parterre , freundl . möbl . Zimmer
. . zum 1. November zu vermiethen.
Albrechtstr . 6 , 1, . ~
Albrechrstr. 6, '
Albrechtstraße „. . . .

Zimmer sofort zu vermiethen.
«lbrechtstr . 36 , 1, schön möbl . Zim ., sep. Eing.
^lbrcchtstr . 36 , 1. St ., mbl. Zim ., separ . Eing.
Albrcchtstr . 33 , 2, möbl . Zim . m. od. o. Pens.
Zlbrechtstr . 86,1 r.. gr. Zim . m. 2 B ., W . 4 M.
^lbrechtstr . 36 , Ir ., m. Maus . a. Io . 2r . Arb.
Aldrcchtstr . 37 , Vdb. 1, erb. e. sg. M . K. u. L.
^llbrechtstr . 38 , 2, schön möbl . Zim . m. o. o. P.
Mörechtstr . 44 , H. 2 !.. erb. ordl . Arb . Schläfst.

schön möbl . Zimmer
‘VWillpU auf Tage . Wochen u.

Monate mit und ohne Pension zu vermiethen.
Aertramstr . 1,8 l.. ein schön möbl . Zim . zu v.
«ertramstr » 2 , Part ., möbl . Zimmer zu verm.
«ertramstr . 3 , 1 l., gut möbl . Zim ., sep., z. v.

zu verm.
Zim. zu verm.

Vertrninstr . 6 , 3 r., möbl . Zimmer
«ertrumstr . 11 , 1 r„ gut mobl . Zi

ftr 19 ^ St ., schön möbl . Z.
^Ibtiluiir sll . iCtf  mtt oder ohne Pension.
Bcrkramstr . 13 . Hth . 2. St ., fr . Schläfst , z. v.
Bertram fir . 14 , P . r., schön möbl . Z . p. sofort.

^ schön möbl . Zimmer
„ . . . zu vermiethen . Weuter.
WLismarck -Ring 31 , 2. Et . r ., möbl . Zimmer

mit separatem Eingang zu verm.
^ismarckring 26 » 1 r., frdl . m. Mans . sof. z. v.
?r' is »inr «kring 36 . H. 3 l., eins. m. Zim . z. vm
meichstr . 4 , i r., k. piug . Mann sch. Zim . Hab.
Alcimstr . 8 ein inöbl. Zimmer z. v. ist. Laden.
Blkichstr . 12 , 3, mbl. Mans ., W . 2.50, auf gl. z..v.
«leichstr . 17 , 3, erh . jg. Mann sch. bill . Logis.
Actchstr . 33 , Hth . Dach links, Schläfer gesucht.
jjUWjßir . 41 , 3, frdl . sch. möbl . Zim . zu verm.
«lücherstr . 6 , P . l., möbl . Zimmer zu verm.
Blüchcrstr . 7 , P ., möbl . Zimmer zu vermiethen.
«lüchrrstr . 7» 2 r., c. schön möbl. Zim . zu vm.
«lücherstr . 26 , 2 l., möbl . Zimmer zu verm.
Eastellstr . 10 » 2 l., cinf . mbl. Zim . m. Kaffee z. v.
Elarenthnlerstr . 3 , Hth . 1, möbl . Zimmer zu v.
^otzheimerstr . 2 , 2. Et ., eins. möbl. Z . zu vm.
^ " tzheimerstr . 8 , 2, gut möbl . Z . m. u. o. P.
Dotzfteimcrstr . 10 , G ., möbl . Z ., sep., a . H. z. v.
Dohh .»Str . 11 , H. i , erh . rl . Arb . sch. Schläfst.
Dotzheimerstr . 12 2 gr. m. Part .-Z . gl. zu vm.
Dohheimerstr . 18 , 2 r ., ein sch. möbl. Z . zu v.
Dotzheimerstr . 24 , 1, 2 schön in. Z . n . u heizb.
- Mans . (1—3 Betten ) m. od. ohne Pens , zu vm.
^-^ tlheimerstr . 48 sch. m. M . z. v. N. das. 2St.
Dotzhetmerstr . 30 , 1, Ecke Kaiicr -Friedr .-Ring,
-Möbl . Zim . m. Frühst ., monatl . Ml . 28, zu vm.
Dotzyeinnrstr . 81 , Vdh , P . r., Nähe Bismarckr .,

Ich. mbl. Z ., ungcnirt , 2 Bett ., ö 3,80 Mk. p. W.
Dotz „«imerftr . 72 , Hth . P . l.. erh. Arb . Schlfst.

80 , 3, möbl . Zimmer zu verm.
Dvtzheimerstr . 88 , Mtb . P ., f. anst . Arb . Schläfst.
^Uciweidcnstr . 4 , 1 r., schön möbl. ungenirles

Wohn - u. Schlafz . mit od. ohne Pens . sof. zu v.
^reiweideustratze 10 , 2, sehr hübsches möblirtcS

Oberzimmcr mit allen Bequemlichkeiten zu ver-
Miethen. 8c!l»«ve «! 1er.

Drrrderrftr . 8 , 2 r., möbl . Zimmer zu vermiethen.
Meanorenstr . 3 , 1 St . r ., mbl . Zim . bill. z. v.
Mronore »»ftr . 6 , P . l., m. Z . a. a. Frl . o. Hrn.
Elconorenstr . 10 , 1 l., erh. anst. j . M . sch. L
^lrs .rbcthenstr . 18 , 2, möbl . Zim . preisw . zu o.
MtviNerftr . 2 , 2 r ., elegant möbl . Zim . zu vm.
Elrvillerstr . ! 6 , Laden , möblirtes Zimmer preis-
- Werth an soliden Herrn zu vermiethen.
Faulbrunenstr . 7 . 2. Et ., ein sch. m. Zim . an
.einen Herrn mit oder ohne Pension zu verm.
»eldstratz « 22 , Hth . P . r., Zim . mit 2 Betten,
-Jtcu herger ., billig zu vermiethen.
Sranrenstr . 1, 2 l., schön möbl . Z . sof. zu vm.
Urg '.ikenstr . 3 » P ., frdl . möbl . Z . m. u. o. Kost.
Arankenstr . 8 , H. 1, sch. möbl . Z . m. od. o. P.
A ^ankenstr . 18 , H. 2 l., erh. reinl . Arb . Logis.
Zrankr « str . 18 , P , crh. Arb . Log., p. W . 2 Mk.
Kr'anketistr . 21 , 1 St . l ., gut möbl. Zim . z. v.
Araukenstr . 24,1 r ., erhält j. Mann Kostu . Logis,
wrirdrichstr . 14 , Mtb . 1 St ., möbl. Zimmer für
-sogleich zu haben , ebenso sch. Schläfst . Bett all.
Zricdrichstk . 23 , 2, schön möbl . Zinimcr z. verm.
Iriedrichstr . 38 , Vdh . 3, c. möbl . Zim . zu vm.
A ^iedrichstr . 36 » Gth . 3 l., schön m. Z . zu v.
Fi 'tedrichftr . 80 , 2 r., g. in. Z . ni. od. o. Pens.
Aeisbcrgstr . 16 ein, auch zwei möbl . Z . z, v.
Aerichtsstr . 1, 1 l., Ecke Moritzstr ., möbl . Zim.
Gneise,raustr . 4 , P . r.. crh. rl . Arbeiter Logis.
Gsbenstraste 4 , 3, möblirtes Zimmer , groß und
-luftig , an beff. Herrn oder Dame zu verm.
Göbenstr . 14 sch. möbl . rl . Maus . z. v. N. 2 l.
^obruyr . 1» , M . 2. St . !., möbl . Zim . an anst.
-Mädchen od. Herrn zu vermiethen.
Aoethcstrgtze 1 m. Mans . an Frl . 1. St
Aoethcstr . 8 » P ., m. Wohn - n. Schlafz . zu verm.
l^ oldgaffe 16 , 2 , schön möbl . Z . m. Kaffee z. v.

20 » 2, zwei möbl . Zim . billig zu v.
)^ rabenstr . 24 , 3, ein möbl. Zimmer zu verm.
L' Ustav -Avolfstr . 10 , Ftsp .. srdl . Schl . f. a . M.
Hffsnerg . 8 , 2, ein möbl . Zim . mit separ . Eing.
Heienemstr . 2 , P . r., möbl . Zimmer zu verm.

t̂ elenenstrstz«4,2,möbl.Zimmer zu vermieth.f*lr >11«>imv A ©• 2< cmf. möbl . Zim . mit
UC1IC1I | U « 4 °, 2 Betten billig zu vermiet,
lonenstr . 12 , 2, möbl . Zim . m. Pension zu v^

Heienenstratze 14 , P ., 2 schön niöbl. Zimmer
mit Pension (1 separat ) zu vermiethen.

Hellmundstr . 2 , 1, gut möblirte Zimmer frei.
Heümundstr . 4 , 3 l., frdl . möbl . Zim . bill. z. v.
Heltmuttdsrrafie 16 , 2 , großes gut möbl. Zim.

an Herrn zu vermiethen.
Hellmundstrafie 27 , 2, möbl. Zimmer mit 1 od.

2 Betten sofort zu vermiethen.
H «llmundsir . 80 , 1, möbl . Z . m. u . o. Pens . fr.
.HelimunSstr . 32 » 1, sch. möbl. Z . bill. zu verm
Hcttmundstr . 36 , 1, hübsch möbl . Zimmer , sep.,

Klavier , gute Pension , sofort zu vermiethen,
Hettmtiudstr . 37 , Mtb . 1 r ., f. j . M . bill. Log.
Kcllmunvsir . 41 , Vdh. 1 r ., möbl . Zim . zu vm.
Oelimundstr . 44 , 1, erhält jg . Ptann Kost u. L.
Hellmundstr . 45 , 3. St . rechts , möbl . Zim . mit
^ ein oder zwei Betten sofort zu vermiethen.

Hcllmnnbsir , 45 , 3 l. neu einger . möbl . Z . bill.
Hekimurrbstr « 46 , 1, möbl . Zimmer , 1—2 B ., z. v.
Hcttmundstr . 52 , V. 1, r . Arb . erh. K. u. Log.
Hcllninndsiratze 58 , 2 r „ Salon u. Schlafzim.

für 40 Mk. zu vermiethen.
Hcttmundstr . 56 , 1 r ., sind. anst . Arb . sch. Log.
Hcrderstr . 1, P . r ., schön möbl . Zimmer zu verm.
Herdcrstr . 8 , V . P . r ., 2 m. Z ., 1—2 B „ b. zu v.
Hcrderstr . 12 , 2 links , gut möbl. Zimmer zu v.
Herdcrstr . 16 , P . r ., f. m. Wohn - u Schlafz .,

mtl . 45—60, einzeln. Zimmer 15—35 M.
Herdcrstr . 19 schön möbl . Mans . Näh . Laden.
Herderstr . 21 , 1, Friese , gr. f. möbl . Z . mtl

26 Mk . , kl . möbl . Z . 18 Mk . mtl ., ev. 2 B.
Hcrmannstr . 2 , 2, gut möblirtes Zim . zu verm.
Hermannstr « 18 , möbl. Zimmer erh. saub . Arb.
Hermnnustr . 16 » 2 St . l.. aut möbl . Zim . zu t>.
Hermannstr . 21 , 3 r ., sch. L. mit od. ohne Kost.
Hcr mannstr . 30 , P „ m Z.. 1 a. 2 B ., m. od. o. P
BM - Herrngarlenftr . 14 » 1, ein sehr schönes

gut möbl. Zimmer zu vermiethen
Herrnmüblgaffe 8 . Part ., möbl . Zim . zu verm.
HirsMgraben 24 erh. rl . Arb . bill . g. Schläfst.
Hochstölte 10 , Pt ., s. anst. Arbeiter g. Schläfst.
Aabnstr . 1» Part ., gut möbl . Zimmer p. 1. Nov.
Jahnstr . 2 , 1 l ., zwei anst . Arb . erh. möbl . Z.
Jahnstr . 3 , Part ., ein möbl . Zimmer zu verm.
Jahttstraste 15 schön möbl . Mansarde an soliden

Arbeiter zu vermiethen.
Jahnstr . 25 , Part . l .. sch. m. Zim . b. zu verm
Jahnstr . 28 , Gth ., eins. m. Z . a» anst . Frl . z. v.
Jahnstr . 36 , P ., gr . sch. möbl . Zim ., 1- 2 Bett.
Jahnstr . 44 , H. 8 l ., sch. m. Z . a . Frl . o. Hrn.
Kaiicr -F-ricdrich -Ning 83 , P ., 1 auch 2 gut

möbl . Zimmer zu vermiethen . .
Karlstr . 4 , 2 . Et ., erh . beis. Herr Kost u. Logis.
Karlstr . I I , 2, 1 schön möbl . Zim . sofort z. verm.

4% 25 , 1. Et . » sein
ilIClH möbl . Zimmer mit

Schreibtisch zn vermiethen.
Karlstr . 37 , 2 l., m. Z . m. od. ohne Küche, zu v^
Karlstr . 40 , 2 L, möbl . Zimmer zu vermiethen.
Keltcrstr . 17 , bei Roßbach , erh. r . Arb . Schläfst.
Kirchgassc 11, 2 r .. gut möbl . Zimmer zu verm.
Kirchgaste I I , Stb/r . 1. St „ möbl. Zim . z. v.
Kirchgaffe 18 bei eine mobl . Mansarde

an einen jungen Mann zu vermiethen.
Kirchqasse 18 ', 1. St ., schön möbl . Zimmer zu v.
Kirchgaffe 51 , 2 r .. schön möbl . Zimmer zu vm.
Lehrst ». 27 , 2, gut möbl. heizb. gr . Mans . s. z. v.
Lnisenstr . 3 , Gths . 1, möbl . heizb. Mans . zu v.
Kuxeinvnrgstr . 3,1 , schön möbl. Zimmer zu vm.
Marktstr . 6 , 8 l., möb. Zim . m. od. ohne Pens.
Marktstr . 6,3 l.. möbl. Mansarde zu vermiethen.
Marktstr . 12 , 2 r .. möbl . Zimmer mit 2 Betten

an solide iunge Leute sofort oder später zu vm.
Marktstr . 23 , H. 2, f. zwei r . Arb . Schläfst , sof.
MauritiuSstr . 1, 2 l ., schön möbl . Zim . zu vm.
MichclSvcrg 21 , Vdh . 2. Et ., möbl . Zun . zuvm.
Moritzstr . 4 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstr. 15, UtäJZ -? " "
!°Wr. A. s-.«Ä»"SL7 " "

Moritzstr . 28 , Hth . bei Bender , srcundl . möbl.
Zim . zu 18 Mk) f. Geschäftsfrl . od. Herrn,z . v.

Moritzstr « 30 , 21 ., gut möbl . Zim . nt. P . preisw ..
ÄlWnrifeftr 2, schön möbl . Zimmer p

QAJf  sofort od. 1. Nov . z. verm.
Moritzstraße 50 , x.  Etage r., elegant möbl.

Zimmer mit Pension zu vermiethen.
Moritzstr . 82 , 1, erh . j. Mann gemüthliches

Heim u . fl. Kost per Woche 11 Mk.
Moritzstr . 62 , H . 1 r ., schön möbl . Zim . zu v.
Moritzstr . 64 , H . 2 l., cinf. m. Z . m. s- E - z. v.
Rerostr . 38 , möbl. Zimmer p. Woche 3 M . z. v.
Retteibcckbr . 10 , Htb . 1 r ., m. Z . an anst. Frl.
Nettelbeckstr . 11 , 2 l., möbl . Zimmer zu verm.
Ncuflaffe 22 , H. D ., m. heizb. Mans . a. b. Mädch.

2 Et . L, schön, groß . eleg.
Jt  ltUlüu | n . OOf  möbl . Zim . in freier Lage,

nahe d. neuen Bahnhof , zu vermiethen.
Riederwaldstr . 4 , Gib . 1, frdl . möbl. Z . z. v.
Oranicrrstrasle 2 schön möbl . Zimmer mit

Pension . Zn erfragen Part.
Oranienstratzc 3 » 2 St ., gut möbl Zimmer mit

sep. Eingang zu vermiethen . Näh . Part.
Dranienstrastc 3 » Hinth . 2» ineinandergeh . eins,

möbl. Zimmer mit sep. Eing ., mit Kochgel. und
Wasserl ., zu vermiethen . Näh . Vorderb . Part.

Oroniciistroßc 10, A '"L
gnt möbl . Wohn « n . Schlafzimmer zu v.

Oranicnstr » 16,1 , ein sch. mbl. Zimmer zu vm.
Orauienstr . 18 , 1, .möbl . Z . m. u . ohne sep. E.
Oranienstr » 22 , 1 St ., schön möbl. Zim . zu v.

22 . 2 l. , möbl . Zim
mit Pension zn verm.

Oranienftr . 22 , Stb . P „ möbl. Zimmer zu vm.
Oranicnstr . 23 , P ., gut möbl . Zimmer zu verm.
Oranicnstr . 25 , H. 3 r., ein möbl . Zim . zu v.
Oranicnstr . 33 , Stb . Park ., möbl . Zim . zu vm.
Oranicnstr . 36 , 1, sch. m. Z . m. od. ohitc Pens.
Oranicnstr . 38 gut möbl . Zimmer sof. z. verm.
Oranieitstr . 42 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Philippsberflstr . 26 , P . l., schön möbl. Zim . in

spr. fremde Spr.
4 , 4. St . !., gut möblirte

ges. Lage , 5 ' M . v. Centr.
Rancntyalerstraße

Mansarde an j. Ml .
Rauenthalerstr . 10 , P . (., b. eins in. M - b. z. v.
Rhcinstr . 58 , 2, elegant möbl . Zimmer.
Rheinstratz « 88 , Hochp., eleg. Salon u. Schlafz.

mit 2 Belten preiswert zu vermiethen.
Riehlstr . 8 » 1 l., eins. möbl . Zim . b. r . Familie.
Riehlstr . 8 , H. 1 r ., mbl . Zimmer zu vermiethen.
Riehlstr . 10 , V. 1 r„ gut möbl . heizb. Mans . a.

cinf . Fräulein , gleich oder später zu vermiethen.
Nirhlstr . 11 , 3 I., möbl . Z . f. 16 Mk. zu verm.
Aichlftr . 12 , 2 r ., sch. m. Z .. ev. m. Klnv. u. P.
Riehlstr . 15 . Mtb . 1 l,  schön möbl. Mans . z. v.
Riehlstr . 23 , H. 1 I-, erh. Arb . L. SB. 8.20 m. 5k.
Rödcrstr . 7 , 3 l., möbl . Z . (1 od. 2 B . ) zu vm.
Röderftr . 19 , 8 l., möbl . Zim . II. Mans . zu vm.
Rödcrstr . 41 , 2, möbl , heizb. Mans . b. zu verm.
RSmrrvcrg 7 , 2 r ., möbl . Zim . a. e. a . H. z. v.

Römerücrg 8, 1 L sch. möbl . Zimmer
. m. sep. Eingang z. verm.

Römerberfl 17 , 2 l., schön möbl . Zim . b. zu v.
Römcrbcrfl 21 , 2 l., möbl. Zim .. sep. Eing ., z. v.
Römerberg 28 , 3St . l„ möblirtes Zimmer,

sowie 2 Schlafstellen zu vermiethen.
Römerv . 36 , Hth . i St ., k. Mädch. Schläfst , erh.
Saalgaffe 24 26 , Hth . 3 L, ein sch. m. Z . z. v.
Saalgaffc 28 , 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 36 , 2 , sof. mehrere gut mvl. Z . zu v.
Scharnborststr . 27 , H . P ., f. Arb . Kost u. Log.
Scharnhorststraste 35 , 2. Stock rechts, hübsch.

frdl . mobl . Balkon -Zimmer , 15 Mk. monatlich.
Kchierstcinerstr . 8 , Hth . 1, crh. r . Arb . sch. L.
Schiersteinerstr . 24 , P ., möbl . Zimmer zu verm.
Schier,te,ncrstr . 24 , P . l., möbl . Fsp .-Z . zu n
Schlichterstr. 16,
Schnlberg 9 , 2, sch. möbl . Maus , zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 13 . 3 r ., möbl . Zim . z. verm.
Schwalbachcrstr . 28 , Gth . 2 l., m. Maus , zu v.
Schwalbachrrstr . 55 , 2 !., erh. Arbeiter Logis.
Schwalbachcrstr . 85 , 3 l., sch. Schläfst , zu vm.
Schwalbacherstr . 59 , 2 St . r ., erhalten zwei

iunge Leute Kost u. Logis h 45 Mk. pro Mou.
Schwalbacherstr . 75 , P ., eins. möbl . Zim . z. v.
Sedanstr . 2 , 1 l., erh. r. Arb . Log. m. od. o. K.
Sedanstr . 2 , 2 r ., möbl . Zim . sof. bill. zu verm.
Sedanstr . 6 , P . 2 l., 1 möbl. Zim . bill . z. vm.
Sedanstr . 10 , B , 3 l., erh. reinl . Arbeiter Log.

2 » 3, finden l̂ erren
V ^ HVvUl oder Damen gemüthl . He

mit guter Pension.
Secrobenstr . 6 , P . r ., freundl . möbl. Zim . z. v.
Scerobenstras, - 2 », Hth . 1 l., ein mobl. Zim.

für 16 Mk. zu vermiethen.
Steingaffe 6 , 2 r., gr . möbl . Balkonzim . sof. z. v.
Steingaffs 6 , 2 r.. eins. möbl. Zimmer sof. z. v.
Stcrnflaffe 11 , Vdb. P ., crh . anst . Arb . Schläfst.
Steingaffe 11 . H. 1. St ., reinl . Arb . erh . Schl.
Steingaffe 13 , 2 r.. sch. möbl . Zim . a. H. z. v.
Steingaffe 13 , 3 l.. möbl . Zimmer zu vermiethen.
Stlftstr . 12 , Hth . P . möbl . Z . an rl . Arb . zuv.
(sSyll' tfi 'Wv möblirte Zim . an anst . sol.

« »W Herren sof. bill . abzuqeb.
Walramstr . 6 , 1 r., mobl. Mansarde zu verm.
LValramstr . 6 , 2 r ., ein möbl. Zimmer zu verm
Walramstr . 8 , 2 r., Maus . m. 2 Bett . sof. z. v.
Walramstr . 22 , 1, gr . frdl . möbl. Z . bill . z. v.
Walramstraste 28 , Vorderh . 2 St . r ., ein Helles

freundl . Zimmer sofort zu verm. Preis 18 Mk.
Walramstr . 25 . V. 2 r ., erh. ord . Arb . rl . Log
Walramstr . 31 , P . 1. St ., erh. 2 reinl . Arb . Ü.
Wrilstratze 11, 2, gut möbl . Zimmer zu verm.
Weilstr . 13 kleine möblirte Mansarde zn verm.
Wcttritzstr . 14 , 2 St ., möbl . Zimmer zu verm.
Wettritzstr . 21 , Htb . 1, f. anständiger M . Logis.
Wettritzftr . 33 , Hth . 1, f. bessere Arb . Schläfst.
Wettritzstr . 44 . V. 8, erb. jg. s. Bursche Schlfst.
Wettritzstraffe 47 , 3 links, eins. möbl. Zimmer

mit oder ohne Kost zn vermiethen.
Wettritzstr . 48 , 1 r., ein schön möbl. Zim . zu v.
Westendstr . 3 , 1 l., 1 möbl . Zimmer zu verm.
Wcftsndstr . 13 , 1 r., schön möbl . Zim . .bill. z. v.
Westenvstraste 15 , P ., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr . 19 , 3 l., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Westendstr . 34 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Wörthftr . 8,1 . schön möbl . Mansarde zu verm.
Uorkstr . 4 , 1 r., schön möbl . Zim . an H. zu v.
Aorkstrast » 10 , 2 r., schön möbl . Zimmer zu v.
Oorkstr « 17 , P ., ein möbl. Zimmer bill . zu vm.
orkstr . 81 . P . l., sch. m. Zim . m. Kaffee 18 Mk.

Aorkstr . 31 , Ht . 1 l., erh . Fräulein Schlafstelle.
Zimmermannstr . 3 , Hth . 2, erhält reinlicher

Arbeiter Logis mit oder ohne Pension.
Zimmermannstr . 5 , 2 St . r ., möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu verm.
Zimmermannstr . 8 , Hth . 1 r ., möbl . Z . zu v.
Zimmermannstr . 10 , H. 1 r., m. Z . ung . u. sep.
Zwei «inzl . Zimmer mit oder ohne Klavier

zu vermiethen . Näh . Albrechtstr . 27, im Laden.
Möbl . Mansarde zu vm. Näh . Drudenstr . 1, 2 l.
Eine freundliche helle Mansarde möbl . zu verm.

Näh . bei Meyer , Schulgasse 2, 2.

Ein oder zwei äSKÄ
vermiethen Webcrgasse 16 , 2.

Schön möbl . Zimmer mit separ. Eing ., Part .,
zu vermiethen . Näh . Westcndstraße 6, 1.

Elegant möbl . Wohn - u. Schlafzim . (1—2 Betten)
in Villa zu vermiethen . Ccntralhz ., elektr. Licht.
Telefon im Hause . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ab

UngenirteS g . möbl . Zim . zu vermiethen.
Adrcffe im Tagbl . -Berlag . Cw

Zwei freundliche Ssidzimmer , elektr. Licht,
Ccntralheizung , in kleiner Einfamilien -Villa an
soliden älteren Herrn zu vermiethen (mit Früh¬
stück) . Nähe Langenbeckplatz-Haltcstelle . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . vn

Scköu möblirLe
Zimmer mit oder ohne Pension auf Tag«

und Wochen , u -t eine im Bahnhofs«
v >crtel gelegene Hotel -Pension bei billigster
Wr >cchnung ft < di « Wintern,ouate av.
Off unter s . ss7 an den Tagdl . -Verl«

Keer» Zimmer-, Mansavde »,
Keurmer « .

heizb. Mansarde an
'incih ' n . Näh . Part.

Adclheids/raßs 45 ist eine
onst. Pe son zn v

M X Vorderh ., 2 gr. gerade
ö , Mansardz ., neu her¬

gerichtet, auf sof. z. v. N. Vorderh . 1 I.
2<tbr « tiistr . 42 leere Mans . an weibl. P . z. vm.
Bismartk -Ring 15 , Part ., schöne« Frontspitzz.

nur au solide Person zu vermiethen.
BiSmarSring 30 , 3, h. Frontspitzni . 1. Nov . z. v.
Bleichstratz « 21 « rotze heizb . Mansarde zu

vermiet !,«,, . Na » , im Laden.
Blncherstr . 7 , 2 r ., eine leere Maus . a . cinz. P.
Bsilowstratze 4 , 1 l., Mansarde zu vermiethen.
Kl . Bnrgstr . 5 , Vdh ., 2 Zimmer ohne Küche

an l —2 ruhige Miether zn verm.
Dotzheimerstratze « 8 , Mtb ., 1 gr . Zimmer

mit Balkon für einz. Person zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 88 1 gr . Mans .-Z . N. Vdh. 1.
Franksurtertandstr . 8 1 großes Zimmer sof. zu

vermiethen . <Tnri itrümarr . Gärtnerei.
Franke,rstr . 10 1 hzb. Mansardzimmer z. 1. Nov.

an r. Person zu verm. N. Laden.
Frankeustr . 19 , Vdh . 2, 1 große« Zimmer auf

15. Nov. o. 1. Dez. zu verm. Näh . P.
eine leere Mansarde zn verm.Friedrichstratzc 8

Näh . i. Eckladen.
Friedrichstr « 14 , 1, heizb. Mans . p. sos. z. vm.
Friedrichstr . 36 , Gth . 2, h. l . Mans . Anz. Nachm.
Hclencnstr . 4 ein schönes leer. Zim , im Vdhs.

u. ein gleiches im Settenb . auf 1. Nov. zu vm.

Goethestratze 1 leeres Z . N. 1. St.
Helenenstratze 6 ist eine heizbare Mansarde zu

vermiethen . Näh . Vorderh . 1 St.
cöAelcnenstratze 26 eine große Mansard «,
V BdhS . , auf gleich od . später zn verm.
Heümundstr . 44 1 heizb. Alans , a . ält . V z. v.
Herderstr . 13 2 leere Zimmer zu vm. Nah . P.
Jahnstr . 17 qr . sch. Parterre ;, z. vm. N. 1. Et.
Jahnstr . 44 » 3, sch. Mansarde sofort zu verm.
Kurser -Mriedrtch -Ring , Ecke Dotzhcimerstraße.

2 sch. .6-, leer, zu verm . Näh . im Frisenr -Läd.
Kirchgaffe 19 eine leere Mansarde zu vermieth,
Ludwig strotze 14 » 1, sch. leeres Zimmer zu VW,
Manergaffe 12 zwei ineinandergeh . Mans . an

ein bis zwei Leute zu vermiethen.
Metzgergaffe 14 mehrere Mansarden an einz.

Leute oder kl. Familie zu vermiethen.
. . . . . . . . ^ . . . ... « - - al?

vm,
*, t»i* h‘. ^ . . z . v.

Reirgaff « 12 eine heizbare Alansarde an einzel.
Person zn vermiethen . Näh . im Laden.

Niederwaldstr . 1 , P . l .. sp. heizb. Mans . z. verm.
Orauienstr . 16 ist eine große Mans .» auch zum

Möbeleinstellen , auf 1. November zu verm.
Ü̂ drattienstratz « 22 , 1 St ., heizbare Mansarde

für einz. Person zu vermiethen.
Philippsbergstr . 41 gr. Sout .-Zim . zu verm.
Ouerstrotze 1 gr . leere Mans . zu verm . N. 3 l.

^ ««straffe 2 , im Laden , 2 große leere
Zimmer , 1. Etage , für jeden Zweck

passend, auf sofort zu vermiethen . .
Qucrstr . 2 schönes, luftiges Zimmer an cmzeln«

Per on sofort zn vermieten . Näh . im Laden.
Rheiubahnflr . 2 2 sch. l. Mans . z. vm. N. Pt.
Rieblstratze 4 1 kl. Part .-Ztmmer zu vermiethen.
Riehlstr . 15 » , Hth ., schönes leer. P .-Z,m . z. vm.
Riehlstr . 16 große Mansarde an emz. Person,

cventl . auch für Möbel cinzust.. z. v. N. Laden.

Römerüerg 19
Scharnhorststr . 16 hzb. Mans . a. gl. N. V. 1.
Schicrsteinerstratz « 6 gerades Front,pitzzimmer

mit Balkon zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmer sof. z. v.
Secrobenstr . 5 gr . Mans . an ruh . Pers . zu v.
Secrobenstr . 11 , Mtb . 2 r., 1 gr. l. h. Z . zuv.
Stiststr . 1, 1 l.. sch. heizb. Mansarde gl. zu vm,
TaunnSstr . 47 1 leeres großes Zimmer zu vn>.
Walkmühlstr . 85,2 r., Aertsens , St . u . K12 Mk.
Walramstr . 11 Mans . nn emz. P . z. v. N . 1 St.
Lvalramstratze 30 heizbare Mansarde zu verm.
Mi ; ^ ^ ße 1, Ecke Sedanplatz , zwe,
WetztettS ' lcer- Zimmer , 2. St . lks., z. v.
Westendstr . 1 leere Mans . an einz. Pers . z. vm.
Westendstratze 18 leere Mansarde zu vermiethen.
Westendstr . 28 l. gr . Frontspitzz . auf gl. zu v,
Wörthstratze 3, , Vorderhaus , zwei Frontspitz«

Zimmer zu vermiethen.
Aorkstr . 17 ein Frontspitzzim . sof. Näh . 1 *

2 leere Zimmer,
sep. Eingang , in bester Geschäftslage , paffend für

Bureau , P. sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Moritzstraße 7, Seitenbau 1. St.

Zwei grotze Mansarden , einzeln od. zusammen,
zu vermiethen . Näh . Seerobenstraße 2, Part.

2lnor unmöbl . Zimmer , prima Lage, zu ver-
miethcn. Mäh . Tagbl .-Verlag . vH

Ren'iscn . Staü «nge » . Sch«««»« »
Keller et«.

Albrechtstratze 6 ein Keller (22 qm) zu verm.
Blücherstr . 17 großer und kleiner Weinkeller aufK oder später zu verm.Näh.dorts.P.r.>str. 3 Keller mit Wasser u. Abfluß z. vm.
Biitowstr . 11 Kell. f. Obst o. Kart . zu lag . (40).
Drndenstratze 8 Stallung f. 2 Pferde mrt oder

o. I -Zim .-Wohn . a. 1. Nov . zu v. N. V. 1 St.
Eltvillcrstr . 5 Flaschenbicrkeller mit Wohn , auf

gleich od. 1. Nov. zu verm. Näh . Scheffelstr. 4.

©eiabttadt. 17  i£Jj'. i“nw.fr 'Ä 'R
Weinkeller anderweitig zu vermiethen.

Gneisenaustratze 8 schöne Auto -Lager - und
Kcllcrräume zu vermiethen.

Göbenstr . 7 ein 50—60 Hi-Mtr . gr. Keller, Vers.
m. Gas u. Wasser, sof. z. v. N. b. Scheid , Vdh.

Hcrderstr . 33 Flaschenbierkellcr, auch als Lager-
raum , sowie Stand für ein Pferd zu verm.

Kcllerstr . 17 Stallung für 2 Pferde und Remis«
aus gleich oder später zu vermiethen.

Kirchgaffe 86 Flaschenbierkeller m. Wohn . z. vm.
Mlörnerstratze 6 ist ein großer Weinkeller
«T sofort zu vermiethen , event. Comptoir dabei.

Näheres bei is «»rfc.
Michelsberg 28 Stallungen f . 1—3 Pferde,

Henspeicher , Wagenplätze mit ober ohne
Wohnnng zu vermiethen.

Scharnhorststr . 14 Stall , f. 1 Pferd a. gl. z. v.

Wörthstr. 3 gÄW
«Htet fDetnhtUtr, feVä ’Vi 'Ä

Straus , Emscrstraße 6.
Bierkeller m. W. sof. N. Gneiscnaustr . 8 b. Rau.
Weinketter , a. f. a. Zwecke zu vm. Moritzstr . 39,

Großer hetter Hofkeller
für Destillationsgcschäft oder zum Einkellern von

Obst , Kartoffeln , mit GaS u. Wasser, sofort bill.
zu vermiethen Netielbeckstraße 5.

Stallung für 6 - 7 Pferde . Remise, Geschäfts -,
räume , großer Hof , zus. oder einzeln , billig zu
vermiethen Walramstraße 31, im Laden.

Heller Keller mit separatem Eingang , vom Hof
aus billig zu verm. Walramstr . 31, im Laden.

PptpnchtikNsirn
Großer Lagerplatz,

umfriedigt , mit Lagerhallen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
v rpachten . Näh . Heiter , Schützenhof«
stratze 11 . 3602

Jagd
zu packten gesucht. Angabe der Lage , Preis n>
unter H . 317 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
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Merdadener Tagblatt
die älteste Zeitung Nustsus , dabei die billigste und eeichstuliigste , ist in
allen Schichten der Bevötkerungverbreitet wie kein anderes Bleut. Ls erscheint in
2 Ausgaben — Margens und Abends — und zwar 12 mal in der Woche,
hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, feine Leser schnellstens
»on allen Vorkommnissen, die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Taablatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mii-
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder, Theater- und Aunstderichte aus der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Ronzertsäle. Den Tagesereignissen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit: sein lokaler
und provinziellerTeil ist stets reichhaltig und lesenswert, 'ec umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ Einsendungen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taablatis jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagblatt"
feil Iahrzehnten in jedem Hanse , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner. Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend, 3

steigt Immer höher
und beträgt zur Zeit nahezu 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf Las „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte. Für SO Pfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgasse 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für die gweig -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 Pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Täg-
blatt" einen Anfeiarnkeil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Jnsertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, tjeirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Ardeitsmarkt von (Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die Fremdenliste , die Curhsus -Programme.
die Theakrr -Zrttel , die auswärtigen Familirn -Nachrichken , die Bekannt¬
machungen aus dem vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages-veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gralisbrilagrn des Wiesbadener Tagblatts
sind: „Unterhaltende Blätter ", alle Tage erscheinend, die „Illustrierte
Rinderzeitung", „Alt-Nassau", Blätter für alte nassauische Geschichte und Ruitur¬
geschichte, die „ksaus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Taschenfahr-
pläne", der „Tagblatt -Ralender", die „Verlosungsliste", sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatks , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfrcunde seien
auf die Rubrik „ Schach " , Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grotze Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen ‘ .

in der Gunst des
Publikums . * .« .

Kurhaus . Abends 8 Uhr: E .ste Quartett -Soiree
de» Kiirorchster-Quartetts.

Königliche Schauspiele. Abends e’/a Uhr: Die
Meisterst»-«er von Nnrnbcra.

Htcfidenz-Theaker. Abends7 Uhr: Hinter Schloß
und Rico l.

Walöalla-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Uhr: Eoncerr.
WeichsHafien-Tßeatkr. Abends8 Uhr:Vorstellung.
Wstono-Kttiemaroaraph , Ecke Moritzstraße und

Kaiser-Friedrich-Ring. Von Nachmittags 3 bis
Abends 10 Ubr : Vorstellungen.

Lieder-Aöend von Fedor Rcuschc in der Loge
Plato , Abends 77a Ubr.

WissenschaftlicherMorlrast des Herrn Professor
lh-. A. Dcißmann aus Heidelberg, im Casino,
Friedrichstrake, Abends 8 Ubr.

Keilsarmee. AbdS. 8'/- Uhr: Oeffentl.Versamml.

Alitnaryus , Kunstsalon, Wilhelmstraße 16.
Mangcr ' s Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Kunstsalon Miötor , Taunusstraße 1,  Gartenbau.
Damen-tzknv, TaunuSstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Licht-, Luft - und Sonnenbad des Vereins für

volkrverst. Gesundheitspflege auf dem Atzelbcrg
(Haltestelle„Lindenhof" der clektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abiheilungenfür Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
S Udr Früh bis 10 Uhr Äbeuds. AusschankalkobolfretcrGetränke

Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Stcingasse9. 2,  und Bleichstr.-Schule P.

Verein für Kommerpfkege akmer Kinder . Das
Bureau, Steingasse: 9, 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis des Khrilll. Ärbeiter-Mereins:
Seerobenstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Whilipp Abegg - Bibliothek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von

. 4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Versteigerung von Möbeln ?c. im Hause Block¬
straße l , Vormittags 9 Uhr. (S . Tagbl. 488
S . 9.)

Versteigerung von Mobilien ec. im Verstcigerungs-
saale Schwalbachcrfiraße7, Vormittags 9V- Uhr.
(S . Tagbl. 49l S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Kartoffeln für das städt. Krankenhaus, im Bureau
daselbst, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 82 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Colonialwaaren für die Klicke des 1. Bat . Füs.--
Reg. v. Gcrsdorff (Kurh.) No. 80, an die Ver¬
waltung daselbst. (S . Tagbl .̂ 470 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Gemüse und Kartoffeln rc. für die Küche des
1. Bat . Füs.-Reg. v. Gcrsdorff (Kurh.) No. 80,
an die Verwaltung daselbst. (S . Tagbl. 478
S . 9.)

chliche AnMM
Alt -Jovarlitische Knltnsgemeindr.

Synagoge : Kriedrichstraße 25.
Freitag abends 5 Uhr, Jomtoo morgens

8 Uhr, Jomtoo Predigt 10 Uhr, Jomtow nach¬
mittags 3 '/ü  Uhr, Jomtoo abends6.5 Uhr, Freitag
morgens 67» Uhr, Wochentage morgens 63u  Uhr,
Wochentage abends 4"/« Uhr.

Auguste-Mictoria-Ktift. 3'/- Uhr: Handarbcits-
kränzchen im Saale der Rinakirchenaemeinde.

Lurn-Gelclkschaft. .6—77» Uhr: Turnen der
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abtbeilung.

Techter-Mcreinignng Wiesbaden. 8—10 Uhr:
Feckten. Oberrealschnle Oranienstraße 7.

Wiesbadener Kechtckuv. Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtbodni: Schule vis-ä-vis der
Reichsbank. Clnblokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

iknrn-Derein . Abends8—10 Uhr: Riegentnrnen.
Männer-irnrnverein. AbdS. 8' '- Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - tzlnb.

.Abends 87- Uhr: Probe,
ffvangelillber Arbeiter-Merein. Abends 87- Uhr:

Gesangprobe.
Stemm- n. Ning -ElnVAtkletia. 87?Uhr:Uebung.
WiesbadenerAthleten-Clnö. 87- Ukr: Uebung.
Stemm- nnd Mngclub Einigkeit- Abends

87, Uhr: Uebung.
Katholischer Leleverern. Abends 8'/a Uhr:

Populär -wissenschaftlicher Vortrag.
Wiesbadener Wännerge âng - Merein . H. M,

Abends 9 Uhr: Anßerördentl. Haupt-Versämml.
Stemm - und Winst-fluö Germania . Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft- u. Sportclub Wenicitia . 9 Uhr: Uebung.
Merein für Amndlnngs-cko>»mis von 1858.

9 Uhr : Vereinsabend (Restanr. Westendhof).
Schubert-Mund. Abends9 Uhr: Probe.
SönsterchorWiesb»dev. Abends9 Uhr: Gesang¬

probe. Vercinslolal Thüringer Hof.
Äthleten-Club Deutsche Eiche. 9 Ubr: Uebung.
Kneipp-Merein. Abends' 9 Ubr: Versammlung.
Kcharr' scher Männer -Ehor. AbdS. 9 Uhr: Probe.
Ebrilllicher Merein junger Männer . Abends

" Ubr: Turnen.
Männergesanst-Mercin Eoncordia. 9 Ubr: Probe.
Gesangverein Mene Eoncordia. 9 Ubr: Probe.
Stenotachygraphen- Merein , ,Kna - Schnell" ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebnngsabend.
Wadtahr- Merein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Athfeten -Merein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
K -afi - und Sportelub . Abends 9 Ubr: Uebung.

laltdüllche Klub Wiesbaden . Abends Klock 97-
Vereensabcnd.

Männer -Kesanaverein Kilda- Probe.
Auder-Efnb Wiesbaden. Abends: Uebung.

Metesrolsgische BeovKchtWrrge«
Pider Statt »» Mesvade ».

18. Oktober. 7 Uhr 12 Uhr
Morg. N̂achm.

9UhV
AbdS. Mittel.

Barometer*) . . . 753.1 763.5 755.4 754.0
Thermometer C. . 3.0 8.8 6.9 6.4
Dunstspann, (mm) . 4.7 4.9 5.7 5.1
Rel. Fenchtiqkcit(7») 83 58 77 72.7
Windrichtuna . . N. 1 W. 2 SW . 2 —
Niederscklagsh.(mm) — — . — —
Höchte,Temperatur 9.3. Niedr. Temper. 0.9.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reducirt.

E.

Wxtter -Kericht
des „ Miestraderrer Tagblatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verooten.)
21. Oktober: wolkig mit Sonnenschein, milde, j

strichweise Regen.

Auf- und Untergang für Sonne (©) «nd
Mond (£).

(DurSgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)
-jj.:'.— — = | =

Okt. jimTud .I Aufg. !Unterq.«Aufg. ! Untcrg.
ubr Min. Uhr Mili. Uiir Min.-Uhr Min. Ubr  M m.

~2\ 7T \ 2 12 | 6 59 | 5 24 Hl 20N.! 1 55 37* I
*) Hier geht<l »Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt ein für den Mond.
Ilm 21. Okt. 1 Uhr 51 Min . Nachm, letztes Viertel.

Eentralstellc für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. hob. Berufet des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: 7,9—7-1 und
7-8—7 Uhr.

Molkslesehalle, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/? Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10"-—127- Uhr und
von 3—87 - Uhr. Eintritt frei.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 20. Oktober.

226. Vorstellung. 5, Vorstellung im Abonnement W.
Die Meistersinger van  Nürnberg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor' Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Hans Sachs, Schuster
Vnt Pogner, Goldschmied
KunzVogelgesang,Kürschner
Konrnd Nachtigall, Spender
Sixtus Beckmesser, Schreiber
spritz Kothner, Bäcker
Balthasar Zorn , Ziniigießcr
UlrichEißlinger,Würzkrämer
Augustin Moser, Schneider
Hermann Ortcl ,Seifensieder
HansSchwarz,Strnmpfwirk.
Hans Foltz, Kupferschmied
Walther von Stolzing, ein junger

Ritter ans Franken . .
David, Sachsen's Lehrbube
Eva, Pogner's Tochter .
Magdaleue,Eva's Amme Frau Sch'röder-Kaminsky.
Ein Nachtwächter . Herr Schmidt.
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehr¬

buben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jabrhunderts.

Die Thürcn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere Pausen statt.
Anfang 6'/- Ubr. — Ende nach 11 Uhr.

Erhöhte Preise.
Sainstag, den 21. Okt. 226. Vorstellung. 5. Vor¬

stellung im Abonnement C.  Nathan der Weise.

Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Frcdench.

err Engelmann.
err Adam.

HerrGeiffe-Winkel.
- Herr Schuh.

Herr Dieterich.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Lehrmann.
Herr Baumann.

Herr Kalisch.
Herr Henke.
Frl . Müller.

Reftve « ?-TtzeKtev.
Dircction: Dr. vllil. S . NauÄ.

Freitag, 20. Okt. 49. Adonncmcnts-Vorstelluno-
Smter Schloß und Megel.

Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacoby und
Fricdmann-Frederich.

In Scene gesetzt von Or. H. glauch
Personen:

August Klingelhöfer . . . . Theo Tachauer-
Malwine, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Olly. seine Lochter . Elly Arndt.
Arthur Lcinefelder. . . . . Rudolf Bartak.
Hugo Bommerle, Assessor . . HcinzHetebrügg^
Ada, l Mitglieder einer Rose! 'van Born-
Rademachcr, > Schauspiel- August Weber.
Stefansky, 1 Gesellschaft Hans Wilhelm!)
Grollmann, Gefängnißvcrwalter Max Ludwig.
Stobbe, Polizeidiener . . . . Gustav Schnitze.
Franz , Oberkellner. Theo Ohrt.

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Nach dem 1. u. 2. Ak: finden größere Pausen statk-

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Samstag, 21. Okt. 50. Abonnements-Vorstellung-

In der Höhle des Löwen
Sonntag , 22. Okt., 3iachmittagS 7-4- Uhr: Ein

Blitzmädel. ^
Kurhaus zu 'Wiesbaden

Freitag , den 20. Oktober , Abends 8 Uhr:!. Üuartett-Söiree
des Kurorchester -Quartetts , der Herren : Kapei^
meister Hermann Jrmer (I . Violine ), Theod» 1'
Schäfer (11. Violine ), Wilh . Sadony (Viola ),
Schildbach (Violoncell ) , unter Mitwirkung elss
Herrn H. Spangonberg , Direktor des Spangen-
berg ’sohen Konservatoriums lür Musik (Klarier ),

Programm :
1. Quartett für 2 Violinen , Viola

und Violoncell in D-dnr op . 76 Jos . Haydn.
I. Allogretto . Allegro.

II . Largo.
III . Menuette : Allegro.
IV . Finale : Presto.

2. Sonate für Klavier u. Violine
in E-dur , op. 27 . Ch. SindinJ'

I . Allegro.
IT. Andante Roman e.

III . Finale : Allegro vivace
(Zum ersten Male .)

3. Quartett für 2 Violinen , Viola
und Violoncell in E - moll,
op . 59 No. 2 . . . . L . van Beelhovom

I . Allegro.
II . Molto adagio.

III . Allegretto.
IV . Finale : Presto.
Nummerirter Platz : 1 Mark . Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarteu
und Saisonkarten ,Abonnementskarten für Hiesige«
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gailerien werden nur erforderlichen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Em*

gangsthüven dos Saales und der Gailerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen de»’

! einzelnen Nummern geöffnet.
Städtische ICur-Verwaltung.

WaiMIa-Theater.
Auch das neue zweite Oktober -Program®

hatte einen

durchschlagenden
Erfolg.

Jeden Abend:
Die Einbrecher von New-York

sowie die übrigen
PST* 9 Attraktionen . “W

Anfang 8 Ulsr.
Vorzugskarten an Wochentage n gültig.

Gcke Kaifer -Nricdr .-Mng n. Moritzflr-
Theatre Electrique Phono-Ktisßmatoirapk

Directeur 1L. S^ raiss , Geneve.
Lebende, sprechende, singende, musi-
cirende Photographien.

Täglich von 3—11 Uhr Abends je stündlich:
BorsteMrrgen.

Irden Tag wechselndes Prsgramm.
Heute u. A.: Riescnprogramm.

SensattoneU . Grötzter Erfolg«
Auf allg. Verl.:

ZickMstsleiseMiileiin im
Jahre 3000.

Per Expreßzug, per Automobil die höchsten
Berge ersteigend, per Unterseeboot durch die

untersten Tiefen des Meeres.
Dauer der Vorführung 25 Minuten.

Alles in Farbenpracht. F77

Maihalla -Theater , Mauritiusstraße1a.
Specialitälen-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends,

ReichshKUrn -Thearev , Stiftstratze 16.
Specialitäten-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends.

KKrskr-NansrKMa , Rhernstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Wanderung durch Rom.

— Serie II : Wanderung durch Jnterlakcn,
Lanterbrunnen, Grindelwald.

AusMÄxttge Theatee.
Krankfnrtrs Ktadttsteater . — Schauspiel¬

haus .̂ Freitag : Der Schwur der Treue. —
Samstag: tzüttenbcsitzer.



N- . 4r>1.
Morgen-Ausgade.

S. Klatt. Witsbaöener Tagblstt.
Freitas»

20 . Oktober 1905.
83. Jahr-gang.

Zer MeitSmM
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeit - Markts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegtcr Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Versoire«, die Stellung
finde«.

ISV* Gesucht zum 1. November einfaches
Kindcrfräulein oder besseres Kindermädchen,
katholisch, zu4 Kindern im Alter von '/?—6 3«
Nähenu. bügeln erforderlich. Solche, die schon
ähnliche Stellung bekleidet haben, mögen sich
mit Zeugnissen melden Adelheidstraße 37. 1.

bei reeller Vermittlung perf. Jungfer,
’dJllfv sowie Personal aller Branchen für

hier und auswärts.
Stellen-NachweiS Frau Minna Karl,

Schulgasse7, 1.
Bernhard Karl, Stclleu-Vermittler.

Kindersrüulein zu kleinem Kinde
sogleich gesucht Hotel Nizza.

I Angehende Verkäuferin, möglichst
mit Sprachkenutnissen, sucht

Joh . Kirchholtes» 2 Webergasse 2.

Tüchtige Verkäuferin gesucht.
E. F. W. Schwanke Nachs.

IfidstJeriiifetiti
sofort gesucht.

Conrad Tack & Cie .,
Marktstraße 10.

Junge Mädchen für leichte, angenehme Arbeit
gesucht. Solche, die in der Photographie und
im Zeichnen etwas bewandert sind, bevorzugt.

_ Gcfl. Off. sub 0*. €S.  5 « postl. Berl. Hof erb.

Zwei perf. Verkäuferinnen
sofort gesucht.

Berliner Confectionshaus.
KKanunHaffiBai.

Wir suchen per sofort
zwei junge Mädchen

zum Einpacken an der Kasse.
S . Blumenthal & Co ., Kirchgasse 46.

Zwei Schneiderinnen
zum Acndern sucht

Berliner ConsectionShaus.

Taillen -Arbeiterinnen
bei höchstem Lohn gesucht von

G. Äugnst, Wilhclmsir. 38.
MarbeiterinlM ges.mm?™*’
Tücht. Taillen-Arbciterinnenu. Maschinen-

Näherin gesucht Luisenstraße6, 2. Etage.
Zuarveiterin per sofort gesucht.
, W. Kupitz, Schneiderin, Karlstraße 32, 2.
Tücht. Zuarb. für dauernd gef. Grabenstr. 14,1.
Erste selbstständige (No 6753) F36IM- inld TMen-ArbMerlnnen

für sofort bei hohem Salair gesucht.
A. Simon Nachfolger, Mainz,

Mitternachtsgaffe1.
I . Nähmädchen gesucht. N Blncherstraße9, 2 r.

gesucht.

Carl Goldstern,
Kapellenstratze 81.

Näherin ins^Haus für feinste Battistwasche
gesucht Kreidelstraße 4.

Lehrmädchen gesucht. . „
Damenschneiderei KNPrtz, Karlstraße 32, 2.

Weißnäherinu. Lehrmädchen ges. Herderstr. 2, P.
Für sofort Jemand znm Wersi-

KMM zeugstopfrn und -Nähen ges.
Näheres Hotel Schützcnhof.

Stickerin gesucht Langgasfe 31, Hth. 2.Modes.

4 eine tücht. Restau-
ratiousköchin, sowie

Mädchen für Küche und Haus gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Dp

Für kleine Offiziers-Familie
«Sj | ? nach auswärts gut bürgerliche
Köchin, die etwas Hausarreit mit über¬
nimmt. Nur Solche mit guten Zeugn.
wollen fich melden. Wäsche außer dem
Hause. Beethovenstraße 11.

Suche
persecte uud feinb. Herrschafts-Köchinnen
nach hier und außerhalb, ferner Köchinnen
in Pensionen und Restaurants, Kinber-
sräulein, Kinderpflegerinnen, angehende
Jungfern , feinere Stubenmädchen, Büffet-
sräulein , Serviersräulein , ein Servier-
sräulei» in seines Cafe , große Anzahl
Allein- n. Hausmädchen, Zimmermädchen,
eine Engländerin zu zwei größeren Kin¬
der«, Fräulein zur Stütze, Herdmädchen»
Küchcnmädchenu. s. w.

Nur prima Stellen und
hohes Gehalt.
Internationales

Centr.-Stelleu-Verm.-Bureau

Wallrabeastein,
$mm  allerersten Ranges

für Nerrschastshänfer und Wiels,
Lauggrsie 24, Tel. 2555.
Frau Li ra Wallrabenstein, Stellen-Verm.

feinb. Köchinnen, Alleinmädch.
f. kl. Familie , Küchenmädchen.

Frau Elise Lang, Stellenvermittlerin,
Friedrichstraße 14, 2.

Ein braves Mädchen,
das die feinbürgerliche Küche versteht und etwas

Hausarbeit übernimmt, w. gesucht Uhlandstr. 13.
E. s. Mädchen gesucht, am liebsten vom Lande.

Zu erfragen Bertram'lrnße 13, Mtb. 3 r.
Tüchtiges sauberes Mädchen mit nur besten

Zeugnissen für Küche und Haus z. 1. November
gesucht Biebricherstraße 47.

tifosnelit ein besseres zuverlässiges Mädchen»
V?7ljl »U|l das gut bügerlich kocht uud in allen

Hausarbeiten gewandt ist. Eintritt sofort.
Rüdeshcimerstraße7, 3.

Alleinmädchen zu zwei Personen gegen hohen
Lohn gesucht. Eintritt 1. November. Wo?
sagt der Tagblatt-Verlag. Dd

mit guten
Zeugnissen

zu kl. Kinde ges. Frau Dr. Amson,
Kaiser-Friedrich-Ring 87.

Kindermädchen

Für den Verkauf suche junges Mädchen in
dw unverzagt, Webergasse 6.

SMMädchen, welches kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,

bald gesucht Bierstadterstraße7.
Ein ordentliches sauberes Mädchen, welches

kochen kann, für kleineren Haushalt gesucht
Taunusstraße 36,'1. „ . .

Selbstständiges Mädchen, das bürgerl. kochen
kann, gegen guten Lohn zum 1. November ges.
Plattcrstraße 126, nächst den Eichen, Gartenhaus.

Ein Mädchen, welches einfach bürgerlich kochen
kann, sofort gesucht Taunusstraße 17.

Eins, williges Mädchen für Hausarbeit gesucht
z. 1. Nov. Bahnhofstraße3, Frisenrladen.

Junges 14 —Ittjähriges Mädchen perI. Nov.
gesucht Moritzstraße 8b, 1.

Sauberes zuverlässiges Alleinmädchen, welches
kochen kann, wird qesucht Bismai ck-Ring 7, 1.

«Mi» . Ein in der Kinderpflege er-
fayrenes zuverlässiges Mädchen

findet sofort ante Stelle Lnisenstraße6, 3.
Ein fleißiges Mädchen sof. ges. Friedrichstr. 13.

Bis zur» 1. November
wird ein einfaches Fräulein mit guten Zeugn.

zu zwei Personen gesucht: dasselbe muß gut
bürgerlich kochen können, Nähenu. etwas Haus¬
arbeit übernehmen. Am liebsten kein Familien-
anschluß. Offerten mit Gchattsansprüchcnunt.
ChiffreX. 3S1 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit
sofort gesucht Moritzstraße 13.

Zwei tücht. Biädchcn KKaßeN:
Ein tüchtiges Mädchen bei hohem Lohn ges.

Nerostraße 28, im Laden. ,
— — Junges wrlligeS Mädchen ges»

Herderstratze 12, Bäckerei.

-

Ein anständiges älteres Nllein-
^ Mädchen für baldo. spät., 1. Nov.,

gesucht Herrngartenstraße 8._ _

Rlleinmädchen, das gut kochen kann,
bei hohem Lohn gesucht.

Blum , Gr. Burgstraße5, P.

Gesucht zum baldigen Eintritt ein mit gut. Zeug,
versehenes Hausmädchen. Platterstraße 2.

Ein Mädchen
Ein feineres Mädchen

perfekt in Hausarbeit, Nähen und Servieren ges.
Näheres Viktoriastraße4.

Sauberes Mädchen per 1. November gesucht.
A. Brandenberg, Wellritzstraße 4.

Sauberes Alleinmädchen/
welches gut bürgerlich kochen kann, für kleinen f.

Haush., z. 1. Nov. ges.Müller, Dotzhcimerstr.29,3.

Allemmädchen
für kleinen Haushalt per 1. November gesucht
Rheinstraße 83,1.

Junges
besseres Mädchen von außerhalb zu einer Dame

gesucht Bachmayerstraße 9.
ptz- Tüchtiges Mädchen gesucht. Näheres

Schwalbacherstratze 43» Part . Lade».
Ein junges Mädchen gesucht Körnerstr. 6, 3 l.AllcinmädchcnL'SÄl ?tt
Besseres tüchtiges Alleinmädchen zum

1. November gesucht Mauritiusstraße3, 1 r.
Ein Mädchen,

und Hausarbeit gründlich versteht, wird
gesucht Taunnsstratze 20, 1.

Eins. Mädchen für Hausarbeit gesucht. Lohn
16 Mk. Näh. Stiftstrabe 23, P., Vormittags.

Ein sauberes williges, durchaus selbstständiges
Allcinmädchenz. I. Nov. ges. Göbenstr. 15,2.

braves zuvertäss. Mädchen
zum Alleindienen. Selbiges kann

sich im Kochen weiter ausbilden. Vorzustellen
10- 11 und 4—5 Uhr

Pagenstcchcrstraße1, Part, rechts.
Ein tücht. saust. Hausmädchen z. 1. November

gesucht Rheinstraße 52, 1.
—— Mädchen für Küchmarbcit sofort

, gesucht. Lohn 30 Mk.
Hotel Reichspost, Nicolasstraße 16.

V Braves junges Mädchen für eine Dame
gesucht Rauenthalerstraße9, Hochpart, links.
Znverl. braves Mädchen,

welches gut servircn kann, wird für 1. Nov. für
Pension gesucht Elisabethenstraße11.

Tüchtiges Älleinmädchen für kl. Haush. p. sof.
gesucht. Näh. Rauthalerstraße 16, Part.

pG - Braves saust Mädchen auf sofort für ruh.
Familie gesucht Dorkstraße2, 3 r.

Einfaches tüchtiges Mädchen
WWr gesucht Rheinstraße 59. P.
Perf. Büglerin find. d. Besch. Weilstr. 8, Stb. 1.
Büglerin gesucht Nerostraße 23. H. 1.
PA - Ein Mädchen kann das Bügeln gründlich

erlernen Nerostraße 23. Hth. 1.
w,,4,svnit siir Samstags Nachmittags gesucht
PllYMll Moritzstraße 49, Part.
Monatsfrau gesucht Neugasse 17 bei Knefeli.
Eine tüchtige Putzfrau für Samstag Nachmittag

gesuchtK'apellmstraße 64.
Frau zum Spülen gesucht Marktstraße 13. 2.
Anständiges Monatsm. oder Frau gesucht, auch

für den ganzen Tag, Schöne Aussicht 22,
Eine sanbcre Monatsfrau des Vormittags

eine Stunde gesucht Bertramstraße4, 1 l.
Monatsfr, od. M. v. 9—11 ges. Goethcstr. 24, P. r.
MonatSsran für2 Stunden Vormittags gesucht

Hellmundstiaße 46, 2 r.
Junges Mädchen für ganzen Tag gesucht

Marktstraße 13, 2.
Frankenstraße1, 1 St . r., saubere Monatöfrau

von 1—4 Uhr Mittags gesucht.
Suche per sofort Anfwärteriu Morgens von

10—12 Uhrp. Monat 12.Mk. Frau Leutnant
v. Both , Kaiser-Friedrich-Ring 86, Hochpart.

Laufmaschen ÄÜ!
Ein junges sauberes Lanfmädchen für sofort

gesucht Blumenladen Taunusstr. 34.
Ordentliches Lanfmädchen gesucht.

Mathilde Schmitt, Wilhclmstr. 4.
fTnnfprftmt Ries - Uebereck, Wilhelm-
lä .01l | ClilöU straße 12, 1, sucht braves

Lanfmädchen.
pjT Ein Mädchen von 14—16 Zähren tags¬

über gesucht Iorkstr. 11, Laden.
Möbl. Mansarde erhalt ansland. Mädchen geg. ein.

Stund. Hausarb. Kaiser-Friedrich-Ring 14, 2 r.
eine Person, welche mehr auf an-

\37lfUUjl genehmen warmen Aufenthalt als
auf Lohn Werth legt. Dieselbe kann für sich
arbeiten. Zu erfragen Aarstraße 17,1. Etage.

Weibliche Vrrftmer», die Steil««,
ftrche«.

WGSMOL8GLLS
trös donnss references cherche engagement. S’ad.

MUe. Graudjeau Detmold, Kleine Palaiestr . 3.

Telephon 2085,
Empfehle Erzieherin, Haus- .,
perf. Jungfern , acht bessere
Stubenmädchen, fünf perf»

Herrschaftsköchinne», 28 Haushälterinnen
für Hotel, Privat , Pension und für
mutterlose Kinder, drei 'Mädchen, die nicht
gedient yaven, Kaffeeköchinnen» Bei¬
köchinnen, zwanzig Zimmermädchenfür
Hotel nnd Pension, große Anzahl Allern-
mädchen. Stützen, die kochen können, eine
Kinderfrau, Pflegerinnen, darunter
Schwestern, Büffetfräulein, sowie feinste
Servierfrl. für Restaurant, auch nach ans¬
wärt- ; ferner Mädchen für das Ausland,
für hier eine Französin, kein Deutsch, zu
Kinder, dies, kann gut näh», RestauratronS-
köchinnen, AnShülfeköchinnen, Putzfrauen,
Monatsmädchen n. s. w. Näh. durch den

Stellen -Nachweis

Frau Minna Karl,
Schulgasse7, 1. Etage. Teleph. 2085.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.

Harne ans g . l ' amille s. Stellung als
Gesellschaft . , Vorles . , Hausdame,
Sanatorium nicht ausgeschlossen,
spricht fliess . englisch »». fran *.
Offerten Itathaos , Arbeitsnachweis.

Junge Dame aus guter Familie wünscht Stell-

'Äsellschllsimtl ofjue WM
in feinem Hause. Sie besitzt Sprachkenntnisse,
ist musikalisch, beansprucht jedoch genügend Zeit
sich in Musik weiter ausbilden zu können. Gute
Empfehl. Ang. u. G . 310 a. d. Tagbl.Verl.

Iluini - g. Steil , au pair in fein. Familie,
.spr , engl , und franz . Offerten Ratbaus,
Arbeitsnachweis. , „ ...

Besseres Frl ., w. im Schneidern perf. rst,
wünscht Stellung zu einz. Dame als Gesell¬
schafterin oder Reisebegleiterin. Offerten unt.
ff*. 31 « an den Tagbl.-Verlag.

Gesetztes Frl., ESsÄS“
und Kleider-Ausbessern bewandert, sucht Stelle
als Jungfer oder WeißzeugbeschließerinGefl.
Raebsrage unter T.  31 « an den TagbstVerl.

Ges. Kindersrl . mit guten Zeugn. sucht Stellg.
für sofort, würde auch Aushulfe annehmen.
Off. erb. postl. Schützenhofstr. u. V«. »« K.

Junges Mädchen mit guter Handschrrft sucht
Beschäftigung, event. durch Abschrestenm s. w.
Offerten unter « . SIS an den Tagbl.-Verlag.

repräsentabl. Erscheinung,
iyVüttlCrtltf in schriftlichen Arbeiten,

sowie Buchführung bewandert, wünscht Stellung
z. Arzt oder Zahnarzt. Offerten unter » . 318
an den Tagbl.-Verlag.

Wrlyaus gew. Uethauferin,
für Putz, Manufaktur- u. Seidenwaaren, sucht,

gestützt auf gute Zeugnisse sofort Engagement.
OffertenT . W . Eltville , Hauptjtraße 56.

Angehende Verkäuserin sucht sofort Stellung.
Offerten unter «*. 14 an dm Tagbl.-Verlag.

Fräul ., w. sch. in Geschäft
tvätig war, sucht Stellung

gleich welcher Branche. Näh. Bleichstr.27, Part.
Fräulein , welches in einem Geschäft thätig war■ li. in allen kaufmännischen Fächern auSgcbildet

ist, sacht per sofort Stellung. Zeugnisse stehen
z. Verfügung. Näh. Kl. Schwalbacherstr. o. 2.

Schneiderin, die 17 Jahre selbst, ein Geschäft
hatte, m. all. Schneidcrarb. vertraut, welche nur
feine Kundschaft hatte, durchaus perfect in An¬
probe und Zuschnciden, sucht JohreSstell«.
Gef. Offert, erb. u. C.  31 » a. d, Tagbl.-Verl-

Bessere Frau sucht Beschäftigung im Weitzzeug-
nähen, Kleiderändern und Ansvesscrn.
Näheres Wallufcrstraße9, Mittelbau2. St . l.

E. Frau, i. Weißn. u. Ausb. geübt, sticht Besch, in
u. außer dem Hause. Emserstraße 46, Frontsp.

Einfaches Friinlein,
in allen Fächern des Haushalts erfahren, sucht

baldigst Stellung als Haushälterin oder Stütze
der Hausfrau, geht überall nach auswärts. Gcff.
Fr.-Offertenu. 5®, 31 * an dm Tagbl.-Verlag.

Ein einfaches Fräulein
mit guten Zeugnisscii sucht entweder Stelle alsStütze der Hausfrau oder zur selbstständigen

Führung des Haushalts zu einem alleinstehenden
alten Herrn. Es wird mehr auf gute familiäre
Behandlung, als auf Hobes Salair gesehen. Off.
unter » . 318 an den Taqbl.-Verlag.

Junge Frau sucht Aushülssstelle im Kochen,
Schierstcinerstraße11, Hinterhaus2. Stock.
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Es suchen Stelle:
Eine gesetzte, durchaus perfecte Haushälterin mit
pnma Empfehlungen in Hotel oder Restaurant
sowie eine Büffetkassirerin oder Büffetfräulcin
worüber beste Zeugnisse vorhanden , durch das

We Wemlimle

KtekliNMii ifteipl,
Webergasse ZV, 1.

Telefon 3396.
Frau Wilhelmine Fr antzeti , Stellenvcrm.

Zur Erlernung der
. RestMsratwusküchs

wird für ein hies. junges Mädchen Gelegenheit
»es- G efl. Off . u . 14 . 3SS an d. Tagbl .-Verl.

DK M ^ » Frau Elise Lang . Stellenvermittl .,
Friedrichstraße 14, 2, Telefon 2363,

rmpf . tucht. Herrschaftsköchinnen , beff. Haus¬
und Alleinmädchen , Kochaushülfe mit g. Zeugn.Christi. Heim.
empfiehlt sofort perfekte Köchin für
Privat -Hotel oder größcrs Pension.

Herrschaftsköchin. best. Empf., nimmt Aushülfs-
stelle an . Adelheidstraße 9. Frontsp.

Empf . gutbürgl . Köchin, HauS - und
Zimmermädchen mit g. Zeugn . .

Frau Elise Gerich . SteUenoerm .,
Schulgasse 2. Tel . 8017.

Aust . zuv . Mädchen d. kochenk.,
, Hausarb . versteht s. Stelle in ruh . f.
^auie als Mädchen allein bis 1. Nov . Mainz,

schulstrabe 26.
Mn besseres Mädchen (18 Jahre), welches auch

etwas kochen kann, sucht Stelle in einem kleinen
Haushalt . Herderstrabe 13, Part.

Besseres Hausmädchen sucht Stellung zum
1. Nov. Off. Adolfsberg 2, 2 Tr . abzugeben.

P ®*" Ein sauberes anständiges Mädchen
sucht Stelle in bürgerlichem Hause . Zu sprechen
von 2 Uhr ab Nicolasstraße 27, 1 St.

Beff . Mädchen v. auswärts, sucht bis 1. Nov.
Stellung als Haus -- oder Alleinmädchen.
Nah . bei Zehnel , Bierstadterhöhe 58.

Aeltercs Mädchen v. L. s. Stelle . G . Zeug . st. z.
Dienst . Zu erfragen Rheinstraße 85, Part.

Mädch. s. St . als Alleinm . Friedrichstr . 44, H. 4.
Besseres Mädchen , w. etwas nähen u. bügeln k.,

sucht Stellung als Hausmädchen in best. Hause.
Offerten unter « 3Sß an den Tagbl .-Verlag.

I . Mädchen s. bis z. 1. Nov. Stelle in kl. Haus¬
halt . Näh . Kapellenstr . 42, Ecke Heinrichsbcrg.

Besseres Mädchen , in Hausarbeit u . im Nähen gut
bew., sucht St . Zu erfr . Hcllmundstr . 56, 1 r.

Mädchen » welches IN der Pflege kl. Kinder selbst¬
ständig ist und gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle.
Geht auch in kleineren Haushalt . Gest. Offerten
nach Mainzerstraße 14.

Zuverlässiges älteres Mädchen » in allen
Hausarbeiten gewandt , sucht St . als Zimmer¬
mädchen in Herrschastsh . Roonstr. 12, 3 r.

Besseres Mädchen, im Nähen geübt, sucht Stell , zu
Kindern od. fein. Hause . LÜestendstr. 10, M.

Mädchen » welches selbstständig
X/UUJuyU ' zu kochen versteht , sucht Stellung

als Alleinmädchen oder Köchin . Frau
Banmann , Stellcnv ., Faulbrunnenstr . 8, 1.

Besseres Alleinmädchen sucht Stellung. Zu
erfragen Kaiscr-Friedrich -Ring 44, 6. Et . rechts.

Perfektes Zimmermädchen
sucht Stelle , am liebsten in Hotel oder Pension.
Offerten unter F.  aas an den Tagbl .-Verlag

Eine anst. Fr . s. Besch, i. Bügeln . Pürkstr . 5, P.
Unabh . Fr . s. W .- u. P .-B . Faulbrunnenstr . 7. H. 2.
Frau st Besch. (W. u. P .). Rauenthalerstr . 1». 3l.
Eine Frau » welche alle Arbeiten versteht, sucht

Beschäftigung (Putzen ). Walramstraße 8, 2 l.
Mädchen s. W .- u. Putzbesch. Göbenstr . 13, H. 3.
I . reinl ., in allen Arb . erfahrene Frau s.

Besä, , im Putzen (Bau -, Herrschasts -,
Hotelputz ). Hellmundstraße 40 , P . r.

E . Madclien s. Wasch- u . Putzb . Walramstr . 31, 2.
Saub . Fr . sucht W.- U. P .-B. Bleichstr 33. H. 2.
Frau st Wasch- u. Putzbcsch. Roonstraße16,P . r.
Aclt . M . s. v. 2- 6 Uhr Misst . Michelsberg 18, 1.
Frau s. tagsüber Misst . Frankcnstraße 10. Mans.
Ein tücht. Mädchen sucht Monatsst . Zu sprechen

von 11 Uhr an Körnerstr . 4, 2. St ., bei Zais.
Eine Frau s. Monatsst ., Laden oder Bureau

z. putzen. Albrechtstr . 41, Hinterhaus 2 Trepp.
Jung . Mädchen sucht Monatsst . Albrechtstr . 21, 3.
Euie zuv. Frau sucht eine leichte Monatsstelle von

Morgens 8—10. Näh . Eltvrllerstr . 9, Dach.
I . s. Frau s. f. P . Misst . Wellritzstr . 19. S . 1 r.
Eine Frau s. Monatsst . Hellmunnstr . 29, Hth . D.
Eine Frau sucht Monatsst . Feldflr . 15, 2 rechts.
Eine Frau sucht Monatsstelle . Dieselbe geht

auch Kochen. Näh . Riedstraße 13, 2 St . r.
Fräulein sucht über Weihnachten Beschäftigung

in einem Geschäft. Näh . Sedanstr . 2. 2 r.
Er « Mädchen von 14 Fahren sucht tagsüber

Stelle . Walramstraße 12, Hinterh . 1. St.
Erf . Mädch. s. Vor - u . Nm. Besch. 'Rieh lstr . 4, P . r.
Eine anst . Wittwe wünscht in gut Herrschafts-

Hause Beschäftigung . N. Oranienstr . 32, Pt . r.
R . Frau s. Nachm, einige St . Besch. Schachtstr . 20.
Ordentl . Mädchen sucht Beschäftigung v. 10' /- Uhr

bis 9 Uhr Mist . N. zu erfr . Rheinbahnstr . 2, P.

N ». 4SI.

Männliche Personen , dis KLeüung
Kndr«.

§MKeN StelLttttg sucht verlange
per Karte die Allgemeine Ba

X
X
X
X
X
X

Bacanzen-
liste Berlin 215 , Neuehochstr. F115

S îAlIlin0 * a,s **«*clihalter,Secretlir,
ijivESäsllgj Verwalter erhalten junge

Leute nach 2—3 - monati . gründl . Ausbild.
Preis massig . Prosp . gi-atis . Bisher Uber
IS ®® Beamte verlang «. F 133

Direktor 8*. li Uh  tu er.
Heit »» i g -Scl »I . . Könneriiz str 26,1.  u. II.Suche "MW

zur Acquisition redegew. Heren , welcher bei der
hiesigen Geschäftswelt gut einaeführt u. event.« ,mitbesorgcn könnte. Nach Probemonat

nstellung . Gefl. Offerten unter W
an den Tagbl .-Verlag.

Provisionsreis , sofort gesucht.
B . Lämmer , Wellritzstr. 39a, 2. Et.

Tüchtiger Verkäufer gesucht
C. F . W. Schwanke Nachf.

.SS«

Zum provisionsweiscn Verkant einer
_ deutschen Registrir -Caffe werd . für

hier und Umgebung redegewandte Herren
besserer Herkunft gesucht. Off . unter 8 . SS«
an den Tagbl .-Verlag.

Schreiber gesucht Bureau
Philippzbergstrnße 10.

Heizer-Gesuch.
Für die Bedienung einer Heizung ?- und Bade-

amage m einem großen Hotel in Wiesbaden
ivsrd sofort ein tüchtiger Mann gesucht. Offerten
Zs' t Zeugnltzabschriftcn unter A.  SSS an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Installateure
finden sofort Arbeit bei (No . 6755) F 36

S . Llgius & Sohn , Mainz.

Tüchtige Spengler
ftnfaen sofort Arbeit bei (9b .«754) F36

. S . Agius & Sohn , Mainz.
Glasrrgehulse gesucht Blücherstraße 8.
Glasergehülien zum Verglasena. 14 Tage nach

auswärts ges. Th . Hetterich , Albrechtstr . 5.

Tüchtige Maurer,K8Sf*&£E
steinarbert , bei hohem Loh -, gesucht.
Acti «n -Gesel !schastfürHoch «u . Tiefvante»

Babuhofbau Wiesbaden.

Damenschneider

Commissionar für sofort gesucht
Palast -Hotel.

Hausbursche , 16—18 Sabre,
^5 li ®1V gesucht Querfcldstraße 7, Laden.

gesucht, nüchtern , ge>
- - . . wissenhast, gesund.

Offerten unter H . sss an den Tagbl .-Verlag.

Stelle
v . 318

«esticht. I . Herrchen,
Röderstraße 41,

Damenschneiver gesucht,
nur erste Kraft , perfect in Sitz u. Avprobiren
stndet sofort dauernde Stellung . Offerten unt.
SS . 6S6I an D . Frenz , Mainz . F36

Tüchtiger

Hosenschneider
per sofort auf dauerud gesucht.

M. Schneider,
_ _ Kirchgaffe 29 81.
Tucht» Schneidergehülfe gegen hohen Lohn

gesucht Friedrimstraße 47 . Ra « .
Tüchtige Rsckarbeiter

bei hohem Verdienst gesucht.
^ Gebrüder Dörner.

Tncht. Rock-, Hosen - und Unisormschneider
gesucht. H. Frank , Wörthstraße 13.

DU " Schneider f. Großst . sucht
I . Hirsch, Friedrichstr. 14.

Schneider erhalten Sitzplätze Hermannstr. 18, 3.
Gärluergeh . ges. PH. Schmidt , Dotzheim, Straßcnm.

-Sticker
bei gutem Lohn gesucht. '

Carl Goldstem,
Kapellenstraße 51.

Kochiehrlmg
per sofort gesucht. Hotel St . Petersburg.

Hausbursche
Offerten unter s« . 318 . _

KNlllnge gesucht Kouneubergeritr. 6.
S&WS 1**  Gesucht ein 12-jähriger Jungt

für Nachmittags von 5—7 Uhr . Gute
Empfehlungen erforderlich'. Nerobergstraße 19.

Kutscher gesucht. August Ott, Schiersteinerstr.
ÄT * Tüchtige Fuhrleute gesucht

Kronenbrauerei.
Gewandter ssaMmdtzer Fahrdnrslhe

gesucht. Hornung , Kl. Webergasse 9.

Männliche Pevsonen , dis Stellnns
suchen.

Sprachenkuudiaer junger Mann sucht
" ls Reisebegleiter . Offerten unter

an den Tagbl .-Verlag.
Sprachgewandter Herr, der
mehrere I hre im Orient lebte,

würde für einige Monate Stellung als
Reisebegleiter o. Privatsekretär annebM.
Offert, u. v . ss « an de» Tagbl .-Verl.

Techniker
erfahren im Hoch- und Tiefbau , hauptsächlich im

geiammten Eisenbahnbau , sucht Stellung . Auch
Uebernahme kleinerer Bauausführungen resp.
Geschäftsbeth. Forkstraße 4, 1 r.

Junger Kaufmann , mit allen vorkommenden
Bureau -Arbeiten , einfacher, sowie doppelter Buch¬

führung , Stenographie und Maschinenschreiben
vertraut , sucht passende Stellung . Offerten unter
SS. SS3 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Mann KLLtt 'KÄ
Arbeiten . Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . vg

Verh ., s. stadtk. j. Mann , im Biireau bewandert,
mit g. Handschr ., sucht pass. Stellung . Offerten
unter sc. ssr » an den Tagbl .-Verlag.

gll Jung . Mann vom Lande, d. im
§P*̂ lr Eolonialwaaren - Geschäft gel.

^t , sucht Beschä tigung auf Lager oder ' im
Geschäft. Gute Zeugnisse vorhanden. Offert,
unter Ti . SS !» an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Brüder suchen als Kochlehrlinge die Hotel¬

küche zu erlernen , $Wtltt
zusammen. Offerten unter 8 . » S » an dev
Tagbl .-Verlag.

Dieser,
24 I . alt , perf. u . selbstst., welch, prima Zeugn.

aus erst. Häuf , bes., s. St . per 1 November.
Gef. Off . unter J . as * a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Geb. junger Mann sucht für einige Stunden
tagsüber Beschäftig,tng . Gefl. bei. Offerten
unter II . 3S8 an den Tagbl .-Verlag.

Pf * Jung . verh . Mann s. St ., g. w. Branche.
Offerten unter S-*. SO ® an den Tagbl .-Verlag.

vunsburschc ,ud,‘s, 'Su ,̂2o,e.
Gelaustg englisch sprechender Hausbursche sucht

Stellung . Näheres Kaffechalle. Marltstr . 13.

Bienenhonig,
neuer Ernte,

in garantirt absolut reineru. hochfeinster Qualität
frisch eingetroffen . Bestes Mittel für Kinder
und Kranke. 1 Pfd. 1 Mk., bei 2 Pfd. 95 Pf.,

1 bei 5 Pfd . 90 Pf . empfiehlt

Molkerei Gmrl Fügler,
Bismarssring 30 ._ Telefon 2818.

MMM. mognuni öotimn,
prima haltbare Winterwaare,

gelbe gelvfleischige , prima Eierkartoffeln,
Brandenburger (beste Daber'sche), Maus-
kartoffeln , Paulsen Juli , Schneeftossen,
sowie verschiedene andere Sorten . Liefere jedes
Quantum frei Haus . Probe und Bestellung bei
Otto inkeibacii , Schwalbachristr -itze 71,
Karioffelhandlung . Telephon 2734 ._

Ottomane , neu, 14 Mk. Eleonorenstr. 3, Pt.

breite , sowie
Kugelfagons,

in allen Preis¬
lagen . Verkauf

nach Gewicht . (Mravieren umsonst , wo¬
rauf gewartet werden kann.

I4 ircl >ŝ asse
__ S ®._

@nrfnffp ! n Pro  ® enttter8 Mk. 25 Pf.
«l -tUUJ | jUU abzugeben Herde . straße 9.

frauringe
Peter Henlein,

KW.Me»ZG5Mark,
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas.
Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,

Sprechstunden : 10—6, Sonntags 10—12 Uhr.
__ Reparaturen.

Hase» , belg. Riese», zu ok. Moritzstr. 56. P. r.

t04 >" iE Asa

i

Ausgabestellen des Wiesbadener Zagblatts
in Biebricha. U.>1 J . - + t' :

3 sind die 25 folgenden:

Adolfs hohe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfftraßr;
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann, Armcnruhstr. 14.

Kahnhofstraße:
Kraft, Bahnhofstr. 1b;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Knrggajfe:
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr . 84.

Glifabrthrnstraßer
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feldstraße:
Kraft , Balmbofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Franlrfnrterstraß «:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraßer
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraße r
Mahr , Kaiscrstr . 63.

Gaugajfer
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergaffe 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenh eimerstraßk:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstraße:
Hammes , Kaiscrstr. 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Kransegasse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainzerstraßer
Gevr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhriuger , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Nengajfe:
Michels , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.).

Rathhausstr . 8a.

Odrrgajfe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathhansstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöh », Rheinstr . 11.

Kassrgasse:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Schioßftraße:
Kramer , Schloßstr . 27.

Schnlstraßr:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Thelemannstraßr:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergajfe:
Preiß , Gaugasse 26;
Gietz, Weihergasse 21.

Mresdadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesdadrnerstraße:
Göhringer . Wiesbadenerstr . 11:
Brunk , Wiesbadenerstr . 33;
Reidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

iesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5® Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Patent in vielen Staaten,Deutsches Iieiohs- Patent.

Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen, eis. Osten,
Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc.

■Wasserverdunstung2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.
Vorräthig in 6 verschiedenen Grössen. — Prospecte gratis

durch den Patentinhaber und Fabrikanten

Conrad Krell , Taunusstrasse 33,
sowie 2950

A . Taunusstrasse 2.

N». 4SI. _ Morgen-Ausgabe, s . Blatt._ Wiesbadener Tagblatt . Freitag, so . Oktober 1908 . Kette Itt»

Europäischer Hof.
Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.

Seezunge auf Admiralsart , t oi au vent ä la tonlonze , Dippe -Hai , junge
Ganz , gestillt in . H.astanien , Tlmringer Hartoffelklösse m . Kalbsbraten.

Ileliliateszen der Saison.

Münchner Schwabmger , Pilsner Urquell , Wiesbadener Germania -Bier.
MW- Weinsalon I . Etage.

NB. Bäder der altberühmten Adler-Quelle per Dtzd. Karten 10 Mk,

■v, . , B" der am heutigen Tage unter polizeilicherAufsicht stattgefundenen Verloosung zuw
Besten der Armen des Wiesbadener Frauen -VereinS sind auf die nachstehend aufgeführten Loos«
Nummern die daneben bezerchnctcn Gewtnn-Nummern gefallen.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1905. Königliche Polzei -Direction.

Oeftentliche Verdingung.
Eteüwerksgebäude auf Bahnhof Wiesbaden.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung
eines Srellwerkgcdäudesauf Bahnbof Wiesbaden
sollen im ganzen oder getrennt nach Losen ver¬
geben werden.

Los I : Erd-, Maurer -, Asphalt-, Stein¬
metz- und Weitzbinderarbeiten,

Los II : Zimmer- und Staakerarbeitcn,
Los III : Dachdecker- und Klempnerarbeiten,
Los IV : Tischler-, Schlosser-, Glaser- und

Änstreicherarbeiten.
Die Verdingungsunterlagen, die im Zimmer

No. 61 unseres Verwaltungsgebäudes (Rhabanus¬
straße 1 hier) zur Einsicht offen liegen, können
gegen portofreie Einsendung von 0,50 Mk. nur in
bar, für jedes Los, durch unser Zentralbüreau be¬
zogen werden. Die Angebote sind verschlossen,
portofrei, mit entsprechender Aufschrift versehen,
bis zu dem auf:

Mittwoch , den 3 . November,
vorm . 18 Uhr,

festgesetzten Eröffnnngstermm, der in Gegenwart
etwa erschienener Bieter im Zimmer No. 72 unseres
Verwaltungsgebäudes abgehalten wird, an uns
kinzureichen. P174

Mainz , den 9. Oktober 1905.
Königlich Preußische und Grosiherzoglich

.Hessische Eisenbahn -Direktion.

MW-Perm. WiMüen.
Sonntag , den 22 . Oktober e. , von Nach¬

mittags 3 '/> Uhr an:

Mchklfftt- Milche»
in dem Saale der Bürgerschützenhalle , „Unter
den Eichen".

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere
Mitglieder, sowie Freunde der Kneipp-Sache hLf-
lichst ein. Der Vorstand.

NB. Heute Freitag Abend9 Uhr: Wochen-
Verkammlnng. _ F 496Mnner-Turnverein.

(Gesangriege .)
Sonntag Nach¬

mittag , d. 22 . Ott . r
FMlen-AusM

mit Tanz
nach Biebrich a . Rh.
zun: Mitglied » ppel
(Saalbau Schützenhof)

feigr~  Anfang 4 Uhr.
Zn zahlreicher Bethciligung ladet die Mit¬

glieder und deren Angehörige freundlichst ein.
Der Vorstand.

Abmarsch3 Uhr Landcsbank._ F459

Die

Aimoncen-
Expedition

RUDOLF
lOSSE
bietet bei Aufgabe von Annoncen für
Zeitungen undZeitschriftenerhebliche
Vorteile,wie kostenfreie fachmännische
Beratung hinsichtlich zweckmäßiger
Abfassung und Ausstattung der An¬
nonce, richtiger Wahl der jeweils
geeignetsten Blätter , strengste Dis¬
kretion (einlaufende Offerten werden
dem Inserenten uneröffnet zu¬
gestellt), ferner eine wesentliche

Ersparnis
an Koste«, Zeit und Arbeit.

Frankfurt a . M.
Rossmarkt 17, Ecke Salzhaus

Fernsprecher No. 112.
Wiesbaden:

I êller & Grclis , Buchhandlung,
Langgasse.

ff. FischcoMN
franco incl. Packung liefert geg cnNachnah me

"Ulf Rur 4V» Mk.
2 Spcckaale, 1 St . Seelachs,
1 St . Foreustör » 5 gr. Flunder « ,
5 gr. Schcllf . , 2 Ries . Lachshering,
1 d. Oelsard., 1 d. Anchovis,
1 d. Krabben , 1 d. App . Sild,

ferner f. 270 Pf . 1.4 ltr . od. 2.2 ltr . Rollmops,
Bism.-Hg., Brathering.

t  Herrn , » ubardt , Geestemünde.

Reichs-Post-
Bitter.

Versand hierv., allein nahezu
1,000,000 Liter.

" Billigsteru. bestbekömmlichster
Kräuter -Bitter -Likör

IIeberall zu haben.

Erste Tannus-rognac-Bremiörei
Fritz Scheller Söhne,

Homburgv. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter,

wo nioht vorhanden, gesucht.

Wimlm Palhtjorii,
Kloster Clarenthal.

Sonntag , den 22 . Oktober:

Großes Winzerfest
mit Tanz,

wozu freundlichst einladet
Job . Ostermayer.

Butz-1t.Bettag.
Mainz.

W-WMM,
Gaustrahe 73 , am Schillerplatz

u. Eingang Breitenbacher-
strahe,

10 Minuten vom Hanptbahnhof
gelegen.

Empfehle den geehrten Vereinen und
Gesellschaften von Wiesbaden zu dem am
22 . November (Buß - und Bettag ) ,
meinen Saal nebst Restaurations-Lokalitäten.
Bitte «m vorherige Bestellung.

Kegelbahn vorhanden.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

JritzAdamS)Restaurateur.
Frischgefchostene schwereWaldhasen,

Schwere Rehkeule St . Mk. 7.—
Jahr . Feldhühner i
Inn «, gr. „ „ „
Böhm . Fasanen „ „
Fr . Krametsvögel „
Bratgänse .per Pfd. 0.72 Mk.
Mastgänse . . „ 0.80 „
Franz , schwere Poularden „ St . 5.50 „

Eapaunen „ „ 2.— „
Hähne . „ „ 1.70 „
Ente » . . „ „ 3.50 „

Prima Frieafseehühner . „ „ 2.— „
Junge Hähne von Mk. 1 an.

JE. Petri 9 Weroftr*28.
Telephon 2071 . Geflügel -Handlung.

Bestellungenbitte ich an das Geschäft zu richten.

tr
,»

MW Ein schöner Küchenschrank »ein Posten
Cocos -Läufcr und Linoleum , gebraucht, zu
verkaufen Taunusstraße 50. 1 Sl . Zu erfragen
Mittags von 3—5

Loos-
No.

Gew.-
No.

2oos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gcw.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.-
No.

Loos-
No.

Gew.»
No.

2 326 462 357 891 346 1414 232 1882 163 2338 121 2830 289 3273 303
5 122 477 188 892 153 1430 203 1918 317 2356 132 2834 116 3290 108

10 17 481 264 896 196 1461 120 1927 341 2361 92 2876 15 3291 69
20 351 482 183 902 124 1480 77 1939 344 2866 333 2900 26 3304 349
22 177 483 128 904 130 1487 259 1942 224 2372 223 2903 41 3306 212
36 231 486 330 919 150 1499 354 1949 265 2415 276 2906 329 3310 161
40 328 513 144 921 195 1507 137 1954 42 2425 45 2911 216 3315 262
42 305 529 89 929 71 1513 219 1971 210 2442 23 2936 277 3324 81
49 97 553 236 941 30 1521 31 1987 142 2444 209 2937 356 3337 114
53 7 504 253 974 355 1525 217 1993 310 2456 218 2940 79 3342 168
54 138 568 238 980 314 1530 76 1996 204 2464 70 2946 59 3351 184
55 67 580 299 990 321 1560 181 2015 211 2471 173 2958 95 3360 102
62 342 588 244 1002 239 1579 201 2021 133 2476 101 2969 280 3361 302
67 104 590 78 1016 96 1591 222 2029 68 2482 152 2971 215 3370 194
77 171 609 254 1019 131 1594 44 2040 32 2496 214 2977 255 3379 189
79 140 616 295 1030 134 1602 320 2042 234 2504 336 2986 58 3384 300

117 123 639 242 1048 99 1635 98 2047 285 2509 127 3022 40 8389 247
123 148 647 227 1050 60 1648 251 2052 24 2531 146 3024 193 3400 55
129 136 657 145 1060 316 1674 33 2060 237 2534 9 3031 170 3411 301
137 48 659 273 1062 180 1676 350 2081 175 2542 143 3036 63 3414 278
141 52 664 268 1064 176 1677 39 2101 14 2552 338 3040 164 3415 85
161 288 666 125 1073 185 1686 221 2104 100 2655 187 3041 46 3416 129
180 65 668 87 1114 293 1691 119 2111 297 2564 311 3057 359 3431 2
187 853 671 288 1132 319 1706 191 2121 197 2565 13 3060 213 3442 167
202 323 672 16 1135 200 1713 206 2134 110 2573 61 3076 292 3447 348
231 313 690 84 1141 149 1714 19 2149 27 2579 166 3083 107 3467 294
239 8 699 347 1145 154 1725 249 2171 158 2607 248 3089 113 3476 241
246 66 710 38 1151 306 1729 157 2179 169 2617 94 8094 88 3481 74
249 240 724 225 1164 327 1732 12 2187 115 2654 43 3096 220 3486 312
256 325 730 228 1177 117 1740 165 2190 282 2655 109 3106 307 3487 53
264 49 734 3 1184 360 1745 151 2191 296 2663 147 8109 172 3497 267
265 839 769 275 1193 135 1756 178 2192 335 2689 263 3123 230 3498 10
267 111 773 64 1218 25 1773 50 2193 252 2701 324 3127 174 3499 235
277 21 778 141 1236 260 1797 28 2214 205 2729 245 3143 331 3513 86
298 37 786 182 1239 352 1798 269 2235 72 2730 250 3156 91 3522 286
299 106 787 271 1244 29 1801 103 2251 234 2731 332 .3168 198 3527 274
346 18 788 257 1252 315 1802 290 2253 308 2738 82 3178 340 3532 179
357 202 790 258 1308 279 1808 155 2270 1 2753 22 3179 93 3535 343
363 56 791 139 1317 6 1814 334 2284 266 2757 318 3181 287 3558 192
395 5 802 256 1319 90 1827 4 2292 345 2759 243 3190 11 3559 35
404 51 803 118 1326 358 1835 283 2300 57 2761 162 3196 81 3567 208
419 304 847 62 1328 34 1839 126 2302 83 2769 261 3210 54 3572 20
421 199 855 186 1347 47 1845 190 2304 75 2792 246 3217 291 3579 207
429 283 860 80 1848 270 1856 337 2318 272 2809 156 3233 78 3583 38
433 229 868 226 1363 309 1864 159 2325 105 2810 112 3251 322 3595 160

Die Gewinne können don heute Freitag, den 20. Oktober, an, Vormittags von 10—12 Uhr
und Nachmittage von 3—6 Uhr, in dem Laden des Vereins, Neugasse9, in Empfang genommen werden.

Es wird dringend gebeten, die Gewinne möglichst bald abzuholcn. Gewinne, welche bis
zum 30. November nicht abgeholt sind, werden zum Besten der Armen verwendet. F 209
_Der Vorstand des Wiesbadener Franen -Bereinö. _

Israelitische Lultursteuer.
Einzahlungstermin für die 2. Rate : 20 —31. Oktober , Bor¬

mittags 8 >>—11 Uhr. F332
Die israelitische Cultuskafse.

Kaiser - Bar
Ta &s^usstrasse 27.

Heute und täglich:

Motto : Drahn ma um und drahn ma auf , es liegt nix dran,
Weil man auf der Welt das Geld nicht fressen kann!

Beginn: Sonntag4 Uhr Nachm., Wochent. 8 Uhr.
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Spiritus, Marke „Kerold", 95°/° per Mer 33 Mg ., 99 °/° per Mer 39 Mg.!

(Höchste Auszeichnungen.)
Alleinverkauf:

Heienenstrasse 23.
HF * Telephon 2098 , “Wl

Spiritus, Marke „Herold", 19 Mg . per Mer öMger!

Zpiritus -Glühlichtbrenner
„Amor"S '/r Pfg . Verbrauch pro Munde. 2 */ü Pfg . Verbrauch pro Munde.

Tausendfach bewährt! Jede Lampe kann umgeändert werden!

Spiritus -Heizöfen
aller bewährten Systeme und in verschiedenen Größen,

Moderne Messing-Lampenfüße
in enormer großer Auswahl empfiehlt billigst 2848

Mbiliar -VersteiMmg.
Morgen Samstag , den 21. Oktober er.,

Morgens 9 '/° und Nachmittags 2 'lt. Uhr anfangend, versteigere ich wegen
Wegzug einer Herrschaft und aus einem Nachlaß herrührend, in meinen
Auctionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

Wchverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:
1 hocheleg. Eichen - Eßzimmer - Einrichtung , best, aus: Büffet,
Ausziehtisch , Credenz und 18 echte Lederstühle , mehrere
egale hochhäupt. Nußb .-Betten mit Roßhaarmatratzen , Nutzb.-
Waschtoiletten , Nutzb.-Nachttische mit Marmor , Nußb .-Spiegel,
Kleider - und Weißzeugschränke , Nußb .-Sekretär , Kommoden,
Consolen , Eichen -Vorplatztoilette , Eichen -Ausziehtisch , großer
Viereck. Eichentisch, 1 elegante Salon -Plnschgarnitur , best, aus:
Sopha u. 2 Sessel , 1 Kameltaschen-Garnitur , best, aus: Sopha
und 2 Sessel , 1 3 -sitz. und 1 2 -sitz. Kameltaschen-Divan , einz.
Sophas , Polstersessel u. Stühle , Nnßb .-Damen -Schreibtische,
runde, ovale, Viereck., Näh-, Nipp- und Blumentische, 2 gute Nähmaschinen,
Nußb.-Spiegel mit Trümeau, Kleiderständer, Handtuchhalter, Stühle aller Art,
Etagtzren, Schreibpult, Oelgemälde , Bilder , Perser , Smyrna - und
andere Teppiche» Portieren , Gardinen , Weißzeug , als Tisch-
und Bettwäsche , Gaslüstres, Hänge- und Stehlampen, photogr. Apparat,
gymnast. Apparat, Waschgarnituren, 4 eis. vollst. Gcsindebetten, Gesindemöbel,
vollst. Kücheneinrichtung, einz. Küchenschränke, Anrichten, Tische und Stühle,
Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
Bernhard Rosenau 9

Telefon 3267. Auctionator und Taxator. Telefon 3267.
Bureau u. Auctionssäle3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße.

Neueste Pariser Mode.
fastiehe!

Jede Dame kleidsam.
Natnrweüiges flaar.

Je nach Grösse, Qualität und
Fülle der Haare 5  bis 50 pük.

empfiehlt
W .§ ulzbacli 9

Iiof -Damenfriseur,
Bärenstrasse 4.

sicher MaßenM-Maus.
Prima Schellfische, nach Größe , 30 —00 Ps . Cabliau , ganze Fische,

30 —40 Pf . Eablian im Ausschnitt 50 —70 Pf . Seehechte ohne
Kopf und Gräten 70 Pf . Rorderneyer Angelschellfische 70 Pf.
Backfische ohne Gräten 30 Pf . Merlaus 50 Pf . Eperlans 00 Pf.

Prima frische Fiußzander 80 Pf. Lebendfrischer Rhein¬
zander 12« —150 Pf . Leb ndfrische Rhcinhechte 1 Mk . Makrelen
80 Pf . Blaufellchen 1.50 Mk.

Echter Steinbutt pro Psd. 1 Mk. Heilbutt im Ausschnitt
1—1.20 Mk . Schollen 70 Pf . Limandes 00 - 80 Pf.

MoiWeischiger SaZm »m Ausschnitt1.50- 1.80 Mk. Lachs.
forellen 1.00 - 2 Mk . Bodenseeforellen 2 .50 Mk.

Lebende Karpfen , Aale , Hechte, Hummer , Krebse re. billigst.
Erhalte täg ich frische Sendungen geräucherten Stör , Rhein¬

lachs, Kieler Sprotte », Bücklinge , Aale , Lachsheriuge re. Frische
Seemuschelu 00 Pf.

Der erste echte Winterrheinsalm
ist Heute eingetroffen , pro Psd . 7.50 Mk. _ 2844

Scherer s
dekümmelGetrei

Überall erhältlich!
§518

p
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6üGrosse Freiburger
Geid-Lotferie

zur Wiederherstellung des Münsters
I n «p n A, 1 Ufl Porto u. ListeLose a j .j» 30 Pf„ eitri .
40 4O/L « eldeewlnne
Jii . lO ** ohne Abzug Hark$225m

Hauptgewinne: Mark100000
40000
20000
10000

1‘ 5000' 5000
2 ‘ 3000* 6000
2 *2000- 4000
5 *1000- 5000
20‘ 500 10000
200 - 100 20000
200* 50>IOO«V»
1000*20-2Qßs »d
2000 *10 - 20000
8750* 6-52500
2/<io« > L- se . — Lose za heben bei
den Kgl. Lotterie- Einnehmern und

bekennten Verkaufsstellen.
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Öattieiifdjüritin: fionmö Ptpr
wohnt letzt

ZellmMstratze 44, I,
EH*!. empfiehlt sich in der Anfertigung von
^ "Ntein. ZackctS und Jackenkleidern» auch

ftöen getrag-ne btOta moberntfirt.

Nassovia-
GesnndlieitsMndeii
*Ur "' am ,, (Marke freu,  cesohützt ).

•Inrrlirnni bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fÖHgleit , sind beim Tragen von an-
penebnier Weichheit lind als Schutz gegen
Erkältung, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. 2302

Packet & 1 S»tzd ML . K.—,
.. „ 60 Fr

Andere Fabrikate von 80 l *f . an p. Dfzd.
Be esti „ ngxsßsilrtel in allen

Preislagen . Oamenbediennng.

€lir . Tauber,
Artikel *nr Krankenpflege,

Kirohgasso>. Telephon 717.

^tbst sämmilichen Slahlwaaren offerire mein
Lager in

Messer-DWWncn. Kasseeiunylen,
Msltz-KlllkmaWnell.

sowie allen Haushalt -Maschinen.

Schleifereien u. Reparaturen
an allen Gegenständen,

speciell Meffcr - Pntzmaschinen.
VI ». Krämer,

^Metzgergaste 27. _ Tele »hon 2070.

Mathäser - Bräu,
das beliebteste Bier Münchens, in

uniilierlrofFener Güte stets
im Hotel Einhorn,

la holl.Austern 10 St. M. 1.50,
anerkannt liervorraiffende Qualität,

in Lill’s Weinstubenä ia Kempinski,
Spiegelgasse 5, Parterreu. I Etage.

Exquisite Küche. Alle Delicatessen.

Möbel.

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Heute Freitag, den 30 . Oktober, Slbends 9 Uhr, tut Vereiuslokal:

Außerordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Bau-Angelegenheiten. 2. Vereins-Angelegenheiten.
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen der verehrl. Mitglieder ersucht F387

_ Der Vorstand.

Beste rmd billigste Bezugsquelle finden Sie
Ecke Helenen- u. Bleichstr. Wilhelm nenmana . Eingang Blcichstr.

.. .. . <*- - Berticows von 28 Mk. an,
Ausziehtische von 24 Mk. an,
Svaschconsole und Kommode von 18 Mk. an,
Küchenschränke von 28 Mk. an,
Flurtoilette « von 22 Mk. an,
S -üftle von 3 Mk. an,

*»» »» jwtuLj., uuii ao mn. UN, Spiegel von 4 Mk. an,
eompl . Betten » Schlafzimmer und ganze Ausstattungen zu äußerst billigen Preisen.

Eigene Potsterwerkstätte. — Kostenanschläge gerne bereitwilligst. — Transport frei.
sow

TaschcndivanS von 45 Mk. an,
Ottomanen von 28 Mk. an,
Sprungrahmeu von 18 Mk. an.
Trümeanspiegel von 38 Mk. an,
Holzvettstcven von 16 Mk. an.
Kleiderschränke» einth., von 15 Mk. an,

dito zweith., von 28 Mk. an.

Nie wiederkehrendes Angebot.
Durch Ausgabe einer besseren Schubfabrik-Filiale und durch andere Gelegenheitskäufe, habe ich

iröftere Posten hochfeiner Schufte in Chevrcaux, Boxkalf und Wichsleder für Herren, Damen und
kinder billig eingekauft. Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14, 15 Mk. und sind die

Meh zahl der Schuhe mit den Originalpreisen von der Fabrik aus und mit dem Zeichen„Original
u. System Godyaer Wc t" versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit z»
räumen, verkaufe ich dieselben zu 5, 7.80 , 8 , 10.80 Mk»

Rengasse 22. 1 St . hoch.d"̂ '.'"'"

[)Afiis

l- I- 0
pr.MMk.:l,60,1,80,2,00u.2,40

Hur iq Original'PacKungeri.
FR.IW'flDSÖ̂ E. HAUEA.S.

VarkaoftWen durch Plakats kwmtlifh

os
p
W

Z

■UrvhriUfc

ur Vereinfachung des aeschLftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« WiesbadenerTagdlalls.

Ne»t und gediegen eingerichtete
Fremdenpension

in schönster Villenlage zu verk. MiethScontract
wird ccdirt od. das Haus auf Wunsch mit verkauft.
Offerten suh IT. 317 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Tadnck-u.Cigarrengeschäst
in einer verkehrreichen Straße ist sehr billig zu
verkaufen. Off, u. ft'. 316 an den Tagbl.-Verl.

Tische. Bettwand. eis. Bettstelle. Waschkcssel,
großer Liarktkorb zu verkaufen Bachmeyerstr. 9.

Colonialwaaren-Geschäft
umständehalbersofort billig zu verkaufen. Offert,
unter W. 306 an den Tägbl.-Perlag.Colonialmaren-n.Delikatesscn-

Geschäft
in guter Lage Wiesbadens anderer Unternehmen
halber per Januar oder April zu verkaufen. Ca.
3 Mill. zur Uebernahme erforderlich. Offerten
unter <» . 150 an den Tagbl .-Verlag erbeten.Eo!oma!maarcilgeschäst
wegen Sterbeiall sofort billig zu verkaufen. Off.
unter 1». 31 » an den Tagbl.-Verlag.

Dogcart-Fuhrwerk
mit einem prachtvollen Doppclponv, flotter Traber,
sehr schnell, ist nebst neuem Geschirr. Alles zu¬
sammen für 700 Mark Cassa sofort zu verkaufen
Mauritiusstraße 12 bei l»6 «tn «*r.

Sechsjähriges leicht-s zuvenäff. Pferd
wegen Entbehrlichkeit preiSwerth zu verk. Näheres
bei i . Balmhofstraße12.

Ein gr. starkes Vftrd zu vk. Dotzbcimerstr. 83.
lLin und Break zu verk. Näh.
^xlU Plktv  Drudenstraße 1, 1 rechts.
Ung . Wolfshund , jung, guter Wächter, zu

verkaufen Biebricherstraße 7.
Ein junger reinrassiger Dackel an Lieb¬

haber sofort abzngeben. Anzusehen Vormittags.
Näheres im Tagbl.-Verlag. CxN« iA piiiihlüiiiMn,SSSSiS"
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. I>v

Bicr schöne Tauben
umständehalberbillig zu verkaufen. Anzuiehcn von
10- 12 und 2 bis 4' Uhr Kaiser-Friedr.-R. 62, 2 l.

Elegantes Pelz -Jackct billig zu verkaufen
Elisab«tt,cnstr. 29, Part ., 9—11 u. 4—5.

Plüsch-Iacket, hell. Zacket, seid. Kleid
billig zu verkaufen Kirchgasse4, 1, v. 10—1 Uh*.

Noch gut erh. Herren -Kleider bill. zu verk.
Helenenstraße 17, Stb . P . Anzus. v. 12 Uhr ab.

sUsl ncit, w. ucnutitucuc«ywiui'
Kleidungsstücke zu verkaufen Walluferstraßc6. 1 r.

Frack u. Weste big, zu verk. Kellcrstr. 1 1 r
HeNer Kindcrmantei für Mädchenv. 1'

bis 12 I . zu verkaufen Wilhelmstr. 16, 2.
Ein Ueberzieher. Alantes mit Kragen, cv. für

Kutscher, u. Lodenmäntelz. v. Walluferstr. 6, 1 r.
ür Schuhmacher u . Wtederverkänser.

Ein Posten feiner Bacheleder zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Pprlag. Di

Rcpctitions-Uhr
14-karat Gold, 3 massive Deckel, mit Chronograph,
Prachtstück, fast neu, ist bill. zu verk. Manntius-
straße 13, Cigarrmladen, Biiit, >«->*._

tionversationS lexika von BrockftanS &
Mener , BrrhmS Thierleben , sowie Andrees
Handatlas » neueste Auflagen u elegant ge-
dundcu,seftr gut erhalten, sind billig abzugeben.

Moritz und YEiinzel»
Fernruf 2925. Wilhelmstraße52._
Briefm.-Sammlg., Winterjacket für schl. Fig .,

galv. Apparat , neu, zu verk. Kapcllensir. 42
De!neue Knnzler- und Frnuklin-

. . 'g zu verk. Näheres u.
18 » an d. Tgbl.-Berl.Sdirctbinnraiincii ü?  ?

Eine Anzahl gespielter Pianlnos billig zu
verk aufen._ tc . iiri »»»», Wörthstr 1.

Bersch, gut erb. Möbel N. Belten sofort
sehr bill ig zu verkaufen Rauentbalerstraße6. Part.

nach dem Ausland
verkaufe meine noch

fast neuen 3^ (19 für Salon u. Schlaf¬
zimmer, beide Garnituren matt nußbaum ver¬
goldet. Ferner vollständ. Einrichtung f. Dlädchen-
zimmer, div. Lüster für elektr. Licht, gegen Kasse,
zu bedeutend rcduzirtcn Preisen. Anzusehen zw.
10 u. 12 Vorm, und 3—5 Uhr Nachm. Näheres
Rbeinallce 17, Part. , Mainz. _ F77

G. erb eis. Bett'st. m. M. Rauenthalerstr. 11.
Wegzugsh. g. erh. eis. Bettst., Kmderwag. u.

Kinderschreibpult bill. zu vk. Friedrichstr. 40, 4 l.
Wollmatr . , 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr .,

in jedes Bett passend, SeegraSmatraßen 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an, in allen Größen vorräthiq.
»»t. i lipip l . outli , Bisniarckring33. Tel . 2843.

Plüschgarnitur, gr. Sopfta
« . 2 Sesset gut erftaltc« für

03 Mk. zu verkaufen Emserstr . «7.
Sopha u. 2 Sessel (Plüsch) Eleonorcnstr. 3, P.
NeuerTaschenbivan43 , Eftaiselongue 10,

m. schöner Decke 26 Mk. Nauenthalcrstraße 6, P.
G. erh. Sopha , 2 Nnchtt. Hcllmundstr. 40, P . r.
Bersch. Möbel z. v. Saalg . 18. 3 l. Sc »*Sitte

Gut erhaltener Cftlindervüreau
„_ v  für die Hälfte des Werthes zu

verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Bs
Mahagoni -Silberschrank, Thee- Tiich, Cbis-

sonnidre und Sopha , schönes englisches Bett mit
Nachttisch (hell), verschiedene andere Betten und
Sopdas , Wasch-, Schreib- und andere Kommoden,
Kleiderschränke, Tische, Stühle , Sessel, Nachttische,
Bilder, Spiegel, Parthie Krtzstall, Shawls , seidene
Poiamentrien. Fcderzeug, schöne Lüster u. s. w.
billig zu verkausen Äldalfsallee 6, Hinterft.

Ein kl. Silverilftränk -ften , Waschtisg , m.
Marmorplatte , 2 Bett .« lallcs in g. Zustand)
zu verkaufen Walkmühlstr. 2b, 3.

'Billig z» verkausen : 2-th. Klciderschrank,
4-schublad. Kommode, g. Spiegel, große Petrol-
Hängelampe, früher Laden!., 1 fast neue Tafel
Waage mit Gewichten, Küchentisch, Stühle , versch.
Küchengeschirr Herrngartenstraße 7, Hth. 1 St . r,

Frau Krerner , Wwe.
Wegen Berile nernng des HausftKlrs s.

zu verkaufen: Kommode 12 Mk., kl.'Küchcnschrank
16 Mk., Kanape 18 Mk., Ottomanne 15 Mk.,
Polstersessel 12 Mk.. 2 Betten 30 und 35 Mk.,
Deckbett 10 Mk., Kisten 2 Mk .. Nacktisch5 Mk.
Scharnftorststrasie 2, Part , links»_

Ein Eisschrank, 1 Zimmercloset, 1 Kleider-
ständer, 1 1-th. Nußb.-Klciderschranku. verschied,
andere Gegenstände zu verk. Blcichstr. 26, 2 Tr . l^»cFC vJ?c(4CnUuTiUC UCl l. Oll.liissri» t-J .*wi . 1.

Auszugrisch bill. zu verk. Jahustr . 3, H. P . 'rf.i»k»»»»«filiiMA irtfvv Wi/wskv fit fit(7 HtNäl,Maschine , sehr w. gebr., billig zu ver-
kaufcn Bleichstraßc9, H. P.

Eine kleine gebrauchte Poliermaschine
(Fußtritt - billig abzugeben Häfmrgasse 18.

Eine große, fast neue B ^mbns -Stellleiter
itt billig zu verkaufen. Näheres bei Fräulein
31iche 'i , Blumenstraße 2.

Gut erh. Bäckerei-Einrichtung, versch. Schränke
uno zerren otutq zu verr. jperoerut.

Lüden-Einrichtimlien
f. Colonialw .»Cigarren , Papierwaaren re. »

Ladenthekeu,
Mit und ohne Marmorplatten »- 1|PI

Anerkannt nur beste »Arbeit.
'Marrtstrasie 12. bei

Eine Laden -Einrichtung » Real, Theke mit
Eichenplatte, Schaufenstcrgestellmit 2 Spiegel,
billig zu verk. Näh. Schicrsteinerstr. 17, Laden.

Eine National -Registrirkaste, 1 Mrthsch.-
Speiseschrauk, verschiedene Betten und Ottomane
zu verkaufen Grabenstraße 5.

Verschiedenes Pferdegeschirr u. Reitsattek
zu verkaufen. 8ols, « »dt , Kl. Webergaffc 6.

Ein gebrauchtes Halbverdeck mit abnehm¬
barem Bock zu verkaufen Jorkstraße 25, 1.

Schreinerkarrenf. 8 Mk. z. v. Frankenür. 5, P.
Ein noch aut erhaltener Kinderwagen billig

zu verkaufen Rudesheimerstraße 19, 3.
Sportw . bill. zu verk. Nettelbeckstr. 12. Hth. 1.
H.-Rad m. Fieil ., w. neu, Römerberg 17, 1 l.
Fahrrad zu verkaufen Hermannstr. 22, 1 r.
Gut erhaltener, großer eiserner Kochherd

billig zu verkaufen Mozartstraße 4.
Großer Vossen gebr. Vesen

billig zu verk. l -uvteentiuct », Hellmundstr. 29.

(Bflsljcrü mit iUoiiüftiifecn
billig zu verkaufen Langgaffe 87 , im Hof. *

Ein wenig gebrauchter kleinererWGW Petrolenmfteizosen billig ab¬
zugeben. Adresse im Tagbl.-Verlag. Dt

Kleiner Fttllosen billig zu
verkaufen Leberberg 6.

Speisezimmer -Lüster (4-flammig, etnsckl.
Mittelzugflamnie). compl, wen. gebr., für 75 Mk.
(Ansch 120 Mk.) zu verk. Adclheidstr. 54, 1. Et.

3 Lüjtter
für elektr. Licht
2 m. fünf u. 1 mit drei Armen, blll. zu vk.

Wo  Herzog :,
Schuylager , Langgasse 80.

billig zu verkamt Langgasse 27 , im Hof. *
Thor f. Lagcrpl. b. z. v. Schwalbacherslr. 32.
Eine Anz.Vorfenst. b. z. vk.Dotzheimerstr. 50,1.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter) billig zu verkaufen *

Langgaste 27 ,m Hof.
Eine Parthie emaillirte , gutz»

E— «M eiserne Wastersteine und
Wandvecken, sowie eine freistehende Pumpe
billigst abzugebcn.

®eorg Jager,
Alt-Eisen- und Metall-Handlung.

Telefon 808. Schwalb acherstr. 27.

«ruße ffiimarlintte jU„ . ._ ._ straße 27, P._
Schmiedeeiserne Röhren aller Dimensionen

stets billig abzngeben. «--« » »-l.. Alt-
Eisen- und Metallhandlung. Schwalbacherstr. 27,
Telephon 808.

SaMilMsser ISUS : 11.

Leere Oelsäfier,
'/ --Stück- u. einige kleinere Weinfisowie ' /--Stück- u. einige kleinere Weinfästek zu

verkaufen. Seifenfabrik l»ot >. s, Langgasse 19.
16 Stück gut erhaltene eichene Fenster

(auch einzeln) zu verk. Wh . Nicderwaldstr. 5.

> UMWMHr

! Fenster
ildstr. 5.

8
Gutgehende LÄirtyschast im Centrum der

Stadt zu kaufen gesucht. Unterhändler verbeten.
Offerten erbitte bis Freitag , d. 20. d. M., miter
..ftV irtlsscha .»'«-* A.  375 an den Tagbl.-Berl.

Alterthümer aller Art
kauft zu höchsten Preisen

tiiedrg tilttcklicli . TaNNUsstk . 31»

Alterthümer jeder Art
kauft 1». HeinciBaaii , Taunnsstraße 49.

| Wer von den geehrten Hcrr-
( --siuttait den höchsten Preis für getrag.|u)ü| ltll Herren-,Damen-und Kinder-Klcider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
tr«*. imrtjg . Goldgaste 15, vorm. Lange.

M « Smiöcl, » Ä, 13>
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenlleider, Uniformen. Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe.Pfandscheine,Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. Diud>imm, « etzgerguffe2,

für getragene Herren- n. Damenklcider, Uniformen.
Pi übel, Nachlässeu. ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanlen.
Durch eine2-Pf.-Postkartc kann man sich überzeugen.

Frau ZLLSZM,
KW- Michelsberg 8 , Telephon 3490 . ^

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- « . Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold und Silber.



A-tte 22. FperLag, ZV. Ostrobev 1905.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H.» N. Damen -Klcider , Uniformen, Möbel,tanze Wohnungs-Einricht.u.Nach!,,Pfandscheine,

r°ld , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ing -Haus.

MiLsdadener Tagdiatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. No - 491.

Waschmange zu k. ges. Walramstr. 81, V. 2.

« » Pt Killt Krm -Fchmd
M kaufen ges. Off , mit Preisang . Elisabethenstr . 7.

Teppiche, Lumpen und alte Sachen kauft
,_ jFinclig , Mainzerlaudstraße 2.

Alteisen. Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
b- Preisen . . Sä . Hatw , Hellmundstr . 29 , christl.
Händler . Jede B cstelluna w. pünktl . besorgt.

Altes Eisen,
Lumpen, Knochen

PapierWIIe.
alte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfen , u. s. w . kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

© -© © I 8!* ’ ®Jfi « £ © F,
Schwalbacherstraße 27 . i oftJl
Kl . Schwalvacherstratze 12. s Teleph . 808,

Kirschgraben 18. Telephon 2651.

Bitte aNsschNeiDeA.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ec. kauft und

cholt pünktl . ab 8k. Schier steinerstr. 11.

Immobilien ?« «erkaufe«.
Suchen Sie Villa, Privat-, Geschäfts- od. Zins

Haus, Hotel , Restaurant , Wein - od. Bierwirth
schüft, Bauplätze ec., hier od. in Umgebung , so
erh. Sie kostenfreie Off. d. d. Agentur für Jmmob
u. Hppothek. v. Sj. Conrad ». Herderstr . 25, 1,

ßrnserstntze 6.
Teleph. 763.
Inoliilit!!-

n. ipotjjefetH-IMalilct.
Vermietung von

Villen , Wohnungen .°ns
Ges chäftslokalitäteu.

Verwaltung von Häusern.
Sprechst. 8—8 '/- u . 2- 3 Uhr.

Billen LeffmBraße 26
u. Frankfnrterstratze 87 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, find zu verkaufen oder
W vermiethen . Näheres Wktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

Piß Mtz KMjlr. 10:
S Zimmer , Centralbeiznng , elektrisches Licht,
verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

zu

Abeggstraße Villa-Pension,
m feinster Knrlage gelegen, sofort z.. .... zu

verkaufen . Offerten unter fi* . 38 .» an
den Tagbl .-Verl.

Schöne Ansftcht 26 , für eine große
^ .7 L» oder 2 kleine Familien eingerichtet

ist sehr preiswürdig zu verkaufen . 'Näheres
Schöne Aussicht 15, Part . F225

I SchöneBilla mWiesbaden|
| ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu o
» richten unter F . 809 an den Tagbl . - I
o Verlag hier. <*„

TZ/ /f/y  Fritz Reuterftr . 2 zu verk . oder
y t' l' frV!/ su ■vermiethen . Näh . dafelbfi.

Hochfeine neue Doppelvilla , nächst Adolfs¬
allee und dem neuen Bahnhof , 8 Zimmer nebst
kleinem Garten , sofort beziehbar , für 72,000 Mk.
aus erster Hand zu verkaufen . Näheres

, ^ > JKUcik , Adolfstraße 1.
Rene Villa mit Stallung , nahe Kurpark, für

65,000 Mk. zu verkaufen. Off. unter «r . 38«
an den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
♦

I Frankfurt er str.
| Villa mit 9 Zimmern
; u. prächtiger Garten»♦
1 1150 qm 110,000 Mk. %
♦ J . Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . »
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ <* ♦♦

Eine in schöner Gegend (Haltestelle der elektrischen
Bah ») gelegene Billa . 14 Zimmer , 5 schöne
Mansarden , 5 Keller, Waschküche und Bad , Vor-
und Hinteraarten , ist zu verkaufen, auch gegen
eme kleine Sommerfrische zu vertauschen . Off.
8u5 'F . 387 an den Tagbl .-Verlag.

Kletnes Landhaus, 7 Zim ., Küche , Rad,
Veranda etc., mit hübsch . Gärtchen , in
schöner Lage , preisw . mit . günst . Beding,
sn verkaufen oder zu vermiethen . Näh.
Wtlhelmstrasse 5, Part.

5 Sichere Existenz.
, Neu geb. Haus mit flottem Kohlen -^
gcschöft , 12 « Wagg . Umsatz letzt. Jahr,»
-nahe bei W -esbadrn , Bahnverbindung,
für Mk . 45,66 « fest mit Mk . 5666 An -<
zahl, zu verk. © . Engel , Adolfstr . 3. .Haus mit Bäckerei,

sehr rentabel , zu verkaufen . Anfragen erbeten
unter ir . 888 an den Tagbl .-Verlag.

OOOOOQ0 € > 0000<

| Auf 1. Hypotheken,
_auf 2. Hypotheken h

sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch g

Ludwig Istel , §
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. 0

Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr . 0
ooooooo >« > ooooood

Hypothekengelder
in jed. Höhe, 60 °/o d. Taxe , sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind stets zu
bmrgstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch 82. Baer , Friedrichstraße 19.

Massives5-Zimmer-Haus
m. Mittelb ., schönste Lage Westend, 6 % rent .,
direkt ö. Erbauer zu verk. Anzahl . 15—20,000.
Ernste Off . sub T . 3 ®© an den Tagbl .-Verl.

Sehr rent. Etagenhaus
mit zwei Geschäften wird billig verkauft.
Reflektanten-Anfragen unter 8». 888 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Schönes Eckhaus mit Laden,
Laden und große- Wohnung frei , ist günstig zu
verk. In dem Laden wird schon seit Erbauung
des Hauses g. Colonialwaarengeschäft mit Erfolg
betr ., derselbe eignet fick auch für jedes andere
Gesch. Anfr . b. ü . «8 . 3 » © an Tagbll -Verlag.

Eigenheim.
Halls mit schöneai Garten sehr preiswcrth zu

verkaufen . Kleine Anzahlung.
irtlmr Stra «as , Emserstraße 6.

Rentables 2 - u . 3 -Zimmerhaus mit kleiner
Werkstätte billig zu verkaufen . Offerten unter
8 . 388 an den Tagbl .-Verlag.

förUU » ’n Verkehrs- u . zukunftsr . Lage , 4 Etag.
^/riilr ? v. je 5 Zim . k ., rentabel u. gut gebaut,

dessen Rentabilität durch Brechen v. 2 Läden
bedeutend erhöht w. kann, f. d. niedrigen Preis
v. Mk. 72,000 verbältuissehalber zu verk. Off.
erb. unter 8" . 38 8 an den Tagbl .-Verlag.

Eckhaus, prima Lage, mit Wirthschaft zu verk.
Offerten unter 83. 387 an den Tagbl .-Verlag.

WA ^ . . 4». . ^ ». kann tticht jeder spielen ':
aberDerieuige , welcher
26,666 Mk. auf ein

Haus in bester Lage Wiesbadens an»
zahlen kann, kan» mit 3066 Mk. Ueber-
schntz sich zur Ruhe sehen. Offerten unt.
i '. aas an den Tagbl .-Verlag.
Tam'che mein Hmrs

in Wiesbaden , bester Lage, gegen ein Landhaus
oder kleines Landgut ttn Rheingan oder
auch anderswo und bin bereit , auch noch
Baarzablung zu leisten. Offerten erbeten unter
© . 318 an den Tagbl .-Verlag.

Ein feines gutgehendes Hstrl -Restaurant
in einer sehr beleb. Universitäts - u. Garnisons-
Stadt ist z. verk. od. auf ein hiesig. Etagenh.
z. vertauschen d. 31. &  C » SCirmeniclt,
Hellmundstraße 53.

BaAplatz am Kurpark
für Llilla , cv. mit Stall zu verkaufen. Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung vorhanden.
Näheres im Baubürcau Nikolasstraße 1.

b• Cö- 10  Morgen nächst
f * W94 - der Station Cnrve pro

Ruthe zu Mk. 100 zu verkaufen. Offerten unt.
Wtl.  317 an den Tagbl.-Verlag.

Zinssatz
steigend. Gebe noch für Wiesbaden und
Biebrich 60 % der Taxe Hypoth .-Cap . h
4 '/« °/o. Allgemein heute 4a/s °/o.

W. Atoerle sessl ©p,
Kaiser -Friedrichring 83.

Empfehle mich für Kauf , Verkauf und
Tausch aller Arten Immobilien.

300.0M Mark
A

Auf 1. Hypothek „
werden 55 - bis 66,066 Mk . per gleich od«

1. Januar zu leihen gesucht. Prima hi« '
Hans . Offerten bitte unter 84. 3 ©9 aI1
den Tagbl . -Verlag zu richten. _

Prima Restkaufschilling von
33,666 Mk. in 3/ - Jahren fällig mit
Nachlaß abzngeben , sodast eine Ver¬
zinsung von 8V2 erzielt wird.
Meyer Sulzberger , AdelheiSstr» 6.

33,000 Mk.

find an zweiter
Stelle , in kleine

Beträge geteilt, in Wiesbaden auszulcihen . Off.
unter 8>. 3 © » an den Tagbl .-Verlag.

Crstclafsige Bank
beleiht hiesige Objecte mit 70 °/o der Taxe
zur 1. Stelle . Näh . durch

«äeorj » s»!Ui ltlir l-, Taunusstr. 31.

80 —85,000 Mk. Priv , tkapital
auf gute 2. Hypothek zum

Januar anszuleihen » auch getyeilt in
2—3 Posten . Off. n . „ 8®r. L-. V. 33 ©"
postlagernd Berliner Hof.

Immobitterr m hsntfm  gesucht.
Eine Billa

zum Alleinbewohnen gegen Auszahlung zu kaufen
gesucht. Neugebaute haben Vorzug . Gen . Off.
nimmt entgegen SS. Baer , Friedlichste . 19.

mit etwa « Garten ohne
lLaUse VKNd Agent . Genaue Off.
unter 8» . 3 © 8 an den Taabl .-Verlag.

Ein nicht zu großes Haus in guter
Lage, geeignet zur Einricht , von Bäckerei,
Conditorei , Metzgerei, Wirtschaft oder eines
sonst. Geschäftes darin , zu kaufen gesucht.
Offerten unter , ,M » 80 k . 7 ©" haupt-
postlagerud.

Hypotheken -Gelder
vermittelt rasch und billigst

Sensal Meyer 8»»1«Iberser,Adelyeidstr . l

als, . ' - Hypothek auszuleihen . Näh . bei ^
1V »1I>. 8ol »8rer , Hermannstr . 9, 2.

40,V00 Mk.
ganz oder getheilt geg. gute 2. Hypoth . auSzul.

Off. u . 1, . sir an den Tagbl .-Verlag.
QA nun SIBf in zwei oder drei Posten
öU,u « U iUt -l*  auszuleihen . Gefl . Offert.

unter w** 311 an den Tagbl .-Verl.
25,006 Mk. gute zweite Hypothek auszuleihen.

Offerten unter © . SIS an oen Tagbl .-Verlag.

MM R.
will ich auf 1. oder 2. Hyp. auf ein hies. Haus zu

5 °/« per 1. Jan . 1906 anlegen , mit 15,000 Mk.
Anz. möchte ich ein gut rentabl . 3- bis 4 -Z. -
Etagenhaus kaufen. Offerten unter l ». 311
an den Tagbl .-Verlag.1.Hypothekeckapital
soll in Beträgen v. 26,660 bis 160,60 « Mk.
und höher Per gleich oder später auSgeliehen
werden . Offerten unter C . 214 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

17—20,666 Mk. gegen2. Hyp. auSzul. Off. u.
M . 317 an den Tagbl .-Verlag.

! 11,600 n . 18,606 Mk . 2. Hypothek auszuleihen.
l ' rieda Siraft , Erbacherstr . 7, 1.

10,000 Mark , SIÄ SS«:
20,000 Mk. gegen gute zweite Hypotheken
sofort auszuleihen.

Meyer luhberser , AdelheiSstr . 6.

Auf 2.Hypoth. auszuleihen
ist in Beträgen von 16,660 Mk. an ein
Kapital von 86,666 Mk. Offerten unter
I>. 214 an den Tagbl .-Verlag erb.

"w Kal, .-Fnedr .-R ., 4 od.
Vltllll . HUM 5 Zimmer , doppelt oder

einfach, zu kaufen. Offerten unter «2 . 318 an
den Tagbl .-Verlag.

Gangbare Bäckerei suche bei gr. Anzahlung so¬
fort zu kaufen. Gefl. Offerten an

S1. Wagner , Roonstraße 21, 1.
OOOQmO Q >ö O «O -<0 -00 -000

Nachweislich gutes

Geschäft
t

Gapitalie « f» leihe« gesircht.
Die GeschSflSsteve des Hans - und Grund-

besttzer«Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

300—340,000 Mk.
1. Hypothek auf ein gutes Objekt im Mittelp . der

Stadt für später gesucht. (Agenten verbeten .)

Ô ^ t^ hiffreS ^ ^ ^ ^ ^ TaM ^ ^ .

zu kaufen gesucht, event. mit
Hans»

Offerten unter 8 . 218 an den
Tagbl.-Verlag .,

oooooo -o -oooooooö
Größerer Bauplatz an der Mainzer Landstraße

l
146 - 160 .660 Mk . gegen prima pr.

1. Hypothek auf ein vorzügl . Geschäfts -Eck¬
haus im Mittelpunkt d. Stadt gesucht. Off.
u . fi . 88 . 31 « “ postl. Schützenhofstrl 90—100,000 1.

gesucht. Off . unter « . 3is a. d. Tag!86,660 Mk. " - . . J ~
geiucht.
81 . 84.

Offerten mit genauer
S » hauptpostlagernd.

örcisangabc u.

! m mri]
C«pitatir » r« verleihe«.

85,000 Mk . (auch getheilt ) auszul . Schristl.
Off . an Frau WeinFlass , Ncrothal 39 erb.

prima
lypothek

- . ^ ,l .-VerI.
erste Hypothek per 1. Januar auf

Haus , Nheinstraße , gesucht. 35 —40,666 Mk.
zweite Hypotyek gesucht. Off . unter © . 3 « 8
an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 86,660 Restkaufgeld — direkt n.
d. Landesbank — mit 41s °/o verzins !., auf
hies. hochfein . Objekt zu verkaufen — mit
Nachlaß . © . Basel , Adolfstraße 3.

45—50,000 Mt . Ä,.NL
Lage von vermögendem Manne an 2. Stelle zu
46 - °/o sofort oder 1. Januar gesucht. Offerten
unter 83. 318 an den Tagbl .-Verlag.

I I

nach 55,000, Taft
. . 100,000, f. Haus 1«

feinster Lage gesucht. Offerten unter 8-. - * *
an den Tagblatt -Verlag erbeten. „ .

20 .000 Mk. gegen prima zweite Hypot >>"
u . gute Verzinsung sofort gesucht. Dm
v. Slgeuten zwecklos. Angebote erb» w»
u . Chiffre w.  381 an d. Tagbl .-BerlaS-

20.000 Mk. LfLL" ""
84rat «. Erbacherstr . 7, 1.

Gesucht 12.00» Mk. .
auf 2. Hyvothek, prima Objekt . Offerten unft>-

84 . 31S an den Tagbl .-Verl . erb.e-a . an den Lagbl .-Ven . erb. .
Gesucht 12- oder 15,000»

1 Kapitalanl . Mk . 10,060 , 2. Stelle , fl
8 direct n. Landesb . zu 5 % ges. Placirung 8
W kostenfrei. © . 83»«-reI . Adolfstr . 3.

auf 2 . Hypothek , hübsches Hans in Wie^
baden . Offerten bitte unter 8». 3 ©» o*1
den Tagbl .-Verlag.

Kapitalanl . Vik. 16,600 , 2. Stelle,
direct it. Landesb . zu 5 % ges. Placirung
kostenfrei. O . Engel , Adolfstr . 3.

8—10,000 Mk. Baugeld zu hohem Zinsfuß
sucht. Off . u . 88 . 3 © 3 an den Tagbl .-Verlag-

8—10,000 Mk.,
88» 38 « an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 8—10,0 »» Ms.
gegen gute Sicherheit von pünktlich. Zinszah »er<
Off . erb. u . 8». 3 © « an den Tagbl .-Verlag.

an 3. Stelle z. 5- 5' /-A
OwvU bis Brandtaxe gesuchl«

Ang . u . 83. 31 « an den Tagbl .-Verlag . ^
3—4660 Mk. sucht ein tüchtiger Geschäftsmann

gegen gute Sicherheit u . hohe Zinsen . Offerts
erbeten unter M . 310 au den Tagbl .-Verlag-

256 « Mark Restkanf , in 11 Dionaten zaylbM'
mit Nachlaß zu verkaufen. Gefl. Offerten un>er
^l . 31 © an den Tagbl .-Verlag.

lööO Mark
auf 3 Monate gesucht. Betreffender würde au«

cv. Stammanteil bei einem Darlehensverein er^
werben. Off . u . w . 311 an den Tagbl .-Ver

prrschikdcnes
k mei Barczewsü

(Elektrostetisches Institut lind Inst. M
Behandlung von Bewegungsstörungen)

wohnt jetzt

Taunusstrasse 13.
Telepliom Io . 3673.

Sprechstunden 10— 1/2 iS und 3—4,
Sonntags 9—10 Uhr.

Lift.
Dame , die Caution stellen kann, findet eine

kleine Weinstube.
Kalte Küche, keine Miethe . Offerten unt«
5K. a ©3 postlagernd. _ _

Cautionss . selbst- Qüttofe (gleichvi«
ständ. Verk. sucht welcher
Branche ) zu übernehmen . Offerten unter
84 . 318 an den Tagbl .-Verlag. _ -

Selbstständige Vcrkänserm
ücht Filiale , am liebsten Lebensmittel . Offerte"

unt er «« . 318 an den Tagbl .-Verlag. _
Jung . Ehepaar , cautiousfäb ., sucht gangb.

Wirthschaft od. Kantine zu übernehmen . Offerten
an den Tagbl .-Verlag unter 8.  311 . _

Dame
an den Tagbl .-Verlag.

mit großem Bekanntenkreis
z. V . in f. Damen -Art . sof-
ges. Offerten unter V. 28 »

Eine leistungsfähige Korkenfavrik sucht für
Wiesbaden einen tüchtigen

Vertreter
gegen entsprechende Provision . Es wird auf einen
Herrn reflectirt , der namentlich bei der Wern¬
händler - und Branereikundschaft bekannt ist und
die Kundschaft selbstständig besucht. Geeignete
Herren wollen sich gefl. unter Chiffre 1 . 3 * *
bei dem Verlag des Wiesbadener Taablattes meldcw

Hoher Verdienst
durch thätige 0. stille Beth . a. e. tcchn. Spez -''
Büreau . Erf . 2—3000 Mk. Off. u . 1k. 318 aN
den Taabl .-Verlag. _

Sii

flieht Sclbstgeber reellen Leuten,
event. ohne Bürgen . Raten¬
weise Rückzahlung . Direktor

»feernns,  Berlin 17, Steinmetzstr. 50. F 163

Geld
Privatvarlehe«

chnellstens und streng discret , 1000 aufwärts,
gegen Sicherheit , bezw. Bürgschaft , Schuldschein,
Wechsel re. Offiziere , Beamte bevorzugt . 3 °/j
Halbjahr . Zinsen , Ratenrückzahlung , ohne Vorschub
u. Rückporto durch » . C.  M . 88 rl -N & CO -»
Berlin » Oraniendnrgerstr . 19, Telephon , Adth. 3,
Bankverlehr , Vermögensverwaltungen , VermiethuNg
eigener Panzertresorfächer rc.

Für die Ausbeulung einer praci . Ersindn « ^
werden von reell. Gcschäftsm . 400 Mark gegen
Ute Zinsenu. pünktliche Rückz. zu leihen gesucht»
Sicherheit kann gestellt werden . Gefl. Offerten »-

M . 311 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
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J??! Segen Sichht. und ho
SL, nn den Tagbl.

er«.
Zinsen!

Verlag.

mit
Off.

Königl . Theater.
Abonnement Sf,  Loge , ju 2 Plätzen

JO «»!« oder halbe Saison sofort adzu»
2̂ 1« Kapelle«straffe 4».
Ch,, 3»pei Viertel AbonnementB, 2. Rang, Seite,
>E ?eben. Off, u. A.  I ». postl. Bismarckring.
* ■« cfleti Sterbesall ist ein Theater-Abonnement,
.-,^ bd-Billets 1. Sperrsitz im Residenz-Theater,
»Ehsben. Näh. Bureau Gerichts str aße5, 1.

§^ ckliilpv finden guten Mittagstisch
— yPIU Moritzstraße so, 2 rech-s.

G>n kleines gemüthiiches

Kei.'
Club- u. Geskfflliaftszlunuer

Abende in der Woche, noch einige
Näheres

a, Einfache^ nnem
Hotel Schweinsberg.

ältere Dame möchte sich gerne

6. Skatkränzchen
' (Utqett, oder mit 2—3 Damen ein
. "den. Gefl. Angebote unter 25. 213
LblÄerlag.

Solche?
an den

Abnehmer für Bildcrräthsel, räthselhafte
rlchchriftenu. s. w. gesucht. Offenen unt. ChiffreC. an den Tagbl.-Verlag.
.Karren- unb WaaenWwerb
rLucht Slbbruch Slllecfaal. a«e <er Lerch,

kW^ Voftkiften jeder Art
o » -wkauft
rLLll gasse 2. « irsoi .keld. _

Aufarb. v. Polstermöb. u. Betten, Gard
Zim. tap. billigst. Raucnthalerstr. 6, Part.

^ Täpezierarbeite«, sowie Aufpol. v. Möb.
-AZutu. vreisw. ausgef. Jahnstr. 3, Htb. P . r.

2uie Tüncher- u. Änstrcicherarb. w. g. u. bill.
Ellefüb it . Jo »ef Parethi . Ncttclbeckslr. 4.

Osciisctzcr Sj-ffüWcliüiler , Michels-

Oefen werden gesetztu. geputzt von
i>« 8 ,se .Ofens.,S charnhorststr.27,H.P.

rautfchneiden wird angenommen.
il . »ikeadilrker . Bülowstr. II.

Krauter,Damenschneider,
„ . Lranienstraffe10, Parr.»

sich zur Anfertigung von Costümen,
^bUciderkleidern, Jaqnetts n. Paletotö.-̂t^dernisiruna wird angenommen. Bill. Preise.
». Schneiderin empf. s. z. Anfert. v. Costümen u.
»Eerkleidern, gute Journale. Lehrstraße7, 1.

Zu
Cy

Schneiderin kuchl Kunden im Hause.
fragen im Tagbl.-Verlag._

^£sLe zu besetzen.
9l^ ®0ftüme v. 8 Mk. an.
V dernng. äußerst billig.

Tüchtige Schneiderin hat
wegen Abreise mehrerer Kunden
Kornerstrabe 7,1 r._

auskl., Blous., sowie
_ __ »otzheimerstr. 76, Pt.

n, Costüme, Hauskleider, Blusen werden gut-
-Vd u. billiast anaefcrligt Platterstraße4, 3.

Perf. Schneiderin empf. sichz. Ans. von
u. eleg. Damen- und Kinderkl. zu billig. Pr.Iih. .Blücherplatz4, 1 rechts.

^Schneiderin empf. sich. Walramstr. 9. 2 r.
Tiichtige Schneiderin sucht Kunden in und

ZLkr dem Hause. Karlstraße1, 2 St._
>—T . Schneid, w. Arb, i. Haus. Römerb. 14, 2.
»-̂ Kleider, Hanskleiver. Blousen , sowie
«̂ .derunacn äußerst billig Neugasse 16, 3 Tr. r.
: Coflüme, Blonken u. Kinderkl. werden
-Tu. .n„ß. d. Hauseangci. Bismarckring 36,H. Ir.
^ ^ elohe hiesige hiLhsrin fertigt! selbstÄerren h emden ?

^ll ?8sen b tte an H . 24 postlagernd hier.
Eine geübte Weiffnäherin sucht noch Kunden

>^llsr dem Hause. Eleonorenstraße4, Part.
Stickereiarbeiten

-ÜL Art werden angefertigt Saalgasse 3.

Monogramme £ ,«*"
»Zfd und Seide. Saalgasse 3.  _

in

Maschinenstrickerei.
. Strümpfe und Socken, wie Beinlinge

D.den billig und schnell angesertigt bei
«̂ rau Uii i»t . Bcrtramstr. 5. Telefon 3424.

JBerf. Büglerin s. n. K. Hirschgr. 18b, 3 r.
Neuwascheret

^ --iche nimmt jede... . „
^tjẐln an. Frl.  ILi . liel , Dotzhcimerstr. 13, P.

/ -»rumatmerer u. Feinbüglerei mit etg
vD' che nimmt jederz. Wäsche zum Waschen und

Wäscherei Dicket,
Frankfnrterstratze, hinter dem Joseph»

^wital , nimmt Wäschez. Waschenu. Bügeln an;
-2° neblt ihre eigene große Bleiche zum Bleichen.
»._ Wä schez. W. u. B. w. a. Walramstr. 31, P.2.
_ 14 Friedrichstr. 14.
sgjfdl» n. Feinbüglerei, Fremdenw. in 12 St.

^Arb.-W. z. W. u. B. w. a. Göbenstr. 13, H 3.
. Wäsche wird zum Waschen und Bügeln an-
«̂ gvimen. ?ft.  Hoci (« Vereinsstraße 3._

zum Bügeln wird angenommen.
Iahnsträße 17, Stb. Frtsp.

^Aelt. tcht. Mädch. s. n. Waŝ k. Lahnnr. 2",3.
»- Lris . empf. s.i. ŝ ris. u.Koptw. Aorlstr. 18,P .r.

Wäsche
:Tamen an.

rechts.
Nah.m, Kriseuse nimmi noch einige Di

-V 'tzstraße 29, Gartenhaus2 St._
fc. §riscuseempf. sich. Frankenstr. Ü8, 3. Et. r.
<> Geübte Friseuse empfiehlt sich für Ball- U.
b °?irisuren.  Nä h. Rauenthalerstraße 11.

SWrtlfl vornehme Damen in
. »>iglVl .l » «/lUlil all. Frauen-Angeleqcn-
V .en. Offertenu. 18k» an den Tagbi.-Verl.
r . Kind diskr. Geburt in Pflege zu nebmen ge-
«M gegen monatl. Vergütung ober einmalige
^ °̂ ndung. Offerten unter 4 . 212 an den
, Kind wird auf's Land in liebep. Pflege gc-
tomm.  Kdr . im TgMMlag . vv

Armes Mädchen möchte einen zwcij. hübschen
Knaben an gute Leute als Eigen abgebcn. Off.-Ve “unter P - 213 an den Tagbl.-Verlag.

fürciioloßin
Tageszeit Walramstr. 4, 3 St ., nahe d. Bleichstr

Phrenolomn

Von der Reise zurück:
Origrnal-

Phrenologin
Heleneustr . 12 , I , Tldh.

Lang,,. 3» 1 St . ,
im Vordcrbaus.

Margarete Borngtefn,
Büreau für (H ag .3849)P131

Heiratsvermittlung , -pi
Berlin , Schönhauser Allee 9a.

Wohlhabender jg. Sports»
mann sucht Bekanntschaft von

jg. eleganter Dame oder Wittwe zwecks späterer
eirat. Off unter i«. 213 an den Tagbl.-Verl.

Ab. erst, schr. io. gl. nt. Herzl. Gr.
4 1»

Gieb mir ein Zeichen, daß ich bestimmt weiß,
daß Du mir ein Lebenszeichen geben willst. — Ich
bin nicht böse, aber tiefunglückliäi.
_ _ Herzi. Grüße 18. *.

Fremd en Pen stons
Suche für einen Schüler der Oberklassen

einer hiesigen böhereu Lcbranstaltv. 1. lllovember
bis 1. April eine gitte Pension . Reflcctanten
wollen sich unter Angabe der Adresseu. « . 218
m Tagbl-Verlag melden.

Sldelftctdstratze8, 2, großes elegant möbl.
Zimmer, 1—2 Betten, mit oder ohne Pension
preiswertb für den Winter abzugebcn._

Pension Lehmann.
Eleg. möbl. Zimmer m. u. o. Pens, auf
Tage, Wochenu. Mou . Sluche. Salon m.
Diploniatenfchreibt. Bad i«.>S.S»dolfstr. 4,1

Älbrechtstr. 31, P., 2 möbl. Zim. m. guter
Pension 69 u. 6ä Mk. auf gleich zu vermietben.

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne
Pension bei mäßigem Preis zu verm. DclaSpee-
straße6, 2. Stock, am Markt._

A leiser Chambres meublees
avec ou sans Pension.

6 Delaspeestrasse 6, 2. Etage._

Gut möbl. Zimmer
kür dauernd preiöwerth zu vermiethen
Dotzheimerftraffe 5,  1. _

Elifabethenftr . 19, 2. Et., behaglich möbl.
Zimmer für den Winter preiSwerth zu vermiethen.

Elifabethenftr . 31, 1,
cleg. möbl. sonn. Zimmerf. d. Winterm. u. o. P.

Elisabethenstr. 31,1, f. Mittagstischm. Kaffee.

Villa Crrandpair,
13 u. 15 Emserstrasse 13 u. 15.

Familien -Pcnsian I . Ranges.
Eleg -. Kimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche  Küche.
Schön möbl. Zimmer mit separ. Eingang zu

vermiethen Fricdr ichstraße 50. Part , l._
Sonniges, g. peizb. Z. Goldgasse5, 2 rechts.

WLct Still 'frieö,
Hainerweg .3.

Penflon. Möbl.Zim. u. g.Wobn. Neu bergerichtet.
Bäder, elektr. Licht, Telephon» Garten.

Borzüsl . Küche. Mätztge Preise.
Eleg. mbl. Wohn- u. Schlafz. m. Erkeru. Balk.

zu verm. Renz, Helenenstr. 30 3, Ecke Wellritzstr.
He' dcrstr. 8, 1. gut möbl. W.- u. Schlafz. sof.
Mehrere schön möbl. Zimmer mit oder ohne

P., auch einz., zu verm.Kalser-Friedr.-Rg. 22, P . l.
Eleg. möbl. Zimmer auf 1. November

abzugeben Kapellcnflraße 12, 2 l.
•1" ueni -lim . Helm mit vorzügl. Pens,

findet Herr oder Dame in geb. Familie.
On parle frangais. Se babla espanol.I.n » enstraa >e 14 . 2.
Lnisenstraffe 27, 3, frdl. gut möbl. Zimmer

an soliden Herrn oder Dame zu vermiethen.
Anst. Dame findet sof. frdl. Z. m. od. o. P.

f. Wocheo. Mon. zu m. Pr. Mauritiusstr. 3, 2 r.
Friitzcre Pension Coßs.

jetzt Morit .str. 80, 2 r., elegant möbl. Wohn»
und Schlafzimmer mit guter Pension frei._

4 Mufeumstratz « 4, 1. Et , eleg. möblirte
Zimmer für die Wintermonate preiswertb zu vm.

Nicolasstr . 9, 1, sch, mbl. Z. m. n. o.Pens.
Rirolasstr . 13» P .»

eleg. möbl. Zimmerf. d.  Winter mit u. obne P.
Guten Privat -Mittagt
Ornnienstraffe 22, 2 l.

tisch

Gr. sch. möbl. Z , Straßenfr., Hochp., bequem,
für Dame od. Herr bill. Rauenthalerstr. 7. P. l.

Gemüthliches Heim
in feiner Familien-Pcnsion, elegante Zimmer, vor-
zügl iche Kudie.  M äßige Preise. Rheinbabnstr. 2,1.

Pension HeÜa
Rheinstr. 26» nahe Wilhelmstr.

Gemütliches Heim in vornehmer Familien-Pcnsion,
, jev. Co mfort, vorzügl. Küche, jede Diät.

eleg. Zim.,
Mäßige Prci

Seerovenstraffe 2, 3, gut bürgerlicher
Mittagstischä 75 Pf. (norddeutsche Küche), daselbst
auch gut möbl. Zimmer frei._

Gemüthl . Heim.
Zwei ineinandergch. schönê imnier für ält.

Herrn, au ch einz. für zwei Herreno. Damen, mit
o. ohneP enflon bei einer Dame billig zu verm.
Wcstendstr. 20,1, Et. lkS, 0» par:e iranjais.

Pension Sydney,
Taunnsst . 41 , I . am Kochbrunnen.

Zimmerrmit und ohne Pension.
Engpgh gpoken. Qn p arle francais.

WilhclNlstr. 12, 2. Ä
angenehmes Heim mit vorzügliäier Verpflegung.

Möbl. Zimmeru. Wohnung
mit oder ohne Pension frei Nerotbal 31.

Elegant möbl. Zimmer mittlere Rhein-
straße au feinen Herrn oder Dame dauernd zu
vermiethen. Adresse im Tagbl-Verlag. Ag

SchdncS Zim., groß, hellu. fein möb!., fiir
Ehepaar ob. Dame. Näh, im Tagbl.-Verlag. Dr

Möblirte EtagekKurl.» n. Koächr.,
Aftermicthe gestatt.,

auch geeign. für kl. Pens., 5 Zimmer, Bad, Küche
u. Zubeh., aus gesundhtl.Rücksichten baldigst zu
verm. Off, u. Hi aig an den Tagbl.-Verlag.

Privat -Mittagstisch-
guter bürgerlicher, mit Kaffee, 85 PsA.
Nerostr. 30, 2» Das. hübsch möbl. Zimmer frei.

Mirtlsükstichc
Herrschaftlich möblirte Villa in staub¬

freier sonuiger Lage für6 Monate per sofort
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangaben
bittet man sofort an die Geschäfrsstelle des Haus¬
und Grundbesitzer-Vereins, Luisenstraffe 19»
zu richten._ F433

Per 1. April , event. per 1. Okt. 1906»
kleine Billa lCottage) von 6- 7 Zimmern
m. Zubehör zu miethen gesucht. Off. mit
Preis unter M. 210  an den Tagbl.°Verl.

Gesucht
per 1. April 1906 im Südend, Sonnenseite, wo¬
möglich im selben Hause, Hockiparterre, rcsp. 1. u.
2. Stock, 2 herrsch. Wohnungenv. je 4 u. 5 Zim.,

allem Zubeh. der Neuzeit. Adr. nebst billigst.mit
Preisangabe »nb B”. 203 an den Tagbl.-Verlag.

4- bis 5-Zimmer-Wohn«ng, für
Wäscherei geeignet, per 1. April zu miethen gesucht.
Offerten unter II . 20 « an den Tagbl.-Verlag.

Suche Wohnung von 3 bis 4 Zimmern für
größere Wäscherei, ev. mit Bleiche oder Garten zu
miethen. Off, unter 1». 210 a. d. Tagbl.-Verl.

Ruh. ält. Dame sucht für dauernd schöne
8—4-Zimmer-Wohnung z. 1. Apr. 1906. Nuh.
Haus ohne Hinterh., 8. Etage, feine Lage Be¬
dingung, event. in Villa. Äusf. Offerten mit
Preisang. unter 213 a. b. Tagbl.-Verl. erb.

Kleine Familie (3 Personen) sucht2 Zimmer,
Küche und Zuhehör, auf 1. April 1906. Off. mit
Preisang. unter T . 211 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht zum1. Dez., event. früher, 1 großes
oder2 kleine uumöbl . Zimmer mit Küche oder
Ncbenraum(Wasser) im Abschl. in bess.Hause von
ruh. ält. Frl., Part . u. Htrh. auSaeschl. Schriftl.
Off. m. Preisang. erb. u. ll . B . Adelheidstr. 52, 3.

Ladenfräulein sucht einfach möbl. Zimmer
mit Pension. Offerten mit Preis unter >E. 21 »
an den Tagbl.-Verlag.

Suche hübsch, ungemrt. möbl.
Zimmer mit guter Pension,

45—50 Mk.', Nähe der Langgasse. Offerten unter
■1 . 21 » an den Tagbl . - Verlag ._

Solides Geschäftsfräuleinwünscht nettes

möblirtes Zimmer
mit sep. Eingang, Parterre oder1. Etage, in der
Nähe vom Bahnhof. Offerten mit Preisangabe
bauptpostlagernd Mainz H . Ul « » . F77

Zwei möbl. Zimmer,
ev. mit Pension, von jüngerem Ehepaar mit zwei¬
jährigem Kinde gesucht. Nähe Kurviertel. Offerten
mit Preisangabe unter l*. 815 an den Tagbl.-
Verlag erbeten. _

Sielt. Dame sucht1 gr. od. 2 kl. m. Zimmer,
sonnig, ruhig, warm, mit Closet im Abschluß, am
liebsten bei einz. Dame oder kl. Familie. Offerten
unter 1». 20 « an den Tagbl.-Verlag._

^ / »*•* »!* wünscht zwei gut möblirte
(lUlv Zim. in guter Kurtage, Süd¬

seite, gute Oefen, event. Pension. Offerten unter
lu 218 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gcschäslssriinlciil gJÄ
Offerten unter J . 818 an den Tagbl.-Verlag.

Herr
angabe unter

sucht möbl. Zimmer, sep. Eingang
bcvorrugt. Offerten mit Preis-

11 . 318 an den Tagbl .-Verlag.
Für ältere Frau

2 leere Zimmer mitu. Küche mit
unter E . H. postlagernd.

bess. Hause1 oder
' 'it oder
Off. umgehend

wird in
Kochgelegenheit oder Stube

bei. Abschl. gesucht.

iii 'trn tritt
■»*.•*— ’ •

Wer heartffichtlgt die Schul»
und Miifik- Slufgaben eine«

12-j. Mädchens gegen hübsch möblirtes Zimmer.
Frau 8o >w »dl er . Dreiweidenstraße1(>, 2. Et.

Weltsprachen.
Unterrichtu. Ueversetzungen. Referenzen.

Per Stunde 80 Pf., p. Uebersctzungv. 40 Pf. an.
Home » f? tat *c>  icl », Secrobenstr. 11, M. 2.

Akad. gev. Lehrer. Dr. phil., der auf eine
langjähr. erfolyreick>eLehrtätigkeit zurückblickcn kann
u. über erstklassige Referenzen verfügt, erteilt zwei
tägl. Arbeirs- u. Nachbülsestundenf. 40  Mk.monatl.
Gefl. Offertenu. 11. 2 -v-3 an den Tagbl.-Verlag.

Eiizl.fliiteiriüjt7̂ranicnstrafte 4 , 2.
Kngliili Conv **r§at # n

Yornehme unabhÄn£?ige Dame wünscht Unter¬
richt und Conversation in englischer Sprache
(auch ausser dem Hause) in feiner Familie zu
erteilen. Gef, Off, u. €*r# 9M  s , d, Tagbl.-Yerl#

teenslr . 7.
Unterrieht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klaesen-Unterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Yon der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospecte u. Probelection . umsonst.

Unterricht in der franzöpsch. Sprache erthetlt
Französin billigst. Herderstraße1. Part, recht«.

Pariserin , der deutschen Sprache mächtig,
crth. Unterricht in Conoers. u. Gram. Dotzheimer-
straße 86, P. l., von 11- 1._

Für Damen separate Räume.

Institut Meerganz]
ßoi2h*iroar3tc21p. WlüBAuill Dolzhsifnsrstr. 21s.

Buchführung, Schönschreiben.
Stenographie, Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prospekt Irostenlos.

21 , P . , Dotzheimerstr. 21 , P.

KlemgiiMAs Jnftitnt,
Gründliche Ausbildung in Stenographie,

Maschinenschreiben» Buchführung»
Korrespondenz, Sprachen usw.

Der Unterricht kann jederzeit begonnen werden.

Marie Geismar,
staatl . geprüft.

Unterricht im Malen, Zeichnen, Lederschn'tt,
Holzbrand etc. in und ausser dem Hause.

Herrngarten »tra »se 13 , 11 ._Zei
erteilt in allen Fächern : Leb. Modell, Stillleben,
Blumen, Landschaft etc., in Oel-, Aquarell- und
Pastelltechnik.

Leop. Günther-Schwerin,
akad . Maler.

Atelier : Adoirsailee4 » . Eintrittjederzeit.

Gründlichen Klavierunterricht
ertheilt eine Dame, die an eratiilass . I»elir.
anxtaltcn unterrichtet. Vorxiigl . Ilefer.
Massiges Honorar . Anmeldungen upter
IS. 1 * 8 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

pgclnntettidjt Hermannstr. 7,  S . 1.

” Zu unseren jetzt beginnendenTanz-Nursen
sind noch Anmeldungen von einigen Herren
erwünscht.

Julius Bieru. Kau,
Emserstr. 47, 1. — Michelsberg4, Laden.

Hommandotmclüem
mit Anleitung zu Fran âise u. Lancier (franzö¬
sischen und deutschen Text ) ist erhältlich im
Tanzunterrichts-Institut Julius Hier u.Frau.
Micbelsberg 4, Laden.

UccisiVAU  i 'itlmtöiuJgL&m 1 RJ. ..
Verloren

ein Portemonnaie mit Inhalt zwischen Wilhelm¬
straße und Schiller-Denkmal Mittwoch Abend
gegen5'/- Uhr. Wiederbringer Belohnung. Ab-
zuaeben  Parkstraße 39.

Ohrring verl. G. Bel, abz. Adlerstr. 22, P .
Verloren

ein goldenes Medaillon mit Blumenkorb votde:»
seitig und Bild rückseitig.

Theures Andenken.
Abzngcben gegen hohe Belohn. Dotzheimerstr. 99,1.

Miethvnch mit Zeugnissen gefunden
Abznbolcn Jahnstraße4. Werkstätte.

Zeugnisse mit Buch in der Langaasse verloren.
Abzugeben gegen Belohn. Nerostr, 13, bei Müller.
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Lechti« »bWr llpilil
Große Posten Miderjtosse

melirte Kostümstoffe, Zibelines, Blusenstoffe, Karos und Streifen, in entzückenden modernen Farbenstellungen, durchweg
gute Qualitäten, Satintuche, Cheviots, Crspes, Voiles, bedeutend unter heutigem Tagespreis.

jeder Meter 1.28 'IUI.
Die enorme Billigkeit dieses Angebots bietet eine selten günstige Kausgelegenheit, auch sür Weihnachtsgeschenke passend.

Da der Posten schnell vergriffen sein wird, empfehle Einkauf besonders in den Vormittagsstunden.

Warenhaus Wim Vormast.
Adolph Schmidt Wecker,

wohnt Jahn st ratze 17
(auch Eingang Rheirrftraße 78).

Moderne Plüschgarnitur,
neu, Sopkra und 4 Sessel. für 198 Mk. zu
verkaufen Oranieustratze 10, L St.

Kleider-, Spiegel-, Bücher- u. Küchenschrank
v. 11 an, Secretär 52, Kommode 11, Sovda 10.
Divan, Waschk. 13,a. mitM. u. Sp„ Bett., Tische,
Spiegel u. Gard. mitZ. bill. Hermannstr. 12, 1.

Ladeneinrichtung, Theke mit Marmor
Platte, Real mit 30 Schubkasten, Gtaöschr«
Kartoffelkasten, Salzkasten, Dezimalwager
200 Mk. z. verk. Eleonorenstratze3, Part

ur

CCS

Ominol ist eine Schenerseife bezw. ein ideales Universal-Reinigungsmittel fü
Gegenstände aller Art und auch für Hände. Was war das bislang für eine
Quälerei, durch Teer und Farbe beschmutzte Hände zu reinigen, mit Ominol sind
die Hände im Nu sauber, die Haut bleibt weich, man empfindet ein angenehmes
Gefühl nach dem Gebrauch. Bezüglich der zu reinigenden Gegenstände seienu. a.
genannt: Holzwerk(selbst fein lackierte Sachen), Marmorflrescn, Badewannen,
Emaille, rostige Sachen, Maschinen, Linoleumparqnet usw.

In keinem Betriebe und Haushalt sollte diese Seife fehlen. Ominol enthält
keine Säuren und scharfe Sachen und greift weder Gegenstände noch Hände an
Zu kaufen ist Ominol in den einschlägigen Geschäften.

Charles ff. Loub&Co.,
Geestemünde.

Das bahnamtliche

Noll-Lomptoir
der ver. Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Güter¬
abfertigungs-Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma: „Speditions-
Gesellschaft WiesbadenG. m. b. H." in Beziehung und bitten wir daher genau den
Wortlaut unserer Firma zu beachten. 2340

Kuranstalt Dr. Absud. Feldmann, Fr., Odessa. — Pälzer, FrL,
Oberstem.

Igir . Cremers, Haag. — Vogelsang, FrL, Luxemburg. —
Williard, Fr . Rent., Heidelberg.

Aslaria-Hotel. Rau, Architekt, Frankfurt . — Schlesinger, Kfm.,
Kfm., Berlin.

Schwätzer Bock, Weydling, Fr. Rent., Plauen. — Riedl, Major
rn. Fr ., Passau. — Georgi, Major m. Fr., Hadersleben.

Zwei Böcke. Rühl, Kfm., Erkrath.
Hotel und Badhaus Continental. Meyerstein, Fr . Rent., Wolfen¬

büttel. — Esbcrg, Kfm., Wolfenbüttel. — Wenger, Bauunter¬
nehmer, Schirmeck.

Dahlheim. Dreyckind, FrL, Erbenheim.
Eisenbahn-Hotel. David, Kfm., Frankfurt . — xlrras, Fr ., Frank¬

furt. — Hinze, Fr . Rent., Berlin.
Englischer Hoi. Kölle, Berg-Ingen, m. Fr., Berlin. — Lueg, Fr .,

Düsseldorf. -— Stewik, Leut., Lindenfels, — de Neyman,
Fr. rn. Bed., Kiew. — de Jankowska, Fr ., Kiew. — Rundgren,
Fr ., Stockholm, — Magnuson, Konsul, Stockholm.

Erbprinz. Blaschke, Kfm. m. Fr., Nauheim. — Lang, Kfm.,
Remscheid.

Europäisch er Hof. Lünenschloß, Kfm., Trier. — Recvur, Kfm.,
Paris . — Freund, Kfm., Berlin. — Becker, Kfm., Gießen. —
Pieper, Kfm., Köln. — Kossmann, Kfm., Berlin. — Kroll,
Kfm.,' Köln. — Birkhan, Fahr., Warschau.

Hotel SPürstenhof. Lieftinck, Kfm. m. Fr., Haarlem. — Simon,
Fr. Landgerichtskammerpräsident , Coblenz.

Hotel Fuhr. Ottmann, Chemiker Hochspeyer.
Hote! Gambrinus. Mayer, Kfm., Innsbruck. — Michel, Prof.,

Limburg. — Jahn, Amtsanw., Zwilmeken.
Dr. Giorlichs Kurhaus. Müller vom Hagen, Fabr ., Rheydt. —

v. Latorff, Offiz., Wesel. — Thoma, Kfm., Kempten. —
Hunnemeier, Fr ., Mettingen. — Schulte, Kfm., Amsterdam.
— Leonhard, Kfm., Berlin. — Dewerfh, Fabr ., Karlsruhe. —
Koch, Ingeh., Kannstatt . —• Hanemann, Kfm., Berlin. —
Heyderhoff, Kirn., Düsseldorf. — de Voogel, Ivfm., Paris . —
Kaufmann, Kfm., Köln. — v. Bensekorn, Kfm., Köln. —
Fliesser, Kfm., Berlin. — Cottschalk, Kfm., Stuttgart . —
Knoll, Kfm., Duisburg. — Schmidt, Kfm., Köln. — Ascher,
Kfm., Berlin. — Reinglass, Kfm., Berlin. — Bönninger, Kfm.,
Limburg. — Harlaender, Kfm., Berlin. — v. d. Kerkhoff,
Kfm., Krefeld.

Happel. Reichert, Kfm,, Würzbürg. — Linz, Kfm., Wien.
Vier Jahreszeiten. Hammerschlag, Rent., Berlin. —- Wize, Fr.
1 Rittergutspächter m. Bed., Jezewo. — Wize, Dr. med.,

Leipzig.
Hotel Impörial. Huber, Fr., New York. — Kurz, FrL, Rom.
Kaiser Friedrich. Janert, m. Fr., Berlin. — Altendorf, Kfm. m.

Fr., Mainz. r
Kaiserhoi. van Norden, Bankier m. T„ New York. — Gianini,

FrL, Amerika. — Faust, in. F., Amerika. — Janssen, Ham¬
burg.

Kranz. Samuel, Tierarzt, Züllichau.
Goldenes Kreuz. Wiegand, Bauunternehmer m. 'Fr., Dortmund.

— Schulder, Kfm., Köln.
Hotel Nizza, Steffen, Kfm., Zürich.

Fi*etfiiden '"WeB*z @ic8iBiäSti
Metropole u. Monopol. Meyer, Kfm., Berlin. — GeisendorfE,

Assessor, Berlin. — Nabyel, Kfm., Hamburg. — Schmidt,
Direktor, Durlach. — Remy, Fr., Rasselstein. — Herny, FrL,
Rasselstein. — Hoberg, Kfm., Düsseldorf. — Philipsborn,
Kfm., Berlin.

Hotel Nassau. Prinz Ludwig von Arenberg, Berlin. — Wülfing,
Rent., Coblenz. — Rappert, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Meister,
Rent., Hamburg.

National. Kablö, Hotelbes., Münster a. Stein. — Baum, FrL
Rent., Münster a. Stein. — Knotze, Kfm. m. Fr., Libau. —
Ohlemacher, Halm. — Perry, FrL Rent., London.

Oranien. v. Nabokoff, Fr, Wirkt. Geh. Rat m. Bed., Peters¬
burg.

Palast-Hotel. Parrit , FrL, Manchester. — Linden, Rent., Bonn.
— Lewenstam, Rent., Ungarn. — Oberwarth, Rent. rn. Fr.
u. Bed., Berlin.

Pariser Hof. Quensel, Kfm. m. Fr., Malmö. — Hulsch, Hotel¬
bes., Romkerhall. — Frick, Hotelbes., Hahnenklee. — Frick,
Fr. m. T„ Hahnenklee.

Zur neuen Post. Harms, Inspektor, Dörsdorf. — Müller, Ober¬
tiefenbach. —- Bmittler, FrL, Maichingen. — Beyons, Alten¬
heim.

Promenade-Hotel. Bohm, m. Fr., Hamburg.
Zur guten Quelle. Amend, Mühlenbes., Runkel. — Kahn, Fr.,Idstein.
Quisisana. Geissler, Leut., Posen. — Burroughs, FrL Rent.,

Boston. — Laben, Offiz, m. Fr., Haag. — Remy, Fr., Rassel¬
stein.

Reichspost. Grawe, Kfm. m. Fr., Saarn . — Wegerich, Kfm. rn.
Fr ., Münster i. W.

Rhein-Hotel. Walther, Leipzig. — Creselius, m. Fr., Michel¬
bach. — Schaefer, Kfrp.., Hamm. — Ruthemeyer, Rent. m. F.,Düsseldorf.

Hotel zum Rheinstesn. Rosen, Kfm. m. Fr., Berlin. —. Buh¬
mann, Verlagsbuchhändler, Berlin. — Ellerholz, Steglitz.

Hotel Rose. .Rauthenstrauch , m. Fr., Trier. — Lenz, Fr.
Rittergutsbes., Stolzenburg. — Bolitho, Fr. m. Bed., Treng-
waiton. — Wilson, FrL, Manfield. — Cole, FrL, West Wood¬
hag. — de Bellion, Baron, Rumänien. — Tobler-Hagens, Fr.
m. Bed., Zürich. -— Feinstem, Paris . — Hare, Offiz, m. Fr.,
England. — Voigt, Oberst, Halle. — Bitter, Fabr., Remscheid.
—- Plesser, St. Gallen. — Grussdorf, Oberleut. m. Fr., Witten¬
berg. — Rene, Stud., Reims. — Lemaitre, Lüttich. — Creon,
Lüttich. -— Habich, Fr. m. Kind, Dortmund. — Roth, Zivil-
Ingen., Stockholm. — v. Clukarcrona, Kapitän z. S., Stock¬
holm.

Weißes Roß. Hüttner, Fr., Treuen. —- Hüttner, Kfm., Treuen.
— Tütell, Oberleut., Wesel. — Maibach, m. Fr., Dillingen.
— Coelsch, Rent. m. F., Köln. .— Schloemer, FrL, Köln.

Rassischer Hof. Schmitt, Stud., Leipzig. — Schmitt, Buch¬
händler , Leipzig. — Schmitt, Hauptm. a. D. m. Fr., Kassel,

Savoy-Hotel. Margulies, Kfm., Krakau.
Sanatorium Dr. Schütz. Geiger, Kfm., Kairo.
Schweinsberg. Eilig, Kfm., Dresden. — Müller, Kfm., Dresden.

-— Michaelis, Ingen., Düsseldorf. — Francki Kfm., Dresden.
— Müller, Kfm., Coblenz. — Kraus, Kfm., Mittweida,

Tannhäuser. Meilen, Kfm. m. Fr., Bonn. — Klesebrock, Düssel¬
dorf. — Heilheker, Essen. — Herzog, Ingen, m. Fr., Han¬
nover.

Taunus-Hotel. Schneller, Generalmajor a. D. m. T., Graz. "7
Blaeser, Kfm. m. Fr., Köln. -— Schiff, Kfm1., London. — GersL
Kfm. m. Fr., Haag. — Delcour, Kfm., Brüssel. —• Epsteh1’
Kfm., Barmen. — Crusius, Major, Berlin. -— Dill, Kfm- ir*'
Fr., Haag. -— Levy, Kfm., Berlin. — Schoene, Fr . Dr., Koburg»
— Weddigen, Kfm., Elberfeld. —- Gerls, Kfm., Hamburg.

Union. Heß, Idstein. — Singheim er, Kfm., Hardthehn.
Stratmann, m. Fr., Frankfurt . Keding, Rechtsanw. m. Fr-»
Schwerin.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Haugwitz, Fr . Baron m. S. u-
Bed., Speck. — Flick, Fr. Med.-Rat, Dr.,-rru T., Birkenfeld. —1
Roll, Hamburg. — Nael, Schriftsteller, München. — Schm«'
mann, Brauereidirektor m. Fr., Essen.

Vogel. Schridde, Buchhändler, Pirna . — Lenz, Kfm., Kola-
— Haarmann, Kfm., Barmen. — Donath, Kfm,, Schmölln-

Weins. Leitolt, Oberpostdirektor m. Fr., Straßburg. — Mss*
schaert, Prof., Frankfurt . — Ickel, Frankfurt.

Westfälischer Hof. Amann, Kfm., Straßburg.
Wilhelme. Jones, FrL Rent., Philadelphia. — Sternberg, Kfm-

m. Fr., Breslau. — Bott, FrL Rent., New York.
In Privathäusern:

Gr. Burgstraße 3. Graham, Major u. Bezirks-Kommandeur,
Coblenz.

Pension Daheim. Mohr, Ungarn. — Semm-ler, FrL Schauspiel#-
rin, München. —- Kairo Radzobob, Kfm., Warschau.

Damhachtal 14. Dömling, Aschaffenburg.
Pension Fortuna, v. Korff, Fr . Baronin, Petersburg. — von

Korff, Frl. Baronesse, Petersburg. — Mayerson, Dr. med.,
Warschau. — Mayerson, Stud., Warschau.

Pension Friedrich Wilhelm. Baetzner, Stadtschultheiß m. Fri«
Schwester, Wildbad.

Gartenstraß« 1. Hauber, Stadtschultheiß, Schwab.-Hall.
Pension Grandpaii. Todt, Lehrer, Nassau. ■— Schumann, Frl-,

London. — Wuth, Apotheker, Diez. — Krüger, Frl., Schwerin-
— Schroeder, Frl., Herborn. — Bennerscheidt, Frl., Herborn-

Häfnergasse 4/6. Geßner, Frankfurt.
Christi. Hospiz II. v. Hauteville, Hauptm., Straßburg. — von

Hauteville, Rittmeister a. D. m. Fr., Halberstadt. — Gauffin,
Architekt, Helsingfors. — Schier, Fr ., Hagen. — Winterfeld,
Fr ., Lauterberg i. H. — Schneider, Finanz -Assistent m. Fr-»
—Schwetzingen.

Kapellenstraße 12. Lampert, Stud. ehern., Edenkoben.
Marktplatz 5, 1. Schaer, Hauptm. m. Fr., Graudenz.
Nerobergstraße 7. Siebrecht, Frl., Königstein. — Bemme, Fr-

u. Frl., Rittergut Bredenbeck b. Hannover.
Pension Primavera, gchroers, Fri., Krefeld. — Büsgen, Fal*

ra. Fr ., Barmen. — Lantz, Frl., Hamm.
Spiegelgasse 1, 3. Hans, Petersburg.
Wilhelmstraße 36. Grünberg, Frl., Nauheim. — Ermischi Fr-i

Zittau.
Pension Winter, v. Mikusch-Buchberg, Exzell-, General m. Frd

Berlin.
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i . Mc -rtt.

Die Kommende Deichstagssejsion.
Es ist noch in frischer Erinnerung , wie der Reichstag

am  30 . Mai d. I . ganz unerwartet und gleichsam mit
klnem Knalleffekt geschlossen wurde. Während damals
alle Welt nnd nicht zuletzt die Reichstagsabgeordneten
angenouimen hatten , daß die Session mit Rücksicht ans
^as zahlreiche in Angriff genommene Arbeitsmaterial
ll>ie im Jahre vorher nicht geschlossen, sondern nur ver¬
tagt werden würde, machte der Reichstagspräsident Graf
-llallestrem iin Seniorenkonvent , der unmittelbar vor der
Schlußsitzung tagte , die überraschende Mitteilung , daß
flach dem Willen der .Regierung die Session nicht ver-
wgt , sondern geschlossen werden würde . Der Reichstags-
hräsident gab zugleich seinem Bedauern darüber Aus¬
druck, daß er diese Mitteilung erst so spät machen könne,
ober dies liege daran , daß ihm erst so spät von den
Absichten der Regierung Mitteilung gemacht worden sei.

In den Kreisen der Reichstagsabgeordneten ist da-
Wals —- und zwar mit Fug und Recht —- scharfe Klage
ufier diese Plötzlichkeit der Entschließungen .und über
we mangelnde Rücksichtnahme auf 'bie Zeit und aus die
cherussgeschäfte-der Volksvertreter erhoben worden. Den-
wenigen Abgeordneten, die — und das ist ja wohl leider
der einem großen Teil -der Fall — ihre gesetzgeberische
Willigkeit dahin verstehen, -daß sie zu den großen Ab-
llimmungstagen ans telegraphische Order zur Reichs-
dauptstadt eilen, kann es sa zum Schluß ziemlich gleich¬
gültig sein, ob die Reichstagssession urplötzlich ein-
berusen und urplötzlich geschlossen wird . Diejenigen Ab¬
geordneten aber — es ist der bei weitem kleinere Teil
7 " welche eigentlich die Geschäfte des Hauses besorgen,
-Mne, „die vom Breitenstein nicht wankten und nicht
wichen", haben ein ebenso verständliches wie berechtigtes
Interesse daran , daß sie rechtzeitig über die Dispositionendes Reichstags unterrichtet werden, damit sie ihre Be-
russgcschü-fte nach Möglichkeit danach einrichten, können,
denn die Reichstagsabgeordneten sind ja „auch Menschen
sozusagen."

lind eben deshalb herrscht in den Kreisen der Reichs-
-vgsabgeordneten — von verschiedenenSeiten sind uns
werüber recht unzweideutige Mitteilungen zngegangen

Entrüslling darüber , daß, ebenso wie der Reichstag
-w Mai ganz urplötzlich geschlossen wurde, mich jetzt noch
völlige Ungewißheit darüber herrscht, wann der Reichstag
düeder zusa-mmentreten wird . Tie Reichstaigsab-geord-
ooten sind aber um so mehr darauf angewiesen, sich recht¬
zeitig aus die Tätigkeit der kommenden Session einzu-

richten, da diese ganz besonders arbeitsreich zu werden
verspricht.

Ist doch allein als Restbestand der vorigen Session
eine Portion Vorlagen vorhanden , nämlich die beiden
Militärpensionsgesetze, die zwei Börsenvorlagen und die
Dualabahn -Vorkage. Allerdings ist es sehr zweifelhaft
geworden, ob der Reichstag sich in der kommenden Session
wieder null den Börsengesetzen beschäftigen Wird, da von
seiten der konservativen Parteien und des Zentrums eine
starke Agitation dagegen entfaltet wird . Zu dem er¬
wähnten Rest,bestand treten aber als neue nnd zum Teil
recht schwere Ausgaben für den konmrenden Reichstag,
abgesehen vom Reichshanshaltetat , die Rerchsfinanz-
reform, die Flottenvorlage , das Barihandwerkergesetz, die
Vorlagen über den privaten Versichermngsvertrag und
über den Schuh der Werke der bildenden Kunst und der
Photographie , eine Novelle zum Servisgesetz und einige
Handelsverträge . Und gnt diesem schon jetzt feststehenden
Reichstagspensuimdürste sich im Laufe 'der Session noch
manches Postskriptum gesellen.

Die wichtigste und zugleich die umsirittenstö Frage,
die in der kommenden Session zum Austrag gelangen
soll, wird selbstverständlich die R e i chs f i n a n z s r -a g e
bilden. Die Schwierigkeit der Ausgabe, die finanzielle
Selbständigkeit des Reiches durch Beseitigung der von
den Bundesstaaten zu leistenden Matrikular -beiträge her¬
zustellen, liegt eben darin , daß es sich hierbei nicht um
eine anderweitige Verteilung -der vorhandenen Steuer-
ertrüge , sondern um dieSchassun-g neuevSteuern handelt.
Ein Finanzprogramm aber, das hier nicht in erster Reihe
auf einem Anziehen der direkten Steuerschraube beruht
— und die Erbschaftssteuer bietet die beste Gelegenheit,
die Reichslasten ans die Schultern derjenigen zu wälzen,
die es dazu haben — durste im Reichstag schwerlich
Gegenliebe finden.

Was die Flotte  n v o r l -a -g e betrifft , so hat die
Gestaltung der internationalen Politik , -die unter
mancherlei Zwischenfällen inir schwer erfolgte Beilegung
des MäroKo -Konfliktes mit Frankreich und endlich die
zeitweilig reckt scharfe Spannung zwischen Weutschland
und England , die durch das englische-Dementi der Del-
cassäschen Enthüllungen doch nur äußerlich beigelegt wor-
den ist, der Regierung besser vorgearbeitet , als die um¬
fassendste Flottenagitation es hätte tun können. Da¬
gegen wird die Regierung einen um so schwereren Stand
haben, wenn der Reichstag in die Mi erwartende um¬
fassende Erörterung unserer an Mißerfolgen reichen
K 0 lo n i a I p ol i t i k eintreten wird, und auch die Frage
der F I e i s cht e u e r u n g oder Fleischnot dürste zu
recht scharfen Auseinandersetzungen führen . Man sieht
somit, daß es dem kommenden Reichstag weder an Ar¬
beitsstoff noch an Koyfliktsstosf mangelt.

Der norwegische Thrmckmrdjdat.
Ein interessantes Charakterbild des Prinzen Karl

von Dänemark , der voraussichtlichden Thron Norwegens
besteigen wird, wird in einem englischen Blatte von kun¬
diger Hand gezeichnet. Der Prinz , der in der Blüte der
Mannesjahre steht — er ist 33 Jahre , sieht aber jünger
aus —, ist mit seinem offenen liebenswürdig -freien
Antlitz und der Güte seines Wesens der Liebling weiter
Kreise nicht nur in England nnd Skandinavien , sondern
in ganz Europa geworden. Als Enkel König Christians
von Dänemark , als Großneffe König Oskars von Schwe¬
den, als Schwiegersohn König Eduards von England,
dazil als Cousin des Zaren weist er eine so erlauchte
Verwandtschaft auf, daß er wie wenige geeignet erscheint,
derr Königsthron des norwegischen Landes zu besteigen.
Bon früher Jugend an bis zu feiner Verheiratung hatte
er sein Leben dein Meer nnd der Marine geweiht und
war überall unter dem Namen der „Seemannsprinz " be¬
kannt. Nachdem er aber die Prinzessin Maud von Wales
geheiratet hat, und besonders seit der Geburt seines
Sohnes hat er sich von den Gefahren ' und Stürmen des
trügerischen Elements mehr der häuslichen Gemütlichkeit
eines innigen Familienlebens zngewandt. Die Mütter
des Prinzen Karl , die Kronprinzessin Luise von Däne¬
mark, ist nicht nur durch Körpergröße, sondern auch durch
Reichtum die ausgezeichnetste Fürstin Europas . Sie
erbte von ihrem Vater , dem König von Schweden, bcn
stolzen Wuchs von über 6 Fuß Höhe nnd ein Riescnver-
mvgen von über 60 000 000  M . Bon den Fähigkeiten des
zukünftigen Herrschers, Regierungs - und Berwaltungs-
gcschäste zu leiten , weiß man nicht gerade viel. Es ist
nicht bekannt geworden, daß er bei der Leitung der PolitiL
Dänemarks schon irgend eine bedeutende Rolle gespielt
habe. Da aber sein Vater , der Kronprinz , trotz seiner
Bescheidenheit und feines zurückgezogenenWesens haupt¬
sächlich die Rcgierungsgeschafte Dänemarks erledigt, so
sind wohl auch dem Sohn die Sorgen nnd Beschwerden
des Herrschens nicht fremd geblieben. Seine jugend-
mutige frische Natur aber trieb ihn mehr zn kühnen
Abenteuern und dem wagefrohen Leben des Seemanns.
Als langjähriger aktiver Kommandant eines dänischen
Kriegsschiffes hatte er vollauf Gelegenheit, seine Kraft
und seine Energie zu prüfen , und er ist aus diesen harten
Lehrjahre» des Marinedienstes als ein kerngesunder,
wetterharter , in allen körperlichen Übungen gestählter
Mann hervorgegangen . Seine Gemahlin hat er sich aus
Liebe erwählt , und es mag ein Kampf in seiner Seele ge¬
wesen sein, als er der jungen Frau zu Liebe das ihm ans
Herz gewachsene Seemannsleben aufgab, doch soll Prin¬
zessin Maud in den ersten Jahren der Eye ihn gebeten
haben, doch über seinen Pflichten als Schisfskommanöeur
nicht die Pflege seines häuslichen Glücks und die Frcu-

Ferrillelon.
(RachbruS Brrfiotm.)

Die Keife durch Krmoriea.
Tagebuchblätter von Karl Lahm.

Lannion , 15. August.
Ärmorica , du süßes Land der Blechmusik und Dudel-

äcke! Als Julius Cäsar, der dich auf lateinisch „See-
mnb" taufte , Anno 57, oh uralte Bretagne , zu deiner
Eroberung auszog, empfingst du ihn, ich schwöre, mit dem
Zeichen Gedudel deines „Binin ". Das Gemäuer deiner
Hütten ist so mürbe , dein Schmutz so ehrwürdig , daß schon
7'äsar sie gesehen,- selbst deine Eisenbahn ist so antik, daß

dem römischen Feldherrn in vorchristlicher Aera ge-
°>ent haben dürfte. Ja , der angehende Imperator muß
s'ch in der äußersten Felsenecke des westlichen Europas
-sichtbar jung vorgekommen sein; kalt blickten schon da¬
mals auf ihn, wie heute auf uns , die hohen Menhirs , die
Wahllosen druidischen Steindenkmäler aus der nnerforsch-

dunklen Geschichte der Halbinsel , Jahrtausende alt,
^rab . Steine und Menschen hat die lateinische und nach-
^teinische Herrschaft nicht zu verändern vermocht;
sirrnorica ist das llrland geblieben; die fremden Zivili-
EEonsversuche rannen von ihm spurlos ab wie das
Nasser von seinen Basaltfelsen . Wenn die Bretagne je¬
mals eine Kultur kannte, niag sie ihre Blüte in der
Steinzeit gehabt haben; was von dieser Kultur übrig ge¬
geben ist, ist nicht viel weniger versteinert wie damals,
^er gebildete Mittclenropäer wagt sich nicht zu oft vor
iss in die Ansiedlungen der keltischen nnd kymrischen
Stämme, dieser Indianer Europas.

Wenn der Pariser die Bretagne besucht, fährt er nach
eleganten Seebädern Dinard und St . Malv , die nicht

>n der Bretagne liegen oder nur dem Namen nach. Wir
Msen die „Smaragden -Küste" hinter uns und nehmen auf

Linie nach Brest in Plouaret die Seitenbahn nach
^nuion . Eine wilde Kohorte von .Künstlern hat sich in
Plouaret des Zuges bemächtigt; die große bretonische
»Eanfare" begibt sich zu den Festen von Lannion, einige

siebzig Mann Blechmusik, die von Kirmes zu Kirmes
zieht. Man soll nicht an einem Werktag den ersten Blick
ins Volksleben werfen ; der Bretone ist nur Mensch,
wenn die Festglocken läuten , wochentags assimiliert er sich
merkwürdig seinen Haustieren , mit denen er sozusagen
Schulter an Schulter unterm gleichen Dache wohnt. Die
Kreuz- und Querfahrt , die wir planen , fängt gut an ; wo¬
hin die „Fanfare " ihre Schritte lenkt, wirö 's lustig. Mit
Gepolter hat sie ihre blechernen Instrumente ohne
Klassenunterschied in den Coupes installiert sin dieser ver¬
lorenen Weltgegend wird nicht so streng kontrolliert , wer
in die erste Klasse steigt, da sie kaum reinlicher ist wie die
dritte ), und während wir durchs grüne Hügelland ge¬
holpert werden, improvisiert jeder Künstler für sich irgend
ein Bravourstück ans seinem Repertoire . Diese musika¬
lischen Eingeborenen sind ungeheuer stolz aus ihr Kön¬
nen ; iil Verachtung der heimatlichen Rückständigkeitund
bäuerlichen Tracht kleiden sie sich„europäisch" nnd schmü¬
cken sich dazu wie das amerikanische Orchester Susas mit
einer blauen Kappe, ans die sie eine silberne Lyra sticken
ließen. Man sieht es aber an ihren Köpfen und hört es
an ihrer Sprache, daß sie »rechte Bretonen sind; man
hört es auch aus ihrem harmonisch nicht ganz einwand¬
freien Geblase. Die schwieligen Fäuste weisen darauf
hin, daß die Musikanten, wenn die sestlose, die traurige
Winterszeit gekommen, Flöte und Trompete mit dem
Hammer nnd der Hacke zu vertauschen pflegen.

Ans dem Bahnhof wehen Fahnen . Die sämtlichen
sechstausend Einwohner von Lannion sind auf den Bei¬
nen, der Bürgermeister nnd Festdelegierte mit bunten
Schärpen sind znm Empfang erschienen, als der Zug , eine
entsetzliche, wandernde Kakvphonie, einlüuft . Würdig
nimmt der Kapellmeister, dessen Knopfloch ein ihm gewiß
in Anerkennung seiner Verdienste um die Kunst im all¬
gemeinen verliehenes , violettes AkademiebändcheN ziert,
die Begrüßungsansprache entgegen, dann formiert sich der
Zug . Die Feuerwehr stellt das Musikkorps in die Mitte.
Ha, diese Pompiers ! Es sind ihrer dreißig Mann , die
stolz den römischen Hesm mit roter Raupe nnd einem
furchtbaren Schießprügel tragen . Oh man tu Lannion
mit Feuerröhren das Fener löscht? Die Feuerwehr ist
bekanntlich in Frankreich militärisch organisiert: sie spielt

in allen Kleinstädten an Festtagen eine hervorragende
Rolle und imponiert auch den Bretonen . Unter den
Klängen der Marseillaise und andererVolkslieder geht es
denr Flüßchen Gner zu, das Lannion durchfließt. Und
hinterdrein die ganze Bevölkerung in malerischer Fest¬
tracht, die Frauen in bauschigen schwarzen Röcken, offenen
Jacken mit weißem Brusttuch und bunten Schürzen, im
Haar das traditionelle Spitzenhäubchcn, die Männer in
den über den Knien engen, unten sehr erweiterten und
auf den Seiten geknöpften Beinkleidern ans altmodischer,
lächerlich groß bemusterter, grauer Leinwand, in kurzen
Westen und Röcken aus feinem schwarzem Tuch mit
Metallknöpfen, auf dem Kopse den niedrigen , breitran¬
digen Filzhut mit schwarzen Sammetbändcrn und silber¬
ner Schnalle. Das Festkomitee hat ein Radrennen,
Feuerwerk und Tanz organisiert , ein Radrennen , bei dem
fick, ein halbes Dutzend Jünglinge mit nackten Beinen
abstrampelt, ein Feuerwerk nnt drei Sonnen und zwanzig
Raketen, einen Tanz auf dein Rathansplatz bei Lampion-
schein. . Die Häuschen rings ans dem 15. und 16. Jahr¬
hundert geben den passenden Rahmen ; jedes Stockwerk
springt weiter nach der Straße vor , spitzwinklige Dächer.
Die Burschen und Mädchen widmen sich mit Fleiß dem
alten bretonische» Tanz , bald einer» Reihen niit gravi-
tütischem Schritt , bald einem wiegenden Rundtanz mit
Polkaschritt zu alter naiver Melodie. Das mutet
hübsch an.

Im Grand Hotel de France , das nicht sehr groß ist,
dinieren indessen die Honoratioren , die den Kapellmeister
der „Fanfare " eingeladen. Der Bürgermeister , einige
Regiernngsbeamtc nnd der Vicomte, der in der Nähe
sein altes Stammschloß hat, schöpfen neue Organisativns-
krast. Der Vicomte ist Festkommissar für das Tanben-
schietzen; er berichtet von der ansgestandenen Angst des
Tages ; in letzter Stunde hatte er entdeckt, daß fürs
Taubenschietzen alles da war , nur keine Tauben . Nach
dem Wettrennen rasten die Champions des Zmeirads
durch sämtliche Dörfer , um eilends einige Tauben aufzu¬
treiben ; es kam beim Schießen bei drei Frank Eintritts¬
geld ein Vogel aus drei Manu — ein Glück, daß alle so
schlecht schbssen. — Zn Taubenschießen und so modernen
Sachen führt man nicht in die „wildesten" Departements
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-den des Zusammenlebens zu vernachlässigen. So lebt
(denn nun der Prinz hauptsächlich seiner Frau und seiner
'Familie ; er führt ein einfaches Leben. Ein tüchtiger Ritt
,aus der Jagd , mit den Hunden um die Wette, eine gute
/Beute, die seine sicherzielende Hand erlegt, das sind seine
/Freuden . Daneben ist er ein glänzender Billardspieler,
der es in dieser schwierigen Kunst zu großer Meisterschaft
gebracht hat . Überhaupt ist er in allen Dingxs des Sports
iwohl erfahren , und die Leute in der Umgegend von
iSandringham , wo der Prinz und seine Gemahlin wäh-
«rcnö ihrer häufigen Besuche bei dem Schwiegervater ihr
^prächtiges Heim zu Appleton House haben, verehren den
ffungen Prinzen ebenso wegen seines schönen und ge¬
winnenden Aussehens, wie sie ihn wegen seiner hervor¬
ragenden Leistungen als Jäger und Sportsmann achten.
Seine Gemahlin hat ebenfalls die herzlichsten Sympa¬
thien aller derer für sich, mit denen sie zusammenkommt.
^Schon als Prinzessin Aland galt sic allgemein für die
reizendste und lebhafteste unter den Töchtern König
Eduards . Keine Schelmerei, kein neckischer Streich, den
jfie als junges Mädchen nicht ausgeführt hätte ; ihr lusti¬
ges Lachen, ihre Heiterkeit brachten Leben in die strenge
Atmosphäre des Hofzeremoniells . Später reiste sie dann,
nur von einer alten treuen Hvfmeisterin begleitet, häufig
inkognito unter dem Namen einer Miß Wills im Lande
umher und scheute sich nicht, ein gewöhnliches Eisenbahn-
eoupo oder einen Omnibus zu benutzen. „Es ist mir
/verhaßt, mich wie eine Wachspnppe aus einem Moöe-
«basar benehmen zu müssen", pflegte sie zu sagen. Sie be¬
sitzt eine außerordentlich reiche Kenntnis von Sprachen
'und spricht Englisch, Deutsch, Schwedisch, Norwegisch,
Französisch und Russisch. Sie hat eine große Vorliebe
für Tiere und hält sich besonders Pferde und Hunde. Das
etwas extravagante Wesen der Prinzessin als Mädchen hat
zu manchen amüsanten Vorfällen Anlaß gegeben. Die
Prinzessin ist eine vorzügliche Radlerin , sie fuhr eines
Tages allein im Park von Windsor einen verbotenen
Weg, worauf sie von einem Parkwächter ungehalten und
barsch zur Rede gestellt wurde . Ein andermal kam sie in
einem einfachen Dogcart nach Wolferton gefahren, wo
Damals der deutsche Kaiser weilte , und verlangte einge¬
lassen zu werden, um dem Kaiser Guten Tag zu sagen.
Der Pförtner aber weigerte sich entschieden, sie einzn-
lassen, und glaubte, sie sei nicht recht bei Sinnen , als sie
sich als die Tochter König Eduards offenbarte. Als sie
einmal inkognito auSging, verliebte sich ein junger Predi¬
ger in sie und verfolgte sie mit seinen Anträgen . Die
Prinzessin gibt nicht sehr viel ans Kleidung , doch besitzt
sie wundervolle Juwelen und vor allem einen kostbaren
Gürtel von ihrer Großmutter , der Königin Viktoria , der
mit herrlichen Smaragden besetzt ist.

Politische Merstcht.
Polen und Deutsche,

,'oder : glühender Nationalismus 4wiifccn, kühle Gleich-
Gültigkeit hüben, das lehrt immer 'deutlicher wieder ein»
mal der Fall K o r f an t y. Dein „Sieger von Katto-
witz" sandte das «Professoren-Kolleginm«eines galizischen
Myninasiunis folgendes Telegramm : „Ehre dem unver¬
wüstlichen Verteidiger des Polentmns in Oberschlesien.
(Folgen Rainen .) — „Warschau. Unserm oberschlesischen
«Bonder gratulieren wir zum Sieg und freuen uns herz-
flichst über die den Sozialisten bereitete Niederlage . Es
-leben die nationalgvsinnten oberschlesischen Arbeiter ! Eine
Anzahl nationaler Arbeiter." — „Dambrowa. Es leben
die tapferen polnischen Arbeiter ! Ein Vivat der natio¬
nalen Idee ! Die unter der moskowitischen Knute leben¬
den polnischen Arbeiter ." — „Jnowrazlaw . Dem

tapferen Verteidiger des oberschlesischen Volkes grcftu-
lieren wir zum Sieg . Redaktion und Administration des
„Dziennik Kusawski"." — Th-orn . Ruhm und Ehre dem
oberschlesischen Volke: Jan Brejski ." (Brejski ist der im
Wahlkreise Thorn -Kul«m kürzlich, durchgefallene Reichs-
tagskandidat .) Diese Siegesfreude geht von Krakau bis
Flensburg , wo die Däne  n an gleichem nationalen
Strange ziehen, und von wo aus der dänische Führer
Äbg. Jessen dem Pan Korfanty in französischer
Sprache nachstehendes Telegramm übersandte : „Meine
-allerherzlichsten Wünsche zum Tage des Sieges ! Jessen."

Die Bekämpfung der Tuberkulose in Deutschland.
Anläßlich des Pariser Tuberkulose-Kongresses wird

uns geschrieben:
Es bestehen zurzeit in Deutschland 75 Volksheil-

stntten mit zirka 7000—7085 Betten , 31 Privatheil¬
anstalten mit 2028 Betten und 13 Anstalten für tuber¬
kulöse Kinder mit etwa 500 Betten . Die Eröffnung von
weiteren 6 Volks- und 1 Privatheilstätte steht noch in
diesem Jahre bevor. Bei allen diesen Anstalten handelt
es sich jedoch um Heilstätten für Lungenkranke, die in-
valldeiiversicherungspflichtig sind, es fehlt, wie wir aus¬
drücklich hervorheben, noch immer an Heilstätten mit
mäßigen Pflegesätzen für den minderbemittelten
Mittelstand . Die Ergebnisse der Heilstättenbehand-
lung sind so günstige, baß die gegen ihre Zweckmäßigkeit
erhobenen Bedenken verstummen müssen. Rach einer im
Kaiserlichen Gesundheitsamt ansgemachten Statistik
wurden. 72,2% der Behandelten erwerbsfähig entlassen,
nach der entsprechendenStatistik des Reichsvevsichernngs-
amtes war bei 71% der Kranken ein Heilerfolg erzielt
worden. Die günstigen Ergebnisse gelten sowohl für
Anfangs - wie Dauererfolge . Ans Kosten der Invaliden¬
versicherung wurden im Jahre 1902 12 187 tuberkulöse
Männer und 4302 tuberkulöse Frauen einer Heilbehänd-
lung -unterworfen . Hier stellten sich, die Anfangserfolge
ans 81% . Hinsichtlich der .TiauererfoPe liegen die End¬
ergebnisse zweier fünfjähriger Konlrollperioden , und'
zwar von 1897— 1901 und von 1898—1902 , vor. Da¬
nach hat der Heilerfolg am Ende der ersten Kontroll-
periode bei 27% der Gehandelten angedauert , am Ende
der zweiten Koritrollperiode sogar bei 31% . Erfolgt
nach der Heilstüttenbehandlung , wie dies bei der Pen¬
sionskasse der Preußisch-Hessischen Ersenbcchngvmeinschaft
der Fall ist, noch eine Periode der Rekonvaleszenten-
behmidlung, so ergeben sich noch günstigere Heilungs-
ergebnisse. Nach einer Statistik der Kasse waren von den
im Jahre 1900 in Heilstätten behandelten Eisenbahn-
arbeitern nach 5 Jahren noch 63,61 % für voll erwerbs¬
fähig befunden worden. Alle diese Ziffern beweisen, wie
die Bekämpfung einer der verheerendsten Volkskrank¬
heiten in Deutschland wachsende Erfolge anszuweisen hat.
Angesichts der Bedeutung , die sie für alle Völker besitzt,
sind auch die internationalen Bestrebungen zu ihrer Be¬
kämpfung immer einheitlicher geworden. So würde
durch Beschluß der Berliner Tuberkulose-Konferenz im
Jahre 1902 das Internationale Zentralbureau zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose begründet , welchem jetzt die
,zentralen Gesellschaften von 21 Ländern beigetreten sind.

Iur Myrokks-AWeleZZuhZit.
hd. Paris , 20. Oktober. Der Madrider Vertreter des

„Mattn " hatte ein Interview mit dem spanischen
Ministerpräsidenten Monterv Rios über die marokka¬
nische Frage . Der Minister erklärte , es sei gut, wenn
man in Frankreich erfahre, daß die gesamte Überlieferung
und die Sympathien Spaniens zu dem Wunsche führen,

der Bretagne , das Finistere , die CStes du Nord und
Morbihan ! Der Vicomte enttäuscht uns . Draußen in
den engen Gäßchen suchen wir ländlichere Eindrücke. In
!öen Schenken quietscht der Dudelsack, das Nationalgetrünk
her Bretagne und Normandie , der Apfelwein, fließt in
Strömen.

Roscoff, 20. August.
Weiter -westwärts . D as Land fangt an, seinem-Ruse

Ehre zu machen. Wir befinden uns auf einer der Halb¬
inseln , die die Bretagne so zahlreich -wie Zünglein schlank
Hinaus ins Meer streckt. RoAcosf könnte als Platz für
brctonische Volksstnöien nicht besser gewählt sein. Es ist
ein Seebad sozusagen. Die Welt kennt es noch nicht,
mnd das ist erfreulich, um so erfreulicher, da, sobald sie
es kennen wird , Roscoff nicht mehr sein wird , was es
heute ist: Eines jener idealen „petits trous , pas chers",
buo  man für wenig «Geld an der Küste, abgelegen von der
Heerstraße, seine Nerven erholen kann. Ein anfblühen-
der Badeort ist imstande, mit seinem Reichtum «den Cha¬
rakter seiner weiteren Umgebung völlig zu verändern;
er verdirbt die Preise und die 'Gewohnheiten. — Rings
um Rosevfs haust der Bretonensta -mm in seinen Ruinen
«und seinem malerischen -Schmutz ganz wie seine Urväter;
Ms ist's , was dem Landstrich seinen „Reiz" verleiht.
Man , kann sich kein größeres Vergnügen denken, als
Müschen den Gehöften der Bauern in dem Weglabyrinth
hernmznflanieren und Männlein und Weiblein mit
Kühen und Schweinlein in ihrer engen Znsqmmcn-
gehvrigkeit zu beobachten. Die Sonntagskostü 'me, die
«eine so wundervolle 'Verwandlung ins Landbild hex
Bretagne bringen , liegen in der Truhe ; in riesigen
Holzschuhen durchwatet der Bauer den braunen Pfuhl,
der ringsum sein niederes «Wohnhaus mit dem Stroh¬
dach und den zwei winzigen Fensteröffnungen umzieht.
Der Boden weithin ist ein einziger Gemüsegarten . Und
fruchtbar! Der Golfstrom läßt in diesem nördlichen
Küstenstrich keinen Frost aufkommen; Schnee ist in Ros¬
coff eine fast unbekannte Erscheinung.

Das Volk «der Bretoncn ist hier in «dieser üppigen
Natur deplaziert , der armoricanische Völkerbund «wußte
niemals und weiß noch heute nicht, sich in der Bretagne
zu akklimatisieren und -aus ihr zu machen, «was aus ihr
zu «machen möglich wäre . Die arme Bewohnerschaft und
das reiche Land sind der hauptsächlichste der vielen «Gegen¬
sätze, die den Wanderer auf -Schritt und Tritt verblüffen.
Man redet von der „finsteren" Bretagne . Schon recht,
menn man an «die „Mysteriöse" und „schreckliche" Felsen¬

küste des «Atlantischen Ozeans denkt; «der Fsordcharakter
jener Gegenden und die Gefahren der Fischerei werfen
einen Trauerschleier über Natur «und Menschen; die
düstere Stimmung ist dort durchaus erklärlich. «Aber der
«weitaus größte Teil der bretontschen Halbinsel ist ver¬
schwenderisch reich an Bodenschätzen, und die Melancholie
muß schon Äiasseneigcntü«mlichkeit seiir, mm sich«über Jahr¬
tausende zu erhalten , um das Wollen «der Erde nicht §u
verstehen. «Faul ist der Bretone nicht; er steht früh auf
und ist auch im strömenden Regen im Felde ; aber er ist
«über die Anfan-gsgvünde der LandwirtschaftK-Wissenschaft
noch nicht «hinauAgekomrnen. Als man noch keine an¬
deren HülfSmittel als den Steinspaten und die Steinaxt
kannte, mochte inan nicht weniger mülKm wie Heute in
Ärinorica die Scholle aufgeworfen haben. Von land¬
wirtschaftlichen Maschinen hat der Bauer hier ungefähr
dieselbe Ahnung , wie der Neger aus Ma-dagascar.
Er liegt «den ganzen -Tag auf seinem Felde auf den
Knien und quält sich ab, mit den Händen den Boden anf-
zuwühlen . -Das Gemüse und Getreide schießt beinahe
von selbst auf, aber man könnte bei rationeller und nicht
so rudimentärer Bebanungsweise doppelt so gute Quali¬
täten «und Quantitäten erzielen . Unsere keltischen Ver¬
wandten tragen ihre totes« oarrSes •nicht umsonst; da
bringt kein Okonomierat moderne Errungenschaften -der
Technik -und Chemie hinein . So haben es -die Ahnen
gemacht, so werden es ,die Söhne machen.

Die Armut ist eine christliche Tugend und die Bre-
tonen sind Christen; sie sind vielleicht die überzeugtesten
Katholiken der Welt. Man kann sich des Eindrucks nicht
erwehren , daß sie sich allein in der Beschränktheit glück¬
lich«fühlen . In -zahlreichen Weilern und Gehöften rings
um Roscoff -starrt es von Schmutz; die Häuser find bau¬
fällig, 'wahre Sumpflöcher; sie sind voll Ungeziefer und
voll Familientradition . Das Mobiliar hat schon dem
Urgroßvater des Urgroßvaters gedient . Da steht das
zweistöckige Bett , das tagsüber wie ein Schrank abge¬
schlossen wird , und in dem die «Familie «wie in «Schiffs-
kosen «über einander schläft, «da steht die große Truhe
hinter dom Tisch, die als «Bank dient , und in dem Tisch
befinden sich statt der Teller runde Höhlungen , in die
dir" «Suppe eingegossen wird . Nur für den „Cidre" «gibt
es Porzellan , große Schalen ohne Henkel. Die Reinlich¬
keit läßt so viel zu wünschen«übrig , daß die Anwesenheit
«der dicken Ferkelchen in der Stube , «der „Biufrärrmungs-
arbeiten " wegen, durchaus begreiflich erscheint. Abends
sieht «man «wohl rührende Famikienbilöer , «wenn Vater
und «Mutter auf der Haustürschwclle sitzen, wenn er

mit Frankreich eine innige und herzliche Freundschaft zu
unterhalten und Spanien andererseits auch den Stand¬
punkt vertritt , daß es seine Pflicht und sein Interesse sei,
mit Deutschland nicht nur höfliche, sondern auch freund¬
schaftliche Beziehungen zu unterhalten . Der Minister er¬
klärte alsdann , daß Spanien , wenn die marokkanische
Frage ans der internationalen Konferenz zur Erörterung
gelangen werde, an dem Geist und der Konvention festhal-
ten werde, welche Spanien und Frankreich abgeschlossen
haben.

hä. London, 20. Oktober. Nach einer Meldung der
„Central News" aus Tanger hat der Gouverneur des
Anghera-Bezirkes an der Spitze seiner Truppen das
Dorf umzingelt , in welchem die Räuber die beiden engli¬
schen Offiziere als Gefangene festhalten. Der Gouver¬
neur hofft, ohne einen Schuß zu tun , die Freilassung der
beiden Offiziere zu erlangen.

lid. Tanger , 20. Oktober. Ein englischer Anfklärungs-
kreuzer, der hier eingetroffen war , ist nach Ceuta gefah¬
ren . An Bord befindet sich der Sekretär des Mahel
Torres , welcher Träger von Telegrammen des Sultans
und der englischen Regierung an den Kajü der Anghe-
ras ist.

wb. Tanger , 10. Oktober. (Reuter .) Das englische
Kriegsschiff „Pathfindcr " ist hier eingetroffen und wird
heute nacht oder morgen früh nach Ceuta gehen. An
Bord befindet sich der Sekretär von Torres , der Depeschen
von Torres an die englische Gesandtschaft und an den
Gouverneur von Anghera überbringt . Die Instruktio¬
nen des „Pathsinders " gehen dahin, zu ermitteln , was
geschehen sei und ob die Freilassung der Gefangenen er¬
folgt sei, und sie hierher zu bringen.

wb. Paris , 20. Oktober. Dem „Petit Parisien " wird
gemeldet, daß die Kuriere der deutschen und der französi¬
schen Gesandtschaft in Fez auf dem Wege nach Tanger
bei Elksar überfallen und vollständig ausgeraubt wurden-

Me NeMutimr irr Nußlrmd.
hd. Petersburg , 19. Oktober. Heute nahmen sämt¬

liche «Setzer wiederum die «Arbeit «auf, nachdem sie in
einer allgemeinen Versammlung beschlossen hatten , von
neuem in «den Ausstand zu treten , falls die politischen
Verhältnisse cs erfordern . Außerdem fordern sie nn-
boöiN'gte «Sonntagsruhe bei allen Blättern «und A«b-
sch«,sfnng der Montagnachmitta -gs-Blütter von Neu¬
jahr «ab.

hä . Petersburg , 18. Oktober. Eine große Vvlks-
-menge versuchte gestern, in die Universität von O«dessa,
in der eine große Versammlung stattfand, einzudringen.
Als die Polizei einschreiten wollte, baten die Studenten
die Polizeiagenten , izurückzugehen. Die Menge «würde
sich alsö«ann ruhig zerstreuen. Der Vorschlag wurde an-
geuvmmen und infolgedessen wurden Unruhen v«er-
hindert.

hä . Petersburg , 19. Oktober. Gruppen erregter Ar¬
beiter durchziehen die «Straßen . Vereinzelt werden rote
«Fahnen entfaltet . Überall verrichtet die Polizei , «die
«durch Kosaken verstärkt ist, rasche «Arbeit und treWt mit
«Säbeln und Nagaiken die Demonstranten «auseinander.

hä . Petersburg , 10. Oktober. Nach «den von «der Be¬
hörde getroffenen Maßregeln ist der gestrige Tag ruhig
verlaufen . Mtan befürchtete, «daß ans Anlaß des Namens¬
tages des «Zarewitsch Unruhen ausbrechen würderr . In¬
folgedessen«waren für alle Fälle vor den öffentlichen Ge¬
bäuden Patro «nillen und Pvlizei -«Abteilungen «ausgestellt
worden.

wb. Jekatcrinodar , 19. Oktober. Bet der Weerdig'ung
der Opfer der jüngsten Unruhen veranstaltete die Be¬
völkerung gestern eine «Kundgebung , worauf eine lär-

«stoisch seinen Tabak kaut und sie mit Methode «den Haar-
«wn«ch«s ihrer jüngeren «Sprossen absucht. Die Sonne hat
die Herrschaften chokoladebraun gebrannt und ihre Haut
«so pergamentartig gedörrt , «daß sie oft wahre Jndianer-
typen «sind. «Für ethnographische Studiengänge gibt es
kein abwechs«lnngsreicheres Terrain wie das Armorica.
«Bald sieht «man blondlockige, vollentwickelte Weiber,
wahre Gretchcn, bald kleine, verkrüppelte , «mit platten
Nasen und Schlitzaugen, die «direkt aus Japan importiert
scheinen, bald sieht man hochgewachsene, breitschulterige
high landers, bald ausgesprochen slavische Kopfe. . Man
könnte leicht an «der Herkunft und 'Rassenreinheit irre
«werden, wennschon« die überaus « größte Mehrheit dev
Bevölkerung unverkennbar germanischen Ursprungs ist.
In den einzelnen Distrikten gleichen sich die Menschen
„«wie ein Ei dem andern ", ihr bretonischer Dialekt ist
ihr Eigentum ; kommt man dann in einen benachbarten
«Distrikt, so entdeckt«man plötzlich einen ganz anders «ge¬
arteter : «Menschenschlag, der einen sehr verschiedenen
bretonischen «Dialekt spricht. Die Dörfer sind wie Inseln
fremder Archipels . Jnr Laufe ihrer Geschichte«war die
«Bretagne Zahlreichen Eirrfälleir srem«der «Völkerschaften
arrsgesetzt; es ist ein Weltwunder , «daß sich heute nicht
auf ihrem Boden ö'urchweg ein Rassenmischmasch ergeben,
jedenfalls «aber die «Erklärung , «warum « an einzelnen
Orten sich Eindringlinge befinden, die exotisches Blut
triumphieren ließen.

«Die Misere der Bretonen ist der Reichtum ihrer
Kirche. Der Pfarrer ist der alleinherrschende Manu iur
Lande. Er spricht jcdwelchen Dialekt ; w«as -man vom
Leben hier unten rrrrd dort oben weiß, weiß «man durch
ihn. Die Macht «als Dolmetsch mit der Nußenwelt hat
der Priester nicht unterschätzen können; Frankreich wirft
ihm vor , «wenn die Bretonen heute noch nicht mehr Fran¬
zosen seien, liege die «Schuld an ihm. Der von Paris
ausgesandte Regierungsveamte weiß sich nicht mit der
Bevölkerung zu verständigen ; Bretvnisch und Chinesisch
bietet für ihn dieselben Schwierigkeiten. Die Erziehung
der Bauernschaft war «bislang eine ausschließlich religiöse.
«Den«Abbes, Brüdern und Nonnen hatte der Staat zur
ersten Pflicht des Unterrichts «gemacht, das Französische
zu lehren . Dieser «Pflicht war man mit «System «aus«dem
Wege gegangen. Wurde der «Br«etone z«u«m Militärdienst
eingezogen, «dann verstand er von dem Kommando seines
caporals genau so viel Wie unser polnischer Wenzeslaus
vom «Geflüche seines Feldwebels . Die jüngste antikleri¬
kale Flutwelle sollte Wandlung schaffen, r nd kn «der Tat
wurde trotz tragikomischer «Revolten «manches Dutzend



N». Wiesbadener Tagdiatr._ Freitag, so. Okr»r»s»iso». $***
WettiV Volksmenge die Reservisten nach 'dem Bahnhof
Geleitete. Dort kam es zu einem Tumult , Ehrend
»esserr die Büfetts geplündert wurden . Die Kosaken ver¬
wendeten mehrere Personen . In den Schulen wird kein
Unterricht erteilt . Die Straßenbahnen werden durch
Manifestanten am Betriebe gehindert. Die Unruhen
'wiederholten sich heute. Die Mederlage eines Waffeir-
handlers «wurde geplüttdcrt . An den Kundgebungen be¬
teiligten sich die Reservisten, die von Agitatoren geführt
waren, und die Schüler der Unterrichtsanstalten . Die
Menge warf mit Steinen auf die Truppen , welche zur
Unterdrückung der Unruhen aufgeboten waren . Letztere
hatten drei Verwundete , davon zwei Schwerverwundete.
Ein «Kommissar und ein Polizei -Agent «wurden durch-
geprügelt.

hd. Petersburg , 19. Oktober. In Tomsk beschloß
»er Rat der Universität, diese bis auf unbestimmte Zeit
»u schließen.

wb. Riga, 19. Oktober. Das Polytechnikum wurde
wegen der Anwesenheit fremder Elemente bei einer
-Versammlungder Studierenden einstweilen geschlossen.

vb . Minsk , 19. Oktober. Gestern sammelten sich
etwa 800 Arbeiter in den Straßen «an. Sie wurden
«mrch Kosaken austeinandergetrieben , wobei «mehrere
Personen verletzt wurden.
" . . . . .n ■ii r-nir n nwvMi— ««. .  . . -

Deutsches Deich.
* Heft und Pcrfonal-Nachrichte«. Die Vermühlunq de?

Grenzen Eitel Friedrich  mit der Herzogin Tophisr-harlotte von Oldenburg wird, dem Vernehmen nach, im
oebruar nächsten Jahres stattfinden.

Großfürst K y r i l I von Rußland hat am Festungsgraben
ut  Koburg für eine halbe Million Mark ein größere? Grundstück
erworben. Ferner kaufte der Großfürst in der Nähe von Tölz

Obcrüayern ein Schloß.
, ES verlautet , daß Groß-Admiral v. K ö ste r sich demnächst
Hs daH Privatleben zurückziehen wird. Leitender Admiral wird
«lnn P r inj Heinrich  sein . «Tein Nachfolger in> Station ?^
-Munando der Ostsee soll der älteste Bize-Admtral, v. Pritt»

nnd Gaffron. werden, der nach Zurückberusunz ans Ost
Gchn, wo er bekanntlich Chef des Kreuzer-Gefchivaders war, ohne
eUlentlichcs Kommando ist.

* Berlin , 19. Oktober. Die „Nordd. Allg. Ztg." ist
«' » der Fe-ftstellung ermächtigt, baß alle Erzählungen , «die
e«as Wort vom Dcbauchieren (zu Deutsch: heraus-
«Utschen) Italiens «dem Kaiser zuschreiben «wollen,
leer erfunden sind.

* Die Flottenvorlagc . Im Gegensatz zu anders
lautenden Äieldungen können die „Kieler Neuest.Rachr."
uns bester Quelle «mitteiten , daß die definitive Entschei¬
dung über «die neue Flottenvorlage noch nicht gefallen
'h- 'Den Bundesrat hat zwar mehrfach die Novelle be-
ichüftigt, es ist aber noch keine endgültige «Entscheidung
Getroffen worden.

* Das Automobil des Herrn v. Podbiclski steht
Tctöer noch nicht bereit, wie die „Schics. B.-Ztg." angeb¬
lich aus bester Quelle gemeldet hatte. Gestern schreibt
dasselbe Zcntrumsblatt : „Zur Frage des Rücktritts des
^andwirtschastsministers v. Podbielski erfahren wir aus
Zuverlässigster Quelle , daß die Äußerung des Ministers,
feine Stube daheim sei schon geheizt und das Automobil
'-ehe bereit , mehrere Jahre znrückliegt. Wenn sich die
Nachricht von dem bevorstehenden Rücktritt des
Ministers demnach lediglich auf diese Äußerung stützt,
i» fällt sie in sich zusammen." Das ist schade!
^ * Zur Reichserbschastsstenerschreibt der „D . Bote" :
-̂ ie «Reichserbschastslsteuer dürfte nach den im Bun «desrat
^epflogcnou Verhandlungen nun «doch umfangreicher auS-
fullen, als der, preußische Finanzminister dem Reichs-
ichatzmeisterursprünglich zugestehen wollte. Wie un-
Uüdersprochen verlautete , hatte Freiherr v. Rhcinbäben
fuh «mit aller Entschiedenheit gegen die Besteuerung der
«Deszendenten ausgesprochen. Freiherr v. Stengel

Klosterschulen, in ' «denen der «mitelaltcrliche Geist für
spätere Geschlechter konserviert wurde , nun auch üußer-
iich vernagelt und versiegelt, da sie mit den «Pariser Ge¬
setzen nicht stimmten. Man hat sich erstaunt , warum , die
»«Urals gegen die «Staatsanwälte «und Gendarmen mobil
Gemachten Dreschflegel und andere Flegel sich so rasch
beruhigten. Die «Lösung des Rätsels ist rasch gefunden.
«Die«Soutanen und« Kutten sind verschwunden, die sic
'engen, sind geblieben und lehren weiter «den Katechis¬
mus in allen «wünschenswerten «Dialekten der breto-
Gischcn Sprache.

Besonderer liturgischer Aufwand läßt sich nicht kon¬
statieren. Die Kirchen sind «allein bemerkenswert «wegen
Ihres Stils , der unzweifelhaft etruskische Architektur-
iorinen nachahmt. Der Turm von Rvscoff, „Croatz-
Bat;" (Balken -Kreuz), aus dem 10. Jahrhundert ist da¬
für typisch: die „Balken" (lauge «und s'hmale Steinblöcke)
ünd in eigenartiger «Weise übereinanbergelegt , «die «um-
Gebogencn Enden , die aufgesetzten Türmchen, der ganze
Ausbau trägt nordischen Charakter . Auch. «die vielen
»Calvaires " im Lande mit «den Kreuzen, «die auf «meh¬
reren Querbalken Heiligenfiguren tragen , zeugen von
einem sehr originellen «Formensinn und heidnischen
Kultuserinnernligen , an welche die erstell Missionare
Gsiknüpsten. Der «Glanz der Kirchen kontrastiert also
nicht mit der primitiven Wohnuitgsweisc der Bauern.
Aon «da zu schließen, den Pfarrern mangele es an Geld,
wäre ein Irrtum . Für Rom ist Armorica eine «stark
Milchende Kuh, diszipliniertere Kirchensprcngel kennt
der Papst nicht. Tie Opferkasten füllen sich wie von selbst:
bei den «Prozessionen hört die Armut der «Bevölkerung
°uf. «Avf einem Felsenvorsprung bei Roscofs erhebt sich
fine «St . Barbe geweihte Kapelle: dorthin zieht die
fro«m«me Gemeinde wie alljährlich : nachher zählt der
Pfarrer von Roscofs in den Opfevkastcn, die er auf dem
Prozessi-ous«w«cge aufstelleti ließ, 000 Frank in Kupfcr-
"tunzeu und ungefähr «die gleiche«Summe in Silber - und
Eoldstückeit. Die «Pilgernden gehen, wie gewohnt, bar¬
fuß «der in den unförmigen , für den Festtag frisch «ge¬
reisten, blechbeschlagencn Holzschitlen. Der Pfarrer voll
Avscoff hat öl Jahre lang in seiner Kirche amtiert : als
j® Vorjahr der Bischof zu«m Jubiläum erschien, gratu-
'ierte er der Gemeinde zu dem «Seelenhirten , der BlutS-
Jopfeil auf «Blutstropfen für sie «geopfert, und stets die
'5m angebotcnen höheren Ämter verweigert habe, um
bei seinen lieben Pfarrkindern bleiben «zu können. Diese
I-äebe vergelten ihm freilick seine Psarrkinder mit einer
'ahrlichen Pfründe vort 25 000 Frank . Rings um RoS-

gliaubte gegenüber dem energischen «Widerstand von
preußischer Seite diesen Teil seines Steuerplanes fallen
laffen zu muffen. Im Bundesrat aber haben sich «die
Vertreter anderer Staaten so nachdrücklich für eine wirt¬
lich ertragreiche Erbschaftssteuer verwandt , daß der
Widerstand «des preußischen Finanzministers schließlich
besiegt worden und die Besteuerung der Des¬
zen -deuten  nun , allerdings mit ganz mäßigen «Sätzen,
als sicher zu betrachten ist. Mau rechnet auf eine Ein¬
nahme von etwa 128 Millionen aus der Erbschaftssteuer,
«wovon 28 Millionen zur Abfindung derjenigen «Staaten
benutzt werden «sollen, die bisher eine eigene Erbschafts¬
steuer hatten . Unter «den Besteuernngsobjektcn, die den
Rest der dem Reiche fehlenden Einnahmen aufzubringen
haben iv«erden, «steht bekanntlich an erster «Stelle die
Zigarette.

* Der Absatz 6er preußischen Lotteriekosc ist nach
Bereinigung «der preußischen mit «der mecklenburgischen
Landeslvtteric weit hinter den gehegten Erwartungen
zurückgeblieben, und so hat, wie der „B . B .-C." schreibt,
die fünfte «Klaffe einen großen Überbestand an Losen
aufzuweisen. Obwohl die Zahl «der Nummern der
preußischen Lotterie nur um 28 000, vorwiegend in
'Achtel- und Zehntel -Anteilen , vermehrt «worden ist,
mährend «die eingegangene mecklenburgische Lotterie
100 OOO Nummern zählte, hat sich die Unterbringung der
Lose als schwierig erwiesen. Von den «dem« «mecklen¬
burgischen Staate überwiesenen Losanteilen ist. da die
«dortige Bevölkerung der Neuerung gegenüber sich miß¬
trauisch zeigte, ein bedeutender Überbestand an die
Berliner Lotteriedirektion zurückgeschickt«worden, der
nunmehr bei den Berliner Einnehmern zur Verteilung
gelangt ist. Es hat sich aber «gezeigt, «daß es leichter war,
«die verbotenen «mecklenburgischen Lose in Berlin unter-
zub-rinqen als diejenigen der preußischen Klaffenlotterie,
und wenngleich auch im Laufe der Ziehung der fünften
Klasse noch eine Anzahl Anteile zum Vertrieb kommen
«werden, «wird doch ein erheblicher Überbestand «unver¬
käuflich bleiben. — ES ist jedoch zu erwarten , «daß bei der
nächsten ZichunqAserte in Mecklenburg «die preußische
Lotterie ein größeres Absatzgebiet finden «wird.

* Rundschau im Reiche. «Die Hans  e st Kdt  e faßten
«den Beschluß, im Vnndesrat gegen den Antrag «Preußens
auf Erhebung von «Schis f a h r t s a b «gäbe  n auf
freien Straßen zu stimmen.

Die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Plön-
Oldenburg findet in den ersten Dezembertagen statt.
Die Konservativen stellten den .Justizrat Bokelmann aus
Kick alS Kandidaten auf, der vom Bunde der Landwirte
unterstützt «wird.

«Das „Gerl . Tagebl ." meldet ans Kiel:  Zwei
Unteroffiziere des Linienschiffes „Elsaß" «ivurdcn ver¬
haftet unter dem Verdachte, die Dchissskasse des Linien¬
schiffes erbrochen und beraubt zu haben.

Ausland.
s Österreich-Ungarn . Auch in «der gestrigen Sitzung

dcS Landtages in Brünn kam cs bei der Fortsetzung der
«Debatte über die «Dringlichkeits-Anträge , betreffend die
Brunner «Exzesse, zu lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen «Deutschen und Tschechen. «Jm >Laufe der De¬
batte wies «der Statthalter den Vorwurf zurück, daß «die
Regierung «durch den Mangel «an Voraussicht, den sic
bewiesen habe, die «Schuld an den Vorgängen trage . Er
gab sodann eine Darstellung «des Vorganges beim Tode
des Tischlcrgesellcu Pawlik «am 2. Oktober nnd erklärte,
die Infanterie -Kompagnie, «die mit «den Demonstranten
zusammenstietz, hatte gar nicht die 'Absicht oder de» Be¬
fehl, «gegen die Menge vorzugehen : sie hatte nur aus«der
Kaserne nach dein «Platzkommando «zu marschieren: da sie
aber von der Menge mit «Steinwürfen , Knütteln und
Messern angegriffen wurde , wobei Militärpersonen ver-

evfs laufen noch viele «Rangen einher , für die kein Platz
in den religiösen Schulen ist und die «wohl niemals lesen
nnd «schreiben lernen werden . Vielleicht«wendet «man doch
«zu viel für «den Petcrspfennig ans. Ein «Glück, «daß die
Rangen auch so dem lieben Gott gefallen. «Wenn der
Pfarrer im allgemeinen beträchtlich besser lobt wie seine
Herde, erstaunt «sich««die Herde nicht darüber , da er der
«gvitgesandte Mann ist, der allein hier unten und dort
oben Bescheid weiß. Tie folgen nicht «minder gern seiner
Mahnung zur . Bescheidenheit. Der höchste«Stolz einer
Familie ist, «wenn sich ein «Sohn «dank der Protektion des
Pfarrers zur Weihe anfschwiugt. Es ist nicht selten, «daß
ein Priester , -der als armer Sproß des «Dorfes seine erste
«Messe las , wenn er «betagt stirbt, persönliche «Ersparnisse
in Höhe von 78 000 «Frank hinterlätzt . «Die Pfarreien in
der «Bretagne sind gesucht.

«Diese Opferfreudigkeit der Bevölkerung weist deut¬
lich darauf «hin, daß sie nicht Hunger leidet, daß sie bei
ihren geringen Bedürfnissen glücklich ist und trotz «des
meist lächerlichen Einkommens vom Verdienst noch etwas
zu erübrigen «weiß. In «der Truhe mancher «Familie , der
das alte «Strohdach «über dem «Kopfe cinzustürzen droht,
soll sich nicht selten unter den Festgewändcrn ein schönes,
vom «Vater auf den «Sohn vererbtes und langsam ver¬
größertes «Barverwögcn befinden. Die Armut ist also
vielfach eine nur äußerliche. Wo der Breloue ausschließ¬
lich vom Fischfang lebt «und von den bitteren Launen «des
Meeres abhängt , ist «das sprichwörtlicheElend «der Bre¬
tagne tatsächlich: wo «man Ackerbau treibt , in vier Fünf¬
teln des Landes, ist das Elend gar nicht denkbar.

«Roscofs hat ein «Klima beinahe «wie die Riviera.
Schon wer «Dinard besucht, den wird unter diesem Breite-
gra«d die Vegetation erstaunen : Rvscoff ist noch viel mehr
von «den Schmeicheleien des Golfstromes begünstigt.
«Wächst«dort nicht «der «grüßte Feigenbaum der Welt, der
bei der letzten Ernte von einem Stamm clfhnndcrt
«Dutzend schwere süße «Früchte zum Verkauf lieferte ! Das
Laubungeheuer bedeckt 000 Quadratmeter , 45 «Stein¬
pfeiler wurden errichtet, «um die Aste zu tragen . Kapu¬
ziner haben ihn vor dreihundert Jahren in ihrer längst
verlassenen «Abtei gepflanzt. Hortensia und «Fnchsia wer-
«den an dieser warmen «Küste zu wahren Bäumen , Fücher-
und «Stachelpalmen gedeihen vortrefflich «und erreichen
eine «stattliche Höhe. «Die «Gemüsefelder dehnen sich bis
zum Strande «aus , Artischocken sprossen zwischen den
Felsen. Ein noch viel wunderbareres Bild wie die
„Cöte Eine ran de", die „Smaragdenküste" bei Dinard.
«Mit«Recht nennt man «die Strecke von Rvscoff bis Brest

letzt wurden, sei «die Kompagnie mit gefälltem Bajonett
vorgegangcn, um «sich den Weg zu bahnen. Dabei er¬
hielt Pawlik einen Bajonettstich.

Der Verband der tschechischen Handels -
körperschasten  in Böhmen hat, nach den Mit¬
teilungen des Allgemeinen Deutschen Dchulvereins, eine
Agitation «dahiir cingeleitet, daß sich die tschech«isch«e Ge¬
schäftswelt vom 1. Januar 1908 an «bei «der
Korrespondenz «mit «allen F i r m eu O «st er»
re ich - Ungarns,  namentlich mit «den Wiener
Firmen , ausschließlich der tschechischen
«Sprache  bedienen solle. «Man darf aus «den Erfolg,
dieser chauvinistischen«Agitation , die so offenkundig dew
Interessen der tschechischen Handelswelt «widerstreitet,
begierig sein.

«Die bisherigen Mitglieder «des ungarischen Kabinetts«
sind bis auf den Ackcrbauminister in ihren Ämtern be-
«jtätigt«worden.

* Niederlande. Die Lage ans Celebes  läßb
noch immer zu wünschen übrig . Die Holländer konnten
trotz der in den letzten Nkonaten errungenen Erfolge das
aufständische Gebiet bisher nicht ganz unterwerfen . Auf
der Insel Sumatra  sind die Holländer ebenfalls im
Begriffe, eine Expedition auszurüsten . Dort handelb
es sich darum, die Unterwerfung der Bataks herbeizu-
führen und ihren König Singa Maharadscha, dessen sich
die Holländer zu bemächtigen wünschen, einzuschlietzen.

* Rußland . Über die gesundheitlichen  Zu --
stä u «d e i n W«a r «scha u schreibt ein Berichterstatter «des
„Russk. -Tst.". Er stellt sich«der amtlicheil Kundgebung,
es «würden die tatkräftigsten Maßregeln gegen^ die
Cholera und die gesundheitlichen «Mißstände der «Stadt!
ergriffen werden, sehr skeptisch gegenüber . «Die War¬
schauer hofften, die verschiedenen Kommissionen, die
schon seit dem Mai „funktionieren", würden die Choler«
nicht nach «Lodz lassen. D«och«ohne sich um «die nur berat-,
schlagenden Kommissionen zu kümmern, drang die Cho¬
lera auch in Warschau ein. «Warschau gilt als eine voll-
kommen europäische Stadt . Doch «verläßt «man «die «drei
bis vier „europäischen" «Straßen , so befindet «man sich in,
einer ganz anderen «Stadt mit ncknkligen Gassen und
schmutzigen Häusern von „mittelalterlichem" Gepräge.
«Die«Straßen «sind«schlecht gepflastert, die Luft ist erstickend.
Halbverhungert «und verlumpt laufen «die Kinder dieser
Gegend in die „feine." Gegend, «um «dort „frische Luft zu
schnappen", spielen auf den Paradestraßen oder liegen«
auf ihnen herum, an einem Stück Brot oder einem un¬
reifen Apfel kauend. «Die «Behörden haben die Bildung
der «Sanitätsinstitute nur im letzten Augenblick gestattet
und schauen noch immer sehr mißtrauisch auf sie, ste
könnten geheime Ziele verfolgen. An die Bagatelle
Hygiene «denkt sonst kaum jemand. «Es herrschen völlig«
«asiatische«Zustände. Die Heuten Läden starren vor?
«Schmutz. Die Basare sind «unter aller Kritik. Die Eß-
waren liegen aitf «dem schmutzigen«Bodeit umher . «Sorgen¬
voll schauen die Warschauer auf «die Chokcraberichtc.

* Spanien . Das R ä n b e r w e s c n in Andalusien
niwmt immer mehr überhand . Vorgestern «wurde bei
«Andnjar, Provinz Sevilla , ein Kind des Grundbesitzers
Navarro «am fiellen Tage entführt . Der Vater erhielt
einen «Brief , worin eilt Löscgcld«von 10 000 Pesetas ge¬
fordert «wird.

* Marokko. Einige englische Kriegsschiffe dürften
im«Laufe «des gestrigen TagcS tut der Küste von Pkarokko
erschienen sein. Im Notfälle wird England zweifellos
«Gewalt anwenden , Sa «die «Entführung königlicher Offi¬
ziere als besonders schwere Beleidigung der nationalen
Ehre betrachtet wird . «Ein Meinungsaustausch zwischen
London und Paris über die notwendigcu «Rtaßregcln hat
bereits stattgefunden.

* Südafrika . 25 Chinesen aus den Randminen
sind verhaftet worden. Es fin£> die «Anführer «der chine-,
fischen Banden , die seit einiger Zeit die Gegend «unsicher^

den „«Goldgürtcl der Bretagne ", ivenn schon die Be-
«wvhner nicht ganz «den «Wert des „Goldgürtels " aus,zu-
beuten wissen.

«Der Badestrand Roscoffs ist nicht sehr ausgedehnt
— aber „ideal" . «Ein steiniger Saum , dann sanft ab-
steigendes Sandbett , rechts und links hohe, zerrissene
Felsen, die im «Sonnenschein vielfach wie «Silberblöcke
schimmern. In «der Tat enthält dt:s «Gestein der Bretagne
häufig ein «Blei - und «Silbergemenge . Der schmalen
Landzunge vorgelagert ist die langgestreckte Insel Batz,
die den -Sturm vom Armelmeer und dem Atlantischen
Ozean auffängt . Dort im Wogenschlag wäre das Baden
«unmöglich! «Diese Insel ist nur von Frauen bewohnt,
da die Männer sämtlich die .Fischfang-Expeditionen nach
Island oder Neufundland mitmachen. Zwischen Rvscoff,
und Batz «kreuzen beständig zahllose llcinc «Segler , mit
roten , grünen und blauen Segeln bespannt. Das sic-ht
sehr hübsch aus , ist aber auch praktisch: dir Farbe konser¬
viert die Leiuwaud. Für Veit «Maler gibt cs hier zu
dun, «und es fehlt »licht au Malern ! «Der Künstler «will!
in «seinen «Ferien etwas Boheme haben, und so sucht er
sich versteckte Plätzchen aus , «wo die Engländer nicht gar
«zu häufige «graue Flecken in die Landschaft bringen . «Der
Künstler will in seinen Ferien auch gut essen, und für
«wenig Geld. RoScoff ist da ein Paradies für -Schlemmer!
«Die wenigen Hotels , mit ihren Terrassen ans Fclsen-
grund direkt ins Meer gebaut, lkehmen noch sehr ver¬
schämte Preise . Ein seltenes Bad , «wo die Aken ns laug
und «die Rechnungen kurz «sind! «Die Frasie ist, «wie lange
cs dauern «wird . Rian sieht, wozu es gut ist, wenn
Eisenbahnverwaltungeu eine entfernte Gegend vernach-
lässigeu «ilnd «zum «Ausbrauchen ihres vonsintflutlichen
Materials auserseheu . Vier Platten bors d’oeuvre —
läuft da dem Gonrm-and nicht das Wasser im«Munde zu-
saimneu«? Auster», Langustern, Fische, Geumse, Früchte
kosten den «Wirt so gut wie nichts, selbst «die «Fleischpreise
— was «sagt da Herr v«. Podbielski ? — sind erschiving-
lich. «Dazu ist das Städtchen Roscofs selbst reinlich, so
kurios und alt inauches seiner Häuslein ist. Noch steht
das Haus , in «dem Maria Stuart gewohnt, als «sie, dem
Dauphin zugcdachl, hier landete. AnderSwv würde der

'Besitzer eines solchen Hauses Eintrittsgeld erheben, der
Bauersmann und „«Mechaniker", der heute vielleicht im
selben Bette «schläft, wie «damals die Königin , denkt nicht
daran : sein Hof mit den «Arkaden steht jedermann offen.
— Möge Rvscoff doch noch recht lange dem Bädeker un¬
bekannt bleiben!

(Fortsetzung folgt.)
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machen. Von den 378, Sie sich am 8. Oktober nicht zur
Arbeit gestellt haben, sind 244 ergriffen morden. Vor¬
gestern griffen 9 Kulis einen Farmer an . Der Farmer
feuerte auf die Angreifer mehrere Schüsse ab. Ein Kuli
'wurde getötet, die,Ädrigen entflohen. . ..

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  20 . Oktober.

5>. PSrsonal-Nachrichteu. Dem Herrn Landgerichtsdirektor
de Nie m hier ist die Erlaubnis zur Anlegung des ihm als Vor-
ntzende» des geschüftsführenden Ausschusses für das Gustav
Freytag-Denkmal verliehenen Ritterkreuzes 1. Klasse des Herzogi.
«achsen-Ernestinischen Hausdrdens erteilt worden. — Dem
Gymnastalbirektor Geheimen. Regierungsrat l )r . S chu l z e zu
Homburg v. d. H. wurde der Rots Adlerorden 3. Klaffe mit der
schleife, dem Eisenbahnbetriebssekretära . D. Oskar C .j a ck zu
Idstein, bisher in AUinster i. W., der Königliche Kronenorden
1. Klasse und dem bisherigen Bürgermeister Jakob . Witte¬
mann  zu Lorchhausen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
— Herr Kapellmeister Reinhard Fehling  in Mainz vom
2. nass. Jnf .-Regt. Nr . 88 wurde zum König!. Musikdirigenten er¬
nannt. — Herr Hoboist Gern  beim Füs.-Regt. Nr . 80 Hierselbst
soll Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Kapellmeisters
Kalkbrenner beim 81. Jnf .-Regt. in Frankfurt a. M. werden.

— Gcheftnrat Florschütz f . Im Alter von fast 93
Jahren starb dieser Tage in Koburg der langjährige
Leibarzt der Herzoge Ernst II . und Alfred, Geheimer
Medizinalrat Dr. Florschütz,  Vater des Herrn
Sanitätsrats Dr. Florschütz Hierselbst. Erst seit wenigen
Jahren hatte er seine Praxis eingestellt. Geheimrat
Florschütz war der älteste Bürger Koburgs.

— Valbo-Jubiläum . Der Königl. Ballettmeisterin
Fräulein Annetta B a l b o ist außer den von Behörden
idem Magistrat , dem Herrn Polizeipräsidenten usw.) er¬
haltenen Beglückwünschungenauch von Sr . Exzellenz dem
Herrn General -Intendanten , Kammerherrn v. Hülsen,
ein Telegramm folgenden Inhalts zugegangen: „Am
heutigen Jubiläumstage gedenke ich in warmer Dank¬
barkeit Ihrer so wertvollen treuen Dienste, die Sie dem
Königs. Institute in -Ihrer Kunst geleistet haben. Alte,
liebe Erinnerungen rauschen da herauf , und ich glaube
auch im Geiste meines Heimgegangenen Vaters , Ihres
einstigen Chefs, zu handeln, wenn Ihnen der Sohn , Ihr
fetziger oberster Chef, heute herzlichst die Hand drückt. Sie
noch lange die Unserige nennen zu können und Ihrem so
verdienstvollen Wirkungskreise erhalten zu wissen, ist
mein aufrichtigster Wunsch! In alter anhänglicher Ge¬
sinnung Ihr ergebener Hülse  tt."

o. Bischof Dr. Willi von Limburg wird morgen
Samstagnachmittag , über Diez und Langenschwalbach
kommend, um 4 Uhr 84 Min . auf dem RHeinbahnhofe
hier eintreffen , um, wie erwähnt , am Sonntag hier zu
firmen . Die Mitglieder des katholischen Kirchenvor-
stanöes und der Gemeindevertretung , sowie Vertreter
der katholischen Vereine werden aus dem Bahnhöfe an¬
wesend sein und den Herrn Bischof von da in die Boni-
fatiuskirche geleiten. Am Sonntagabend ist, um 8sh, Uhr
beginnend, in dem Gesellenhause an der Dotzheimer-
straße zu Ehren des Bischofs eine gesellige Feier , bei
welcher u. a. die Kirchenchüre von St . Vonifatius und
Maria -Hilf, sowie öieGesangsabterlungen des „Gesellen¬
vereins " und des „Männervereins " gemeinsam einige
Lieder zum Vorträge bringen werden.

o. Die Zentralkommission der Krankenkassen hielt
gestern abend tm Turnerheim , Hellmundstraße 25, eine
Sitzung ab, um insbesondere über einen mit den
Apothekern  abzuschlietzenden Vertrag zu beraten.
Der Hauptzweck, den die Kassen damit verfolgen, ist die
Erlangung eines größeren Rabatts von 20 Proz . sein
Satz, der in anderen Städten den Krankenkassen bereits
gewährt wird ) und die Veranlassung zu dieser Forde¬
rung der neuerdings für das ganze Reich eingeftthrte
Apothekertarif. Die Apotheker haben bisher bestritten,
daß dadurch die Preise wesentlich erhöht worden seien,

die Kassen haben durch einen anerkannten Fachmann
hier, der jedoch nicht mehr als Apotheker tätig ist, durch
Umrechnung der Preise einer neuen Rechnung nach dem
alten Tarif feststellen lasten, daß diese Erhöhung ü Proz.
beträgt . Die Apotheker sind der Meinung , daß die
Sache nicht eilig sei und deshalb auch zu der gestrigen
Versammlung , zu der sie eingelaöen waren , nicht er¬
schienen, die Kaffen aber sind gegenteiliger Meinung
und ihre Vertreter haben sich deshalb auch auf einen
Vertrag geeinigt, der den Apothekern zur baldigen Ent¬
schließung zugesanöt wird . — Die schon lange schwebende
Frage der einheitlichen Regelung des Verhältnisses der
Krankenkassen zu den Zahnärzten und Dentisten
ist jetzt ihrer Lösung nahe. Der Abschluß eines Ver¬
trages mit vier Zahnärzten und acht Dentisten steht be¬
vor. — Die Angelegenheit wegen Errichtung einer
W a l ü e r h o l n n g s stä t t e, die etwas ins Stocken ge¬
raten war , ist wieder im Fluß . Der zuerst ausgewählte
Platz in der Nähe der Station „Eiserne Hand" wurde
auch von Herrn Sanitätsrat Dr. Obertüschen vom
medizinischen Standpunkt als ungeeignet bezeichnet,
worauf unter Mitwirkung dieses Sachverständigen ein
solcher in der Nähe der Station „Chausseehaus" (wegen
des täglichen Verkehrs der Rekonvaleszenten nach der
Erholungsstätte mutz eine Eisenbahnstation in der Nähe
sein) ausgewählt wurde . Dieser ist im stäöt. Walddistrikt
„Gehrn" bei dem Viadukt der Bahn über die Wiesen,
jenseits der Wirtschaftsgebäude des „Taunusblick", be¬
legen. Die Entscheidung der Stadt . auf das Gesuch
um Überlastung dieses Platzes steht noch aus . Der
„Vaterländische  F r a u e n - B er e i n", der sich be¬
kanntlich in dankenswerter Weise bereit erklärt hat, die
zu der Erholungsstätte benötigten Gebäulichkeiten und
deren Ausstattung zu beschaffen, veranstaltet zur Auf¬
bringung der hierzu erforderlichen, auf 10 000 M. ver¬
anschlagten Mittel demnächst im „Kaiserhof" einen
Füns - Uhr - Tee,  dem im Interesse des über alle
Zweifel erhabenen guten Zweckes ein recht zahlreicher
Besuch zu wünschen ist.

— Todesfall . Gestern abend starb tm kräftigsten
Mannesalter nach langem schweren Leiden der Besitzer
des Park - und des Bristolhotels , Herr Adolf Neuen-
dorff.  Mit ihm ist eine allgemein geachtete und be¬
liebte Persönlichkeit ins Grab gesunken, ein Mann von
großer Tatkraft und ehrenvoller Gesinnung, unter
dessen Leitung seine beiden Hotels zu einem inter¬
nationalen Ansehen gelangten und mit Vorliebe auch
von Fürstlichkeiten, die, wie der König von Dänemark,
gleichsam als Stammgäste des Parkhotels anzusehen
waren , besucht wurden . Herr Neuendorff, besten An¬
denken in Ehren bestehen bleiben wird, war von hohen
Gästen mit Orden und Titeln bedacht. Seine ausge¬
dehnten Etablissements werden in seinem Sinne weiter¬
geführt werden. Die Einäscherung der Leiche des Ver¬
storbenen findet morgen Samstag in Mainz statt.

— Die Prof . Deitzmannschen Borträge haben in
diesem Jahre durch die Saalverweigerung der städtischen
Behörden eine besondere Unterstreichung bekommen.
Daß sich ein großer Teil der Bürgerschaft nicht in Über¬
einstimmung mit den städtischen Behörden befindet,
konnte man vielfach feststellen: mancher, in dessen Pro¬
gramm die Prof . Deißmannschen Borträge nicht stan¬
den, hat es im Interesse von Religion und Wissenschaft
gerade daraufhin für eine Ehrenpflicht gehalten, hinzu¬
gehen. Die beiden letzten Vorträge (heute und morgen)
dürften sich eines besonders zahlreichen Besuches er¬
freuen , namentlich der Samstagabend , an welchem eine
gewiß interessante Diskussion in Aussicht steht.

— Die Staötverordnetenwahle « beschäftigen augen¬
blicklich die verschiedenen politischen Parteien . Von der
sozialdemokratischen Partei ist bereits eine Kandidaten¬
liste ansgestellt. Ihre .Kauöiöaten sind Zigarrenhändler

Der hWMW Kmmm MeMMmW.
Wenn eine Neuigkeit von Oberst Rochas aus Paris

kommt,, kann man immer sicher sein, daß es etwas Merk¬
würdiges ist, denn der frühere Leiter der großen
Artillerierverkstatt in Paris hat sich einem ganz sonder¬
baren Gebiet der Forschung zugewandt , das sich stark mit
Hypnotismus ' und SpiritiAmns berührt . Seine Ex¬
perimente haben immer etwas Eigenartiges , das ihnen
seine höhere Beachtung erzwingt . Jetzt wieder macht eine
Broschüre von Oberst Rochas viel von sich reden , die den
Titel trägt „Das Rück-wärtssschrerten des 'Gedächtnisses
oder das Rückwartsdenken".

Es handelt sich bei ihrem Inhalt um nichts weniger
als um einen experimentellen Beweis der Seelenwande¬
rung . Rochas hat eine Reihe von Personen hypnotisiert
und ihnen den Glauben unterstellt , sie seien zehn, dreißig
oder -gar fünfzig Jahre jünger , als es wirklich der
Fall war . Einmal wurde eine 85jährige Frau in Schlaf
persenkt, und er suggerierte ihr , daß ihr Alter allmählich
abnehme. Während sie sich im hypnotischen Zustand be¬
fand, beschrieb sie allerhand Ereignisse aus ihrem -Leben,
die -geschahen, als sie 20 Jahre alt -war . Dann sprach sie
von ihrer Konfirmation , im Alter von 14 Jah -ren -und
gestand fogar getreulich ein, ihrem Großvater einmal
einen Pfennig gestohlen zu haben. Nach- und nach ver¬
fiel sie sogar in die Kindersprache zurück, dann schließlich,
wurden ihre Laute unverständlich, und sie -konnte nur'
noch Zeichen -machen. Rochas fuhr aber mit seinen ein¬
dringlichen Fragen fort , -und plötzlich antwortete die
Frau -mit der tiefen 'Stimme eines Mannes . Sie sagte,
sie heiße Jean V-onröon und sie wäre ein Bauer . -Selbst¬
verständlich stellte Oberst Rochas Nachforschungen an uni)
stellte fest, daß ein Mann dieses Namens in dem-von der
Frau bezeichneten Dorf vis zum -Jahre 1812 gelebt hätte.
Das -Experiment war auch da noch nicht beendet, viel- ,
mehr drang Oberst Rochat aus sein hypnotisiertes Opfer
noch -mit -weiteren -Fragen ein. Nachdem diese eine
Dreiviertelstunde lang fortgesetzt waren , antwortete die
Frarr mit der Stimme eines -alten Weibes und- nannte
sich Carterot.

Ähnliche Versuche -wurden noch mit zwei anderen
-Frauen angostellt und hatten bei beiden den gleichen
Erfolg , daß sie in ihrem -Gebaren und in ihrer Stimme

immer jugendlicher wurden , Dis sie in die 'Sprache und
das Benehmen -ganz kleiner Kinder verfielen . Damit
bekommt die uralte Lehre von der Seelen -nmnöerung ein
ganz neues Gesicht. Für -Roch-as ist sie jetzt sicher keine
Vermutung , kein Glaube mehr, sondern eine experi¬
mentell erwiesene Tatsache.

Wer sich in -seine Hand begibt, darf nunmehr -hoffen,
durch ihn zu. erfahren , in -was für Leibern seine Seele
gew-esen ist, bevor sie mit der jetzt lebenden Person sich-'
verband . Leider ist nicht jeder Mensch in gleichem Grade
für die Hypnose emP-fänglich, und -auch nicht jeder, bei
dem es allenfalls ginge, findet ein Vergnügen daran,
sich fast eine Stunde lang in hypnotischen Schlaf ver¬
setzen zu lassen. Endlich dürfte es vielleicht einer hüb¬
schen jungen Frau z. B . nicht immer angenehm sein,
zu erfahren , daß sie eine Seele in sich trägt , die noch
vor verhältnismäßig wenigen Jahrzehnten in einem
B-auern steckte.

Mißverstandene Jefusmvrte innerhalb
der ältesten Ueberlieferung.

Trotz des Sinfonie -Konzertes im Königlichen Hof¬
theater sammelte sich auch am vorgestrigen 2. Vortrags¬
abend wieder ein zahlreiches Publikum im Kasinosaal,
um den feinsinnigen Ausführungen des Professors
Deißmann zu lauschen. Schon die Stellung des Themas
würde dem Professor in früheren Jahrhunderten den
Kopf gekostet haben. Denn von M i ß v e r st ä n dnissen
in der Bib el selbst  zu reden — und das war ja un¬
ter der ältesten Überlieferung gemeint —, hätte nicht nur
bei Katholiken, sondern fast mehr noch bei den Protestan¬
ten für eine Lästerung des heiligen Geistes gegolten. Es
soll ja heute noch hier und da solche Leute geben. Die
Wissenschaft ist natürlich längst über einen derartigen
Standpunkt hinaus . Zur Beruhigung ängstlicher Ge¬
müter konnte der Vortragende aber in seiner Einleitung
darauf Hinweisen, daß das Neue Testament selbst davon
berichtet, wie die Jünger manche Worte Jesu mißverstan¬
den haben, wie die aramaischenWorte des sterbenden Jesus
von einem der wachthabenden Soldaten auf Elias be¬
zogen wurden , und wie sie dann in einem apokryphen

Abend-Ausgabe, 1. Blatt. U». 4S8.
Philipp Enk, Mechaniker Greis , Zimmermann Eduard
Berges , Gastwirt Bieger („Andreas Hofer") und Gastt
wirt Kretschmar („Konkordia"). In der 1. Klasse ist dev
Sieg den Nationalliberalen sicher: in der 2. scheiden&
Stadtverordnete aus , die zu der freisinnigen Volksparte^
zählen. Von diesen 5 frei werdenden Mandaten fordern
die Nationalliberalen 2; es schweben darüber Verhand¬
lungen . In der 3. Klasse müßten Freisinnige und
Mittelparteien zusammengehen, wenn sie den Sozial-
demokraten ernstlich das Feld streitig machen wollen.

— Zur Steuererklärung . Wir brachten kürzlich
einen Artikel unter „Kurszettel aufbewahren", dessen
Inhalt uns von zuständiger Sette als unrichtig bezeich¬
net wird, da das Einkommen aus Kapitalvermögen z«
berechnen ist: 1. nicht nach dem Kurswerte , sondern nach
dem Nennwerte des betreffenden Papieres (z. B . Nenn¬
wert einer Schuldverschreibung 8000 M. L 4 Proz-,
Kurswert 4500 M., Einkommen daraus 120 M.): 2. nicht
nach dem Stande vom 12. Oktober, sondern nach dem zur
Zeit der Abgabe der Steuererklärung resp. dem zu dieser
Zeit bereits bekannten Stande vom 1. April k. I . Er¬
läuternd fügen wir hinzu, daß die in bestimmter' Höhe
zugestcherten Zinsen (z. B. bei Hypotheken/Obligationen)
mit dem für das Steuerjahr (1. April 1906/31. März
1907) vereinbarten Betrage zu berechnen sind. Ihrem
Betrage nach unbestimmte oder schwankende Einnahmen
(z. B. Dividenden von Aktien oder sonstigen Industrie-
papieren) sind dagegen nach dem Durchschnitt der drei
der Veranlagung — Steuererklärung — unmittelbar
vorangegangenen Jahre in Ansatz zu bringen . Wenn
aber diese Einnahmequelle noch nicht so lange besteht,
so sind die Einnahmen nach dem Durchschnitt seit dem
Bestehen, nötigenfalls nach dem mutmaßlichen Jahres-
ertrage anzugeben. Diese Fragen werden übrigens in
klarer, jedermann verständlicher Weise in dem Buche
„Steuererklärung und Vermögensanzeige von Steuer¬
sekretär H e i n r i ch", welches in den hiesigen Buchhand¬
lungen für 1 M. erhältlich ist, erörtert.

o. Adlerbad. Die in den jüngsten Tagen aufgetauchte
Nachricht, der Magistrat habe das Werz und Hnbersche
Projekt für ein auf dem Adlerterrain zu errichtendes
städtisches Vadhaus abgelehnt, ist durchaus unbegründet.
Diese Angelegenheit ruht auch nicht, wie vielfach ange¬
nommen wird, sondern gegenwärtig werden Pläne und
Kostenanschlag von dem Staötbauamt einer eingehenden
Prüfung unterzogen . Es ist alle Aussicht vorhanden, daß
das Werz und Hnbersche Projekt recht bald zur AusfüHß
rung gelangt.

— Vom König!. Selters . Aus Niederseltersi
19. Oktober, wird uns berichtet: Die Bewohner des golde¬
nen Grundes und der seitlich desselben gelegenen Orte,
soweit sie bei der vorjährigen Petition an das Abgeord¬
netenhaus um Wiedergewährnng des sogenannten Haus¬
trunks am Mineralbrunnen „Königlich Selters " betei¬
ligt waren , werden die Nachricht gerne vernehmen , daß
mit der Fassung der am Emsbach gelegenen Neben-Mine)
ralquelle , welche für Zwecke des Haustrunks nutzbar ge«
macht werden soll, nunmehr begonnen worden ist. DU
Arbeiten stehen unter der Leitung des Ingenieurs
Scherrer aus Zürich, welcher die Quellen zu Bad Ems
und letzthin auch die Mineralquelle zu Fachingen neu ge«
saht hat. Die Vollendung der Arbeiten , die sehr umfang)
reich sein und z. B. die teilweise Verlegung des Emsbachs
üettes erfordern werden, ist indes nicht vor Ablauf vor)
etwa 6 Monaten zu erwarten . Vorgestern weilte der Abt
geordnete Cahensly aus Limburg in Begleitung des Bet
ztrks- und Kreisausschußmitglteöes , Bürgermeisters a. D
Höchst von Oberbrechen hier, mutmaßlich zu Informatik
onszwecken wegen des Haustrunks , doch sprachen di«
Herren bei den hierfür zunächst in Betracht kommender)
Stellen — Bürgermeisteramt , Brunneninspektion — niÄ
vor. — Die Verabreichung von König!. Leiters an di»

Evangelium gar übersetzt wurden : „Meine Kraft, meine
Kraft , warum hast du mich verlassen?"

Daß auch im Neuen Testament solche Mißverständ¬
nisse Vorkommen, zeigte er an einer Reihe von typische«
Beispielen, die jeder Zuhörer sofort an der Hand der ge¬
druckten Parallelberichte aus den Evangelien nachprüfen
konnte. Es zeigte sich dabei, daß man von keinem dev
Evangelien von vornherein sagen kann, seine Überliefe¬
rung sei die richtige, daß sie sich vielmehr alle wechsel¬
seitig korrigieren . Um die vielfachen Verschiebungen dev
Überlieferungsstücke verständlich zu machen, erzählte ev
eine hübsche Geschichte von einem jungen Dorfpfarrer,
der beim ersten Besuch seiner Kirche erstaunt ist, rings um
die Kanzel eine Verzierung angebracht zu sehen, die aus
Posaunenengeln besteht, welche öerr Spruch Halten: „Lobet
den Herrn mit Saiten und Pfeifen , lobet ihn mit Helle«
und wohlklingenden Cymbeln !" Er kann sich den Zu--
sammenhang der Kanzel mit ötesöm Spruch nicht erklären,
bis ihm ein altes Gemeinöemitglied berichtet, ein frühe¬
rer Pfarrer habe die Lieblingsidee vertreten , daß dis
Predigt für die Gläubigen die wahre geistliche Musik sei«
müßte, und der habe den Spruch von der Orgel an dics
Kanzel versetzen lassen. Natürlich wurde der Spruch
wieder an seinen ursprünglichen Bestimmungsort zurück¬
gebracht. Ähnlich verfährt heute die innere Kritik mit
einer Reihe von Bibelstellen. Sie löst z. B. Matth . 22 die
Szene von der Bestrafung des Gastes ohne Hochzeits¬
kleidung von dem. Gleichnis von den wiöerwillige«
Gästen ab. Sie erklärt die Abänderung des Wortes von
dem allein Guten in dem Gespräch des reichen Jünglings
mit Jesus daraus , daß sich Christen zuzugestehen scheuten,
daß Jesus selbst nicht als Guter habe angereöet werde«
wollen. Eine ganz verwickelte Sache ist das Wort vom
Abbrecheir des Tempels . Der Vortragende hielt hier die
Überlieferung des Johannes -Evangeliums für richtig,
aber die Deutung des Evangelisten für falsch. Bei dem
letzten Beispiel, dem Wort vom Zweck der Gleichnisse, gab
er der Überlieferung des Matthäus -Evangeli .ums de«
Vorzug vor derjenigen der anderen Evangelien , weil
sie zu dem aus den sonstigen Jesusworten bekannte«
Charakter Jesu besser zu fassen scheint. Indem der Red¬
ner seine Zuhörer alle Gründe und Gegengründe selbst
mit erwägen ließ, stellte er an ihre Aufmerksamkeit aller-
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Reisenden in den hier vorbeifahrenden Eisenbahnzügen
ist, zum Leidwesen so vieler , seit einigen Tagen für die
Dauer des Winterhalbjahres wieder eingestellt worden.
Iw letzten Sommer ist vielfach darüber geklagt worden,
daß die Bedienungsmädchen selten genügend -selters-
wasser am Bahnhof vorrätig haben, so dah tue Nachfrage
vft nicht zur Hälfte befriedigt werden kann. Bedauert
wird ferner , daß an den Schnellzügen 9 Uhr 3 Min . vorm,
und 7 Uhr 33 Min . nachm. Selterswasser überhaupt nicht
au haben ist.

— Sänger -Vereinigung . Vor einigen Tagen wurden
die Vorstände der hiesigen Gesangvereine von einem
Schreiben überrascht, welches zur Gründung einer
Sänger -Vereinigung Wiesbaden aufforderte und gleich¬
zeitig zu einer Besprechung in das Lokal znm„Frredrrchs-
hof" einlnö . Demselben waren auch 15 Vereine gefolgt,
und zwar : „Liederkranz", „Neue Concordia", „Wrcvva>.e-
ner Männerklub ", „Union", „Männergesang -Berein,
„Concordia", „Friede", „Cäcilia ", „Scharrscher Manner¬
chor", „Schubertbnnd", „Hilda", „Hilaria , „Sangerchor
des Turn -Vereins ", „Sängerchor Wiesbaden . Die An¬
regung zu dieser Sache war vom MLnnergesang-Berern
„Union" gegeben worden. Der Einberufer , Herr B e n -
der,  begrüßte die Erschienenen und erteilte Herrp
Schrcinermeister und Stadtverordneten Fink  das Wort,
welcher den Zweck einer Sänger -Vereinigung rn Wies¬
baden erläuterte und auf die ersprießliche Wirkung sol¬
cher Vereinigungen in anderen Städten hinwrec,. ^o:e
eine Sänger -Vereinigung wirken könne, habe man bei
Einweihung des Schiller-Denkmals , bemerkt, wo die
Massenchöre einen überwältigenden Eindruck auf ote
Hörer ausgeübt hätten. Hierauf wurde nun die Frage
zur Diskussion gestellt, ob die Anwesenden geneigt seren,
eine Sängervereinigung zu gründen und in dre hierzu
nötigen Verhandlungen eintreten zu wollen. Nach kur-
zer Besprechung wurde die Gründung einer Bereinigung
einstimmig angenommen. Herr Professor Spamer wurde
als Vorsitzender und weitere fünf Herren zu einer Kvm-
misston für die ersten Arbeiten gewühlt. Dieselbe soll in
einer weiteren Versammlung über die ersten Schritte in
dieser Sache berichten. Zum Schlüsse dankte Herr Pro¬
fessor Spamer den Herren der provisorischen Kommission,
daß sie den Acut hatten, den langgehegten Wunsch zum
Ausdruck zu bringen , und wurde derselbe von den An¬
wesenden durch Erheben von den Sitzen geehrr. —.®te
Gründung einer Sänger -Vereinigung war schon kurz
nach dem Kaiser-Wettstreit in Cassel angeregt und einrgc
Borstände hiesiger Gesangvereine zu einer Besprechung
berufen worden. Die Sache wurde aber durch die ableh¬
nende Antwort eines der damaligen Vertreter wieder be,
Seite gelegt. Jedenfalls ist den ilnn aufs neue getätigten
Bestrebungen der beste Erfolg zu wünschen.

— Früher wie sonst kündigen rauhe Nordwinde das
Nahen des Winters an, mit ihm das Bestreben der
Menschen, sich für den ihm entgehenden Naturgenuß
durch Geselligkeit, Theater , Konzerte usw. schadlos zu
halten Besonders unsere Damen denken schon mit Ver¬
gnügen an diese Genüsse und beschäftigen sich eifrig mit
den Sorgen der dafür passenden Toiletten . Da möchten
wir nicht unterlassen, die Damen auf die Herrlichkeiten
aufmerksam zu machen, die augenblicklich in den sechs
Schaufenstern der Firma I . Hertz , Langgasse-20, aue>-
gestellt sind. Was da an dnstigeii Kleidern, Vliisen
usw zu sehen ist, könnte gewebte Poesie genannt wer¬
den und mit ihr bekleidet, können die Damen jeder
Sorge enthoben sein.

— Soldatenheimc . Es wird uns geschrieben: Die in
dem heutigen ' Morgenblatt gebrachte Mitteilung über
die Gründung von Soldatenheimen durch den Ostdeut¬
schen Jünglings -Bund ist wohl von allen Freunden
unserer Vaterlandsverteidiger freudig begrüßt worden.
Wenig bekannt dürfte es aber sein, daß auch unsere
Stadt ein solches— wenn auch bescheidenes— Soldaten-

dings keine geringen Anforderungen . Der lebhafte Bei¬
fall am Schluß seiner Ausführungen konnte ihn aber
überzeugen, daß man ihm gern gefolgt war . r.

Ans Kunst und Leben.
Ans den K u n st a « s st e l l n n g c n.

Es ist ein ganz eigentümliches Gefühl, wenn man
im K u n stf a l o n A kt n a r y u s plötzlich vor seine
beiden neu ausgestellten Werke I . Israels  tritt ..Ein
Erstaunen , in das sich eine leise Empfindung des Wider¬
standes mischt. Jenes Widerstandes unserer gerstigen
und seelischen Bequemlichkeit, den wir immer suhlen,
wenn etwas gegen unsere vorgefaßten, in schöner Ein¬
teilung und Ordnung ruhenden Vorstellungen revoltiert.
Das ist Israels , der Meister des tausendfach spielenden
Helldunkels, der subtile Schilderer verschleierter Jn-
iertenrgeheimnisse? Zwei Bildnisse, das eines jungen
holländischen Bauern und das eines holländischen Fischer-
Mädchens. Der junge Bauer . Man meint zuerst, eine
Arbeit Leibls zu sehen, so voll unbändiger Kraft und
Zugleich absoluter Beherrschung der Wirklichkeit ist dies
gesundheitjnbelnde Menschenkind gebildet. Kerne „große
Auffassung", kein bewußtes Steigern dieses einzelnen
zum 'Repräsentanten von Millionen, und doch' 'Größe
und der Eindruck des Dauernden , Erlügen, wie er eben
aus naiven starken Leben selbst quillt. In wunderbarer
Feinheit und Wahrheit ist die Luft gegeben, in die dieses
unbekümmerte Haupt auf breiten Schultern ragt . Ohne
deutlich werdende Absicht 'steigert sie doch das Frische,
Lebenswahre, Unzerstörbare dieses Menschen außer¬
ordentlich. Eine Verherrlichung des gesunden, nnver - .
bildeten Lebens, der zweifelfreien, aus der Scholle
atmenden Daseinsbejahung , wie es wenig stärkere in der
Kunst gibt. Das Bildnis des Mädchens, ähnlich in der
innersten Art , aber nicht so ins Unmittelbarste , Elemen¬
tarste gesteigert, dafür aber reicher in feinem Farbenreiz.

Ans dieser Welt des Elementaren ein weiter Weg
ins Land der feinsten Nervensprache, aus dem Professor
C h r i sti a n s e n , der im K n n sts a l o n Banger
mehrere neue Arbeiten ansstellt, seine Wirkung holt.
Ein Kuli der Farbe , der den exotischen, nicht immer leicht
zugänglichen Phantasien nicht nur nicht ausweicht, son¬
dern sie mit einer gewissen Vorliebe sucht. Ein rafft-
Aierter Kult der Farbe , der aber das Recht hat, Sonder¬

heim besitzt. Neben mancherlei sonstigen Arbeitszweigen
hat sich der hiesige „Christliche Verein junger Männer"
die Soldatenpflege ganz besonders zur Aufgabe gestellt.
In seinem Bleichstraße 3, gegenüber der alten Infan¬
terie-Kaserne, gelegenen Vereinslvkal finden die
Soldaten ein Heim, in dem sie jederzeit willkommen
sind, ohne daß ihnen Anregung zu irgend welchen Aus¬
gaben gegeben wird . Sie finden hier in freundlichen
Zimmern reichliche Gelegenheit zum Lesen, Schreiben,
Spielen , geselliger Unterhaltung usw. An Sonntag¬
abenden erhalten die Besucher gegen wenig Geld ein
einfaches, aber gutes Abendessen. Bei den mancherlei
sittlichen Gefahren, denen unsere Soldaten , besonders
die von auswärts gekommenen, ausgesetzt sind, sind
solche Heime ein rechter Segen und es kann den Ange¬
hörigen der hier ihrer Militärpflicht genügenden jungen
Männer nur empfohlen werden, diese ans das Heim auf¬
merksam zu machen. Auf Wunsch werden die Soldaten
in der Kaserne besucht und eingeladen. — Es dürfte von
Interesse sein, zu erfahren, daß gerade der Westdeutsche
Jünglings -Bund , zu dem auch die Vereine unserer
Provinz gehören, in der Soldatenpflege Großes leistet
und für die übrigen deutschen Bündnisse in dieser Be¬
ziehung vorbildlich geworden ist. Erst im verflossenen
Jahre hat derselbe in Metz ein neu erbautes Soldaten¬
heim größten Stiles eröffnet, zu dessen Ausstattung auch
unser Kaiser beigetragen hat und das sich der besonderen
Gunst von Exzellenz Haeseler erfreut.

— Achtung vor Auto 1329. Dieses Auto, dessen nähere
Bezeichnung leider nicht gesehen werden konnte, das
aber einem Ausländer sein soll und öfters hier durch¬
kommt, sauste gestern nachmittag in rasendem Tempo
die Rathausstraße zu Biebrich hinunter und bog, ohne
vorher nur das geringste Zeichen gegeben zu haben, in
so knapper Kurve ury die Kaiferhof-Ecke, daß es nur des
Bruchteiles einer Sekunde bedurft hätte, um eine Dame
mit einem Kinde, die auf dem Trottoir gingen und das
selbe gerade verlassen wollten, um die Rathausstraße zu
überschreiten, unter das Auto zu bringen . Das Auto ist
schwarz, Insassen waren eine Manns - und eine Frauens¬
person. Auf dieses rücksichtslose Auto sei hierdurch be¬
sonders aufmerksam gemacht. Es wäre wirklich bald an
der Zeit , daß den Autofahrern , die eine immer größere
Gefahr bilden, die Straßen der Stadt einfach verboten
würden.

— Schwindelhafter Geschäftsverkanf. Zu neun
Monaten Gefängnis und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 8 Jahre war der Kaufmann Georg
Moder  Hierselbst wegen Betrugs im Rückfalle von der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts unterm 21. Nov.
v. I . verurteilt worden. Das Urteil hatte M. ange-
fochten, indem er für die Revision verschiedene materielle
und prozessuale Rügen vorbrachte, u. a. auch die, daß
laut Protokoll der Staatsanwalt die Vernehmung eines
neuen Sachverständigen angeregt Habe; daß aber
hierüber von seiten des Gerichts kein Beschluß gefaßt
worden sei: auch sei ein Antrag auf Vernehmung
mehrerer Zeugen vor der Hauptverhandlnng abgelehni
Der Angeklagte befindet sich im Rückfalle, denn er ha
schon eine Anzahl Vorstrafen hinter sich. Im Jahre 1903
hatte der Angeklagte sein Gemüse- und Südprodükten
geschäft in der Taunusstraße verkauft und dafür ein
anderes in der Aöolfstraße übernommen, welches jedock
nicht in seinem Namen, sondern in dem seines sieben
jährigen Sohnes Georg geführt wurde. Auch dieses
Geschäft suchte er zu verkaufen, täuschte jedoch die Reflek¬
tanten sowie deren Vertreter in gröblicher Weise. So
gab er z. B. an, daß sich das Geschäft einer guten dauern¬
den Kundschaft erfreue und die Einnahmen täglich 50 bis
00 M. betrügen . Im Kassenbuch hatte er nicht einmal
einen Abschluß gemacht zwischen den Beträgen des
früheren Geschäftes und denen des neuen. Außerdem

stim'mungcn nachzugehen, weil er im Innersten vvn
einer starken Ursprünglichen Kraft geleitet ist. So emp¬
findet -man auch das Hanptvild „Des Ewigen Ehre".
Nicht alles ist in dieser üppigen Farbensinfonie zu
meisterhafter Klarheit gezwungen, aber niemand wird
sich dem eigenartigen Zauber dieser vornehmen Farben,
der deutlichen Sprache des Dekorativen von echt feier¬
licher Haltung ganz entziehen können. Das ! Reinste
und Schönste aber gibt Christiansen in zwei Wolken-
landschaften von durchsichtigster, reinster Wiedergabe der
Luft. Das Geheimnis des Morgens ist in der einen
vielleicht wunderbarer und unverletzter alS sonst irgend¬
wo entschleiert. Dem dekorativen Wollen ist da alles Be¬
wußte genommen. Nur in der stillen Größe der Linie,
in . der feierlichen Erhabenheit des Aufbaues redet es
noch. Hier gibt Christiansen keine interessanten Rätsel
mehr, sondern eigenste unnachahmbare Lösungen. ll. X.

*° Der dänische Polarforscher Mylins Erichsen hielt
gestern in Kopenhagen einen Vortrag über seine geplante
Expedition nach der Nordostküste von Grönland . An¬
wesend waren der Kronprinz , Prinz Waldemar von
Dänemark , mehrere Minister , zahlreiche Parlaments¬
mitglieder und viele andere Geladene. Der Vortragende
führte aus , daß die Expedition , die spätestens Mitte
Juni 1900 auf dem Schiffe „Danmark " aufbrechen werde,
aus 21 Mitgliedern bestehe, unter denen sich ein Arzt,
ein Zoologe, ein Botaniker , ein Biologe und ein Maler
befinden würden . Außerdem würden 70 Schlittenhundc
und einige Motorboote mitgenommen. Beim 76. Breiten¬
grade soll ein Hafen angelaufen werden, von wo im
März 1907 zwölf Mann eine Schlittenexpedition nach
Norden unternehmen sollen. Dieselben werden im Juli
1907 nach dem Schiffe zurückkehren. Die Expedition be¬
gibt sich dann südwärts und wird unter dem 73. Breiten¬
grade überwintern . Wenn sie den Franz -Josephs -Fjord
erreicht hat, sollen zwölf Mann eine Wanderung über
das Grönländische Inlandeis unternehmen . Im
Sommer 1908 wird die Expedition zurückgekehrt sein.
Die Kosten werden auf 200 000 Kronen veranschlagt.
Der Hauptzweck der Expedition ist, die unbekannten
Teile der Nördostknstc von Grönland zu kartographiercn
und die Wanderungswege der Eskimos zu finden.

hatte er Einträge besorgt, die er nachträglich wieder be¬
seitigte. Auch die Kasse machte er auf künstliche Weise
stimmen. Dadurch ließen sich die Reflektanten, ein Ehe¬
paar , welches aus dem Geschäfte seinen Lebensunterhall
bestreiten wollte, täuschen und entschlossen sich zu dem
Kaufe zum Preise von 1750 M. In Wirklichkeit hatte
das Warenlager nur 200 M. Wert, das Inventar nur
260 M. Dabei bestand Möüer auf der sofortigen Zah¬
lung des ganzen Kaufpreises. Bald nachher stellte sich
jedoch heraus , daß die täglichen Einnahmen nur die
Höhe von ca. 31 M. erreichten: trotz aller Bemühungen
mußten die neuen Käufer das Geschäft schließen und
verloren dadurch den Kaufpreis . Der Sachverständige
erklärte vor Gericht, daß der Wert des Geschäftes
höchstens 1000 M. betrüge. Vom Reichsgerichte,
welches sich gestern nochmals mit dem Falle beschäftigte,
wurde, wie uns aus Leipzig berichtet wird, die Revision
des Angeklagten verworfen.

—- Unbekannter Betrüger . Im vorigen und in die¬
sem Jahre hat sich ein etwa 26 Jahre alter Mann unter
Vorlegung gefälschter Dienstbücher bei ländlichen Grund¬
besitzern unter den falschen Namen Seifert und
Winkler  wiederholt betrügerisch vermietet. Neuer¬
dings verlegte derselbe den Schauplatz seiner Tätigkeit
in unsere Gegend und nennt sich Walte  r . Die gefälsch¬
ten Dienstbücher sind daran kenntlich, daß sie den falschen
Stempel der Pvlizeiverwaltung Ratibor tragen , nur eine
Eintragung einer angeblichen früheren Dienstherrschaft
vorwetsen und das Attest mit den Worten beginnt : „In¬
haber dieses Buches will sich in seiner Stellung verbessern."

— Der Bulle ist los . Aus M i e h l e n , 18. Oktober,
schreibt unser Korrespondent: Ein sehr bedauerlicher
Unglücks fall  ereignete sich heute in unserem Orte.
Bei Gelegenheit des gerade stattfindenden Marktes
sollten die Bullen für die Gemeinden von der hierzu ein¬
gesetzten Kommission angekört werden. Zu diesem
Zwecke müssen jene aus Miehlen und der ganzen Um¬
gegend auf den hiesigen Markt zusammengebracht wer¬
den, gewiß eine gefährliche Sache. Auch der Wirt
Crecelins  von hier hatte ein solches, und zwar ei»
recht bösartiges Tier , zur Schau vorznführen und ge¬
dachte dies mit Hülfe eines Handelsmannes zu bewerk¬
stelligen. Aber noch ehe das Tier gefesselt war , ritz es
sich los , rannte auf den Hof und nahm den nacheilenöen
Mann an, ihn derart mit dem Kopfe an die Wand
drückend, daß ihm das Blut aus Mund und Nase lief.
Zwar eilte der Handelsmann sofort mit einem Stücke
Holz dem Ärmsten zu Hülfe: das Tier ließ auch vo»
seinem Opfer ab, den neuen Gegner annehmend. Der¬
selbe flüchtete schnell in einen Schwcinestall und als das
wütende Vieh jetzt die leichte Türe und die Wand des
kleinen Gebäudes mit seinen Hörnern bearbeitete, brach
der Mann oben durch und rettete sich aufs Dach. Mit
vieler Mühe wurde die Bestie wieder in den Stall ge¬
bracht und noch an demselben Tag zum Schlachten ver¬
steigert. Wie wir hören, sollen die Verletzungen des
Wirtes Crecelins derart sein, daß an seinem Auf¬
kommen gezwcifelt wird . Es sind dem Manne einige
Rippen gebrochen, das Rückgrat ist verletzt und es sollen
auch innere Verletzungen vorhanden sein. In Anbe¬
tracht der Familienverhältnisse ist der Fall doppelt
traurig . — Wie nns weiter gemeldet wird , ist Hern
Crecelins — ein junger , kräftiger Mann — einige Stun¬
den nach dem schrecklichen Vorkommnis seinen Ver¬
letzungen erlegen. Durch solche Begebenheiten wird,
die auf dem Lande schon ohnehin sehr Unbeliebte Kör-,
ordnnng noch mehr in Mißkredit geraten . Welchen
Zweck hat sie nur ? Die Landleute meinen, nur dig^
Diäten verursache sie, Wert habe sie nicht.

— Lebensmüde. Gestern mittag kurz nach 3 Uhn
hat sich in Eltville  der Rentner Otto Nilkens,
der Besitzer der „Villa Sigambria " dortselbst, angeblich
wegen zerrütteter Familien - und Vermögensverhältnisse,
vergiftet.  N . war der Erbe eines großen väterliche»
Vermögens gewesen, verstand aber nicht, zu wirt¬
schaften und geriet dadurch in finanziellen Zerfall . Ey
war Reserveoffizier, verkehrte viel in Wiesbaden und
stand hier noch kürzlich vor der Strafkammer in der
Forderüngsaffäre zweier Eltviller Rechtsanwälte , in der
er Kartellträger war und sich der Beleidigung des einen
Rechtsanwalts schuldig gemacht hatte, weshalb er in
eine Geldstrafe verfiel.

— Die Literarische Gesellschaft-Wiesbaden hält Samstag , den
21. Oktober, ihren ersten Familienabend  ab , der dazu
bestimmt ist, durch kleinere Vorträge ans verschiedenen Gebieten
anzuregen.

o. Arbeitsvcrgebnng. Die städtische Baudeputation vergab
dt« Herstellung as' eines Kanals in der Th o m äst ratze (emer
in dem Baugelände des Hofgutes Geisberg im Dambachtal an¬
zulegenden Straßes an Herrn L. Wink  zu Bierstadt, bs der
Re- und Entwässerungsanlagen fiir das Försterhaus im Dam¬
bachtal an Herrn G. K ü h n hier und c) des unterirdischen
Thermalwasser-Sammelbehälters für die neue Bäckerbrunnen¬
anlage in der Grabenstratze an die Firma Dyckerhoff n.
Widmann  zu Biebrich.

— Beschwechsel. Die „Rheinische Brauerei " in Mainz ver¬
kaufte ihr hiesiges Besitztum„Zur Burg Nassau", Schachtstraße 1,
-an Herrn Schreinerm-eister Otto Meyer  Hierselbst, der auf
dem Gelände Neubauten zu errichten gedenkt.

— .Kleine Notizen. Am 29. d. M. sSonntag vor Atler-
heiligcus ist der Verkauf vvn Blumen und Kränzen bis 6 Uhr
abends — mit Ausnahme der Zeit vvn ‘ä'-U bis UVa vormittags

gestattet.

ö. Biebrich, 20. Oktober. Die B e i s e i t e s cha f f n n g
eines unehelichen Kindes  beschäftigt seit heute vor¬
mittag eifrig die Polizeibehörde. In der « acht von Samstag
zum Sonntag soll in einem Hause der Nhcinstraße dortselbst ein
Mädchen ein Kind tot geboren haben, welches von einer bei
diesem Vorgang behilflich gewesenen Ehefrau trotz Einwendens
der Hebamme in die Abvrtgrube geworfen wurde. Hoffentlich
wird die eingeleitete Untersuchung Klarheit in die Sache bringen.

k. Mainz 20. Oktober. Gestern abend wurde in der Sitzung
der Mainzer ' Sektion des Alpen-Bereins mitgeteilt, daß die
Mainzer Hütte  in diesem Jahre von 811 Gästen besucht
war . Nach der im vorigen Jahre durch einen Lawinensturz ver¬
ursachten Beschädiaung der Hütte war eine Erweiterung durch
einen Neubau beschlossen worden. — Heute vormittag -1 Uhr kam
im Hauptbahnhof der Arbeiter Speißmann beim Verladen unter
ein Rollfuhrwerk und wurde lebensgefährlichverletzt.

' * Mainz, 20. Oktober. Rheinpcgek:  2 m 05 cm gegen
2 m 11 cm am gestrigen Vormittag.
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Kleine Chronik.
Ei» Doppelmord und Selbstmord wurde gestern

vormittag in Essen verübt . Die Frau des Rechnungs¬
führers Dörschel, eine Tochter des Musikdirektors
Langenbach, tötete ihre im Alter von 7 und 3 Jahren
Kehendcn beiden Töchter und erhängte sich dann selbst.
Allem Anschein nach hat die Frau die Kinder zuerst er¬
drosselt und dann aufgehängt.

Zweikampf. Aus Bramischwcig, 19. Oktober, wird
gemeldet: Heute morgen fand zwischen zwei Offizieren
des hiesigen Husarcn-Regiments Nr . 17 ein Duell statt,
wobei Leutnant K. schwer verwundet wurde.

Zwanzig Milchhänschen soll Berlin in nächster Zeit
bekommen, die man an verkehrsreichen Punkten der
Stadt aufstellen wird. Man will für wenig Geld frische
und gute Milch, warm und kalt, verkaufen. Unternehmer
dieser Einrichtung ist der Verein Berliner Molkerei¬
besitzer.

Der Blitz schlug gestern während eines Gewitters
in alle drei Borkumer Leuchttürme.

Die Cholera. Vom 17.—18. Oktober mittags ist im
preußischen Staat ein choleraverdächtiger Todesfall in
Greifenberg an der Rcga amtlich neu gemeldet worden,

iDerselbe betrifft einen Eigentümersohn aus Ausbau
Pinnow , Kreis Regenwalde. Die Gesamtzahl der Cho¬
lerafälle beträgt bis jetzt 282 Erkrankungen , von denen
91 tödlich verliefen.

Nntergegangeue Schiffe. Das „Berl . Tagebl ." meldet
aus Knxhaven: Bei dem stürmischen Seegange, der in
den letzten zwei Wochen fast ununterbrochen herrschte,
sind eine norwegische Bark und ein Elsflether Herings¬
logger mit der ganzen Besatzung untergegangen . Etwa
vierzig Personen dürften umgekommen sein.

Waldbrand , In der Umgebung von Aix wütet eine
große Feuersbrunst in den Wäldern . Angesichts der
Ausdehnung derselben sind 1800 Mann Soldaten , sowie
Gendarmerie und Fenerwehrlente zur Hülfeleistnng bei
den Löscharbeiten abgegangen.

Systematische Entvölkerung . Dem Blatte „La vie
de Paris " zufolge haben die Besitzer zweier neuerbauten
vornehmen Häuser in der Rue des Martyrs in ihre
Mietsverträge die Bestimmung ciugefügt, daß kein
Mieter Kinder unter 15 Jahren haben darf und daß der
Mietsvertrag von selbst erlischt, falls dem Mieter im
Hause Kinder geboren werden.

Das läßt tief blicke». Bon den in der Untersuchung
gegen die New Aorker Versicherungsgesellschaften ge¬
richtlich vorgeladencn hohen Assekuranzbeamten sind
neun spurlos verschwunden und zwei andere sind be¬
denklich erkrankt.

Mädchenhandel !» Amerika. Einem ausgedehnten
Handelsgeschäft, das zwischen Chicago und Schanghai
mit jungen Mädchen getrieben wurde, ist man jetzt auf
die Spur gekommen. 49 junge Amerikanerinnen und
Kanadierinnen sind unter der Vorspiegelung, sie wür¬
den bei reichen Chinesen sehr günstige Stellungen er¬
halten, zur Überfahrt willfährig gemacht und dann ver¬
schleppt worden. Für jedes der Mädchen wurden Preise
von 800—1000 Dollar gezahlt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclcgraphen -Kompagnie.
Karlsruhe i. Baden, 20. Oktober. Die gestern direkt

-stattgsftmdenen Landtagswnhlen brachten in den 'großen
Städten den liberalen Blockparteien große Ziffern . In
Mannheim wurden zwei Blockliberale und drei S -ozial-
dömokmten gewählt ; in Karlsruhe wurde ein Block-
liberaler gewählt, drei Blockkandidaten kontmen mit den
.Sozialdemokraten in Stichwahl . Die Blockliberalen ver¬
lieren Bruchsal an das Zentrum , Mosbach an öeu Bund
der Landwirte . Das Zentrum wahrte nach den bisher
vorliegenden Resultaten seinen Besitzstand. Es kommt in
verschiedenen Bezirken zu Stichwahlen . Die alten Parla¬
mentarier Wilckens, Benedei), Rohrhurst , Weygoldt und
Blankenhorn sind wiedergewählt , Hönner , Heimdurger
und Muser kommen in die Stichwahl mit dem Zentrum.

Reicheuberg, 19. Oktober. Bei der gestrigen Reichs-
cats-ErgänzungInmhl in der fünften Kurie des Reichen-
berger Wahlbezirks avurde der SozialisteuDhrer Viktor
Ad I e x mit 30127 von 43 807 gültigen Stimmen gewählt.
Auf den deutsch-nationalen Arbeiterführer Prediger ent¬
fielen IN 758 Stimmen.

Paris , 20. Oktober. Die kongregationistrschen Schüler
treten heute zu einem Kongreß zusammen, um über ein
gemeinsames Vorgehen zur Förderung der katholischen
Privatschulen zu beraten.

Paris , 20. Oktober. Der sozialistische Deputierte
Rouannct erzählt heute in der „Humanitv" auf Grund
amtlicher Schriftstücke, daß der Hauptmann Thomaffö,
.Kommandant des Forts CNamiel in Franzüsisch-Kongo,
in den Wäldern und fern von jedem Verkehrswege soge¬
nannte Geisellager errichtet habe, in welchen die Weiber
und Kinder dsr Neger so lange gefangen gehalten wur¬
den, vis die Männer die ihnen auserlegten Arbeiten und
Stenern geleistet hatten.

Paris , 19. Oktober. Der in t e r n a t i o n a l e
KongreßDür Milchwirtschaft  wurde heute
nachmittag ijt -Gegenwart aller ausländischen Delegierten
geschlossen. Der Generalsekretär verlas die in den ver¬
schiedenen Abteilungen angenommenen 180 Vorschläge.
Der Kongreß stimmte den Beschlüssen in der Gesamtheit
ohne besondere Diskussion zu. Der Präsident brachte
sodann zur Kenntnis , daß sich Deutschland, Österreich
und Holland zur Aufnahme des nächsten Kongresses er¬
baten ^ hatten . Tie Versammlung beschloß einstimmig.Den Haag zu wählen.
,r r fl ®*6*?®**®» 0̂- Oktober. Durch einen kaiserlichen
Ermß wird der Gebrauch der polnischen und der
läamschen Sprache als Unterrichtssprache in den Privat
ftyulen der, partums PMen für vorläufig zulässig er--,
klart ; nur für Mn Unterricht in Geschichte und Geo-
graphrc i,t oas Rnßische obligatorisch. -

Ehristiania , 19. Oktober. Räch zuverlässigen Mit¬
teilungen ist die Regierung gegenwärtig mit der Rege¬
lung der noch zwischen Norwegen und Schweden
schwebenden Fragen beschäftigt. Ehe diese nicht geordnet
sind, wird die Frage der Staatsform nicht entschiedenwerden.

Gibraltar , 19. Oktober. Der Dampfer „Turki " der
marokkanischen Regierung wird mit dem zur Auswechs¬
lung gegen die gefangenen englischen Offiziere hesti-mm-
ten Bruder Valientes heute abend in Ceuta erwartet.

Rnlcigh (Nordcarolina ), 19. Oktober. Präsident
Roosevelt  hielt hier eine Rede,  in der er aus-
führte, er sei Gegner der Eisenbahnverstaatlichung, aber
er empfehle .Me Ausübung des seitens der
Regierung . Cr hoffe, der Kongreß würde einer Ver¬
waltungsbehörde die Macht verleihen, eine billige und
gerechte Behandlung aller Güterlader zu sichern. Diese
Behörde müßte auch die Macht haben, die Ergebnisse
ihrer Untersuchungen zur praktischen Durchführung zu
bringen und den Maximaltarif , den sie für billig holte,
zu bestimmen. Der Tarif müsse solange in Kraft bleiben,
dis die Revision durch gerichtliche Entscheidung erfolgt
sti,

Deveschenbureau Herold.

Berlin , .20. Oktober. In der gestrigen Stadtver
ardneten-Sitzung sprach sich dev Oberbürgermeister
Kirschner gegen eine Verlängernng de r
5k on z e s s i o n der großen Berl inerStr aßen
bahn  ans und teilte mit, daß die Verhandlungen mit
der Hochbahn-Gesellschaft dem Wschluße nahe seien.

Kopenhagen, 20. Oktober.^ Infolge einer Note der
norwegischen Regierung an die dänische fand ein drei¬
stündiger Ministerrat statt , nach dessen.Schluß sich der
Präsident und der Minister des Äußern in das Palais
de? Kronprinzen und dann in das des Prinzen Karl be¬
gaben. Die Verhandlungen mit der norwegischen Regie¬
rung haben bisher keinerlei offiziellen, sondern nur ver¬
traulichen Charakter . F-m Prinzip wurde die A n -
nähme der Kandidatur  beschlossen . —~ Die
norwegische Thronfrage kann, wie aus sicherer Quelle be¬
richtet wird, jetzt als erledigt betrachtet werden. Der
mit großer Mehrheit angenommene Antrag des Storthittg
wird in den nächsten Tagen , wahrscheinlich zu Anfang der
kommenden Woche, dem Prinzen Karl von Dänemark
übcrbracht und von ihm angenommen werden, woraus
dann die Königswahl sofort stattfinden soll. Auch das
schwedische Königshaus wünscht setzt diese Entscheidung.

Petersburg , 20. Oktober. Ein Manifest deS Kaisers
Nikolaus verkündet dem russischen Wolke den Ab s chI u ß
des Friedens mit Japan. (L .-A.)

Paris , 20. Oktober. Der Fürst von M o n a e o
wird noch vor der Abreise Loubets und Rouviers nach
Madrid -mit beiden Herren Unterredungen haben. Es
wird sich, wie man versichert, nicht bloß darum Handeln,
von den Eindrücken zu sprechen, die der Fürst in den
leitenden Berliner Kreisen gewonnen hat , sonderst um
die Wiedergabe eines Gespräches des Fürsten mit dem
Kaiser über die deutsche Friedenspolitik . Die Worte,
welche der Fürst dem französischenStaatschef wie dem
Minister des Äußern auszurichten freundlichst übernahm,
seien, so erfährt „Debats ", der Ausdruck der besten Ab¬
sichten, welche inan in Berlin bezüglich der Fortdauer des
guten Einvernehmens beider Staaten hege. Von anderer
-Seite verlautet , daß der Fürst von Monaco sich dahin
geäußert habe. cS gebe keine Frage , welche Deutschland
und Frankreich nicht bei aller Wahrung ihrer speziellen
Interessen in friedlicher Auseinandersetzung einer be¬
friedigenden Lösung zuführen könnte. Dies gelte ins¬
besondere von den AWanzen und Freundschaften.

Paris , 20. Oktober. Die französischen Minister des
Krieges und der Marine begehen sich demnächst nach
Korsika, um die für einen besseren Verteidigungszustand
der Insel nötigen Maßnah 'men zu studieren.

Paris , 20. Oktober. Der Kassationshof wird in der
zweiten Hälfte des Novembers über die Rehabilitie¬
rung Dreyfus'  entscheiden.

Paris , 20, Oktober. Aus Konstantinopel wird be¬
richtet, die Pforte habe bei Sen Crenzot-Werken für 2y2
Millionen Frank Material zum Bau einer neuen Brücke
über das Goldene Horn bestellt.

London, 20. Oktober. Dem „Evening Standard " wird
aus Tanger gemeldet: Nach Briefen aus Tetuan verlangt
Valiente außer der Freilassung seines Bruders und an¬
derer Gefangener auch zum Gouverneur des Grenzge¬
bietes zwischen Tetuan und Ceuta ernannt zu werben.
Er soll auch eine Geldsumme fordern . Die britische Ge¬
sandtschaft verhält sich reserviert . Der Kaid des Ange-
rasiammes tut sein möglichstes, um Baliente zur Frei¬
lassung der Offiziere zu bewegen.

San Sebastian , 20. Oktober. Der spanische Kreutzer
„Jnfanta Jsnbella " ist in Ceuta eingetroffen, wo augen¬
blicklich eine T y p hu 6 - Epide  nt i c herrscht. An der¬
selben sind bereits 200 Personen erkrankt und 10 ge¬
worben. Die Verwaltung der öffentlichen Gesundheits¬
pflege und der Gouverneur treffen energische Maß¬
nahmen, um eine Ausdehnung 'der Seuche zu ver¬
hindern,

Rom, 20. Oktober. In verschiedenen italienischen
Städten findet augenblicklich eine starke Agitation zu¬
gunsten der Einführung des allgemeinen und gleichen
Stimmrechtes statt . In Cantane war die Rede eines
Advokaten Matchio wirkungsvoll , welcher ausftihrte , daß
die Befürchtung , die Reform würde besonders, den Katho¬
liken zugute kommen, nicht begründet sei.

Bukarest, 20. Oktober. Gestern traf ein Abgesandter
der griechischen Regierung ein, um eine Note wegen Kün¬
digung des Protokolls , betreffend die griechischen Kirchen-
gemetnden in Rumänien , sowie des Handelsvertrages zu
überreichen.

Konstantinopel, 20. Oktober. Die türkischen Truppen
unter General Feizi Pascha haben die von den arabischen
Rebellen besetzte Festung Zesser erstürmt und einen gro¬
ßen Teil der Mannschaft vernichtet.

Dar es Salam , 20. Oktober. Major Johannes
hat den Feldzug nach Livala und Songea in Kilwa orga¬
nisiert. Die Kolonnen find bereits äSmarschiert. Die
Stadt Kilwa bleibt von Matrosen -Detachements besetzt.
Das Bezirksamt Mrogvro meldet, daß im Bezirk keine
Anzeichen von Unruhen bemerkbar sind. Die Karawanen¬
straße nach Kilossa und zur Küste ist passierbar. Die
Arbeiten an der Eisenbahn sind weder gestört, noch ge¬fährdet. (L.-A.)

bei. Berlin , 20 . Oktober. Der .Kaiser fuhr gestern
nachmittag in einem Automobil in der Richtung vom
neuen Museum nach dem Schloß, «ls gerade eine Aiuto-
mMldroschke von der Kaiser Wilhelm-Brücke in zu
schneller Bewegung war . Unmittelbar vor der Einfahrt
zur Schloßküche erfolgte ein Zusammenstoß der beiden
Fahrzeuge . Nur durch die Geistesgegenwart des
Chauffeurs des Kaisers wurde ein Unglück verhütet . Der
Chauffeur drehte noch irrt letzten Augenblick bei, so daß
die Fahrzeuge schnell von einander los kamen. Der
Droschken-Ehauffenr konnte nach Feststellung feiner
Personalien die Fahrt wieder fortsetzen.

wb. Berlin , 20. Oktober. Bei dem gestrigen Training
auk der Radrennbahn Steglitz verunglückte der Schritt¬
macher Dunckel, indem die Maschine auf ihn stürzte.
Dnnckel verstarb nach wenigen Minuten.

bä . KöuigShsiiie , 20. Oktober . Im neuen Schacht der Gräfin
'Lauragrube verunglückten  drei WagenWßer . Einer würbe
getötet , die beiden anderen lebensgefährlich verletzt.

hd . Emden . 20. Oktober . Bei der Insel Baltrum
strandete  der Elsflether Heringlogger „Burhave ", wobei die
ganze aus 14 Mann bestehende Besatzung ertrunken ist.

hd , Brüssel . 20. Oktober . Rach einer Privaidepesche aus
I e ka i e r i n o s la w kam der Direktor der Walzwerke in
Nischni Dniprowsk gestern abend bei einem Bomben-
Attentat  ums Leben . Die dortigen Werke find eine Filiale
der Duisburger Werke zur Herstellung von Werkzeugen für
Walzwerke . Das Opfer des Attentats uüd die durch die aus¬
ständigen Arbeiter bedrohten Ingenieure sind Deutsche. Jeder
Militärische Schutz mangelt vollständig.

hd . Antwerpen , 20. Oktober . Die 'Senkungen dos
Kais Herbnville  haben völlig aufgehört und man ist in
fachmännischen Kreisen überzeugt , daß eine Katastrophe nicht zu
erwarten ist.

hd , Zürich , 20. -Oktober . Gestern erschoß  sich der königlich
bayrische Musikdirektor P e n p p u s aus München . Er hatte mit
seiner Kapelle in Zürich zwei Konzerte gegeben.

hd . London , 20. Oktober . Ein Landstreicher gestand vor dem
UnteAuchungsrichter ein , baß er der Mörder  des FräuleinS
Money sei, die während einer Eisenbahnfahrt durch einen Tunnel
ermordet und beraubt worden mar.

hd . Rom . 20. Oktober . In Alleffandro , Provinz Piemont .,
sind 30 Personen nach dem Genuß verdorbenen Fleisches unter
BergiftungS - Erschetnungen  schwer erkrankt.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 1 » . Oktober 1S05,

3-h 1/1.7 Pr . Centr . B.- Kr. 4 . . 1/3.9
v.l904unk .l913 97.50 4 ‘/a 1/1.07

4 . . 1/1.05 Anat .-A. (60"/o) 118.50 4 . . 1/3.9
4 . . 1/P.9 Türk . Bagdb . 8.1 89.50 3l/21/2.8
4 . . 1/4.10 Rum .am orr .S .05 91.30 5 . . 1/1.05
4v- lÖ/'l .YiJapan .Anl . 8. II 94.30

Türk . Anl. v. 05
Kuss. St .-A.v.05
Missour . Pacific
MainzObl .rl905
Sao Paulo E.-B. 98.

86.80
96.70
94.25

Pottrswirtschafttiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 20. Oktober , mittags 1B/ . Uhr . Kredit-
Aktien 212, Diskonto -Avmmandii 183.40, Deutsche Bank 242.70,
Dresdener Bank 167.50, Staatsbahn 145, Lombarden 24.50, Paket¬
fahrt 170, Nordd . Lloyd 183.20, Baltimore 114.30, Laurahütte
269.50, Bochumer W8.S0, GelsenTirchener 247, Harpener 224.60.
Tendenz : ziemlich fest.

Wilcncr Börse . 20. Oktober . Österreichische Kredit -Aktien
674.75, StaatSbahn -Aktien 677.50, Lombarden 117.25, Marknoien
117.577. Tendenz : behauptet.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezn Wcilburg.

Voraussichtliche -Witterung  für
>Sa m s t a g , den 21. Oktober 1906:

Zeitweise windig , nur vomibergehenü wolkig, nachts kälter
(»ielfach Nachtfröste), Tagestemperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
('mouaÄch 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27,  täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Miliaiitag Heinrich Staadt,

Telefon 8873 . Bahtiliofstrasse 8.
Lieferung aller Zeitschriften und Bücher schneiI

und zuverlässig . 2717
Mein Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes , auch die neuesten , billigst . Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die litterariacbe Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus “ verlangen . Zusendung gratis und franko.

Dir Abrrrd-KAsgalrr mnfschr 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte vonl Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnenberg;
für das Feuilleton: I Ka i s l er ; für den übrigen redaklionelle»Teil : C. R öt her dt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in. Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gicheu Hol- Buchbruckereim Wiesbaden«
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1 Pf <i . Sterling = Jt  20.40; J Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Jt  0.80; 1 österr ; fl. i. O . = ü2 ; 1 fl. 5. Whrg . = M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jt  0.85; 1 fl. holl . = Jt  1.70; 1 skand . Krone — j
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso = 4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . = Ji 12; 1 Mk.-Bko. — Jt  1 -50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — Reichs

Jt  1 .125; 1 alter Oold-Rubel --- ^13.2»,
bank -Dishonto 3 l ' ror.

Zf.
'!>/-
L.
Z.
5'/,
y-n
3.
4.
3Vi
*/j
4
r-h
3.
*/,
»Za
3
4.
4
Bi/a
3.
3.
4.
3V,
3i/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Ji  100 .60

Pr . c. St.-A. (abg .) .

Bad. St.-Anl.
» . (abg .) s.

Bayr. Abl .-Rente s.
» E. B. u . A. A.
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe ;

Qr . Hess . St .-U. I
» » Anl . (v. 99) i
» » »

» »
Sächsische Rente :
Württ . Anl . i

» » (abg .) i

fl.

80.
100 .90

89 .80
102 .80

98 .50
Jt  99 .80
B. 103 .40
Jt  89 .80

>-/.
IV,
4.
4.
4.
4.
r>.
4.£
4.
4.

3.
4.
«Vs
4V«
4.
4.
«Vj
3.
5.
5.
r.
5.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V3
31/2

4
4.

4.
«.
1.
3. ;
i. .
i
4.
J.
4

Qriech . E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl . von 87 »
» . » 87 (kl.) -

Ital. Rente i. G. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » Kleine *•
» » >

Norw . Anl . v. 1892 Jt

öst . Goldrente 5. fl.
* E . B. c. E. G . stfr . »
* St. O. (F. J .) S. >
» (abg . G. G. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt . Jan . ö. fl

» » April »
» Pap .- » Febr . »
* » » Mai »
» Staats -Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 A

» von 1892 -»
» » 1893 »
» » 1903 *
» » 1890 »
» » 1891 »
» » 1694 »
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. > 1889 *
» > II . » 1890 »
» St.-Rte . v. 1902 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw. O. v . 80(abg .) A
» » von 1886 »
» » r 1890 *

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . > »
» conv . Lit . B. Fr.
» * C. *
» * D. *

Utig . Oold -R. A
* » (kl .) »
* Eis . Tor »
» St. (Kr .) Rt. Kr.

99 .8C

100 .90
103 SO

90 .80
8R .2C
87 .30

99 .75
89 .75

5.
4V,
4.
6.
Sl/2
5.
41/2
4
31/2
5.
5.
5.
3.

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1883 A
» ä. » » 1897 »

Chin .St.-A. » 1895 L
» » A
» » » 1896 L
» » * 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99 stf . 408 &\
» » 2040r » |» cons . Pes.

55 .L0
53 .30

105 .60
105 .60

101 .25

123 .30

100 .30

XOö.XO

SS.

101 .60
101 .60
102 .20

93 .70
91 .50
©1 .20
91 .20
91 .20
81 .10

90 .50

97 .70
88 .40

S8 .3L

100 .

06 .50
83 60

95 .75

97 .50
90.

105 .50

1024 :0
97 .70

100 .
103 .10
103 .30

68 .20

Provinz * u. Städte -Anl.
7. J
4. . 10. .

Rheinpr . XX, XXI J»  10 « .IC 15. . 15. .
do . X, XII - XVI » 99 .29 13. .
do . XIX » 99 .20 12. .
do . XVIII » SL. 12-/2
do . IX, XI u. XIV» 80 .50 9. .

Prov . Posen » SS. V. .
Frkf . a. M. L, Nu . Q * 99 .20 6. .

do . Lit . R (abg .) » 98 .20 14. .
do . * Sv . 1836 9 99 .20 7i/a
do. » T » 1891 » 99 .40
do . » U » 1893 » 99 .20 13. .
do . » V » 1846 » 08. 6. .
do. » W» 1898 - 99 .10 6. .
do . Str .-B. » 1899 » 09 .2Ö 4. .
do . v. Bockenheim » 6. .

Berlin von 1886/92 » 6. .
Bingen von 1900 » 8. .

do . » 1901 » 6-/l
do . » 1895 » 6. .
do . » 1898 » 4. * 5. .

Darmstadt von 1891 » 98 .10 4. . 4. .
do . v. 1888U. 1894 » 93 .10 5. . 5. .
do . » 1879 » 1881 » 98 .10 26. . 24. .
do . » 1897 9

Erlangen von 1900 »
98 .10

S. . 9. .
Giessen von 1890 » Id. . 18. .

do . » 1893 » 9. . 9. .
do . » 1896 9 S8 .70 12. . 12. .
do . » 1897 » 20. . 20. .

Hanau » 4. . 4. .
Heidelberg von 1901 » 15. . 18. .
Homburg v. d . H . » 6. . 7. .

» von 1899 » 121/2 12%
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889» 0. . 0..
do . » 1897» s. .

Karlsruhe von 1900 » —

3. . Karlsruhe von 1886 A SS.
3. . do . » 1889 * 93.
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 9 88 .60
3-/2 Kassel (abg .) » 99.

Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . * 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 *

do . > 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 s
do . » 1888 9
do . » 1895 9
do . » 1898 9

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . *
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) voii 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 9
do . (abg .) 9
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 *
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 9
do . » 1892 *

Würzburg von 1899 »

98 .50

98 .50

93.

08 .30
Bö .20

103 .10
08 .60

100 .

101 .80
101 .90

88 .50

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 » » 97 .59
do . » 1898 »

Christiania von 1894 » 101.
Kopenhagen von 1886 -
Lissabon » 66 .00
Neapel st . gar . Le 103 .50

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr . 100 .60

St. Buen .-Air . 1892 Pes . 1 OL.
do . L ! —

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.

70a Dtsche . Reichsb . A
$Vi 8-/2 Frankfurter Bank »
5-/2 53/4 Badische Bank R.
4. . 4-/2 B. f. ind . U. A
a. . 8 . Berl . Iidls .-Ant . »

Berliner Bank »
S-/s 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 7. . DarmstädterBk .s.fl.

11. . 12. . Deutsche Bank A
4-/2 5. . » Eff. u. W . R.

» Gen .-Bk. A
6. . 6. . » Ver .-Bk. »
6-/2 8-/2 Disk .-Ges . »
7. . 7-/2 Dresdener Bank »
S. . 9. . Frankf . H .-Bk. »
7-/2 7-/2 » Hyp . C .-V. »

Mitteid . C. B. »S-/2 6. .
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . »

4*/io 46/7 Öst .-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfalz . Bank A
9. . 9. . » Hyp .-Bk. »
7. . 7. . Pr . B.-C.-B. R.
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . »
7. . 7-/2 Wien . B.V. ö. fl.
5-/s 5-/2 Württemb .N .-B.s.fl.
7. . 7. . » Ver .-Bk. »

0-/, 7 . Banque Ottom . Fr.

160.
199 .50
130.

91 .75
176 .80

126 .10
150.
842 .40
116 .40
131 .30
192 .60
167 .86
210 .90
10C .2C
124 .40
130 .20
118 .20
108 .40
204 .50
100 .
204 .80
164 .90
145.
115 .30
152 .10

Divid.
Vorl . L. Industrie -Aktien.

Alum. (50% E.) Fr . 2S8 .70
B. Zckf . Wh . fl 114 .76
S. Ibl . (40% E.) Ji | —

do . 3000r » ’ * ■*
Bleist .-Fab . N . »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
* Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem . Heidelb . »
» F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

Bad . An. u.Soaaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. *

» D. G . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . *

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Ghern . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El . Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. »
» Helios Köln »

124 .70
263 .50
863.
SCO.
194 .60
166.
160 .50
142 .80
295 .50
120 .
103.
247.
109.
108 .60
110 .60
107 .90

168.
112 .fi
106 .60
136
124 .80
134 l
458 .50
458 .50
143.
351 .5
173.
264 .5
388.
100 .

226.
SO.

233.

2-/2 5. El. Lahmeyer A I46 .SO
5. . » Licht u. Kr. » X4.3 .EC
0. . » Schuckert » 185 .90
7. . » Siein. u. H . » 186 .60
7-/2 8-/2 do . Zürich Fr. 194.
4. . 0. . Filzfabr . Fulda Ji 100 .50

10. . 0. . Gas Frankf . » 310.
0. . Gelsk . Gußst . » 108 .60
9. . 9. . Gum . V. Br!. Ff. »
7. . Kalk Rh . W . »
11/2 2. . Kupfw. Heddh . » 106 .70

10. . 0. . Lederf . N. Sp. » ICO.
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »

107 .900. . 4. . Masch . A. Hi !p . »
3. . do . Klein » ee .stO

28. . Msch . Sielef . D. » 467 .60
10. . % » Fab . u . Schl . » ISS.
8. . » Gsm . Deutz * 130 .50

12»2 » Karlsruher » 839.
5. . 7. . » Mot . Oberu . » 118 .76
9. . 0. » Schp . Frth . » 187 .30
8. . » Witten . St. » 346.
5. . 4-/2 Mehl- u . Br. H . » 94 .30
7. . 7. . Ölf . Ver . D. » 138 .60

12-/2 Pinself . Nrnb . » 229.
7. . 7. . Prz . Stg . Wess . * 189.
7. . 8. . Schst . V. Fulda » 137.

14. . 4 . . Siem. Glasind . » 871.
0. . Spinn . Lamp . » 76 .60
4-/2 3-/2 » Ettlingen s. fl. 07 .60

» u . Bw. Göp . A
6. . 6. . » Nordd . Jute »
2. . 4. . » Westd . » » 122.
91/2 9-/2 Tk . Tb . Rg. abg . L
6 . . Verl . Deutsche A 132.
0. . » Richter »
5. . 0. . » Kölner » 83.
7. . 7. . » Straßburg » 120 .20

Verz . Eis . Hilg . » 120 .10
15. . >5. . Zellst . Waldh . » 317 .70
4. . » Ver . Dresd . » 100 .80

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
10. . Boch . Bb. u . G. Ji 868.

5. . 6. . Bud. Eisenw . » 139 « 0
16. . 10. . Gone . Bergb . »
14. . Eschweiler 9 280.
11. . 10. . Gelsenkirchen » 244,40
11. . Harpener » 224 .50
11. . 11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . » 178 .10
11. . Laurahütte R. 263 .6G
17. . 15. . Westereg . AI. A 263.
4-/2 4-/2 do . Pr .-A. > 106 .30
0. . 0. . Kön . Marier.k . >
4. . 4 . . Massen »
1/3 4. . Obschl . Eiseni . » 138 -20

12-/2 11-/2 Riebeck -Mont . »
8-/2 10. . Ostr . Alp . M. 8 . fl.
5. . 5. . Gz . Kfl. E. B. u . B. » —

Divid.
Vorl . L. Akt. v. Transp .-Anst
5-/4 5% Braunschw . Lds . A —

10. . 9V3 Ludw . Bexb . s. fl. 233 .60
5-/2 7. . Lübeck -Büch . Ji

Marienb . Mlaw. R.
SV- 55/ft Pfälz . Maxb . s. fl. 148 .60
5. . 4-/3 » Nordb . » 140 .50

0. 2. . Allg. D. Kleinb Ji 02.
7. . 7V- * Lok .-Str . » 160.
3-/2 Cass . Str .-B. » 107.
5-/2 Südd . Eis.-G . » 134 .80
6. . 9. . Hamb .-Am.-P . » 169 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 132 .20

do . ult . » 182 .20
6. 6. V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 181.
6. 6. do . St.-A. v. 1894 » 113.
5. 5. Böhm . Nordb . »

10-0,2 12a|2 Buschtehr . A. »
11V< 12. do . B. »

7. 67 Lemb . Cz . Jass . »
52/k 57 Öst .-Ung . St.-B. Fr
0. 0. » Sb. (Lmb .) > 24 .90
43/ 47 » Nw . Lt. A. ö. fl.
57 4. do . Lit . B. 9
IV 1. Raab . Öd . Eb . »

4-/2 Rchb .-Pb . C .-M. » _
5. 5. Stuhlw . R. Grz . »

Ung .-Galiz . I. »
—

6*/5 6*/e Gotthard Fr. _
Jur .-Spl . Pr . A. » —

do . St.-A. »
0. . 0. . ]r . Genusssch . • —

31/5 It. Mittelmb. Le
68. It. Os. Sic. E.-B. »
0. . 6. . lt . Mr . (Ad . N.) » 161.
2. . 27s Westsicilianer » 60 .10
5. . 5. Anatol . E .-B. A —
4. . 5 . . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
31/a Bg.-M. E.-B. L. C. Ji _
4. lir .-Ld . E.-B. G. E. 2 » 100 .60
3-/2 do . Em. 1 (abg .) »
4-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. Pfalz . Bx. Mx. Nd . Ji 101 .30
31/: do . (cor.vert .) » 89 .30
41/2 Allg . D. Kleinb . Ji —
4-/2 co . Ser . VIII »
41/2 dt » IX 9
4. do » -
4. do . Ser . IV- VI »
4. do . . VII »

104.4. Cass . Strassenb . »
4. D. E.-B.-G. Frkf . S. I » 101 .50
41/3 do . Ser . II » 103.
3Vs S. E.-B.-G. Darmst . » 06 .10
4. ''Böhm . Nb . stf . i. G . A —
4. Wstb . stf. i. S. ö . fl. 100,80
4. do . in Gold A 101 .80
4. do . von 1895 Kr. 101 .10
4. Elisabethb . stpf . i. G. A
4. do . (kleine ) » 90 .10
4. do . stf . in Gold » 100 .90
4. do . » (kleine ) » 100 .90

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stfri .S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
I<sch. 0 . 89 stf . i. S.ö .fl.

do . v. 89 » i . G. A
do . v. 91 » !. G. A

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Öst . Lokb . stf . j. O . A
» N\Vb. sf. i. G . v. 74 »

do . » conv . v. 74 »
do . » v . 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl.

do . Süd (Lomb.)sf . J.G . A
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sfA.G .A
do . Br . R. 72sf . i. G. R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . A
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . 9 Em. stf. i. G. »
do . (Eg . N.) sf. i , G . »
do . v. 1895 stf. !. G. Ji
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf. i . G. »
do .. v. 96 stfr . !. G. »

R. Od . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. G. 9
do . v. 97 stf. i . G. »

Rudolfb . stf . i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. G. A

do . 400er stf . i. G. »
Ung . Gal . sf. i. S. ö . fL

101 .50
101 .20
100 .30

99 .70
99 .80

100 .10
100 .16

02 .50
lOO
100 60

ioa
01 .60
92 .70

109.
108.

97.
68,10

110 .80
106 .40
101 .40

90.

103 .50
82 .60
77 .80
75 .30
74 .90

100 .80

100 .80

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 9
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sicilian v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . *
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . *
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. SO Le

74 .10
102 .70

101 .

73 .10
118 .10
102 .50

4*/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B *
Moskau Smoienzk *

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g. 9
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Siitfw. (gar .) *
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . v
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

05.

SO.

SO.
SO.
00 .40

00 .50
90 .50
01 .
91 .10

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4»/2
4l/2

3. .
3. .

Anat . E.-B.-O. i. G. A
» » Ser . II »
» » 409er »

P . E.-B. v . 862000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. 9
do . v. 89 400er »
do . v . 89 II. Rg. *

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

103.
102 .80
1C3.

84.
84.

101 .80
101 .80

73 .90
66 .40

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jb

» B.C. V.-B. Nrnb . »

4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
3V2
3V2
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI >
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »» » » »
Eis . B. u . C.-C.-O. »

» Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u . XIII *
do . XV >
do . XIX *
do . Komm .-Oblig . I *

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 *
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 *
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 *

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) *
do . unk . b. 1905 »

101 .80
©8.40

100 .50
102 .50

98 .40
102 .10

88 .40
ICO.

94.
108 .50

©7.80
100 .50
100 .30

07 .30
101 .

95 .30
101 .
100.
103 .20
102 .40
101 .30

97 .50
07 .30
97 .80
89 .80

100 80
100 .80
100 .20
101 .
100 . _
101 .60

97 .80
97
99c
99 .50

100 .70
100 .70
103 .20

05 .40
96

100 .50
100 . 50
100 .70
102 .

97.
87

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji 100 .89
4. . do . Ser . III IOL
3-/2 do . unk . b . 1906 SS.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q.
4. . do . R. ioa .10
3-/2 do . J.
3V- do . F. G. H . K. L. 99 .70
3V- do . M. 09,70
31/2 do . N. 93 .70
3-/2 do . P. 99 .70
3-/2 do . S 9 100 .10
3. . do . O. 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Banlc 9 101 .10
3-/2 98 .20

14. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. , do . (Apr .-Okt .)
3-/2 do . ( !an .-|uli)
372 do . (Apr .-Okt .)

3r . B.-Cr .-Act.-B.5. . i R. t
5». do . Ser . III Ji '

3L15.47a do . » IV
4. . do . » XVII 100 .50
4. . do . » XVIII 101 .80

do . » XX 100.
3-/2 do. SS.
4. . Pr . C. B.C . A. G. v.90» 100 .70
4. . do . von 1899 10S .S0
372 do . » 86,89 , 94

do . » 1896
SS.

31/2 88 .10
4. . do . * 1901 103 .60
4. . do . » 1903 108 .80
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104.
3-/2 do . von 1887u . 1891 09 .20
3-/2 do . » 1896 99 .20
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .80
3-/2 do . a. 80% abg. 94 .80
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. % 100.
3-/2 » » » » 96 .60
4. .
3-/4

» Pfdb .-B.Hyp .P . , 108.
100 .70

4. . (N 101 .90
3-/4 » » » 2 99 .80
3-/2 97.
ZV- » » Korn.-Obi. 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 108.
4.. Rhein . Hyp .-B. 100 .60
4. . do . unk . b . 1907 101.
3-/2 do . Ser . 69-82 96 .60
3-/2 do . Communal 08.
4. . S. B. C. 30/32, 34U.43 101 .10
31/2 do . bis inkl . S. 52 98 .20
4. . W . B. C. A. Cöln VII » 103 .80
4. . do . Serie II LOL.
4. . 101 -80
4. . do . » VI 108 .20
31/2 do . » III 96 .20
3-/2 do . » IV 97 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 100-
4. . do . unk . b . 1908 101 .60
3-/2 Württ . Hyp .-Bank NS.S6
4. . do . Credit -Ver. 98 .90
3-/2 do Cred .-K.-U. 89 .30
3-/2 do . unk . b . 1902
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .50
Z>/2 do . S. IV-X (abg .; 09.
3V- do . Serie I u . II SS.
31/2 Dan . L. H . u . W.-E
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4.. Le —
4..
4.. » Allg . Im, v . 1899 »
3-/2 Norw . Hp .-B. v.l 887 Ji —
4- . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. »7 .60
4. . P .U.C.B.stf.i.G.S.2 03 .80
4. . Schw . R. H . B. v. 78 Jt
4. . do . unk . b. 1904
4. . Ungar . B.-Gr.-I. ö. fl. 97.
4.. do . steuerfrei 98 .70
4. . U . L. C .-S. A. u. B. Kr. 97.
4.. Ungar . H .-Bk. ö. fl.

do . Ser . I. v. 1897 Kr. 87 .60

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brunsw . u . West . IM.
4-/2 Calif . Pacific I. Mtg. 104 .30
4-/2 do . II M. Ctr . Gar. 102 .80
6' . do . III Mtg.
3* . do.
5* . Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . I Ref. M.4* 100 .80
3-/2 do . Mlg- 88 .10
5. Chic . Burl . Qn . (J. X) 109.
6. do . Milw. St.P . (l?. D.) 108 .60
4* do . Rock Xsl. u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
4-/2' Denver Rio Icons. M. 108.
4* do. 100 .60
5' Honst , u . Texas I M.
6* Louisv . u . Nashv . I M. 138 .60
3* do . II Mtg. 77 .30
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* Newyork Erle II Mtg.
4-/2' NewyorkErlelll Mtg.5 do . IV
4' North . Pac . Prior. L 104 .60
5* Oregon u. Calif . I. M 103 .80
4* » Railr . Nav . Cons
4* Pac . ok Missouri I M
6* do . cons . I Mtg.

do . Lex . Div. I JV5' tg 106 .20472* Pittsb . Cinc . Ch . St .L
5* San Fr . u . Nrth . P . IM 109 .606' South . Pac . S. A. IM
6* do . S. B. I Mtg.
6* do . I Mtg. 101 .405* do . cons . I Mtg.
5' Stockt . Cooper Ctr . G

6* . St. Ls . Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u . C.

» (Incoipe -Bds .)
"Kapital und Zins in Gold,

f Nur Kapital in Gold.

Zf.

4. .

4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4. .
3-/2
4- /2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4,
4,
4
4-/2
4.
4.
3-/2

Vcrsch . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jt  100,

» Orient. Eisenb . » TOI.
Brauerei Binding » 101 .26

do . Essighaus » 99 .80
do.
do.
do.
do.

Nicolay Han . »
Ketnpfr (abg .) »
Storch Speyer >
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El . Allg . G .-Ob . 8. « »

do . Serie I-III .
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens ßtHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw . Aschersleben H . *
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »
» » »

Wesfd . J. Sp . u . W. »
Zool . G . Frkf . a. M. »

100 .80
106.
101 .30
162 .30
103 .80
101 .
104 .70
104.
103.
102 .20
111 .60
100 .10

98 . 60
103 . 20
100 .10

100 .60

108 .60

102 .80
104.
102 .30
103 .20

07.

100 .30
101JJ0

106.

98 .60
94.
97 .26
97 .2»

104.

102 .
98 .70

Zf. Verz . Loose . In Pro**
4. . Bad . Pr .-Anl . R . 166 .60
4. . Bayr . Pr .-Anl . R.
5. . Donau -Reg. ö . fl.
3</2 Goth . Pr . I. R.
31/2 » »II.  »3. . Holl. Korn. v. 1871 fl.
3% Köln -Minden R. 146 .26
31/2 Lübeck von 1863 R. 150.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr . 66 .60
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 146 .60
4% Np . ab . »nah . 80 O . Le
3»/s Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 160 .2»
3. . Oldenburg R. 130.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 486,
5. . do . v. 1866a. Kr . » 360.
21/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 118 .90
2t/2 do . ec-, A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
3. . do . Üit . do . Fr.

Zf. Unverz . Loose , p . st . L jf
Ansb .-Gnzh . kl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v, 1858ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Stäitsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

190 .80
51 .60

231 .30
201 .28

76.

26 . 60
62.

114 .60

414.
SO.

376 .60
41 .80

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doli.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doli.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engü Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . Qeld.

90 .41
16 .29

2800
2904
86 .60

4 .18V«

4 .181/4
81 .90
22 .44
81 .80

183 .70
81 .60
66 .06
81 .15

20 .87
19 .22

4L19
19 .17
2700

84h60

4 .18 >/<

4 .17V«
81 .10
20 .43
81 .20

188 .80
81 .40
84 .96
81 .06

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . Kr . m. S.

Kurze Sicht.
166 . 30

81.
81 . 36
20 .436

81 . 26
81 . 10

84 .96

in Mark.
2>/2—3 Monate.
— 2>/»V«
— 3A/o
— 5%
— 4 V,

51«
— 3 «/«
— 4Va»/«

5V, V«

— 3V»»/-

von 2 Mk . au.
Umarbeitc » vonI Mk . an.
Reparaturen von1 Mk . an.
Plombiren , Zahnziehen billigst.

Amerika » Zahn -Praxis
Union,

Langgasse4. 1.

Schuh-Sohlen und Flecke gut und billig
Webugasse 49. Laden.

Mos -Thora- Bull.
Zu dem am 2L . 3$!R4o!>er im Saale „ Bus «, JSiiren " in SSSäersiadt

rtsWnüsnÄsn festbatie
ladet ergebenst ein

Anfang © ' /» Nachmittags.

NB. Omnibusverbindung Wiesbaden—Bierstadt und zurück.

Was € omit6.

» Hl
Fein lack. Kohlenkaste« SÄ *:,*
Fei » lack. Ofenschirme
Ofenvorsetzer , F-euergeräthe billigst.

Wevritzstratze «. 2819

Kaffee.
Jede Hausfrau sollte darauf sehen, dass sie

nicht allein billig, sondern bei billigem Preis
auch Qualitätskaffee kauft . Diese wirklich
billigen Qualitätskaffees kaufen Sie stets frisch
gebrannt in der langjährig bekannten Kaffee-
Itösterei von

F . A . ©ienstbach , Herderstr. 10.
Als vorzügliche SU nusliaitungskaflcei

empfehle das Pfund zu 2..20 , I .S©, 1 .40 ,
bei Mehrabnahme billiger. 2734
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WsI' Isbrik,
Luisenstrasse 17.

MXKKKttuKBntsmtmtuumtHummmmit

| Curn-Verem Wiesbaden ff
1

Wir empfehlen unser reichhaltiges
Lager aller Arten Möbel in fachgemässer
Ausführung zu absolut concurrenzlosen |
Preisen.

Specialität:
Braut *Ausstattungen , j8

® Transport frei . G
Luisenstrasse 17, neben der Reichsbank. Rn

m
«
R
ftn
un

Uentache TTurnerscliult,
•Iinistische Person.

VerPlmhans n . Turnballe:
Hellinnnilstrasse 3S,

K , S4.re .is (Miitelrkein ) .

C«egi ;Sin (l.e */I S 8<».
'Fiirnpfiitz

Im ISistrikt Itzelberg -.

, * » f’s Eine Wohlthat f.
träge, HffiÄS

Turner, Bad.
fahrer etc. etc.
Freiheit des

cf Rückgrates,
I . frei beugende

Bewegung!
Dieser so 1idle,

betineme
Hoŝ nträoer

ist der Beste der Welt ! £ 8tet8V °r r|g

fl , Bfentzo
12 Ellenbogengasse 12.

TelejiUon 3 # i.

Südweine.

Ul

ÜWTorjg'en § amstag > cfest 32 «<n?lttolieiy stlseaitls H1/^ UJIaB> zur Feier unseres

59 . StifKnngpsfestes
in unserer Turnhalle

Abeoduntedialtong und Ball.
NB. Ballanzug Vorschrift!

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimationskarten für J905'06
gestattet .. Erwachsene männliche Familien -Angehörige könpen von Yereinsinitgliedern
nicht eingeführt werden. Kinderhaben keinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung' der verehr]. Inhaber von Jahres¬
karten und unserer Mitglieder. F467

H9er Vorstand.

Sonntag -, den SS . » ktolier , nachmittags:

Ausflug
(Mitglied Schmidt,

nach Schierstein
Slum Tivoli “ ).- Sammelpunkt 3-l/a

Ringkirche.
Ihr an der

I
*n
ftst
K
*«
Mn
u
«nnst

mmmmMmmMMKmmimmmMMmmmmM
m E. I

(Abteilung für Wollksunter -Iŝ itunef,)
I . feranstaltaag für 1905/06;

3 er Rhein in Geschichte,
und

Sonntag, den 22. Oktober 1905, nachmittags 4 1/» Uhr, im grossen
Saale des Turnvereins , Hellmundstrasse 25.

Im Toi *verkauf werden nur Eintrittskarten zu den 5 Ver¬
anstaltungen (zu 'Si. 1 -Hk .) in der Volkslesehalle , Ecke Sehwalbacher
und Eriedriehstrasse , und in Chr . Umbarths Buchhandlung , Kranzplatz,

zu den einzelnen Veranstaltungen sindFiat rittskartenausgegeben . —
ä 25 Pf . nur an der Tageskasse in der „Turnhalle“ zu haben.

Alles Häbere durch die Plakate.
Anfang S i/s I hr.

Direct iinporilrte, extraktreielie, garantirt
reine Tranbenweine.

8/4-Literfl.
Malaga, rotaolden u. dunkel, superior Mk. 1.50
iMalaga, „ „ „ Auslese „ 2.-
Malaga, „ „ „ „ 1865 „ 4 —
'Portwein, Tarragona . . . . . . . „ 1 .20
Portwein , Douro . . . 1.50
[Portwein, Douro, Superior . . . . „ 2.-—
Portwein, Douro, Diamond . . . . „ 2 .00
Portwein , Douro, plein ' intage . . . „ 4.—
Sherry, verv old, süss oder trocken . „ 1.50
[Sherry, choicest old „ „ . , 2.—
Sherry, fino, superior . „ 2.50
jSherrv,-Montilla fino.. „ 3.—
[Sherry, Solera superior . „ 4.-
Madeira, v. d. Insel, Antonio . . . . „ 1 .50
Madeira, „ Cumara de Lobos „ 1.75
Madeira, „ Campanario . . „ 2.-
Madeira, „ Quinta da Pas . „ 3.—
[Muskateller, alter . 1.50
'Muskateller, „ superior . . . . „2.
Marsala, Inghilterra , trocken . . .. „ 1.50
[Marsala, Garibaldi, süss . 1.50
Marsala, extra vecchio . . 2.—
Samos, Muscat . . . . „ —.80
Samos, Auslese . . . .. . . . . . „ 1 .—
Samos, Ausbruch . 1.50
Yino Vermouth di Torino . ].50
Medic.inal-Ungar, Ausbruch . . . „ 2.—
Medicinal-Ungar, Fettausbruch . . . „ 3.—
Tokayer-Original, Vs Liter . . . . „ 3 .-

2/2  Flaschen 20 Pf. mehr . ohne Glas.

Mur kurze Zeit!

Mi » Ausverkauf

Probeflaschen, — l/e Flasche
Sil*"er-Etikett Kupfer-Etikett Gold-Etikett

35 i »r; 35 Pf. 45 Pf.

Smll UsuMdsusr,
Weirt -Import,

Schillerplatz 3 . Telefon 212*8.
Ferner zu Orlg -inalpreisen bei zahl¬

reichen hiesigen Cnlonialwai -en • Hand¬
lungen , Mrogerieen etc . 2481

zu enorm
der JLag/er - Restteestäsisie vom Mranzplatzs,

bestehend aus

Jaquetts , Paletots , Capes , Costumes,
Blousen in Wolle, Seide und Sammet,
Costüm -Röcken, Abendmänteln , Morgenröcken,
Kinder-iänteln und Jaquetts für jedes Alter.

Kteger - Schirg,
Kircligasse 88,

vis « a --VZ.8 Meiifeasi .111 simeiitiial.

ganz vorzügliche, reelle Qualitäten, ä,e
ich in Bezug auf Güte und Preislage ffl ir
ähnlichen angepriesenen Sorten des Handels

genau zu prüfen bitte.
«fl . «55 IPf . , bei 18 Fl-
G« E*f.

VI . 8 ® W»r ., bei 18 * ’*•
15 i»f.

PaSeo vecchioZ‘i %%pJü
8® S*F.

Pezia grande s"1**

Capo
Orazia

n « i »r.

Pezza di gafa
1 . 8» Uli.

Chianti rosso

» 1. 1 .3 ® MK“
Itei 18 PI«

Fl . 1.50 Mk., bei
13 FI. 1.40 Mk.

«®l»ig:e marken stammen aus AYein-
bergen, die auf den Anslänferm des
Aetna , also auf vsiäkanischejr Erde
liegen und im müdesten SAäin*3
Italiens gewachsen sind. Die guten
Lagen bedingen natürlich auch die
Qualität der Weine. Daher wurden in den
sechziger Jahren schon diese Weine von
den Franze en mit Vorliebe wegen ihres
an “ «-nehmen — nicht saueren noch
herben — InnsegnetreS .- Sien und
kräftig -en tBesckmacks als Ersatz
für ihre Bordeaux aufgekauft.

Aechter Brindisi
fruchtig, voll und kräftig, mit schönem

Bouquet,Flasche 0.75 Mk., bei 13 Flaschen
0.70 Mk.

Yon Herrn Geb. Hofrnt Professor
Dr. Ŝ reseiiiiis untersucht und voll"
Mändigr yeii » befunden, daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

V .-mioutl « . Fl. 1.25 Mk
Termnutli dli ’S'oriBio „ 1.60 „
5S,«r «als > . „ 1.25 „

„ vecchio . . 1.50
1.80

„
„ extra vecckiQ . „ „

.. . per. „ 2.50 „
Moscato dl Aetna . vor¬

züglicher Frühstücks¬
und Dessertwein . . 0.90

Vollständiger Ersatz für Malaga
und Ungarweine. (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts an-
gebotenen sogenannten Rosinen weinen)

Vino d ’Asji »pwinante Fl. 1.80 Mk.
(ifcal. Schaumwein) bei 10 „ 1.70 „

in 2 Sorten,
sowohl Stillwein wie Schaumwein.

Willi . Helnr . Blrck
Ecke Adelheid - Oranienstr.

Ich unterhalte keine Niederlagen meiner
Weine, weil sich die Pflege der Weine in
denselben dnrchschnittU als eine schlechte
erwiesen hat. 2253

Junge Mastgänse
per Pfund 78 Pf.

Junge Enten per Stück von3.— Mr. an,
„ Suppenhühner Stück von1.75 Mk. an,
„ Hahne per Stück von 1.25 Mk. an,„ Tauben per Stück von0.55 Mk.«N

empfiehlt 2789
Cr. Beeter,

Telephon 2558. 37 Bismarck-Ring 3"

XHeier's Weinstube,
Luisen slvcche 12.

pû wfiokei  Ifier Rhemgauer Trauben-Most.
stets frisch bei 2127 * —— - —- - - ^

Adolf © -©ister.
Mud . Hechwatal.

Wakwl iorntra ««t, 13 . Tel . ©18.

Decken Sic Ihre,, Bedarf:
MV » ! m -SD» , 2449
VtzlerlW! md Jtoditifen.

Eilciihaiidlmig WcWtzstr. 24.

HWMVSGOGWGGHGDEOGOS
Möbel. Betten. Schränke. Bertieows.

sowie- ganze Ausstattungen kauft man am  besten und am billigsten gegen Baar und auf Ab¬
zahlung nurp ®r~ Blücherplatz3. -»WH

P. S. Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtungen2 große frei gewählte Bilder gratis

Feinste
Thüringeru. ßraunschweigerWarst-

imd Fleisehwaaren, "
C’ornet beef, Oclisenzungen,
Feine Käse, ca. 20 Sorten.
Frische Bismarck-Häringe,Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesucht grosse, zarte Holl. Voll-

Häringe,
Fr. Sardinenä l’hnileu. Hummer,
Geräucli. Lachs,
Kieler Bücklingeu. Sprotten,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Wiirsttlien, tag), frisch,

empfiehlt billigst 2679

J. Rapp Nachfolger
(Osc . Roessisig ) ,

Goldgasse 2.

Sauerkraut per Pfd . 8 Pf .,
per Ctr. 7 Mk.

Zwiebel» per Pfd 8 Pf .,
per Ctr . 5 Mk.

Carl Kirclirier. 2i
AMfePtffches „ Meeol "-

:Zahnpulver 2533
macht die Zähne rein und blendend weißu. gicüt
einen erfrischenden Geschmack. — In Beuteln zu
10 u. 20 Pf. und in Schachteln zu 25 n. 50 Pf.

Drogrrte mto iLiiie, Moritzftratze 12.
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AhMd - AkrsZsirs.
S. Klatt. AiesbM «r Jügdlstt.

Freitag.
Zo . Oktober 1MZ.

53 . Jahrgang.

WMz , ZrelEiMler,

Abembnrinlel

in unerreiehfer jtiwsM undm jeder fVeislage.

Ji Kerls faugyasse 20.
2864

NitteiZung de§Wiesbadener
Reit- und Kahrverems.

Stelldichein
°ur nächsten Schnitzcljagd am Samstag . Sc»
**.♦ d. M . . 11 Uhr vorm . . Bat, „ Hof (»rben-

— Zuschauer am Westausgang von Igstadt.
„ Wrew », Üteilt. 11. Adjutant.

Heureka,
beste elastische Haar¬
unterlage auf Hohl¬
gestell, zur Erhöhung
des Vorderhaares. An¬
genehmste Unterlage,
weil die Ausdünstung
des Kopfes absolut
nicht behindert ist.

^ amen , die s' c^
ICIII UHd selbst modern frisiren

Sollen, besonders zu empfehlen.
Vorräthig in allen Farben mit und

°hne Deckhaar.

n . «Faitig :, Coiffeur,
'eleph. 2815. Wilhelmstr. 8 (Metropole).

Anfertigung sämmtl. Haararbeiten u.
Reparaturen zu billigen Preisen.
yamensnlon allerersten Banges.
^hampooniren im Abonnement Mk. 1.—.

SchiedmayerPS
Bismarclcring 4 , Part.

mp Bei jeder Witterung macht ' *§ @8Albion
die Hände blendend weiß.

Acchtü Flacon 60 Pf .,̂ Doppelflacon 1 Mk.,
,tl  Apotheker siliini ' » js lora -Drogerie,
.._ Große Burgnraße 5.__

GrOr5d)ii|«ftitaiif.
Bekannt für nur gute Ware.

Eltenvogcnsasse 6, Schuhlad.

OefMcfeer Uortms
im großen Saale der löge B’ hito . Friedriehstrafse 27, am SEontag , den 33 . Olit . ICO » ,

abends S 1/, 171«r , über dus Thema:

Die erbliche Belastung und die Vererbung
von Krankheitsanlagen,

gehalten von dem Redakteur der Zeitschrift „Naturarzt“,
Herrn MelnhoM tsprSing : aus Oranienburg.

Eintridsitreb 50  l ' l 'emiig , Mitglieder frei.
Verein für volksverständliche Gesundheitspflege (Naturheilverein).

Beitrittserklärungen zum Verein werden abends an der Kasse entge ^engenommen . F 475

Klöter’s Kaffee
stets frisch zu haben bei:

ESeb. Berber , Mainzerstraße 52.
Sj. »In -! z » . Gneisenaustraßc 27.

« rarner , Wörthstraße 13.
w . niedericimen , Westendstraße 12.
C . fiSiebl . Römerberg 1.
W . EB«rr , Grabenstraße 9.
Job . Haan , Schiersteinerstraße 18.
CtSuxt. Hcauing . Karlstraße 2.
Jul . EBonaaeh . Dotzheimcrstraße 76.
f\  Eiir < imer . Nheingauerstraße 2,
15*1«. .lug . Kraus ». Albrechtstraße 36.
Ad . Uniin , Körnerstraßc6.
Jo . . s&,»bler , Schachtstraßc 10.
Will «. Hemer , Luiienstraße 17.
*»» »*. Prei «, Blücherstraße 4.
K . EEom«iecb , Emscrstraße 48.
E<\ w . Kolb , Philippsbergstraßc 9.

Erkenntlich

HB. A . Schneider , Nerostraße 14.
Jar . HUhugeB . Keklcrstraße 10.
Will », stell , Moritzstraße 60.
Caspar Weigand , Gocthestraßc 7.

In Biebrich:
C . Heuser , Kaiscrstraße 42.
B1"'. lEttinimrdi Wwe ., Natbhausstraße 49.
E>. Santen i, Waldstraße.
E* . W ittmers . Franksurtcrstraße 29.

In Wierstndt:
jW.  Pli ' isolimnnn , RathbauSstraße.
C. Stieiil , Erbenheimerstraße.

In Erbcnheim:
B». Scherer , Frankfurterstraßc.

an den Schildern.

Die Molkerei Thristmann,
jetziger Inhaber Werner Seliinitz,

versendet direkt aus eigenem Kuhstall, Dotzheimerstratze 86,

garantiert prima Vollmilch
in Original -Flaschen zu 26 Pf . bas Liter.

Die schon bestehende Kundschaft bitte ich ergebenst um genaue Adreffen -Angabc.
Hochachtungsvoll

Werner Schmitz ;«

Wiesbaden.

Familien-Abend
Samstag, den 21. Oktober, abends 8 Uhr,

im „Grünen Waid“.
Vortrüg -e und geselliges Zusammensein

der Mitglieder und Angehörige . F493
Um recht r iinktliches F.rscheinenwird gebeten-

vollständig gernch-
n»d gefahrlos,

empfiehlt billigst
2609

. -.FrRiiz Fl» ,
_ Lveuriiistr a stc 6.

und Saidwaren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Uhrmacher 2713

Wilh. föjlesenisFSGrag,
jetzt Xeujrussie 2 , Ecke Friedriclistr.

Neu
eröffnet!

Neu
eröffnet!

in Mainz : Große Ouintmsstraße 11, 12 u. 14,
in Wiesbadenr Schwnlbacherstr. 12 u. Karlstr. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel cinkaufen, überzeugen
Sie sich gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikate. Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzablnng gestattet.

Fnh. beop . B̂ rNiifr lei,
Müvei- und Bettc» -Fal>kikatio».
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Leopold Colli », Gr. Burgstr. 5.
Neuheiten in Costumes , Blusen , Böcken?

Mänteln etc.
Ärafertl " img ; engl . mml franzos . Costumes . _

Ne«! Ne«!
Irischer

Traubenmost
QlauZhcü,  ohne jeden Trub , deshalb gut bekömm¬
lich, offeriren in Flaschen und Gebinden , von
60 bezw. 7V Pf . an per Flasch« und Liter.

Der von uns behandelte Most hält sich in
Flaschen unbeschränkte Zeit , sogar i « Fässern
bleibt derselbe 3—4 Wochen ohne feder¬
weiß zu werden , deshalb sehr vorteilhaft für die
Herren Restaurateure , welche ihren Gästen ein vor¬
zügliches Glas klaren Wsinniost vorjctzcn
wollen , da keinen Verlust an Trub.

• Rheinische Weinkeltern
(Spezialität alkoholfreie Weine ) von

6 ©Jt»r „ Wagner 9
Sonnenberg -Wiesbaden,

Gartenftraße 4a . Telefon 3411.

reellste Qualitäten des Handels, die ihre
B*reisl «igen in v «, liste «« Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten vollauf
befriedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.

Samos , beste Marko Karlowasi
Fl . —.80 Mk.

Moscato di Aetna . . .
Tarragona Port . . .
(lalif . » Sit Port . . .
Mnscateller.
Malresier , goldrot . . .
SiKCrimne Christi . .
Cine old Port . . .
Superior old Port . .
Boyal extra old Port
Madeira , spanisch . . .

. old.
„ dry pale . . .
„ delicate riebe .
„ old selected

Kalaga

.90
1.—
1.25
1.25
1.80
1.80
1.50
2.—
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3 —
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—
1.25
1.50
1.80
2.50
3.—

braun . .
„ rot golden .
„ alter . . .
„ ganz alter .

Marsala.
„ veeebio . .
, Ingilterra .
„ extra . .
„ „ veeebio

Slierry , calif. old
„ golden Solera
„ fine old . .
„ „ Pal« -
„ „ Odoroso

Medizi ««. S ngarwein,
Rüster Ausbruch (Tokayer) ,, 1.80 „

„ herb (Szainorodner) 1.80 „
Tokayer, 10-jährig . . . Fl. 3.— „

Vermouth di 'I 'orino,
echt Original . 1.50 „

Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.
— Die Preise sind so vorteilhaft, dass ein
direkter Bezog von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 2544

Willi, tieinir. Bsrok,
Welt « Adellieid “ u . Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher Br. 216.

Jede « Samstag eintreffend r
Junge Hähne,

„ Suppenhühner,
Enten,
Gänse,
Tauben

99

99

99

empstehlt billigst

kölner Konsum-Geschäft
Telephon 448 . Wellritzstraße 4L.

8e!me!!-

Packet für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

Missfällig ;®«11 des
Siebüi 'li * ana-

geschlossen.
10 Packeto 90 Pf., grosse Päckchen fiir
3 Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte beiliegend-

Nfnr zu haben 2381

Drogerie üoebus,Tammsstr.25.
TeüepJson 8003 .-

JT. Minor , SchwalEacherstrasse 33.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate . 1 Mark vorrätig

Hans - und Grundvesitzer .Vernn E . D ., '
Lmsenstraße 19. F431

nmmnnnummummmmMmxnuuunnummMn«
NI
II
kxxn

fraWttaiifs InltiitU Geisberg
bei Wisshave «.

Beginn des Wintersemesters 1905—1906 am 30. Oktober.
Der ganze Lehrkursus umfaßt zwei Wintersemester . Während des dazwischen liegenden
Sommers praktische Beschästigung in gut geleiteten Landwirtschaften , ' *

Anstalt . Nähere AuskunftMittelung der
event. durch Ver-

ramme n. Berichte umsonst und postfrei
Weil , Wiesbaden , Elisabethen-

straße 27, oder durch Serrn "Oekonomierat Müller , Hof Geisberg bei Wiesbaden.
F 498AI

.. . . luskunst , Prog
durck, den Jnstitutsvorsteher , Herrn Stadtältesten

8
*
StXu
8n

unnnnnnnnnnxnnxnnnnnnnmnxxmm
hoiuui.flapni fyiir die so beliebte Kartoffel , welche ln diesem Jahre

in Qualität besser ausgefallen ist wie im letzten
Jahre , nehme ich wieder Bestellungen zu billigstem

Preise an . | | }| Jjj Karlstraße 40

Telapbou 225. M . mm,

Part«

Moritzstr. 41.

Herdfabrik . ® Verniekeiungsanstalt.

Kochherde für Kohlen- und Gasheizung,
Grosses feiger ist allen Sorten öefen,

wie Amerikaner, Irische Dauerbrandöfen.
= === = ©fein ■Reparaturen . =====

28331

Industrie, hschgette beste SpeisekarLsffeL,
per Centner 8 .6 0 Mk . frei Haus . _ _ _ H 'r -aut Geisberg.

$$$/ (SM 'Sj!  MM Astrachan Ifind8, u. 10. ,I iiillr iMosso* ” 12.- n.14.-,
II  imMWlmä feinster Malosso! 16 .—
|l | f in frischer Sendung empfiehlt tj- ^ Tli © ! !®® ! 9

2422
LT S&ircfig -asse LI.

Telefon 114.

Prima Pngimru-boaitm-
Kartoffeln

liefert frei in 's Haus ä Malter 5 Mk»

Fraxfmter CmsMfls,
Wellritzstraße 30 , Moritzstratze 16,

Dreiweideustraße 4 , Orauieuftraffe 48.

Ai Wimiimei!«. Ucimeriiolimi
alter BilderrahMSN , Sbiegel , Möbel u. dcrgl.
DecorationZgegenstände , solid u. billigst, empf. sich

(S. -Collette . LnisenUraffe 5.

L BWmse
Pfd. 73 Pfg.

yg. Gute » . per Stück 2 .80 —3 .00
!rrp>L>eWhühuer

Jg . Hahnen . .
Große Hahnen . . .
Extra gr . Hahnen
Ja . Tauben . . . .

1. 60 - 2 .20
1.20
1.40
1.75
0 . 55

lf-
_43 Tchwa lbacherstr . 43 . Telefon 414.

Weinfässer , frisch gel., V» n . */< Stück , sowie
alle anderen Größen zu verk. Mbrechtitrabe 82.

für

^5  Dauerbrandöfen
empfehlen wir:

Seit ®Hkstte« AM » ÄL-UsNsN
von den Zechen „Langenbrahm “, „Kohlscheid “, „Pauüne “, „Ludwig“.

frima IMMKs JteShradt
von „Bonne Esperance , Herstal “ .

Ferner

Kalbfette SAsi -ftosskcslikti
von den Zechen „Hercules“, „Rosenblumemdeile“ u. „Maria“ bei Kohlscheid

in feester Aufbereitung zu billigstes ! Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
m . b . SS.

ffauptkontors ' HalsiilBefetrasse 2 .
Fernsprecher : 545, 775, 2352.

Zweigstellen:
Iferostrasse 17 , Ellembogeiagasse 17 , iLraisengtrasse 24,

ffiortotragse 7 , Bitmarebring 30 . 2567

Modes.
Anna Sauer, Emserstraße 6.

Empfehle miä ) im Anfertigen von Damen - u-
Kinderhüten , sowie Modernisiren getragener Hute-
Krausen von Federn . _ _

der “Weinhandlung

Heinrich Ruppel,
HisKnarekring 27 ,

zu ausserordentlich billigen Preisen.

Bas. Medoo, frz. Rotwein
St. Julien , frz. Rotwein .
St. Emilion, frz. Rotwein
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Maoon, gz.vorzügl. Burg.
Beaujolais, ,
Niersteiner, Rheinwein .
Horcher, „
Winkler, „
Steinberger (Kgl. Dom.),

vorzügl. Tischw. 1903er
Erbacber . . .
Geisenheimer. .
Rauentbaler . .
Battenheinier
Rüdesheimer Berg
Hochheimer Berg
Ingelbeimer, deut. Rotw
Trabener Mosel . .
Brauneberger , Mosel
Zeltmger, „
Yermouth di Torino
Antillen-Rum . .
Jamaica-Rum
Cognac vieux . .
Cognac fine Champagne
Cognac, deutsch., 2 Stern
Sherry, trocken.
Sherry, old . .
Portwein, rot

„ gehr alt
Madeira, alt . .

„ sehr alt

Früherer
Preis

Mk. 0.90
, 1.20
„ 1.50
„ 1.80
„ 1.50
„ 1.80
„ 0.80
, 0.90
. 1.-
jetzt

„ 1 .20
„ 1.30
, 1.50
,, 1-60
n 2 .—-
» 2.30
" 1 _
l  0 .80
n 0.90
. 1.-
, 1.50
„ 2 .—
„ 3.25:t
, 2.-
. 1-60, 2.20
. 2.-
, 2 .50
« 1-60, 2.20

Jetziger
Preis

mit Flasche
0.60
0.80
0.90
1.10
0.90
1.10
0.50
0.60
0.70

0.70
0.80
0.90
1.—
1.10
1.20
1.50
0.70
0.50
0.60
0.70
0.90
1.20
2.25
2.—
2.60
1.30
1.—
1.50
1.20
1.50
1.—
1.50

Bei Abnahme ssrälssercr Posten
!© <l/o Extra -Rabatt.

Yorsandt frei ins Haus — nach auswärts ft®‘
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt
SMtte genau auf S inns zu achtel*

ef«
Scrtttevei u « 6 Koffev -Lcrgen,

befindet sich

Mchnßk?, bei»Soöcn.
Verkaufslokal und Werkstätte im Hintergebäude.

Zeitig empfehlemeine selbstversertigtcnReis^
.leparaturen » sowie Neuanfertigung-

An - und Verkauf von gcbraudjtcn Gcschirrtheileü
Sättel , Reitzeuge. Koffer rc.

NB. Bestellungen können auch Metzger
gaffc 8 8 gemacht werden._ ^

Flasche «-
Schränke

aus Schmiedeeisen
für 60, 100, IM . 200,

300 Fl .,
mit soliden Schlössern,

empfiehlt 2880

Conr.XvetL
TaunuSstratze 13 ._

ll « sS ”a
I

w

ist bester Hrsatz
für

Fleischkost.
denn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nährsalze, ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wird ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikat.-Handlg.,
wie: ICng -el , Mertz , Acker,
Quint , Roth , Spring , keiper,
Rroll , Itölken , Müller , Hof.
manu , 'S'appe , Endlers u. And.,
sowie bei Bebr . lbittricl ».

| *Fabrik:"Criebr. Voelkel , Eitvibe"

I
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Die iir grossen Mengen
angehftnften

von Kleiderstoffen , Seide,
, Wel ^s - ii . Maamwollwaren,
. Gardinen , Länferstoffen,

Spitzen , Bänsl ©™ , Besätzen etc.

gelangen morgen Samstag

spottbillig zum Verkauf !!

Kirchgasse
20 /31 . H . Schneider

%

Kfrchgfasse
20 /31 .

286,

Steintöpfe
ver-kür Sauerkraut zu herabgesetzten Preisen zu

Men . Bazar , Wellritzstraße 47._

Gute Ware, biilize Preise!
stets frisch gebr., in ganz vorzügl . Qual .,

trotz des Aufschlags noch zu alten bist. Preisen,
«.per Pfd . 90, 1.00, l .10, 1.20. 1.40, 1.60 u . 1.80.
Eflcao , gar . rein , p. Pfd . 1.20, 1.60, 2.00 u. 2.40.
Thee neuester Ernte p. Pfd . 1.60. 2, 2.40 3j u. 4.

Ucker, Würfel , per Pfd . von 24 Pf . an.
->uSer , gemahlen , per Pfd . von 22 Pf . an.
^»bfaNzuckcr , so lange Vorrat , per Pfd . 18 Pf.

Salatöl per Sch. von 35 Pf. an.
«oda 3 Pfd. 10 Pf. 2845

Nene Hülsenfrsichte zu billigen Preisen.
Koch- und Tafelobst in großer Auswahl.

PhiUpp Liescr,
Oranienstraße 53 , Ecke Goethestraße,

Luisenstraße 43, Ecke Schwalbacherstraße.

MVs Mer KeMas:
Nürnbg. Lebk.» Hildebrand, Berlin , Thor«.
Kath. , Aachener Printen , Hol», n. Brann-
'chweiger Honigk. empfiehlt

W . Mayer,
Delasveeftraße 8.

Heute werden

Mge Mde,
nur la la Qualität , ausgehauen.

Uleue MdmetzMi h.  KpeWaus
E . Ulloiann,

_ Telephon 3244. Metzgergaffe 6.

Zwetschen!
Zwetschen!

. Di« letzte Sendung böhm. Zwetschen,
»ehr schöne Frucht, eingetroffen. Verkauf morgen
früh auf dem Markt an meinem Obststand.

J . W . Hommer.

"» faimpter Ws, Ecke
Moritzstr.

Samstag:
MetzelstWe,

Morgens Quellfleisch : von 6 Uhr ab frische Wurst,
-öratwurst , Schweinepfeffer ec., wozu höfl. einlabet

V, A. Hetieirias«

Offerire frisch geschaffene
schwere

Hasen.
«MelhMmg GrlldnßlGe 34.

»1. fiieyer II.

Regenschirme
wegen Abbruch des Hauses zu ermäßigten
Preisen, Sonnenschirme weit unter Preis.

I Wilsten , Langgaffe 30»

Telephon 3236.

Brnchleidende.
Empfehle meine gutsitzenden patentirten und

diplomirten Heilbrnchbänder.
I W « ,I »i « r , Wiesbaden , Riehlstr . 17, 3.

Thüringer Eierkartoffeln
yente der erste Waggon in prima Waare eingetroffen.

Carl Kirchner , Rheinganerstr . 2 . Tel . 3165.
Früher Wcllritzstraße 27.

CÖrudcßichen im hdiedermeier̂oftgf
wie dein anderer geeignet zur
STferJteffung efeganter <£><£.>ö>

Dferhfi*Circulare
für vornehme (JKodewaaren= und
verwandte 5eß£ äfte, fieferiprompt
und preiswürdig die <S><£>& & <3>z£>

ß . ofcfieffenberg’fcfie fjfofbucfidruckerei
‘FernfprecßereKr. 2266  K Wiesbaden  S Kontore : ßanggaffe 27.

88
*

Heute werden

4 Pferde,
dabei ein junges Pferd , 4U--jährig,

In , nur l » Qualität , ausgehaucn.
M . Slreste,
Inhaber »Sago liessler,

17 Hellmundstraße17, Telephon 2612,
früher Hochstättc 18.

_ Bitte auf Hausnummer zu achten._,

Gierkartoffeln.
Diese so

Otto
Schwalbachcrstrabe

Gasthaus zum Aarthal,
Aarstraße 20.

W?Metzelslippe,
wozu höfischst einladet _ _Wsn ».

Nur kurze Zeit hier!
Phrenologi « Frau misssl » «
heurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprichst. 10—1 unb 8—7 ilhr

Schwalbacherstraße25, 1.
Wirkt, wiffensch. Unterricht

mW,
Vorderhaus.Phrenologi » *g&

Chiromanti«
Mnie Stecker,

fianistin,
Merotfaal 24.  _

WWW-». Wer beaufsichtigt die Schul»und Musik-Ausgaben eines
12-j. Mädchens gegen hübsch möblines Zimmer.
Frau Schwodier , Dreiweidenstratze 10, 2. Et.

An einem demnächst; beginnenden

Extra - und Priyat-
Tanz-Kursus

können noch einige Damen und Herren
theilnehmen.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung, Hellmundstr . 4, 3, frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton Deller.
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Geburts-Anzeigen

Verlobungs-Anzeigen i_,Scheilenöern’SClie|
Heiraths-Anzeigen HoT-BUClldrüCkereiI
Trauer-Anzeigen Langgasse 27. |

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerbluseu

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 284i

in Perl - und Metall-

zu ermäßigten Preisen.
wierbadmer

Seftattungr-Znstitut
Gebr . Neugebauei *,

Schwalbacherftraße 22.
Telefon 411.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste unserer
nun in Gott ruhenden, unver¬
letzlichen Gattin und Mutter,
insbesondere dem Herrn Pfarrer
Hümmerich für die trostreichen
Worte am Grabe, sowie den
beiden Schwestern Mina und
Luise für die liebevolle Pflege
und für die überaus zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden sagen
wir hiermit unfern tiefgefühlten
Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Georg Zweier Aeinemer

Gröenl-eim, 20. Qkt. 1905.ans 2 . Hypothek , hübsches Haus in Wies¬
baden. Offerten bitte unter sott an
den Tagbt .-Ve lag.

Todes -Knzeige.
Heute Abend 7 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unser lieber Gatte und Vater,

Therese NeuMösrff, geb. Acker.
Adolf Ueueydorff.
Walter Reuendorff.
lhr, ini Crematorium zu MMNZ ftatt

wmbaden, den 19. Oktober 1905

WWW

BettDem -ReWWg
mit neuester Maschine in der Bettsedern-Reinigungs- Anstaft

Mauergaffe IS.
Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen.

. _ Barchent , Federleinen billigst.

Warnung.
Ich warne hiermit Jchcn, meinen beiden

Söhnen etwas zu leihen, zu borgen oder etwas
anzuvcrtrauen, da ich für nicht» mehr hafte.

Ti »»on , Packer. Bonn » Brüdergasse 21.

CM-REDiER
Teppiche

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 . Telef. 747.

AePfelN!
Prima Schweizer Tafel - u . WirtfchaftSobst

liefert billigst

W WA w  Yorksiraße 17.. VfOUOl , Telefon 2532.

CMmalwaarengeschäft
wegen Stcrbetall sofort billig zu verkaufen. Off.
unter » < 31®  an dem Tagbl .-Verlag.

Rciscficlz, MKÄM t
verkaufen Gövrnstraste 10 , 3 1._

„Bltt 1» mt,  Waschtisch 12, Klciderschr. 19,
Stühle von 2—6 Mk., Mahag .-Dam .-Schreibtisch
80 Mk., sonst. Möbel d. Schierstcinerstr . 11, M . 2l.

'Billig zu verk. 1 gebe, vollst. Bett, 1 Küchen
schrank, 1 Sopha Marktstraße 12, 1._

Der neue

üagblaff*
Fahrplan

Winfer-Ausgabe
b 1905/06  b

isf erschienen uno an den Cagblaff*
Schalfern für 20 Pfennig käuflich.

!Kartoffeln!
für den Winterbcdarf liefert billigst:

Bayrische u » badische ittnünum honam,
helbe Brandenburger , Brandenburger
Saber'sche, sowie Mauökartoffel » frei Haus

Aorkstratze 17.
Teleph . 2532.W. Weber.

r zu billigsten
Preisen beiZahnbürsten

H . OiCPSCll , Goldgasse j8

1
erst. Laden v. d. Lan gg.

3 » verkaufen
schöne Sofas , 3 Sessel, 1 Cbaiselongue (Müsch),
1 Kleiderschrank Neubauerstraße 3, 2 bis 4 und
8 bis 10 Uhr Bormittags.

Singer -Rähntaschlne f. Hand - u . Fußbetr ..
so gut wie neu, ist billig zu verk. Metzgergasse 33.

MWSM

«E
24 IIP ., 4 Zylinder, Magnet
(Bosch) und Batterie-Zündung,
mit allen Neuheiten, Dach und
Glasscheiben abnehmbar, sehr
eleganter Wagen, fast neu, für

10,000 M.
zu verkaufen. Offerten unter
Al. 220 an den Tagbl.-Verlag.

Bitte ansschneiden.
Lumpen , Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pünktl . ab BC. Sipper , Schiersteinerstr.  11.
kV " Alteisen , Lumpen , Knoche« ,

Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle k. z. d.
h. Preisen . **• Haas , Hellmundstr . 29, christl.
Händler . Postk. genügt.

* SchöneViKa inWiesbaden |
. ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu ♦
% richten unter J . 209 an den Tagbl . « f
f  Berlag hier . ?
HWW ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tausche mein Haus
in Wiesbaden , bester Lage, gegen ein Landhaus

oder kleines Landgut tm Rheingau oder
auch anderswo und bin bereit, auch noch
Baarzahlung zu leisten. Offerten erbeten unter
«». 218 an den Tagbl .-Verlaa.

Jy

Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,
Marmor , Alabaster , Steingut , Kunstgegenstände
aller An , Fehlendes ersetzt. ( Porzellan ' tenerfest.
im SS (tf « haltbar . ) Figuren gründlich ge¬
reinigt . Uhl mann , Luisenplatz 2, 1 Stiege.

Auf 1. Hypothek
werden 55 « bis 60,000 Mk . per gleich oder

1. Januar zu leihen gesucht. Prima hies.
Hans . Offerten bitte unter fii . so » an
den Tagbl .-Berlag zu richten.

25 Mk.Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir den Thäter namhaft
macht, welcher mein Firmenschild Ecke Adelheidstr.
u . Adolfstraße in vandalischcr Weise zerstört hat,
so daß ich denselben gerichtlich belangen kann . Auch
für die Folge bleibt obige Belohnung bestehen.

I* 1»’U Kelim . Dentist , Friedrichstraße 50, 1.
Herde, Lesen werden gesetztu. geputzt von

«fall «»1»Bätsch , Ofens ., Scharnhorststr . 27, H. P.

Bleich ste. 11, Hth. 1 r „ möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 10', H. 1 l., crh. e. rl. Arb. Schläfst

Grabenstr . 34» 2, schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Karlstr . 37 möbl. beizb. Maus, an 2 b. Handw.
Wellritzstraße 33 , 1, möblirtes Zimmer,

sep. Eingang , an anst. Herrn zu verm.
Westendstr. 20 , Grh. I r., m. Z. m. Kaffeez. v.

Neubau Riehlstr . 15 a
für Kutscher o. Flaschenbierhändlcr pass. Räume
mit 3- o. 2-Zimmerwohn . zu vermicthen . 36 16 |

Weißnäherin für dauernd gesucht.
Frau Kappus , Frankenstraße 23.

Ein selbstst. saub. Mädchen mit gut . Zengniffrn
gesucht Beriramstraße 20, 3 links._

Junges Mädchen für leichte Hausarbeit
und Ausgänge  gesucht Frankenstraße 13, Hth . 1.

Philippsberg 13 Monatsfrau sof . gesucht,  j
Monatsfrau per sofort ges. Kiedricherstr. 10, 3 r.

Fräulein aus guter Familie sucht
Stellung als Stütze zu

älteren Leuten oder allcinstchender Dame bei
Familienanschluß in Wiesbaden oder Umgebung.
Offerten unter A.  S38 an den Tagbl .-Verlag.  j

Tüchtig - Cementarveiter gesucht.
Roffel & Co . Nachfolger : Gustav Jstel,

Niedcrwaldstraße  9.
Zuverlässiger fleißiger junger Mann , mit leichter

Büreauarbcit vertraut , sucht paffende Stellung.
Prima Zeugnisse vorhanden . Gest. Offerten
erbeten unter « i. SQL an den Tagbl .-Verlaa.

Verloren einen
russischen Reisepatz,

ausgegeben in Moskau für 2 Damen . Bitte gegen !
Belohnung abzugeben in Pension Michels , Wil-
helmstraße 40, wo Cafö Blum.

Napf nrptt kl- Portemonnaie mit 33 Mk.
vUU >Ull Gegen gute Belohnung ab-

zugeben Fundbüreau Polizei , Friedrichstraße.
Sch . Dackel zugelaufen Nettelbeckstr. 3, H. 1.
Fräulein , 30er, evang., tadelloser Vergangen¬

heit , Waise, sympath . Erscheinung , häuslich und!
gemüthvoll , mehrere Tausend Vermögen , wünscht
wegen Mangel an passender Herren -Gesellschaft |
mit älterem reichen Herrn bekannt zu werden,
zwecks Heirat . Gefällige nur ehrenhafte Anträge
unter strengster Discretion unter L . 8 «. isoos
hauptpostlagernd ._

Junger Mann , Mitte 20er, wünscht die
Bekanntschaft eines soliden Fräulein zwecks Heirat.
Gleiches Alters , 10—1c> Tausend Mark Vermögen
erwünscht . Betreffender ist Geschäftsmann und
besitzt gleiches Vermögen . Offerten unter Chiffre
j . M . 108 postlagernd Schützenhofstraße.

Verstehe !: Unangcn. Zwischenschreiber.
Mei. I . Br . fehlte Donnerst. Abend:
Winter- Kur zu anstreng . — ! Gehe
Anfang Nov. a. d. Riviera— per Auto¬
mobil. — Erwarte mi. nt . btt. — ; Hab.
nichts zu sagen. Dei. Zukunft sei. glü.__

Bei d. Alten w. m. gut gehalten!

III . „Ja , ein wundert, , sch. Traum ! ^
De . m. Ged . st. ga . allein D . f . i . , auch w-'
D . mir ga., ga . bö . bist. — Dies Gluck ka.
mir niein . rauben.
__ Herzi . Gr . w.

Sehr saubere Kochfrau empfiehlt sich.
Adresse im Tagbl .-Verl.  vu |

Für Installateure
paffenber Lade » in coneurrenzloser Lage nebst

Werkst, u . Wohn , zu v. Näh . Tagbl .-Verl . 6m

Dotzhcimerstr» 48 schön möblirte Vlansarde zu
vcrmiethen . Näheres daselbst 2. Stock.

Dretweidenstraße 10» 2, sehr hübsches möblirtesj
Obcrzimmer mit allen Bequemlichkeiten zu vcr¬
miethen.
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